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Vorbemerkung

Einfllhrung des Europälschcn Syrtrmr Volkrwlrtschaftllcher Geramtrcchnungen (ESVG) t995:
Mit diesem Sonderband werden erstmils Ergebnisse nach dem neuon Europäisctren Systems Volkswirtschafrlicher Gesamtrech-
nungen (ESVG) 1995 vorgelegt. Diese revidieden Ergebnisse dcr Volkswirtschallichen Gesamtrcchnungen unterscheiden sich
wesentlicä von den bisherigen Darstellungen (ESVG, 2. Aufiage). Es ändcm sictr Abgrenzungen und Dcfinitionen, dic sich zum Teil
spllrbar auf die Höhe des Brutloinlandsprodukts und Brunonationaleinkommens (biaher Bruttosozialprodukt) auswirken, cs ändern
sich Gliederungan u.a. der Wiilschaftsberciche und der G0tergruppen so,vio dic Dartellung der Sektoren, es ändcm sich eine
Roihe von Begdfien und dic Peisbasis lIIr die Bccchnung realer Größen wld auf das Basisjahr 1995 umg$tellt. Die rcAionale Auf-
teilung gesamtdeutscher Ergebnissc wird ausschlbgicfi vom Arbeitskrcis Votkswirtschailicfrer Gcsamtrcchnungen der Länder vor-
genommen.

Das Statistische Bundesamt wird nebcn dcm in dieeem Band entheltencn AußaE aus Heft 4199 auch im Heft U99 von "Vyittschafr
und Statlstlk" einen Beitrag Ob€r die Rsvision der Volkswittschallichsn Gesamtrochnungen vedfientlicten. Weiteo lnformationen
zur Einftlhrung des ESVG 1995 befinden sich auch auf der Website (http://www.statistlk-bund.dc) des Statistischen Bundes-
amtes.

Fllr dle ln dl6em Heft dargertelllen Ergcbnlose gelten dlc folgcndon etlgcmelncn Hlnwelee, ohne daß dlese tewells
wledcrholt werden:

Die Ergebnisse ab 1996 sind vodäuflg.

Di€ Ergebnisse werden in der RcAel in tllllardcn OU (Urd. Df) mit aruci Nrcfikommastcllen dargestcllt. Daraus kann nicht auf
die inhaltliche Genauigkeit geschlossen mrden. Bei der Addition von Eqcbnissen könn€n Abwelchungcn durch Rundungen
entstehen.

Die abgolelteton Kennzlfrern wic Arbeitsproduktivität, Lohnkmtcn, Vcrdicnst und Lohnst0ckkosten sind teihreise nur ein-
geschränkt aussagefäh(; und unsichcrcr als die ihnen zugrundclicgcnden AurgangsgrÖlhn. Dies bctrifr besonderc tlie Dar-
stellung nach Wirtschaisbsreichen und Vrcrtcljahren.

Die Ergebnissc für die Bevölkerung sind im vierten Vr€ne[ahr t9Ö8 und im Jahrcsdurctrschnitt 1998 grschäta Die Angaben je
Einwohner und je Emerbstätigen rverden .uf 100 DM gerundet, dic Angabcn je fubeitnchmer auf l0 DM gerundet dic An-
gaben ie Stunde auf 1 DM gerundet nachgewiesen. Die Veränderungsraton wurden von den ungerundelen Wcrten enechnet.

Die Erläuterungen im Tertteil dieses Bandcs 0ber dic .Revision dcr Volkswirtschatliclrcn Gesamtrechnungon - Anlaß, Kon-
zeptändGrungen und neue Begriffe' sind idsntBch mit dem AußaE 0bcr dic Rsvision im Hcft .U99 von "lMrtschalt und Sta.
tl!tlk".

Dic bei der Erstellung des Heftes noch nictrt vodiegenden Tabcllcn könncn nach Abrclrluß dcr Bsrachnungcn beim St tisti-
schen Bundesamt - Gruppe lll A - angefordert wBrdsn.

Um die Benutzung zu erleichtem. sind dio Tebdlennummcm in dlesem Sonderband mit dcnen dsr .ncuen' Fachserie't8.
Reihe 3, .Vrerteljahresergebnissc der lnlandsproduktsbcrcchnung' ftlentisch. Sprunge in der Numerierung der Tabellen werden

dabei in Kauf genommen.

Die Ergebnisse der Volkswirtschatllichcn Gcramtrechnungen übor die ncuestc lnlandsproduktsentwid<lung wsd6n mit Hsraus-
gabe einer Prcssemitleilung zu fo§cndcn Terminen ektuallrlcrt:

Anfang Januar: eßtmal3 nactrgewicacn wird das Jahrescrgcbnir dcs Vojahres

Anfang Mäz: erstmals naclrgrwicscn wird dat 4. Vnrte[ahr dcr Vofahcs
Anfang Juni: ertmab nachgcrviesen witd das 1. Vreileliafu dcs laufenden Jahres

Anfang September erstmaE nachgewiesen wird das 2. Vreieljahr des laufcnden Jahres

Anfang Dezember: sßünals nactrg€uui*cn wird das 3. Vierte[ahr des laufendcn Jahres

-5-



Die Daten dieser Veröffentlichung sind in der Datenbank Snrs-Buno (Statistisches lnformationssystem des Bundes) in Seg-
msnten als Zeitreihen gespeichert:

Tabellen flir die Gesamtwittschaft (1.1 bis '1.9):

Segmente 7501 bis 7509 (Vierteljahre)

Segmente 7601 bis 7609 (Jahre)

Tabellen für Wirtschaflsbereiche (2.1 bis 2.16):

Segmcnte 751 1 bis 7526 (Vierteljahre)

Segmente 761 1 bis 7626 (Jahrc)

Tabellen zur Verwendung des Bruttoinlandsprodukts (3.1 bis 3.12):

Segmente 7531 bis 7542 (Vierteljahre)

segmente 7631 bis 7il2 (Jahe)

Tabellen mit saisonbereinigten Ergebnissen nach dem Berliner Verfahren (4.1 bis 4.5):

Segmente 7551 bis 7555 (nur Vierteljahre)

Hlnweis auf dle Veröffentllchungen der Fachserle l8 lm Jahr 1999:

Mitte Januar: Reihe 1.1 'Erste Ergebnisse der lnlandsproduktsberechnung 1998", nach ESVG, 2. Auflage

Anfang Mäz: Reihe 3 Vieneljahresergebnisse d€r lnlandsproduktsberechnung, 4. Vierteljahr 1998',

letztmals nach ESVG, 2. Auflage

Anfang Mai: Sond€rband S. 20'Revidierte Viefieljahresergebnßse der lnlandsproduktsberechnung, 1991 bis 1998',

nach ESVG 1995

Anfang Juni: Reihe 3l/udeljahresergebnisse der lnlandsproduktsberechnung, 1. Vierleljahr 1999', nach ESVG 1995

Anfang September: Reihe 3 1/pneljahresergebnisse der lnlandsproduktsberechnung, 2. Viertoljahl!999', nach ESVG 1995

Mitte Oktober: Reihc 'l .3'Konten uncl Standardtabellen, Hauptbericht 1998", nach ESVG 1995

Anfang Dezember: Reihe 3 Vicrteljahresergebnisse der lnlandsproduktsberechnung, 3. Viorteljahr 1999', nach ESVG 1995
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Revision der
Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen 1999

- Anlaß,
Konzeptänderungen
und neue Begriffe

Vorbemerkung
Die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen werden vom Statistischen Bundesamt seit jeher in
etwafünf- bis zehnjährigen Abständen grundlegend über-
arbeitet. Diese umfassenden Revisionen sind er-
forderlich, um

- neue, bislang nicht verwendete statistische Berech-
nungsgrundlagen (2.8. aus Großzählungen wie der
Handels- und Gaststättenzählung 1993) einzubauen,

- neue Berechnungsmethoden anzuwenden,

- aul eine neue Preisbasis überzugehen (beidieser Revi-
sion wird 1995 neues Basisjahr) sowie

- neue Konzepte, Delinitionen, Klassifikationen u.ä. in das
Rechenwerk einzuf ühren.

Darüber hinaus bieten große Revisionen auch eine geeig-
nete Gelegenheit, die Darstellung zu modernisieren und
neue Begriff'e einzuführenl ).

Das eigenständige deutsche System Volkswirtschaftlicher
Gesamtrechnungen, dessen Grundlagen im wesentlichen
19602) entwickelt wurden, wird nunmehr mit dem Übergang
aul das Europäische System Volkswirtschaftticher Ge-
samtrechnungen (ESVG) 1995 aufgegeben. Dies spiegelt
die allgemeine Tendenz zum Übergang aul europäische
Regelungen wider, die auch die amtliche Statistik nicht
ausspart. Dieser Aufsatz berichtet zunächst über die
ESVG-Versrdnung3) und die Bruttosozialproduhsricht
1;n;sa) als wichtigste Ausgangspunkte für diese Revision.
Anschließend werden bedeutsame Anderungen in den

t) Siohs Lütre|. H.: .Ret/idiertes
wisbl0/1ss, s.7rr fi.

Sy§em Volkswirlschdtlichfl Gssamüechnungen' in

Badels,

Bartols, H-/Raabe, lür dis
ZweiterTeil:

Europälschon Gsmsinschdt, Amtsbl,

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dargestellt, wie
Konzoptneuerungen, andere Begrilfe sowie neue Gliede-
rungen und Klassifikationen. Wegen derbesonderen Rele-
vanz wird den Anderungen, die die statistischen Einheiten
und Sektoren betreffen, ein eigener Abschnitt gewidmet.
Hier wird unter anderem der Zusammenhang zwischen
institutionellen und fachlichen Einheiten erläutert, lnhalt
und Bedeutung von Marktproduktion einerseits und Nicht-
marktproduktion andererseits werden beschrieben sowie
Konten und Übergangstabellen erklärt.

Die folgenden Abschnitte informieren über das geplante
nationale Veröffentlichungsprogramm der lnlandspro-
duktsberechnung sowie der lnput-Output-Rechnung. ln
einem weiteren Aufsatz, der voraussichtlich in der Juni-
Ausgabe 1999 von Wirtschaft und Statistik erscheinen
wird, soll über die Ergebnisse dieser Revision für den
Zeitraum 1991 bis 1998 berichtet werden. Erstmals wird
somit eine groBe Revision der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen in zwei getrennten Aufsätzen dar-
gestellt. Dies erscheint zweckmäßig, weilAnzahl und Kom-
plexität der melhodischen Neuerungen wohl noch bei kei-
nerdersieben bislang durchgeführten umfassenden Revi-
sionens) ein solches AusmaB hatten wie diesmal. Sowohl
die methodischen Erläuterungen als auch die Ergebnis-
darstellung eneichen daher einen so großen Umfang, daß
eine Zweileilung geboten ist.

1 Überblick

1.1 Esvc-Verordnung und
Bruttosozialprodüktsrichtlinie
Der wichtigste Ausgangspunkt für diese große Revision
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist die
ESVG-Verordnung. Diese Verordnung schreibt allen
Mitglieclstaaten der Europäischen Union verbindlich vor,
daBlürdie Lielerungvon Ergebnissen derVolkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen lür EU-Zwecke ab April 1999
die Definitionen des revidierten ESVG 1995, das als
Anhang A Bestandteil der Verordnung ist, eingehalten
werden müssen, und daß die Daten zu den im Anhang B,
dem Lieferprogramm, lestgelegten Terminen und Gliede,
rungen mitzuteilen sind.

Das neue ESVG 1995 ist die entscheidende Voraus-
setzung für die Harmonisierung der Methodik, das heißt
der Konzepte, Definitionen, Klassilikationen und Bu-
chungsregeln, deren Anwendung eine zuverlässige und
vergleichbare quantitative Beschreibung der Volkswirt-
schaft der Europäschen Union bereitstellt. Das ESVG 1995
wurde aul der Grundlage des "System of National
Accounts" der Vereinten Nationen (SNA 1993) ent-
wickelt;die Konzepte des ESVG 1995 stimmen mit denen
des SNA 1993 überein, sind jedoch stärker aul die Verwen-
dung in der Europäischen Union ausgerichtet; dies erfor-
dert teilweise präisere Definitionen uM Buchungsregeln.

1) Riöhtlinie dos Rat8s vom 13. Februar 1989 zur Harmonisierung der Erhssung
Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen (89/130/EWG), Amtsbl. der EG Nr. L 49/26
21.Fobrud 1989.

StrürtEclra! B!fibldnl. lvlrtlclu't und §rllcük art§

dos
v0m
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s) Umlassende Revision6n ltir das lrühere Gebiol dsr Bundosropublik Deutschland wur-
don in den Jah,en 1957, 1960, 1970, 19rl, 1982,.1985 und 1991 veröffentlicht.

ErstorTeil: ang€slrabts Kontonsyslem'



Ein weiterer wichtiger Ansto8 lür die Revision der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen waren die B r u tt o -
s oz ia lp ro d u kt s ric ht lin ie (BSP-Richtlinie) sowie die
Kommissionsentscheidung 97/6190) vom 3. September
1997zur Überarbeitung der BSP-Angaben in den Mitglied-
staaten. Die Bruttosozialproduktsrichllinie und die Kom-
missionsentscheidung zielten darauf ab, die Ergebnisse
der Mitgliedslaaten nach den früheren Konzepten des
ESVG 1979 hinsichtlich der Methodik und derVollständig-
keit der Erlassung aller relevanten Leistungen vergleichbar
zu machen, insbesondere um lürZwecke der Eigenmitlel-
berechnung eine harmonisierte Basis zu erhalten.

Aulgrund der envähnten Kommissionsentscheidung
muBten eine Reihe von Vorbehalten ausgeräuml wer-
den, die die Kommission gegen die Bruttosozialpro-
dukt-Berechnungen aller Mitgliedstaaten ab 1988 für
Zwecke der Eigenmittelberechnungen eingelegt hatle. Die
Vorbehalte betrafen teilweise sehr spezielle Gegeben-
heiten einzelner Mitgliedstaaten, so zum Beispiel lür
Deutschland die Einbeziehung von Trinkgeldern oder Frei-
lahrten und Freillügen in die Wertschöpfung, das Einkom-
men und den Privaten Verbrauch. Teilweise gaben sie auch
konkrete Verfahrensweisen vor, wie zum Beispiel die Be-
rechnung des Mietwerts eigengenutzter Wohnungen, oder
waren mehr allgemein gehallen, wie die Forderung, die
wirtschaftlichen Aktivitäten vollsländig zu erfassen (2.8.
Einbeziehung der Schattenwirtschatt). Per Kommissions-
entscheidung wurden die durchzuführenden Arbeiten vor-
geschrieben sowie Zweifelsfälle in der lnterpretation von
ESVG-Bestimmungen geklärt, wie etwa die Abgrenzung
des Wirtschaftsgebiets oder der Produktionssteuern und
Subventionen.

lm Rahmen der Neuberechnung des Bruttosozialprodukts
nach den Regeln deslrüheren ESVG,2. Auflage, (intern als
,,Zwischenrevision' bezeichnet) wurden auch die
Ergebnisse aus Großzählungen, die nicht in die laufenden
Berechnungen eingegangen waren, eingearbeitet. Das Ziel
all dieser Anstrengungen war es sichezustellen, daß die
wirtschaftliche Leistung entsprechend den Vorgaben im
ESVG,2. Auflage, so vollständig wie irgendmöglich erlaßt
wird. Diese Arbeiten wurden im Herbst 1998 abgeschlos-
sen. Gemäß der Kommissionsentscheidung waren das
korrigierte Bruttosozialprodukt und die wichtigsten Aggre-
gale von 1988 bis 1997 als Jahresergebnisse in jeweiligen
Preisen am 1. Oktober 1998 der Kommission mitzuteilen;
die Ergebnisse wurden vom Statistischen Bundesamt bis-
her nicht veröffenllicht. Diese überwiegend statistik-
bedingten Neuberechnungen führten zu einer Erhöhung
des Bruttoinlandsprodukts zwischen 1 ,5 06 (1 991 ) un d0,2o/o
(1997). Der Verlaul unterschied sich im Revisionszeitraum
ab 1991 von den bisherigen Veränderungsraten des
Bruttoinlandsprodukts um bis zu 0,5 Prozentpunkte und
war über alle Jahre gesehen llacher als vorher:

Bruttolnhndsprodukt
inioweillgsn Paisen

Urxa,idloftrWert
Itrd.OM %r)

Zwlsdronrwlrbrbr Wort

MfilDM *r)

28968
3 I 1,1,1

3 195,0
339,0
3184:l
3 516,3
36$J

1.2 Wchtige methodische Anderungen
Der Schwerpunkt der methodischen Arbeiten der
ietzt abgeschlossenen Revision lag bei der Umsetzung der
durch das ESVG 1995 bedingten Anderungen, wie den
konzeptionellen Neueru4gen sowie der Neugllederung der
Wirtschaft sbereiche und Sektoren und weiterer Klassifika-
tionen,

Die wichtigsten konzeptionellen Anderungen mit Auswir-
kungen aul die Höhe des Bruttoinlandsprodukts und
Bruttonationaleinkommens (früher: Bruttosozialprodukt)
betreffen die lnvestitionen. lm Unterschied zu früher
werden in die Anlageinvestitionen nun auch die immal€ri-
ellen Anlagegüter, wie zum Beispiel gekaufte und selbst-
erstellte Computerprogramme sowie Urheberrechte und
alle Suchbohrungen einbezogen. Zivil nutzbare militä-
rische Ausrüstungen und Bauten (2.B. Lastwagen und
Militärkrankenhäuser) gehören nach dem neuen Syslem
ebenfalls zu den Anlageinvestitionen und erhöhen wegen
der hierauf entlallenden Abschreibungen die Konsumaus-
gaben des Staales (früher: Staatsverbrauch). lnlands-
produkt und Bruttonationaleinkommen werden im Niveau
auch deshalb höher, weil nunmehr auf die öffentlichen Tief-
baulen, wie Slraßen, Brücken, Wasserstraßen usw.,
Abschreibungen berechnet werden und somit zu einem
gegenüber früher höheren Staatsverbrauch führen. Durch
diese und einige weitere Konzeptänderungen wird das
Bruttoinlandsprodukt um 1,10Ä (1995 und 1996) bis 1,40Ä
(1991) gegenüber den früheren Konzepten angehoben.
lnsgesamt waren die Zuwachsraten des Bruttoinlands-
produkts in jeweiligen Preisen um bis zu 0,5 Prozentpunkte
geringer als nach der früheren Berechnung:

Bruttolnlandsprodukt
in Pvvoiligon Proison

+
+
+
+
+
+

2
3
3
3
3
3
3

x.

7,9
z8
52
3,1
2,3
2,9

t99t
1992
t9s
1994
1995
1996
1997

863,6
078,6
1§1,7
3n2
ßZs
52X5
621,0

x
7,5
2,6
5,0
3,9
1,8

21

+
+
+
+
+
+

r) Vo(änderung gegenüber dem Vofahr.

l99t
1992
1993
ls1
r995
1S
t997
r9s

3 163,7

3328,2
3{/.2ß
3523§
3621,0
3 758,1

3235,4
3 3S1.4
3 523p
3 586,0
3 675,8
3799,4

Unr€\ridoflar lilo,l
Mrd.OM %t)

2 853,6 x3078,6 + 7,9
+ 2,8
+52
+ 3,1
+ 2,4
+ 2,9
+ 3,7

Revidi6rtarW€rt

Mrd.oM %t)

2 938,0
3 155,2

x
7,4
2,5
4,9
3,8
t,8
2,5
3,1

+
+
+
+
+
+
+

!i66til-s o.senüber dem voriah,.

Weitere Konzeptänderungen mit Konsequenzen für das
Niveau von EinzelgröBen ergeben sich in der Enlsle-
hu ngsrechnung des Bruttoinlandsprodukts. So wer-
den Produktionswerte und Bruttowertschöpfung zu Her-
stellungspreisen bewertet und nichtmehrzu Marktpreisen.

6) Eltschoidung derKommissionvom 3. Seplember lggTzueventuellonAndsrungen det
BSP-Angaben d6, Mitgliedstaaten zum Zwecke der Durchlüluung der RiChtlinie
E9/130/EWG, Euratom des Ral€s zur Harmonisierung der Edassung des Bruflosozial.
produkls zu Marhgsison (97/61g/EG, Euralom).
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Das bedeutet, daB diese GröBen nicht nur ohne Mehnrert-
steuer, wie bereits früher, sondern auch ohne pro Einheit
einer produzierten Ware oder Dienstleistung anlallenden
sonstigen Gütersteuern (2. B. Mineralölsteuer, Branntwein-
sleuer, Tabaksteuer oder Versicherungssleuer) nach-
gewiesen werden, aber einschließlich der enlsprechenden
Gütersubventionen (2. B. Subventionen auf öffentliche Per-
sonenbeförderung). Neu ist auch die Darstellung der
Produktionswerte und der Vorleistungen des Handels
ohne den Wert der eingesetäen Handelsware.

Wesentliche Anderungen gibt es auch bei den Gliederun-
gen der Wirtschaflsbereiche und Sektoren sowie weileren
Klassif ikationen (2.8. der Klassifikation der Venrren-
dungszwecke des lndividualverbrauchs oder der Klassifi-
kation der Ausgaben des Staates nach dem Venrrten-
dungszweck). Die lrühere Wirtschaflszweigklassilikation
der Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen wird ersetzt
durch die revidierte europäische Klassifikation der Wirt-
schaftsbereiche (NACE Rev. 17) bzw. deren deutsche
Version WZ 938)), die schon seit einiger Zeit in den Basis-
statistiken ven^/endet wi rd.

ln der Darstellung nach Sektoren wird es künftig nicht
mehr, wie früher, einen geschlossen dargestellten umlas-
senden Unternehmenssektor geben. Statt dessen werden
die Kapitalgesellschatten (einschl. Quasikapilalgesell-
schaften, wie z. B. Oflene Handelsgesellschaften, Kom-
manditgesellschaften und abgeleitete Rechtslormen)
künttig in den Sektoren Finanzielle und Nichtfinanzielle
Kapitalgesellschaften erfaßt; die übrigen Unternehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit (u.a. Freiberuller und
Einzelunternehmer) gehören zukünftig zum Sektor Private
Haushalte.

1 .3 ESVG-Lieferprogramm
Wie bereits erwähnt, enthält der Anhang B der ESVG-Ver-
ordnung das Lieferprogramm mit den Vorgaben, zu wel-
chen Terminen und in welchen Gliederungen die Ergeb-
nisse Eurostat mitzuteilen sind. Das neue E SVG-Lieler-
programm weicht in vieler Hinsichl vom bisherigen
ESVG-Programm ab. Die wesentlichen Anderungen des
neuen im Vergleich zum bisherigen ESVG-Programm sind:

a) Verbindliche Vorgabe der lnhalte, Termine und Gliede-
rung der Lieferungen der Ergebnisse der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnun gen an Eurostat.

b) Erhöhung der Aktualität der ersten Daten durch Ver-
ringerung des Lielerabstands von neun auf vier Monate.

c) Aufnahme von Vierteljahresergebnissen.

d) Übergang aul die allgemein geltende Klassilikation der
Wirtschaftsbereiche.

e) lm Rahmen der lnput-Output-Rechnung iährliche Auf-
kommens- und Verwendungstabellen (Deutschland
zunächst zweijährlich), auch in konstanten Preisen.

f) Ausweis von Übergangstabellen von Wirtschaftsberei-
chen auf Gütergruppen und von Wirtschattsbereichen
auf Sektoren sowie einer lnvestorenkreuztabel le.

g) Aulnahme von Kapitalstockberechnungen und von
Angaben zum Arbeitsvolumen.

ln den Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes
wurden allerdings bereits bisher schon viele der Forde-
rungen des neuen ESVG-L|elerprogramms erfüllt.

Bedeutsam sind die Li ef e rve rpl I i cht u n g e n. lhre Ein-
haltung kann mit Vertragsverletzungsverfahren beim Euro-
päischen Gerichtshol erzwungen werden. Allerdings wird
die Einheitlichkeit der Lieferungen durch viele Ausnahmen,
die den einzelnen Milgliedstaaten zunächst belristet bis
2005 gewährt wurden, stark eingeschränkt. Bisher beruhte
die Übermittlung der Ergebnisse der Volkswirtschattlichen
Gesamtrechnungen an Eurostat nur auf Vereinbarungen
und Selbstverpflichtungen, deren Einhaltung nicht erzwun-
gen werden konnte. Erst die Bruttosozialproduktsrichtlinie
brachte 1989 lür Zwecke der Eigenmittelberechnung
verbindliche Vorgaben für das Bruttosozialprodukt und
seine Komponenten.

Die ESVG-Verordnung stellt für die nationale Statistik ein
Mindestprogramm dar, das nicht unterschritten wer-
den darf ; gröBere Aktualität und tielere Ergebnisgliederung
sind aber möglich. So wird die Lielerung von Vierteliahres-
und erster Jahresergebnisse nach jeweils vier Monaten
verlangt, in Deutschland wird ledoch die Veröffentlichung
ersterJahreszahlen nach rund zehn Tagen und derViertel-
jahresergebnisse nach etwa zwei Monaten beibehalten.

1 .4 Nationales Veröffentlichungsprogramm
Für die Gliederung der Volkswlrtschaftlichen
Gesamlrechnungen ab 1999 in Deutschland wird
folgendes gelten:

- Die aktuellen (vorläufigen) Ergebnisse werden weiterhin
nur hochaggregiert, allerdings nach sechs statt bisher
f ünf Bereichen veröffentlicht,

- Einige nationale Gliederungen entsprechen den euro-
päischen Vorgaben:

- rund 60 Wirtschallsbereiche der NACE, Rev. 1

- rund 60 Güterarten der CPA9)

' - 7 Sektoren/Untersektoren

- 1 0 Aulgabenbereiche der Staatsausgabenl0)

- ln einigen Fällen wird die europäisch vorgesehene Glie-
derungstiefe nicht ganz erreicht (Deutschland wurden
Ausnahmen bewilligt):

- Steuern nach weniger als 35 Steuerarten

- Regionalangaben für Länder statt für Regierungs-
bezirke

7) NACE-Nomenclature gönörale des activitäs Öconomiques dans les Communaut6s
arrop6ennes.
8) Khssilikation dsr Widschaftszweige, Ausgabe 1S10.

E StalistischeGüterklassilikation in Verbindung mit den widschaltszweigen in der Euro-
päischsn wirlschafisgemeinschdt,singdührl durch Verordnung (EWG) Nr.3696/93des
Rates vom 29. Oktober 1993, Amtsbl. der EG Nr. L 342 \rom 31. oezember 1993.
l0) Klassilikation der Ausgaben des Stsatgs nach Aulgabenbereichen (COFOG).
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- Folgende Angaben werden national stärker untergliedert:

- Privater Verbrauch nach mehr als 12 Zweistellern der
cotcoPrl)

- Konsumausgaben nach Lieferbereichen

- Anlageinvestitionen und Anlagevermögen nach 60
statt 31 Wirtschaftsbereichen

- Einkommen der Privaten Haushalle nach Haushalts-
gruppen

- Finanzierungsrechnung nach mehr Forderungsarten
und nach mehr Untersektoren der finanziellen Kapi-
talgesellschaften

Die Ta b e I I e n g e s t a I t u n g orientiert sich am bisherigen
nationalen Programm mit Vierteliahrestabellen, Übersichts-
tabellen, Standardtabellen, lnput-Output-Tabellen und
Konten. Neben den Angaben in DM/Euro werden Zu-
wachsraten im Vorjahresvergleich dominieren. Die Vertei-
lungs- und Umverteilungstabellen sollen durch Vermin-
derung der Gliederungsdimensionen vereinfacht werden.
lnsgesamt soll die Neugestaltung des Tabellenprogramms
auch die Ubersichtlichkeit erhöhen.

1.5 Zeitplan
Der Termin lür den Übergang auf das ESVG 1995 wird
durch Anhang B der ESVG-Verordnung fest vorgegeben,
undzwar gelten gestaffelte E rstl ielertermi ne an Euro-
stat:

- April 1999 Hauptaggregate 1991 bis 1998, auch
vierteliährlich

- August 1999 Einnahmen und Ausgaben des Staa-
tes 1991 bis 1998

- September 2000 Tabellen für Wirlschaflsbereiche 1991
bis 199912),
Finanzierungsrechnung 1 995 bis 1 999

- Dezember 2000 nichtfinanzielle Sektorkonten'1991 bis
1999, Regionalangaben nach Wirt-
schaftsbereichen 1995 bis 1998

- Dezember 2001 (Deutschland Juni 2002) übrige Re-
gionalangaben 1995 bis 1999, An-
lagevermögen der Gesamtwirtschaft

- Dezember2002 Aufkommens- und Venrendungs-
tabellen 1995 bis 1999 (Deutschland
zweijährlich), lnput-Output-Tabellen
1 995

- Dezember2003 Anlagevermögen nach Wirlschafts-
bereichen lür das Jahr 2000, Kreuz-
tabelle nach Wirtschaftsbereichen
und Sektoren für das Jahr 2000,
lnvestorenkreuztabelle 2000 sowie
Arbeitsvolumen nach Wirtschafts-
bereichen für die Jahre 1991 bis 1999.

Für die Rückrechnungen ab 1991 hat sich Deutsch-
land eine Ausnahme einräumen lassen, generell gefordert
werden zu ausgewählten Tabellen Ergebnisse ab 1970
bzw. 1980. Die Stalfelung des Lielerprogramms und die
relativ kurzen Zeitreihen für Deutschland werden den Nut-
zern der Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen sicher-
lich Schwierigkeiten bereiten - wurden doch bei den bis-
herigen großen Revisionen jeweils komplette Rückrech-
nungen bis 1960 und der Hauptaggregate bis 1950vorge-
legt. Vor allem aus Kapazitätsgründen konnte dies bei der
nun durchgeführten großen Revision nicht erreicht werden.

Der Übergang auf das ESVG 1995 mußte im Statistischen
Bundesamt - ebenso wie in den Statistischen Landesäm-
tern zu den Regionalangaben, in der Deutschen Bundes-
bank zur Finanzierungsrechnung und im Bundesministe-
rium lür Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zur Land-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung - neben dem laufenden
Programm geleistel werden. Die hierfür an sich erforderli-
chen zusätzlichen Kapazitäten konnten nur in gerin-
gem Ausmaß aus "Eu-Mitteln" bereilgestellt werden. Die
Kapazitätsprobleme erhöhten sich noch dadurch, da8
nach der deutschen Vereinigung Ergebnisse der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen lür das lrühere Bun-
desgebiet einerseits sowie für die neuen Länder und Bel-
lin-Ost andererseits verlangt wurden und teilweise wegen
der unterschiedlichen verfügbaren Basisstatistiken intern
für beide Teile weiterhin getrennt gerechnet werden mußte.
Zusätzlich war vorgezogen die enrähnte Zwischenrevision
durchzuführen, in der aul der Grundlage des lrüheren
ESVG (2. Auflage)alle statistikbedingten Anderungen mit
Auswirkungen auf das Bruttosozialprodukt ein gearbeitet
wurden. lnsolern mußten zwangsläulig Prioritäten gesetA
werden. Nicht alle Tabellen, die nach der ursprünglichen
Planung bereits im April 1999 vorgesehen waren, konnten
auch tatsächlich eistellt werden, in anderen Fällen mußten
,,zweitbeste Lösungen" gewählt werden.

Zunächstwird also noch nicht das gesamte System Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen, einschließlich der
Kapitalstockberechnung und der lnput-Output-Tabellen,
aul das neue System umgestellt. Das gestaffelte ESVG-
Lieferprogramm gibl terminlich etwas Spielraum. Entspre-
chend der gestaflelten Bereitstellung der revidierten
Ergebnisse wird es auch mehrere Fachserien-
bände geben, in denen die revidierten Zahlen veröffent-
licht werden. Alle Daten werden auf Datenträgern verfügbar
sein, und ttar in standardisierter Form und damit schnell
und preiswerl. Ausgewählte Angaben werden im lnternet
abrufbar sein.

Mit diesem Programm soll der Hauptbedarf der Nutzer der
Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen in Deutschland
erfüllt werden. Probleme wird die Verknüplung der Zeit-
reihen vor 1991 mit den Angaben ab 1991 geben. Fol-
gende Gründe verursachen Brüche:

- neue Konzepte und Definitionen,
- neue Gliederungen,
- neue statistische Quellen,
- Gebietssprung durch die Vereinigung,
- neues Preisbasislahr 1995.

I r) Klassilikaüon dor Verwendunoszwecke d6s lndividuahrerbrauchs.
12) ln oeulschlüd [€rden dieseTüellen tailweiso bereits lgggvorliagsn.
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Die zahlenmäBigen Auswirkungen der konzeptionellen
und delinitorischen Anderungen sowie der neuen Gliede-
rungen und auch die statistisch bedingten Anderungen
werden in dem weiter oben bereits angekündigten
Ergebnisaufsatz zu dieser Revision aulgezeigt und erläu-
tert, Revidierte Ergebnisse werden vom Statistischen Bun-
desamt lür das lrühere Bundesgebiet sowie die neuen
Länder und Bertin-Ost getrennt nurlür 1991 veröffentlicht.
Für die lolgenden Jahre wird der Arbeitskreis Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen der Länder diese Aufgabe
übernehmen. Die Angaben 1991 für die beiden Gebiets-
stände werden voraussichtlich im Herbst 1999 publiziert.
Für die Jahre vor 1991 sind Rückrechnungen nach den
neuen Konzepten, Delinitionen usw. ausschließlich für das
frühere Bundesgebiet vorgesehen; der Realisierungszeit-
punkt für die Rückrechnung steht noch nicht lesl und ist
primär von den verlügbaren Kapazitäten im Statistischen
Bundesamt abhängig.

Di pl.-Volkswirt Woltgang Strohm

2 Anderung von Konzepten, Begriffen
und Klassifikationen im ESVG 1995
Konzeptionell deckt sich das ESVG 1995 mit dem im Jahr
1993 veröffentlichten revidierten System ol National
Accounts (SNA 1993) der Vereinten Nationen, es ist aber
stärker auf die Gegebenheiten und den Datenbedarl in der
Europäischen Union ausgerichtet. Die Gliederungen sind
allerdings so gestaltet, daß die nach beiden systemen ver-
öflentlichten Zahlen nicht voneinander abweichen. Viele
der im ESVG 1995 venrvendeten Konzepte und Klassilika-
tionen gelten auch lür andere Wirtschaftsstalistiken in der
Europäischen Union, wie etwa für die Statistiken über die
Produktion, den Außenhandel oder die Enrerbstätigkeit.
Darüber hinaus sind die Konzepte des ESVG 1995 -
ebenso wie die des SNA 1 993 - auf die Konzepte wichtiger
internationaler Leitlinien lür andere Statistiken abgestimmt,
wie aul die Handbücher des lnternationalen Währungs-
fonds (lWF) über die Zahlungsbilanz und die staatliche
Finanzstatistik, die Richtlinien der Organisation lür wirt-
schattliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD)
über die Steuern und Sozialbeiträge und die Empfehlun-
gen der lnternationalen Arbeitsorganisation (lLO) zu den
Eruerbstätigen, dem Arbeitsvolumen und den Arbeits-
kosten. Das ESVG 1995 bildet somit den Standard für die
Ergebnisübermittlung der Mitgliedstaaten der EU nicht
allein an europäische, sondern auch an außereuropäische
Organisationen, Es bleibt allerdings iedem Mitgliedstaat
überlassen, ein von diesem Standard abweichendes natio-
nales Veröflentlichungsprogramm aufzustellen (siehe Ka-
pitel 4,,Nationales Veröffentlichungsprogram m").

2.1 Konzeptänderungen im ESVG 1995

Die Anderungen von Konzepten und Delinitionen im ESVG
1995 gegenüber dem ESVG, 2. Auflage lassen sich in drei
Gruppen einteilen:

- Konzeptänderungen mit Auswirkungen aul das Bruno-
inlandsprodukt und das Bruttonationaleinkommen (bis-
her: Bruttosozialprodukt)

- Konzeptänderungen mit Auswirkungen nur aul das
Bruttonationaleinkommen

- Konzeptänderungen ohne Auswirkungen auf das Brutto-
inlandsprodukt und das Bruttonationaleinkommen.

ln der folgenden Ubersicht sind die Konzeptänderungen
der ersten beiden Gruppen nach Arlen sowie nach Höhe
und Richtung ihrer Auswirkungen aul das Bruttoinlands-
produkt und Bruttonationaleinkommen lür das Jahr 1995
dargestellt:

Auswlrkung der Konz6ptänderungen lm ESVG '1995 aut das
Bruttolnlandsprodukt und das Bruttonatlonalolnkommen

Mrd.0M

Envaibrungdaslnvsslitiorsbogdlts + 32,rbschßihrng6naisf$en,Brückeflusw. + 26
Solbslgonrtslo Güagpn, Ropsrahrr€n der wohnl.Elgsoigpnlilmo, . . . . . + 7
Somligo protuklofiöhdld wfkendol(oEsp6nd€rungsn ...................... + 2

NutarngvonuilEboflochlen,Lizenzenuä. ............... - 12
SEaüchoceultr.En - 9
$öwnlionofl - 6EfiöhungderwefigßnzofilrAnlsgBgüter - I

Surrmo der AustrtkungBn nr, dlr Brurtok{.ndsproduffi +39

Roin sstisrlo Gewinne, E'Jclungs:oiFunkl &r Zns0n . . . . . . . . . . .

Nutsung von Uhoberocht€n, Uzonzon mit &r übrlgsn W6lt . . . ., .

Suh6ntionen und Produklio{§abg8b€n von dor/an dh übn0c Welt

$rnme &r Ausfl0ngan rljt ös Snflonlllondelnlomn€n +3t

Konzeptbedingt erhöhen sich das Bruttoinlandsprodukt
des Jahres 1995 um insgesamt rund 39 Mrd. DM und das
Bruttonationaleinkommen um rund 31 Mrd. DM. Gemes-
sen an den bisher veröflentlichten Größen sind das * 1 ,1 0/o

(Bruttoinlandsprodukt) bzw. + 0,9 0/o (Bruttosozial produ kt).

Konzeptänderungen mit Auswirkungen auf das
Bruttoinlandsprodukt und Bruttonationaleinkommen
Die stärksten Auswirkungen aul das Niveau des Brutto-
inlandsprodukts und des Bruttonationaleinkommens
resultieren aus dem neu abgegrenzlen, erweiter-
ten lnvestitionsbegriff (1995: t 32 Mrd. DM):

Bruttoinvestitionen

Bruttoanlageinvestitionen

Sachanlagen

Bauten

Ausrüstungen

Nutztiere und N utzpf lanzun gen

lmmaterielle Anlagegüter (produziert)

Suchbohrungen

Computerprogramme

Urheberrechle

Sonstige

Werterhöhung nichtproduzierter Vermögensgüter

Vorratsveränderungen

Nettozugang an Wertsachen

+
+

I
E
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Neu isl vor allem, daß die Anschaflung und die eigene Pro-
duktion von immateriellen Vermögensgegenständen in die
Anlageinvestitionen einbezogen werden. Vom Umlang am
bedeutendsten sind hierdie erworbene sowie selbst-
erstellte software und große Datenbanken.
Nach dem ESVG, 2. Auflage zählte die gekaufle Sottware zu
den Vorleistungen und die selbsterstellte Software wurde
nicht als Produktion gemessen. Eine präise Definition von
Software und großen Datenbanken ist im ESVG 1995 nicht
enthalten. Das Statistische Bundesamt hat in einer im
Auttrag des Stalistischen Amles der Europäischen Ge-
meinschaflen (Eurostat) durchgelührten, bisher nicht ver-
öffentlichten Studie lür Zwecke der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen eine inhaltliche Abgrenzung von Soft-
ware und großen Datenbanken erarbeitet, an der sich die
Ouantilizierung dieses Merkmals orientiert. Es ist geplant,
über die Abgrenzungen sowie die Modellrechnung zur
Schätzung der Software und großer Datenbanken in einem
Aufsatz in dieser Zeitschrift zu berichten. Außer der ge-
kauften und selbsterstellten Sottwaro wirken sich auch die
darauf berechneten Abschrei bu n gen bei Nichtmarkt-
produzenten (Staat, private Organisationen ohne Enrverbs-
zweck) erhöhend auf das Bruttoinlandsprodukt aus. Zu den
immateriellen Anlageinvestitionen gehört weiterhin die
Produktion von Urheberrechten, also das Entstehen
von Originalen von Büchern, von Tonaufzeichnungen, von
Filmen, von Modellen und von anderen urheberrechtlich
geschützten Werken. lm bisherigen ESVG lag die Produk-
tion dieser Rechte außerhalb der Produktionsgrenze (die
Produktion der entsprechenden materiellen Güter, das
heißt der Bücher, Filme, Tonträger usw, wird auch nach
dem bisherigen ESVG erfaßl, nicht jedoch die Rechte
selbs$. Auch dieser inhaltlich sehr schwierige Teil der im-
materiellen Anlageinvestitionen wurde in der genannten
Studie behandelt und es ist hiezu ebenfalls eine Veröf-
fentlichung beabsichtigt. Die Konzeptänderung bei den
Suchbohrun gen wirkt sich nurwenigauf die Erhöhung
des Bruttoinlandsprodukls aus. Sie besteht darin, daß
nach dem ESVG 1 995 die Aufwendungen lür Suchbohrun-
gen immer zu den (immateriellen) Anlageinvestitionen
zählen, auch wenn diese Bohrungen zu keinem Bohrerfolg
führen.lm ESVG,2. Auflage wurden erlolglose Suchboh-
rungen als Vorleistungen gebucht. Weiterhin schließt der
en ,eiterte lnvestitionsbegrifl auch solche m ilitä r is c h e n
Ausrüstungen und Bauten ein, die zivil genutzt
werden können. lm ESVG, 2. Auflage gehörten dagegen
militärische Fahrzeuge, Krankenhäuser, Kasernen, Flug-
plätze, Straßen usw. zu den Vorleistungen des Staates. ln
Höhe des Werts dieser Anlagen verringern sich zwar die
Konsumausgaben des Staates (Staatsverbrauch) um den
gleichen Betrag wie die Anlageinvestitionen steigen (pro-
duktneutrale Wirkung), doch führen die aul diese Anlagen
zu berechnenden Abschreibungen zu einer höheren Wert-
schöpfung des Staates, höheren Konsumausgaben des
Staates und damit zu einem erhöhten Nachweis des
Bruttoinlandsprodukts. Die im Prinzip aul eine Berichts-
periode bezogene, produktwirksame Konzeptänderung
bei heranwachsenden Pf lanzen besteht darin, daß
im neuen ESVG Produklion und lnvestition (Zugänge zu
den Vorräen an unfertigen Erzeugnissen) kontinuierlich
während der Wachstumsphase erfolgen, während im

ESVG,2. Auflage die Produktion und Vonatsveränderung
von pllanzlichen Ezeugnissen erst am Ende des Produk-
tionsprozesses, also zum Zeitpunkt der Ernte (Getreide,
Obst usw.), des Holzeinschlags (Bäume) oder des Ver-
kaufs von Obstgehölzen der Baumschulen gebucht wur-
den. Für Deutschland gehen die Auswirkungen dieser
Konzeptänderung im Kalenderjahr allerdings gegen Null;
unteriährlich ergeben sich hierdurch saisonale Verschie-
bungen. Die Einbeziehung des Nettozugangs an
Wertsachen in die lnvestilionen lührl zu keiner Erhö-
hung des Bruttoinlandsprodukts, da diese Größe nach
dem bisherigen ESVG bereits in anderen Venrvendungs-
aggregaten (Privater Verbrauch, Ausfuhr von Waren und
Dienstleistungen) enthalten war. lm Zusammenhang mit
der Beschreibung der produktneutralen Konzeptände-
rungen wird auf diesen Sachverhalt näher eingegangen.

Eine Konzeptänderung mit deutlichem Einfluß auf die Höhe
des Bruttoinlandsprodukts (1995:+ 26 Mrd. DM) steilt die
Erurteiterung der Bemessungsgrundlage der Ab-
s c h re i b u n g e n auf die ! e s am t e n Anlagegüter (Tiere
ausgenommen) dar. lm Gegensatz zum ESVG, 2. Aullage
werden nunmehr öflenlliche lnvestitionen in Straßen,
Brücken, Kanalisation, Dämme, Kanäle usw. abgeschrie-
ben, was zu einem höheren Niveau der Bruttowertschöp-
fung und der Konsumausgaben des Staates (Staats-
verbrauch) und damit des Bruttoinlandsprodukts lührl (der
Produktionswert des Nichtmarktproduzenten Staat wird
durch Addition derAufwendungen ermittelt, zu denen auch
die Abschreibungen gehören).

Auch die Einbeziehung fiktiver Mieten für selbstge-
nutzte Garagen und Stellplätze indie Berechnung der
unterstellten Mieten lür selbstgenutzte Wohnungen sowie
die geänderte Behandlung kleiner Reparaturen in
eigengenutzten Wohnungen erhöhen das Niveau
des Bruttoinlandsprodukts (1995:+7 Mrd. DM). Die tetzt-
genannte Konzeptänderung besteht darin, daß sich im
ESVG 1995 die Zuordnung kleiner Reparaturen an selbst-
genutztem Wohnungseigentum zu den Vorleistungen oder
zu den Konsumausgaben nach den Kriterien richtet, die bei
vermieteten Wohnungen gelten. Demzufolge werden
Reparaturen, die typischenreise vom Mieter selbst durch-
gelührl und zu dessen Konsumausgaben gezählt werden,
auch bei eigengenutzten Wohnungen den Konsumaus-
gaben des Wohnungseigentümers und nicht mehr den
Vorleistungen zugeordnel. lm ESVG, 2. Auflage dagegen
wurden alle vom Eigentümer durchgeführten Fleparaturen
den Vorleistungen zugerechnet, auch die in der eigen-
genutzten Wohnung.

Weitere Konzeptänderungen, die zusammen nur relativ
wenig zum Anstieg des Bruttoinlandsprodukts beitragen
(1995: +2 Mrd. DM), betreffen die Berechnungen der Ver-
sicherungsdienstleistungen, der Produktion für die Eigen-
verwendung, der Warenproduktion mit Einsatz f reiwilliger,
unbezahlter Arbeitskräfte sowie der Löhne und Gehälter in
Form von Sachleistungen (Naturalentgelte). Zur Berech-
nung der Versicherungsdienstleistungen von
Lebens- und Schadenversicherungen werden nach dem
ESVG 1995 alle emplangenen Vermögenseinkommen,
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also auch Betriebsüberschüsse aus lmmobilienvermie-
tung und Pachten, herangezogen. Nach dem bishergelten-
den ESVG, 2. Auflage wurden diese Arten derVermögens-
einkommen nicht einbezogen, Weiterhin verändert sich im
neuen System die Höhe der Versicherungsdienstleistun-
gen um die Zinsen aul Altersrückstellungen der Kranken-
versicherungen, vermindert um die Zuführungen zu diesen
Altersrückstellungen, die - wie andere Zuführungen zu
versicherungstechnischen Rückstellungen - als Leistun-
gen an die Versicherungsnehmer angesehen werden. Zur
Bewerlung der Produktion für die Eigenverwen-
d u n g schreibt das neue ESVG vor, daß die Herstellungs-
preise vergleichbarer aul dem Markt verkaufter Güter
heranzuziehen sind. Damit geht in die Bewertung das Ele-
ment eines Nettobetriebsüberschusses ein, was im ESVG,
2. Auflage nicht der Fallwar. Weiterhin ist nach dem neuen
ESVG die Warenproduktion aufgrund des unentgelt-
lichen Einsatzes lreiwilliger Arbeitskräfte,
zum Beispiel der Bau eines Vereinsheims oder eines Kin-
dergartens unter Mithilfe freiwilliger Kräfte, mit Stunden-
löhnen für ähnliche in der Region durchgeführte Arbeiten
zu bewerten. Bisher blieben diese Arbeiten unbewertet.
Für die Berechnung der N at u ral e n t g e I t e ergeben sich
aus dem ESVG 1995 zwei produktwirksame Konzeptände-
rungen: Die Bewertung selbsterstellterWaren und Dienst
leistungen, die der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer als

'Naturalentgelt zahlt, schließt nach dem neuen System
einen Nettobetriebsüberschuß ein, der laut ESVG, 2. Aul-
lage konventionsgemäß gleich Null war. Dadurch erhöhen
sich beispielsweise die Naturalentgelte, die in Form von
verbilligten Mahlzeiten in vom Arbeitgeber betriebenen
Kantinen oder in Form von verbilligt vermieteten Wohnun-
gen des Arbeitgebers ,,gezahlt" werden. Die zweite pro-
duktwirksame Konzeptänderung betrifft die Behandlung
der Nutzung von Sport- und Erholungsstätten, die Arbeit-
geber für Arbeitnehmer und deren Familien eingerichtet
haben. lm ESVG 1995 wird die verbilligte oder kostenlose
Nutzung als Naturalentgelt definiert, was im bisherigen
ESVG ausdrücklich ausgeschlossen war (Zuordnung zu
den Vorleistungen des Arbeitgdbers). Die höheren Natural-
entgelte (Arbeitnehmerentgelte) führen in gleicher Höhe zu
vermehrten Konsumausgaben, denen eine entsprechend
höhere Wertschöpfung gegenüber steht.

Das ESVG 1995 enthält gegenüber dem ESVG,2. Auflage
auch Konzeptänderungen, die sich negativ aul die Höhe
des Bruttoinlandsprodukts und Bruttonationaleinkom-
mens auswirken. Am bedeulendsten (1995: - 1 2 Mrd DM)
ist hier die Behandlung der Zahlungen lür die Nut-
zung von (produzierten) Urheberrechten (2.8.
von Originalen von Büchern, Tonauheichnungen, Filmen)
und{ürdie Nutzung von nichtproduzierten Ver-
mögensgütern (2.8. Patente, Miet-, Pacht- und son-
stige übertragbare Nutzungsrechte). lm ESVG 1995 wer-
den sie als Dienstleistungsentgelt, im ESVG, 2. Auflage da-
gegen als Vermögenseinkommen gebucht. Diese Ande-
rung ist bei den vom Staat erworbenen Dienstleislungen,
wie den Konzessionsabgaben, und bei den grenz-
überschreitenden Lizenzzahlungen produktwirksam. Die
Buchung dieser Zahlungen als Dienstleistungsentgelt an-
stelle von Vermögenseinkommen ergibt im Fall der staat

lichen Konzessionen höhere Vorleistungen der Unterneh-
men und niedrigere Konsumausgaben des Staates
(Staatsverbrauch), im Fall der grenzüberschreitenden Li-
zenzzahlungen höhere Exporte und lmporte. Da in Deutsch-
land die Erhöhung der lmporte größer ausfällt als die der
Exporte (die Lizenzzahlungen an die übrige Welt überstei-
gen in der Regel die Lizenzzahlungen von der übrigen
Welt), sinkt das Bruttoinlandsprodukt. Wie bei den Über-
gangspositionen vom Bruttoinlandsprodukt zum Brutto-
nationaleinkommen noch gezeigt wird, bleibt durch diese
Konzeptänderung - wegen der entsprechenden Verrin-
gerungen der Vermögenseinkommen mit der übrigen Welt
- das Bruttonationaleinkommen jedoch unverändert.

Eine weitere Konzeptänderung betrifft staatliche
Genehmigungen und Gebühren (1995: -9 Mrd.
DM), die im ESVG 1995 weiter gefaßt als Dienstleistungs-
verkäule deliniert werden. Dies führt zu niedrigeren Kon-
sumausgaben d6s Staates, und sofern diese Dienstlei-
stungen von Unternehmen (Marktproduzenten) gekauft
werden, sinkt aulgrund erhöhler Vorleistungen die Wert-
schöpf ung, Treten private Haushalte als Käufer der Dienst-
leistungen auf, so werden niedrigere Konsumausgaben
des Staates durch um den gleichen Betrag höhere
Konsumausgaben der privaten Haushalte ausgeglichen.

Mindernd auldas Bruttoinlandsprodukt (1995:-6 Mrd. DM)
wirkt sich ebenfalls aus, daB nach dem neuen ESVG auch
Nichtmarktproduzenten (sonstige) Subventionen
empfangen können, wenn für Marktproduzenten die glei-
chen Regelungen gelten. Dies tritft zum Beispiel für
Zuschüsse bei Arbeitsbeschatfungsmaßnahmen (ABM)
zu, die an staatliche oder gemeinnützige Einrichtungen
geleistet werden. Da zur Ermittlung des Produktionswertes
und damit der Wertschöplung des Staates und der priva-
ten Organisationen ohne Eruerbszweck die Aufwen-
dungen um emp{angene sonstige Subventionen gekürzt
werden, sinken durch ABM-Zuschüsse an Nichtmarktpro-
duzenten die Bruttowertschöpfung und die Konsumaus-
gaben des Staates und der privaten Organisationen ohne
Enlrerbszweck.

Eine relativ geringe produktsenkende Wirkung (1995:

-1 Mrd. DM) ergibtsich aus der Erhöhung der Wert-
grenze lür Anlagegüter, die niedrigere Ansätze für
lnvestitionen und daraus berechnete Abschreibungen
sowie höhere Ansätze für Vorleistungen zur Folge hat.

Konzeptänderungen mit Auswirkungen
nur auf das Bruttonationaleinkommen
Auch die Übergangspositionen vom Bruttoin-
landsprodukt zum Bruttonalionäleinkommen
sind von Konzeptänderungen betrotfen. Die von der
Größenordnung her bedeutendste Konzeptänderung
(1995:-21 Mrd. DM) steht im Zusammenhang mit der Ein-
führung des Begriffs ,,Primäreinkommen" im ESVG 1995,
der außer dem Saldo der Erwerbs- und Vermögens-
einkommen den Saldo aus emplangenen Subven-
tionen und geleisteten Produktions- und lm-
portabgaben umlaBt. Die Anderung im Vergleich zur
bisherigen Ableitung des Bruttosozialprodukts aus dem
Bruttoinlandsprodukt (entsprechend dem ESVG, 2. Auf-
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lage) besteht damit darin, daB beim Übergang vom Brutto-
inlandsprodukt zum Bruttonationaleinkommen nach dem
ESVG 1995 zusätzlich zu den Enrerbs- und Vermögens-
einkommen mit der übrigen Welt die von der Europäischen
Union emplangenen Subventionen zu addieren und die
geleisteten Produktions- und lmportabgaben an die Euro-
päische Union abzuziehen sind. Die an die Europäische
Union geleisteten Produktions- und lmportabgaben um-
lassen insbesondere die traditionellen Eigenmittel der
Europäischen Union, aiso die Zolleinnahmen aus dem
Handel mit Drittländern, die Einnahmen im Rahmen der ge-
meinsamen Agrarpolitik und die Mehnruertsteuereigenmit-
lel. Nicht einbezogen sind die Einnahmen im Rahmen der
auf dem Bruttosozialprodukt basierenden vierten Eigen-
mittelquelle, die als übrige laufendeTransfers an die Euro-
päische Union zu buchen sind. Die beschriebene Konzept-
änderung in Höhe von -21 Mrd. DM ergibt zusammen mit
den deutschen Zahlungen gemäB der vierten Eigenmittel-
quelle 1995 einen Betrag von -29 Mrd. DM, aus dem die
Nettozahlerposition Deulschlands ersichtlich wird.

Die übrigen von Konzeptänderungen betroffenen Über-
gangspositionen vom Bruttoinlandsprodukt zum Brutto-
nationaleinkommen wirken sich 1995 per saldo positivauf
die Höhe des Bruttonationaleinkommens aus: Nach dem
ESVG 1995 werden reinvestierte Gewinne aus
Direktinvestitionen als Vermögenseinkommen gebucht,
nach dem bisherigen ESVG wurden diese Ströme nicht
nachgewiesen. Hierzu zählen beispielsweise nichtaus-
geschüttete Gewinne eines ausländischen Unternehmens
im lnland. lm ESVG 1995, wie auch in der Zahlungsbilanz,
werden diese Gewinne so gebucht, als ob sie an die üb-
rige Welt ausgeschüttet wurden und dann als Kapitalein-
lagen ins lnland zurückgeflossen sind, also "reinvestiert"
wurden. Weiterhin werden Zinsen nunmehr perioden-
gerecht entsprechend dem Auflaufen und nicht mehr zum
Fälligkeitszeitpunkt gebuchl. Aufgrund dieser Konzept-
änderungen erhöht sich das Bruttonationaleinkommen
1995 um 8 Mrd. DM.

Wie bereils beschrieben, werden im ESVG 1995 die Li-
zenzzah I u n gen nicht mehralsVermögenseinkommen,
sondern als Dienstleistungsentgelte gebucht, was bedingt
durch die grenzüberschreitenden Zahlungen in Deutsch-
land in der Regelzu einem niedrigeren Bruttoinlandspro-
dukt führt [die Lizenzzahlungen an die übrige Welt (lmporte)
sind größer als die Lizenzzahlungen aus der übrigen Welt
(Exporte)]. Da der Saldo der grenzüberschreitenden Ver-
mögenseinkommen in gleichem Umfang (1995: +5 Mrd.
DM) steigtwie der Saldo der Dienstleistungsentgelte sinkt,
ist die Wirkung auf das Bruttonationaleinkommen ins-
gesamt gleich Null.

Vom Betrag herfür Deutschland nahezu unbedeutend sind
die Konzeptänderungen, die die Kriterien der Ge-
bietsansässigkeit botretfen: Studenten sind im
neuen ESVG stets Gebietsansässige ihres Heimatlandes,
auch wenn sie länger als ein Jahr im Ausland studieren.
Der Saldo der von ihnen durch Enverbstätigkeit erzielten
Arbeitnehmerentgelte beeinllußt die Höhe des Brutlo-
nationaleinkommens. Von der Anderung der Kriterien der
Gebietsansässigkeit ist auch die Erfassung der Bau-

tät i g ke it i m A u s I an d betroffen. Nach dem ESVG 1 995
sind Bautätigkeiten inländischer Einheiten im Ausland, die
dort unmittelbar Anlageinveslitionen darstellen, im Gegen-
satz zum ESVG, 2. Aullage immer Auslandsproduktion,
auch wenn diese Tätigkeiten kürzer als ein Jahr andauern.
Für Bautätigkeiten ausländischer Einheiten im lnland gilt
das entsprechende. Nach den in Deutschland bestehen-
den Verhältnissen dürfte sich diese Konzeptänderung
nicht auf das Bruttonationaleinkommen auswirken: Grö-
Bere deutsche Unternehmen lühren in der Regel Bautätig-
keiten im Ausland durch, die länger als ein Jahr dauern,
und kleinere Unternehmen treten meist lür weniger als ein
Jahr als Subunternehmer im Ausland aul und exportieren
damit nach altem wie nach neuem ESVG ihre Bauleistun-
gen. Für das Tätigwerden ausländischer Bauunternehmen
im lnland als Generalunternehmen gibt es gegenwärtig
sehr einschränkende Bedingungen. So dürlen osleuro-
päische Unlernehmen in Deutschland nur als Subunter-
nehmer tätig werden und Bauunternehmen aus den
Mitgliedstaaten der Europäischen Union müssen eine
Reihe von Aullagen (2. B. Eintragungen in die Handwerks-
rolle) erfüllen, um in Deutschland als Generalunternehmen
auflreten zu dürfen. Ausländische Untemehmen erbringen
also eher Vorleistungen an deutsche Unternehmen, die
ihrerseits die kompletten Anlageinvestitionsgüter produ-
zieren. Selbst wenn diese Annahmen nicht vollständig
zutreffen, wirken sich mögliche Fehler allein im Brutto-
inlandsprodukt aus, nicht ledoch im Brutlonational-
einkommen, da in Höhe der Verringerung von lmporlen
und Exporten Nettobetriebsüberschüsse der General-
unternehmen als Vermögenseinkommen mit der übrigen
Welt gebucht werden.

Zur Behandlung der unterstellten Bankgebühr
sieht das ESVG 1995 als eine mögliche Alternalive vor, sie
nicht mehr global als Vorleistungsverbrauch zu buchen,
sondern aul die Venrendungssektoren aufzuteilen. Dies
hätte einen deutlich höheren Nachweis des Bruttoinlands-
produkts und Bruttonationaleinkommens zur Folge, da
sich die Konsumausgab-en der privaten Haushalte, des
Staates (Slaatsverbrauch), der privaten Organisationen
ohne Ennterbszweck und gegebenenlalls der Außenbeitrag
erhöhen würden. ln einer Ratsverordnung zur Aufteilung
der unterstellten Bankgebü51t3) wird geregelt, daß die Mit-
gliedstaaten zunächst Proberechnungen durchführen und
erst Ende des Jahres 2002 die Kommission der EU über
die Aufteilung der unterstellten Bankgebühr entscheiden
wird. Bis dahin bleibt es bei der Buchung als globaler
Vorleistun gsverbrauch.

Eine b e s o n d e re B ed e u t u n g erhalten die K o nz e pt -
änd eru n gen im Zusammenhang mit der in der E SVG -
Verordn un g lestgeleglen Regelung, daßlürZweckeder
Berechnung der Eigenmittel der Europäischen Union und
der Messung der im MaaslrichterVertrag genannten Kon-
vergenzkriterien auch nach der Einführung des ESVG 1995
Angaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
nach dem ESVG, 2. Auflage zu venrrrenden sind. Für die

rs) V8rordnung (EG) Nr. 448rS dss Ratos vom 1 6. Februar I 9!ß, Amtsbt. ds, EG Nr. L 58
\om 27. Februer 1S8.
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Konvergenzkriterien gilt das ESVG,2. Auflage bis zur Mel-
dung am 1. September 1999. Für die Konvergenzmeldun-
gen ab Februar 2000 gelten die Konzepte des ESVG 1995.
Dagegen ist das Bruttosozialprodukt, das zur Berechnung
der Eigenmittel der Europäischen Union heranzuziehen ist,
so lange nach dem ESVG,2. Aullage zu berechnen, bis ein
neuer Eigenmittelbeschluß in Kraft getreten ist. Zur Ablei-
tung des Bruttoinlandsprodukts (ESVG, 2. Auflage) sind
beispielsweise für das Jahr 1995 die erläuterten Konzept-
änderungen in Höhe von 39 Mrd. DM vom Bruttoinlands-
produkt (ESVG 1 995) abzuziehen. Für dasselbe Jahr ergibt
sich das Bruttosozialprodukt (ESVG,2. Auflage) als Diffe-
renzzwischen Bruttonationaleinkommen (ESVG 1995) und
Konzeptänderungen in Höhe von 31 Mrd. DM.

Konzeptänderungen ohne Auswirkungen
auf das Bruttoinlandsprodukt und
Bruttonationalein kommen
lm Zusammenhang mit den Auslührungen zum erueiterten
lnvestitionsbegrifl wurde bereits auf den N ettozu 9an g
an Wertsachen eingegangen, der nach dem ESVG
1995 Teil der lnvestitionen ist. Bei der Abgrenzung der
Wertsachen orientiert sich das neue ESVG am Motiv des
Enverbs, das primär der Wertanlage zum Zweck der Wert-
erhaltung dienen soll. Es nennt dabei unteranderem Edel-
steine und Edelmetalle (2, B. Nichtwährungsgold, silber,
Plalin) sowie Antiquitäten und sonstige Kunstgegenstände
(2. B. Gemälde, Skulpturen). Aul deutsche Verhältnisse
bezogen kann davon ausgegangen werden, daß Unter-
nehmen Kunstgegenstände nur selten mit dem Ziel der
Geldanlage kaufen, da das Motiv der Künstlerlörderung im
Vordergrund stehen dürfte. Von Fachleuten wird ebenfalls
bestätigt-und die (niedrige) Größenordnung der Umsätze
mit potentiellen Wertsachen unterstützen diese Vermu-
tung-, daß private Haushalte in Deutschland eher klassi-
sche Geldanlageformen (2. B. Wertpapiere, Bausparver-
träge, Lebensversicherungen) sowie Sparkonten und bei
der Geldanlage in Vermögensgüter den Kauf von lmmo-
bilien oder Gold bevorzugen. Anlagen in teuren Schmuck'
Kunstgegenstände oder Antiquitäten zum primären Zweck
der Werterhaltung dürften in Deutschland nur sellen vor-
kommen. Als Nettozugang an Wertsachen werden in den
deutschen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun gen also
nur Käufe und Verkäufe der privaten Haushalte von Gold-
barren und nichtumlauffähigen Goldmünzen angesehen.
lm gleichen Umlang wie dadurch die neu abgegrenzten
lnvestitionen mit einem höheren Betrag nachgewiesen
Werden, verringert sich die Summe aus Außenbeitrag und
Konsumausgaben der privaten Haushalte und die Wirkung
aul das Bruttoinlandsprodukt und das Bruttonationalein-
kommen ist gleich Null. Die Anderungen beiden Venren-
dungsaggregaten ergeben sich aus der unterschiedlichen
Behandlung der Produktion von Goldbanen und dem Ver-
kaul von importierten Goldrnünzen in den beiden Fassun-
gen des ESVG. Die Einfuhr von lndustriegold und von
Goldmünzen u.ä. werden nach altem wie auch nach neuem
ESVG als Wareneinluhr gebucht. lm ESVG, 2. Auflage
erlolgte mit der Produktion und dem Verkaulvon Goldbar-
ren sowie dem Verkauf von Goldmünzen eine Umwand-

lung in sogenanntes linanzielles Gold und die Käuler
hatten finanzielle Forderungen gegenüber der übrigen
Welt emorben. Da das linanzielle Gold beim Kaul durch die
privaten Haushalte von der Güter- in die finanzielle Sphäre
übergegangen war - die Käufe wurden als linanzielle
Transaktion (wie z. B. auch beim Kaul von Wertpapieren)
und nicht als privater Verbrauch angesehen - war das
Güterkonto zunächst nichl ausgeglichen. lm Konto der
übrigen Welt wurde deshalb eine unterstellte Ausluhr von
Warengold uhd eine Zunahme der Forderungen gebucht.
Nach dem ESVG 1995 werden - wie beschrieben - die
Käufe von Goldbarren und Goldmünzen durch private
Haushalte als Nettozugang an Wertsachen unter den ln-
vestitionen nachgewiesen. Gegenüber der bisherigen
Buchung verringern sich dadurch der Betrag der Exporte
und in Höhe der von den Banken berechneten Ver-
kaulsprovisionen die Konsumausgaben der privaten
Haushalte. Nach dem ESVG 1995 wird finanzielles Gold,
ausgewiesen als Forderung gegenüber der übrigen Welt,
allein auf das monetäre Gold bei der Zentralbank be-
schränkt. Die Umwandlung von Warengold in monetäres
Gold (und umgekehrt) wird im Konto für die sonstigen
realen Vermögensänderungen, und nicht mehr als unter-
stellte Transaktion mit der übrigen Welt, gebucht.

Eine weitere,lür die Darstellung der Ergebnisse bedeu-
tende Anderung im ESVG 1995 ist die Bewertung der
Produktionswerte und der Bruttowertschöplung zu Her-
stellungspreisen. Nach diesem Preiskonzept sind
alle Gütersteuern abzuziehen, also auBer der Mehnrert-
steuer und den lmportabgaben auch die sonstigen Güter-
sleuern, wie zum Beispiel die Mineralöl-, Brannlwein-,
Tabak- und Vorsicherungssteuer. Andererseits sind Güter-
subventionen des Staates und der Europäischen Union in
die Bewertung der Bruttowertschöplung einzubeziehen.
Um zum Bruttoinlandsprodukt (zu Marktpreisen) zu kom-
men, müssen zur Summe der Bruttowertschöplung der
Wirtschaftsbereiche global die Gütersteuern hinzugelügt
und die Gütersubventionen abgezogen werden.

Eine wesentliche Anderung in der Darstellung der Produk-
tionswerte ist auch die Nettoslellung der Handels-
tätigkeit. Das heißt, daB in allen Wirtschattsbereichen der
Wert der Handelsware und der Handelsdienstleistungen
nicht mehr zusammengelaBt wird, sondern nur noch die
Dienstleistungen nachgewiesen werden, die sich als
Differenz zwischen den Handelsumsätzen und dem Ein-
standswert der Handelswaren ergeben. Folglich zählen die
erworbenen Handelswaren auch nicht mehr zu den Vor-
leistungen des Handels, sondern zu den Käulen der letzt
endlichen Enrverber. Die Nettodarstellung erfolgl auch bei
der Energiewirtschafl firennung der Energieerzeugung
von den Wiederverkäulerumsätzen), den Wohnungs-
dienstleistungen flrennung der Grundmiete und der
Nebenkosten) und den Reisebüroleistungen (Irennung
der Vermittlerprovisionen von den übrigen Ausgaben der
Reisenden in Reisebüros). Die Wertschöplung ist von die-
ser Anderung nicht betrotfen. Dennoch kann für bestimmte
Erkenntniszwecke, zum Beispiel für die Beobachtung der
Entwicklung des Handelsvolumens, die Bruttodarstellung
der Produktionswerte sinnvoller sein. Es ist deshalb daran
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gedacht, die Handelsleistungen zusätzlich brutto, also
einschlieBlich der Handelsware, zu veröffentlichen.

Schlielilich seienvähnt, daß das ESVG 1995 beim letzten
Verbrauch (Konsum) zwischen dem Ausgaben- und
dem Verbrauchskonzept unterscheidet. Der Unter-
schied sind die sozialen Sachtransfers des Staates und
der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck, also die
unentgeltlich zur Verfügung gestellten Waren und Dienst-
leistungen vor allem des Gesundheits- und Eziehungs-
wesens, die bestimmten Personen oder Personengruppen
zugerechnet werden können. Nach dem Ausgabenkon-
zept werden die sozialen Sachtransfers bei dem Sektor
nachgewiesen, der für sie gezahlt hat. Sie sind damit Teil
der Konsumausgaben des Staates (bisher: Staatsver-

brauch) und umfassen vereinbarungsgemäB die gesamten
Konsumausgaben der privaten Organisationen ohne
Erwerbszweck. Nach dem Verbrauchskonzept werden die
sozialen Sachtranslers bei den tatsächlichen Letztver-
brauchern, also den privaten Haushalten ausgewiesen. Sie
bilden dort den lndividualkonsum. Die Einlührung des Ver-
brauchskonzepts wirkt sich auctr auf die Darstellung des
verfügbaren Einkommens der privalen Haushalte aus.
Abweichend von dem allgemein üblichen Nachweis dieser
EinkommensgröBe nach dem Ausgabenkonzept werden
nach dem Verbrauchskonzept die sozialen Sachleistun-
gen dem verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte
hinzugeset2t. Das Sparen (bisher Ersparnis der privaten
Haushalte) wird nach dem Ausgaben- wie nach dem
Verbrauchskonzept in gleicher Höhe nachgewiesen.

Übersicht 1: Gegenliberstellung ausgewählter neuer und bisheriger Begriffe ln den deutschen Volkswlrtschaftlichen Gesemtrechnungen
Nsu€ Bogrifio (ESVG I 995) Eishorigs B€griflo (national an96*en«lel)
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2.2 Neue Begritfe im ESVG 1995

Die im ESVG 1995 verwendeten neuen Begrille ergeben
sich einerseits aus den beschriebenen konzeptionellen
Anderungen, andererseits lehnt sich die deutschsprachige
Fassung des ESVG 1995 enger als bisher an die englisch-
sprachige Fassung an und vturde mit dem Österrei-
chischen Statistischen Zentralamt und dem Bundesamtlür
Statistik der Schweiz abgestimmt. ln der Übersicht 1 wer-
den ausgewählte neue und bisherige Begriffe einander
gegenübergestellt und - sofern dies der Fall ist - die
inhaltlichen Unterschiede auf gezei gt.

Die neuen Bezeichnungen Finanzielle Kapitalge-
sellschaften und Nichtfinanzielle Kapitalge-
sellschaften sind wörtliche Übersetzungen der ent-
sprechenden englischen Begrifle. Sie wurden notwendig,
weil der in den deutschen Volkswirtschaftlichen Gesapf
rechnungen bisher geschlossen dargestellte Unterneh-
menssektor im ESVG 1995 aufgeteilt wird in Kapital-
(einschl. Quasi-Kapital-) Gesellschaften und Untemehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Letztere sind in dem
Sektor der privaten Haushalte integriert (siehe Kapitel 3
,,Statistische Einheiten und Sektoren'). Die Unternehmen,
die Kapital-/Quasi-Kapital-Gesellschaften sind, muBten
somit eine neue Bezeichnung erhalten. Der bisherige
Begriff "Produktionsunlernehmen" konnte nicht beibe-
halten werden, da er sowohl auf die Nichtfinanziellen Kapi-
talgesellschalten als auch auf Teile der Unternehmen ohne
ei gene Rechtspersönlichkeit zutrifft.

Als weitere Folge der sektoralen Aulspaltung der Unler-
nehmen in Kapital-/Quasi-Kapital-Gesellschatten und
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit wird im
ESVG 19951ür den Abschluß (Saldo) des Einkommens-
entstehungsprozesses in den sektoren der Kapitalgesell-
schatten der Begriff B et ri e b s ü b e r s ch u ß (operating
surplus) und im Sektor der privaten Haushalte die
Bezeichnung Selbständigeneinkommen (mixed.
income)eingeführt. Beide Größenzusammen bilden in der
bisherigen Darstellung den etwas langen und vom Wort-
laut her weniger treffenden Ausdruck "Entstandene Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen'.

Aus der Aufspaltung des Unternehmenssektors resulliert
im neuen ESVG auch die Bezeichnung G ew i n n e n t n a h -
men (aus Quasi-Kapital-Gesellschaften), die im bishe-
rigen System dem Teil der entnommenen Gewinne aus
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit ent-
spricht, der aus Quasi-Kapital-Gesellschaften slamml.

Eine zusätzliche neue Bezeichnung stelll auch das Pri-
märeinkommen dar, das außer den bisherigen Er-
werbs- und Vermögenseinkommen um Subventionen
gekürzte Produktions- und lmportabgaben einschließt und
dessen gesamtwirtschaftlicher Saldo dem Nationalein-
kommenentspricht. Das Nationaleinkommen (natio-
nal income) ersetzt den bisherigen Begriff ,,Sozialprodukt",
wodurch der Einkom menscharakter dieser G röBe verdeut-
licht wird. Das 

"l 
nlandsprodukt" (domestic product) wird es

weiterhin geben.

Terminologische Anderungen ergeben sich auch aulgrund
der Unterscheidung des Ausgaben- und des Ver-

brauchskonzopts in der Einkommensven rendungs-
rechnung. Die bisher üblichen Begrilfe Privater Verbrauch
(Käufe der inländischen privaten Haushalte und Eigenver-
brauch der privaten Organisationen ohne Enverbszweck)
und Staatsverbrauch werden im neuen ESVG durch K o n -
sumausgaben mit Ergänzung des jeweiligen Seklors
(2.8. ... der privaten Haushalte) ersetzt und kennzeichnen
das Ausgabenkonzept. Für die Darstellung der Einkom-
mensvenrvendung nach dem Verbrauchskonzept werden
die Bezeichnungen I nd ivi d ual ko n s u m und Kol I ek -
tivkonsum eingeführt. Der Kollektivkonsum entspricht
dem Konsum des Staates nach dem Verbrauchskonzept,
der sich von den Konsumausgaben des Staates (Aus-
gabenkonzept) darin unterscheidet, daß soziale Sach-
transfers an private Haushalte abgezogen sind. Die sozia-
len Sachtranslers des Staates und vereinbarungsgemäß
alle Konsumausgaben der privaten Organisationen ohne
Enrerbszweck ergeben zusammen mit den Konsumaus-
gaben der privaten Haushalte (Ausgabenkonzep$ den
lndividualkonsum, der voll den privaten Haushalten zu-
gerechnet wird.

Schließlich sei noch enrrähnl, daß im ESVG 1995 das
Ergebnis (Saldo) der Einkommensvenruendung mit S pa-
re n (saving) bezeichnet wird und nicht mit "Ersparnis" wie
in den bisherigen Darstellungen. Diese Wortpräizisierung
soll mit dazu beitragen, daß diese GröBe - auch wenn sie
nicht unmittelbar im Zusammenhang mit dem verfügbaren
Einkommen und dessen Venntendung dargestellt wird -
nicht als Bestandsgröße angesehen wird. Zur Verdeut-
lichung des StromgröBencharakters wurde dem bishe-
rigen Begrifl,,Ersparnis" gelegentlich das Adjektiv,,laufen-
de" vorangestellt, was so manchen Nutzer initiert hat. Das
Sparen der privaten Haushalte ergibt sich allerdings nicht
mehr allein als Dilferenz alischen verlügbarem Einkom-
men und Konsum, sondern es ist die Zunahme betrieb-
licher Versorgungsansprüche der privaten Haushalte ein-
zubeziehen. Bei den Nichtlinanziellen und den Finanziellen
Kapitalgesellschaften ist diese Position vom verfügbaren
Einkommen abzuziehen, um das Sparen dieser Sekloren
zu erhalten.

2.3 Neue Klassifikationen, Gliederungen
Mit Einführung des ESVG 1995 werden die volkswirt-
schafllichen Vorgänge in überarbeiteten Gliederungen
dargestellt, die aul den revidierten europäischen Klassifi-
kationen derWirtschaftsbereiche (NACE Rev. 1)ta), der Gü-
tergruppen (Cen;ts1, der Verwendungszwecke des lndivi-
dualverbrauchs (COICOP)l6) und der Ausgaben des Staa-
tes nach dem Venarendungszweck (COFOG)I7) basieren.
ln den deutschen Volkswirlschaftlichen Gesamtrech-
nungen wird die auf der NACE Rev. 1 aufbauende deutsche
Wirtschaftszweigklassilikation WZ 93 eingeführt, die seit
Januar 1995 für alle erhobenen Statistiken verbindlich ist
und die WZ 79 abgelöst hat. Die geplanten Abweichungen
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in den deutschen Veröflentlichungen von den Gliederun-
gen der NACE Rev. 1 des ESVG-Lieferprogramms an die
Europäische Union werden im Kapitel 4,,Nationales Ver-
öffentlichungsprogramm" beschrieben. Di6 Hauptdarstel-
lungsformen lür die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen im ESVG 1995 bloiben Tabellen lür
Wirtschaftsbereiche und Sektoren, Sektorenkonten sowie
lnput-Output-Tabellen. Neu eingelührt werden Kreuzta-
bellierungen, wie Auf kommens- und Venvendungstabellen
sowie lnvestorentabellen nach Wirtschaflsbereichen und
Gütergruppen, Kreuäabellen für die Darstellung der Pro-
duktionsvorgänge nach Wirtschaftsbereichen und Sekto-
ren. AuBerdem sind Vierteliahresrechnungen und Regio-
naltabellen nunmehr fester Bestandteil des ESVG 1995.
Weiterhin sieht das neue ESVG vor, das gegenwärtige
Kontensystem vor allem um Vermögens- und Umbewer-
tungskonten zu erweilem. ln Deutschland, wie auch in den
meisten anderen Staaten, wird dies allerdings erst zu
einem späteren Zeitpunkt 2u realisieren sein und ist nicht
Bestandteil des europäischen Lieferprogramms. Das neue
ESVG enthält darüber hinaus eine Reihe zusätzlicher
Sachverhalte, wie das verfügbare Einkommen und den
Konsum nach dem Verbrauchskonzept, preisbereinigte
Einkommen und Kaufkrättpäritäten. Die beiden letzt-
genannten Sachverhalte sind in den Veröflentlichungen
des Statistischen Bundesamles vorerst nicht enthalten.

D ipl.-Vol kswirt N orbert Hartman n

3 Statistische Einheiten und Sektoren

3.1 Methodische Grundlagen
Statistische Einheiten
Das ESVG 1995 veryvendet als Systembausteine drei
unterschiedliche Arlen statistischer Einheiten :

- institutionelle Einheiten (Zitler 1.28),

- örtliche lachliche Einheiten (Zifler 1.29) und

- homo gene Produ ktionsei n heiten (Zitter 1 .29).

Eine institutionelle Einheit liegt nach dem ESVG
1995 (Ziffern 2.12 bis 2.16) vor, wenn diese Einheit zum
einen wirtschaftlicher Entscheidungsträger ist, das heißt
eigenverantwortlich ökonomische Tätigkeiten ausübt, und
zum andern über ein vollsländiges Bechnungswesen mi!
lnlormationen über die Venruendung bzw. Verteilung des
Betriebsüberschusses einschfieBlich Vermögensbilanz
verfügt. Für die statistische Umsetzung dieser konzeplio-
nellen Vorgaben ist primär das letztgenannte Kriterium
wichtig. Die institutionellen Einheiten bilden di6 Bausteine
für die volkswirtschaltlichen Sektoren und dienen vor allem
der Darstellung der Einkommens-, Vermögensbildungs-
und Finanzierungsvorgänge,

Für eine institutionelle Einheit können mehrere örtliche
fachliche Einheiten (Zitfer 2.102 bis 2.106) nach-
gewiesen werden, falls folgende Vorausselzung erfüllt ist:
,,Die institutionelle Einheit muB über ein lnformations-
system verfügen, das es ermöglicht, lür jede örtliche (fach-
liche) Einheit mindestens den Produktionswert, die Vorlei-

stungen, die Arbeitnehmerentgelte, den Betriebsüber-
schuB, die Beschättigten und die Bruttoanlageinvesti-
tionenlestzustellen oderzu berechnen."(Zitfer2.106; siehe
auch Verordnung EWG Nr. 696/93 über die statistischen
Einheiten).

Der vollständige Produktionswert und die Vorleistungen
einer örtlichen fachlichen Einheit schlieBen Güterleistun-
gen zwischen solchen Einheiten, das heißt auch unterneh-
mensinteme Lieferungen, ein, nicht iedoch die Produktion,
die in derselben Einheit weiterverarbeilet wird (Weiter-
verarbeitungsproduktion). Grundsätzlich sind so viele
örtliche fachliche Einheiten zu erfassen, wie es in einer
institutionellen Einheit Nebentätigkeiten gibt. Falls die
erlorderlichen Rechnungsunterlagen nicht vorliegen, kön-
nen mehrere Nebentätigkeiten in einerörtlichenfachlichen
Einheit zusammengelaBt werden (Ziffer 1 .29). Örtliche fach-
liche Einheiten werden für die Darstellung der Produk-
tionsvorgänge venrvendet und anhand ihrer Haupttätigkeit
zu Wirtschaflsbereichen zusammengefaBt. Sie gehören
jedoch immer dem Sektor an, dem die übergeordnete in-
stitutionelle Einheit angehört.

Homogene Produktionseinheiteft (Ziffern 1.29
und 2.112 f.) dienen spezifischen analytischen Zwecken,
insbesondere der Darstellung der Verflechtung von Pro-
duktionsvorgängen. Sie werden durch eine einheitliche
Tätigkeit gekennzeichnet, die durch die eingesetzten
Produktionslaktoren, den Produklionsprozeß und die pro-
duzierten Güter charakterisiert ist. Sie produzieren aus-
schließlich Güter einer Gütergruppe. Solche Einheiten sind
im allgemeinen nicht Gegenstand unmittelbarer Beobach-
tung, vielmehr müssen die Angaben aus statistischen
Erhebungen so umgeformt werden, daB Ergebnisse lür
diese liktiven Einheiten entstehen.

Markt- bar. Nichtmarktproduktion
Sowohl auf der Ebene der institutionellen Einheiten als
auch auf der Ebene der örtlichen fachlichen Einheiten sieht
das ESVG 1995 eine Ditferenzierung riach Markt- bzw.
Nichtmarklproduktion vor, wobei letztere nochmals in
,,Nichtmarktproduktion lür die Eigenverwendung" (vor
allem Wohnungseigennutzung im Sektor Private Haushalte
und selbsterstellte Anlagen bei allen Sektoren) sowie
,,Sonstige Nichtmarktproduktion" (Staat und Organisa-
tionen ohne Enrerbszweck) unterteill wird. Das wesent-
liche Kriterium lür Marktproduktion ist, daß Güter lür den
Markt hergestellt und zu,,wirtschaftlich signifikanten"
Preisen verkauft werden :

,,Der Produktionswert. .. institutioneller Einheiten wird nur
dann zu wirtschaftlich signilikanten Preisen verkauft, wenn
die Verkaulserlöse über die Hälfte der Produktionskosten
decken (500Ä-Kriterium)" (Zifler 3.1 9).

Diese Unterscheidung nach der Art der Produktion ist
wichtig, weil von ihr die Bewertung der Produktion der in-
stitütiönellen Einheiten wie auch der örtlichen lachlichen
Einheiten abhängt. Marktbestimmte Produktion (P.1 1) wird
zu Herstellungspreisen, die Sonstige Nichtmarktproduk-
tion (P.13) von der Kostenseite her bewertet: der Nicht-
marktproduktion lür die Eigenvenrrrendung (P.12) sind die
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Herstellungspreise vergleichbarer Güter oder die Produk-
tionskosten zugrunde zu legen, falls solche Preise nicht zur
Verfügung stehen. Die Bestimmung der Produktionsart
erlolgt im Top-down-Verfahren, das heiBt sie wird zuerstfür
eine institutionelle Einheit und anschließend für die ihr zu-
gehörigen örtlichen fachlichen Einheiten überprüft. Die ge-
samte Produktion einer institutionellen Einheit setä sich
aus den Produktionswerten ihrer örtlichen fachlichen Ein-
heiten zusammen; falls bei diesen Einheiten sowohl Markt-
als auch Nichtmarktproduktion vorliegt, wird das Schwer-
punktprinzip angewendet. Als "Marktproduzent" wird
demnach eine Einheit bezeichnet, die - übenriegend -
Marktproduktion betreibl; entsprechendes gilt für Nicht-
marktproduzenten zur Eigenverwendung und für sonstige
Nichtmarktproduzenten. Vereinbarungsgemäß gibl es bei
Marktproduzenten und Produzenten lür die Eigenverwen-
dung keine Sonstige Nichtmarktproduktion.

Sektorgliederung
Der auffallendste Unterschied der ESVG-Sektorgliederung
(Ziffern 2.17 tl.) zur bisherigen Sektoreinteilung der deut
schen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist der,
daß es einen umfassenden Unternehmenssektor, der alle
unternehmerischen Tätigkeiten vereint, nicht gibt. Die
neuen Sektorbezeichnungen lauten:

Gesamte Volkswirtschafl (S.1 )

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften (S.1 1 )

Finaruielle Kapital gesellschaften (S.1 2)

Staat (S.13)

Private Haushalte (S.14)

Private Organisationen ohne Enrerbszweck (S. 1 5)

Übrige Welt (S.2)

Die volkswirtschaftlichen Sektoren werden aus institutio-
nellen Einheiten gebildet, wobei die Sektoren S.11 und
S.12 ausschlieBlich Marktproduzenten, die Sektoren S.13
und S.15 ausschlieBlich öffentliche bzw. private Nicht-
marktproduzenten - entsprechend dem Produktions-
schwerpunkt der institutionellen Einheit - und der Haus-
haltssektor S.14 sowohl Marktproduzenten (Selbstän-
digen- bzw. Unternehmerhaushalte) als auch Nichtmarkt-
produzenten lür die Eigenvenrendung und Haushalte ohne
Produktionstätigkeit umlassen. Die institutionellen Nicht-
marktproduzenten des Staates und der Privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck können gleichwohl auf der
Ebene der örtlichen fachlichen Einheiten auch Marktpro-
duzenten enthalten, zum Beispiel Einrichtungen der
Wasser- und Elektrizitätsversorgung oder der Entsorgung,
die nicht nur ihre Kosten decken, sondern darüber hinaus
Belriebsüberschüsse envirtschaften. Marktproduktion,
Nichtmarktproduktion lür die Eigenverwendung und Son-
stige Nichtmarktproduktionwerden im KontofürdieVolks-
wirtschaft unterschieden.

Kontensystem
Das im ESVG 1995 vorgesehene Kontensystem lür die
Volkswirtschaft (Zifler 8.01 tf., siehe auch die Übersichten 2

übcrglcht 2: Konten und Kontensalden nach ESVG 1995

0. O{iGrkonlo

V. Auoenkonton
vl. Aßonkonto&rcübrlransaklionen
V.ll. Aßenkonto dor Prim&olnkomm€n und Tßndoß
v.ttt Außenironten oer vomögon§ßrändorungpn (ntt t nbltonbnl
v.lv Aßonkonto lär ve,mögen und vatrindlichldton (mit unbd(onhn)

Kon|on

ll.3 Konten do( sskundären

l. ftoduklionskonto

ll. Einkomroensrerbilungs- und -voruv€ndungskontsn
ll.1 Konten dor primären Einkommonwsdsllung

ll.1.l Einkomm6nssnlstehungskonto

ll.l.2 Primä€ Einkommonsvsrteilun!§konten
ll.t.2l Unlernohm€nsgowinne
11.1.2.2 Verteilung sonsligpr PdmäteinkomrEn

Einkommensrßrloibng (&ßgobonkonzapt)
Einkommgnsvorloibng Uerürarchskoluopt)'

ll.4 Einkonimsns,sMendungskonlen
11.4.1 Einkomm€n$ß{rvonüngskonb(AlsgabonkolEept}
11.4.2 Einkommens\rsrwendung§konto (Valbrarhskoflzepl)

lll. Vormögen$ßrändorungskonten
lll.l Vormögonsbildungskonlon

lll.l.l Konlon dor Roinvormö0€nsändorung d,rci Spüon und Vonnögenstranshr
lll.l.2 Ssch\ßrmög€nsbildungskonto

lll.2 Finsmierungskonto
lll.3 Konlon sonsh€r Vamögonsänd€rungEn

lll.3.l Konh sonstigel toahtvermögpnsändonmgpn
lll.32 UmbesErtungskonlo (mit Untod(onten)

lV. Vsmögsnsbihmen
lv.l Bihnz am Jahßsanhng
v2 Anderung dor Bihnz
lv3 BilamamJah.ssende

8.1 Wonschöptng

8.2
8.3

8,4
8.5

8.6
8.7

B€N6b8üb€tsclxß
S€lbsländlgoneinkomman

Unl€mshrnsnsgilinn
Primäroinkommen

Ve.fügü.,es
Vorfügbares

Eir*oflnon (Aseebcnkon op0
Einkommsn (Voötatrhskomep0

8.8 Spoßn
8.8 Spaßn

B.lo.t RolnE mögon furch SparBn und Vorm6opn$anslors
8.9 Finanziorung8saldo
8.9 Flnanzlorung$eldo

8.10.2 Roifivermögonsändorung drrdl sonstigo ßslo Vrmögonsänderungon
8.t03 Reirnßmögonsändorung fu rü Umb€ür€rutltgst

B.$ Reinormooen '
B.t0 Roin'dlrdgsnsärxrorung
B.S Roinßnnögpn

8.11 AuSoüeit r0
B.l2 Saldoder LfindcnAßont sßddmnon
8.10.1 R€irn rmöo§nsärdorurE8.9 Fineruierungs3aldo
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und 3) hat sich zum Teilformal, vorallem aberauch inhalt-
lich veränderl. ln den Produktionskonten sind lür
Marktproduzenten die Produktionswerte nach dem Her-
stellungspreiskonzept, das heißt ohne Gütersteuern, aber
einschließlich Gütersubventionen, anzugeben. Des weite-
ren erscheint beim Produktionswert der Kreditinstitute als
Unterposition die unterstellte Bankgebühr und beim Staat
sowie bei den Privaten Organisationen ohne Enrerbs-
zweck (bei letzteren nur für Wohnungsvermietung) ein
Nachweis für die Markiproduktion. Wegen der strikten
Trennung von Markt- und Nichtmarktproduktion wird beim
Staat und beiden privaten Organisationen ohne Emerbs-
zweck die Sonstige Nichtmarktproduktion und bei den
privaten Haushalten die Nichtmarktproduktion für die
Eigenvenrendung gesondert ausgewiesen. Kontenab-
schluß kann alternativ - je nachdem, ob die Abschrei-
bungen abgezogen sind oder nicht - die Brutto- oder die

Nettowertschöpfung sein. Quantitativ stark verändern wer-
den sich die Produktionswerle der Sektoren Nichtfinan-
zielle Kapitalgesellschaften (im Vergleich zu den früheren
Produktionsunternehmen) sowie Private Haushalte, weil
mit den Einzelunternehmerri, Selbständigen und anderen
Produzenten ein erheblicher Teil der gesamtwirtschatt-
lichen Produktion in den Haushaltssektor verlagert wird.

ln den Einkommensentstehungskonten der Sek-
toren werden auf der Venrendungsseite die geleisteten
Arbeitnehmerentgelte sowie die Produktions- und lmport-
abgaben - abzüglich der Subventionen (Minusbuchung) -
gezeigt und damit von der Bruilo- bzw. der Nettowert-
schöpfung abgezogen, An dieser Stelle des Einkommens-
kreislaufs fließen die der Europäischen Union zustehenden
Produktionsabgaben (als Primäreinkommen!) an die
übrige Welt ab und die von dort emplangenen Subventio-

Übersicht 3: Sektorkonten

Konto/Trutsrhionlsddo (mit ESVG-Codss)
Verwondung

Aufkommen

Saldo (Kontenabschlu0)

Vofl (slvklschrttlhhe Sekloren

s.1 s.11 s.12 s.13 s.11/15 s.2

I Produkllonskonlo

P.l Proü.ddor§rerl(aitls§b[ngs0roissü
P2
B.1g
K.t
B.1n

Vodo6trngsr
BnnowarEcl6pfung
Abschroibung€n
Noüomruchögfrm9

11.1.1 gnkommonsentst€hungskonto

B.rn Nottowortschöptung
Gslgistels Arb€ilnehmeßntgslts
Geleistelg sonstigo Produktionsabgaben
Emphng6n6 sonsligs Suwentjonon (mirus)
(Nrtlol-B€üi.b!übersc,Iß/Sdb3llndgeneinlonm€n

0.r
029
0.39
B.h

[.1.2 PrimiresEinkodmon§,0nefirngslonto

8.2n (Nello)-B6riobsübsr§ctu0
D.l EmphngpnoA,ooitnehmorentgsltsO.2 Eßphngono Prodrhions- urid lmporbbgBbon0.3 Gsloisbte Suhßntionsn (mirus)
0.4 Emphng6novomögensainkomm€n

G6l€lstotg Vormög€nseinkommsn
PrInlrolnkommon (Nottomllonrl€hkommgn)

0.4
B.5n

ll.2/3 Kontendersokundlron Ehkommoßvorlollung.

B5n
0.5
0sr
0.62
0.7

Primäroinkommsn (NsUonationaleinkommon)
Emphngono Einkom.rßG und V6mögonsbu6m
Emphng6ß Sozialbeif egB
Emphngsfi o monotär6 SoEialloistungsn
EmphngBne soßtigs laubndo Translsß
GeloisElo Einkommor} und vermög6nstouom
GsloisFto S@ialboitdgB
G€leisbte monoEro Sozialloistun€Bn
Gsleisbto sonstig€ laulsndo Transleß
Vsrlügbrrss Elnkommon

0.5
D§I
0.62
0.7
B.6n

il.4 Einkommensaomsndungskonto

P,3
B&r

B.8n Vert)gbaresEir*ommen
DS ZunahmobofbuHlorVersorgungsansprrbhe

Konsumausgab€n
Spgen

lll.l.t Kontodor RoinvsrmögsnCndenng (furchSp.renundvomtggnslr.nstBß

B.8n
0.9

Sparen
Emphngene Vermögensüb€dragungen
G€leiststs Vomögensübertragungon
R€ln\rormögensänd€rung durch SPüon

0.9
8.10.1 und Vermögeßtransters

lll.1.2 Srchwrmögensbildungskonlo

Lr0.t
K.l

Rdtwotmögonsänderung (fu rch Sparen und Vormögsnstrans{ers
Abschßibuog€n
Bruttolnv€slilionen
N0n@ug6ng an nichlproduziorton Vermögonsgüt€rn
FimnzierungEsddo

P,5
K2
8.9
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nen zu. Kontenabschlüsse sind bei den Kapitalgesell-
schaften die Betriebsüberschüsse und bei den Privaten
Haushalten die Selbständi geneinkommen sowie Betriebs-
überschüsse aus Eigennutzung von Wohnraum (jeweils
brutto oder netto). Auch beim Staat und beiden Privaten
Organisationen ohne Enrerbszweck erscheinen in gerin-
gem Umfang Betriebsüberschüsse aus ihrer Markt-
produktion.

Die wichtigste Anderung beim Nachweis der primären
E i n ko m m e n s ve rt e i I u n g ist, daB neben den empfan-
genen Vermögenseinkommen nun die Produktions- und
lmportabgaben abzüglich der Subventionen schon auf
dieser Verteilungsstufe im Aufkommen des Staatssektors
erscheinen und nicht mehr wie bisher erst bei der Um-
verteilung der Einkommen. Den Kontenabschluß bilden die
Primäreinkommen der Sektoren, deren Summe für die
gesamte Volkswirtschaft das frühere Volkseinkommen um
die genannten neuen Primäreinkommen des Staates und
den Saldo aus Produktionsabgaben und Subventionen mit
der übrigen Welt übersteigt und damit künflig mehrals die
reinen "Faktoreinkommen" umfaBt. Die primären Einkom-
mensverteilungskonten der Kapitalgesellschaften und der
privaten Haushalte werden unterteilt in die Untemehmens-
gewinnkonten, die sozusagen als Zwischensumme im
primären Einkommenskreislauf die Untemehmensgewin-
ne zeigen, sowie die Verteilungskonten der sonstigen
Primäreinkommen, die bei den Kapitalgesellschaften die
Gewinnvenrendung, das heißt vor allem die Ausschüttun-
gen, nachweisen und bei den privaten Haushalten die
empfangenen Arbeitnehmerentgelte sowie die empfan-
genen und geleisteten Vermögenseinkommen, die nicht
zur Unternehmenssphäre zählen (2.8. geleistete Zinsen
auf Konsumentenkredite).

Die Konten der sekundären Einkommensver-
te ilu n g haben sich vor allem beim Staat durch die Ein-
beziehung der Produktions- und lmportabgaben (abzüg-
lich Subventionen) in die primären Einkommen verändert.
Hinzuweisen ist ferner aul die mit der Einführung des Ver-
brauchskonzepts verbundenen zusätzlichen Einkom-
mensbuchungen: Parallel zum Nachweis des lndividual-
konsums der privaten Haushalte (siehe unten) werden
entsprechende soziale Sachtransfers an diese gebucht.

ln den Einkommensverwendungskonten sind
zwei wichtige Neuerungen zu beachten. Wie bei der
Einkommensumverteil un g enrvähnt, werden verf ügbares
Einkommen und Konsumausgaben nach zwei alternativen
Konzepten dargestellt: Das Ausgabenkonzept - im ESVG
1995 als ,,Konsum (Ausgabenkonzep0 P.3" bezeichnet -
entsprichtlürdie Sekloren S.13 bis S.15der bisherigen Dar-
stellung des letzten Verbrauchs in der Unterteilung nach:

ESVG,2. Auflago

Shatsr€örarch

Privat€r Voöralrh (ohne
E(tonvoÖrauch der privaton
OrgEnisalionen ohns
€il,orbsz1vock)

Beim Verbrauchskonzept - "Konsum 
(Verbrauchskonzept)

P.4" - umlaBt der lndividualkonsum der privaten Haushalte
neben ihren eigenen Konsumausgaben auch den in-
dividualisierbaren Teil der Konsumausgaben des Staates
sowie die Konsumausgaben der Privaten Organisationen
ohne Enrerbszweck. Das verlügbare Einkommen der pri-
vaten Haushalte erhöht sich du rch,,soziale Sachtransf ers"
in gleichem Umfang, das heiBt beide Verbrauchskonzepte
führen zu gleich hohen Beträgen für das Sparen dieses
Sektors. Beim SektorS.lS bleibtals "Kollektivkonsum" der
nichl individualisierbare Teil der Konsumausgaben des
Staates übrig.

Als zweite Neuerung in den Einkommensvenrendungs-
konten erscheinen künftig die Zunahmen der betrieblichen
Versorgungsansprüche der privaten Haushalte auf der
Verwendungsseite bei den Arbeitgebern und aul der Auf-
kommensseite der privaten Haushalte. Durch diese
Buchungen gelangen die zusätzlichen Ansprüche auf
belriebliche Altersversorgung bereits in das Sparen der
Haushalte und nicht wie bisher in den deutschen Volks-
wirtschattlichen Gesamtrechnungen erst als emplangene
Vermögensübertragungen in den Finanzierungssaldo. Die
Deutsche Bundesbank hatte sie bereits in derVergangen-
heit den empfangenen Einkommen und damit der Erspar-
nis zugerechnet. Die Sparquote der privaten Haushalte er-
rechnet sich letzt als Quotient aus den Konsumausgaben,
bezogen auf die Summe aus verfügbarem Einkommen und
Zunahme der betrieblichen Versorgungsansprüche.

Das bisherige Vermögensveränderungskonto
wird zweigeteilt, wobei die Reinvermögensänderung durch
Sparen und Vermögenstransfers als Abschluß des gleich-
namigen Kontos lll.1.1 gezeigt wird und das Sachver-
mögensbildungskonto über die Bruttoinvestitionen, den
Nettozugang an nichtproduzierten Vermögensgütern und
die Abschreibungen zum Finanzierungssaldo führt.

Die Finanzierungskonten der Sektoren bleiben for-
mal unverändert, inhaltlich umfaßt das Finanzierungskonto
der privaten Haushalte inlolge der Sektorerweiterung aller-
dings erheblich mehr finanzielle Transaktionen als lrüher.
Die Konten sonstiger Vermögensänderungen sowie die
Vermögensbilanzen komplettieren das Gesamtbild der
Sektoren, erlordem jedoch noch einige konzeptionelle und
statistisch-praktische Überlegungen und können deshalb
bis auf weiteres noch nicht erstellt werden.

Fürdie gesamte Volkswirtschaft ist ein Güterkonto mit
den Aulkommens- und den Venqlendungsaggregaten des
Güterkreislauls sowie das Außenkonto mit den Güter-,
Einkommens- und Vermögensänderungstransaktionen
mit der übrigen Welt vorgesehen.

3.2 Umsetzung der ESVG-Konzepte in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
Aulgabe der Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen war es, auf der Grundlage des in Deutschland
in Jahrzehnten gewachsenen wirtschaftsstatistischen ln-
strumentariums eine bestmögliche Umsetzung des ESVG-
Konzepts der institutionellen und örtlichen lachlichen Ein-
heiten einschließlich der Abgrenzung von Markt- und

ESVG 1995

Konsumilsg8bon &s Shatos

Kon$mausgrbon der pri,ralsn
Heushslto

Sddoi

s.r3

s.r4

Elgsnv€rbrauch d€r privaton KongumaJsgabgn der privaton
Oganisatlorrn ohne OrgEnllationon ohn€
EMBrbszu,ecl EnYgrbsaveck

StrtldLchar 8unÖr.rnt, urhlschrfl und s:t tldlk /ulso
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Nichtmarktproduktion sowie der Sektorgliederung zu
erreichen. Aul einige wichtige Besonderheiten wird im
folgenden eingegangen. Da in Deutschland Angqben aus
dem betrieblichen Rechnungswesen überwiegend nurlür
das gesamte Unternehmen verfügbar sind - zum Beispiel
erfolgt keine statistische Erfassung der unternehmens-
internen Lielerungen -, fällt in der Regel das Unternehmen
als kleinste rechtlich selbständige (instilutionelle) Einheit
mit der örtlichen lachlichen Einheit zusammen. Einige
wenige Statistiken enthalten Doppelnachweise für einige
Merkmale in der Betriebs- bzw. der Unternehmensabgren-
zung (2. B. Arbeitsstältenzählungen, Monatsberichte im
Bergbau, im Verarbeitenden Gewerbe und in der Energie-
wirtschaft). ln den wenigen Ausnahmefällen, in denen bei
den Berechnungen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen zunächst Betriebsstatistiken veru,tendet wer-
den, ist ein Übergang auf das Unternehmenskonzept
durchzuführen.

Von den institutionellen Einheiten abweichende Darstel-
lungseinheiten gibt es in lolgenden Bereichen:

- Die gesamte Wohnungsvermietung wird ineinem
Wirtschaftsbereich zusammengefaBt, das heißt sie wird
immer als örtliche lachliche Einheit angesehen, unab-
hängig davon, ob sie als Haupt- oder Nebentäligkeit
einer wirtschaftlichen Einheit ausgeübt wird. Dies ent-
spricht der bisherigen ,,lunktionalen Abgrenzung" der
Wohnungsvermietung, ietzt allerdings nicht mehr als
eigener Wirtschaftsbereich in einem umfassenden Un-
ternehmenssektor, sondern als Teil des ,,Grundstücks-
und Wohnungswesens" (WZ 7Ol in allen Sektoren.
Aus analytischen Gründen ist es zweckmäßig, die wirt-
schaftliche Aktivität der Wohnungsvermietung geson-
dert zu zeigen. Dies gilt vor allem lür den Teilsektor der'
Versicherungsgesellschaflen, lür den das reine Ver-
sicherungsgeschätt und die Wohnungsvermietung als
Teil der rentierlichen Kapitalanlage zugunsten der Ver-
sicherungsnehmer getrennl werden müssen. Auch die
Methodik der Land- und Forstwirtschaftlichen Gesamt-
rechnung sieht eine Trennung zwischen örtlichen fach-
lichen Einheiten der Land- und Forstwirtschafl einerseits
und der Wohnungsvermietung und -eigennutzung an-
dererseits vor. SchlieBlich würde qs wenig Sinn machen,
die quantitativ wichtige Wohnungseigennutzung und
-vermietung der Privaten Haushalte mit einer anderen
Tätigkeit, etwa den häuslichen Diensten, zusammen-
zufassen. Das in den deutschen Volkswirtschattlichen
Gesamtrechnungen verwendete Schichtungsmodell,
das den Produktionswert der Wohnungsvermietung
anhand der Wohnflächen in tiefer Gliederung nach rund
100 Wohnungstypen und entsprechenden Quadral
meter-Mietpreisen ermittelt, liefert die erforderlichen
diflerenzierten lnformationen lü r diesen Rechenansatz.

- Die instilutionellen Einheiten des Staatssektors
(Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträger)
werden nunmehr aul der Ebene der örtlichen lachlichen
Einheiten nach Wirtschattsbereichen untergliedert,
soweit für einzelne Einrichtungen, vor allem auf kom-
munaler Ebene (2.8. Museen, Theater, Versorgungs-
einrichtungen, Schwimmbädefl die im Abschnitt 3.1 , Un-

terabschnitt,,Statistische Einheiten" genannten Daten
anhand eigener Haushaltskapitel bzw. -abschnitte (in
Verbindung mit einer Aufgabenbereichsziffefl statistisch
getrennt erlaßbar sind. Für diese neu gebildeten Ein-
heiten ist anhand des Kriteriums der 500,6igen Koslen-
deckung zu überprülen, ob Markt- oder Nichtmarkt-
produktion vorliegt. Es sei daran erinnert, daß in der
bisherigen Darslellung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen in einem Aulgabenbereich negativer
Staatsverbrauch ausgewiesen wurde, wenn die Verkäu-
fe die entsprechenden Kosten übertrafen.

Anhand einer Sonderaufbereitung der Finanzstatistik
werden derzeit folgende staalliche Produktionsbereiche
ermittelt:

Markl-
produkllon

Nichtmerkl-
produklionrür

dio Eigon-
vgrwendung

P.12

Sonstigs
Nichtmgrkl-
produktion

P. 13

Land- und Forstwiilschart
Wasseoersorgung
Verkehr (Hilts- und tlsbennigkeilonl
Grundstilcks,lv€sen
Forschung und Entwicklung . . . . . . . .

öfrontliche Vel1l,alhrng
Eziohung .. .. ..... .

GeqrndtEit
Entsorgung
Kultut..............

- Wirtschaftliche Aktivitäten der Privaten Haushalte
(als institutionelle Einheiten)werden, soweit es sich um
Selbständigen- bzw. Unternehmerhaushalte handelt,
den einzelnen Wirtschaftsbereichen gemäB dem Pro-
duktionsschwerpunkt des,,Unternehmens" zugerech-
net. Auch die übrige Produktion der privaten Haushalte,
vor allem die Eigenleistung im Wohnungsbau, die Ver-
mietung und Eigennutzung von Wohnraum, die Erbrin-
gung häuslicher Dienste durch Hausangestellte, die
landwirtschattliche Produktion in Hausgärten, aber auch
selbständige Nebentäti gkeiten von Arbeitnehmern, wie, wissenschaftliche, künstlerische, pädagogische oder
sonstige, meist berufsbezogene Tätigkeiten, erscheinen
im jeweiligen Wirtschaftsbereich. Aus analytischen wie
aus statistischen Grü nden - die Schälzansätze lür diese
Art der Produktion ergeben sich meist aus den bereichs-
spezilischen Datenquellen - werden die genannten
Aktivitäten nicht zusammengelaßt. Die sonst erforder-
liche Schwerpunktzuordnung eines privaten Haushalles
als institutionelle Einheit zu einem einzigen Wirtschatts-
bereich wäre wenig aussagefähig. Dienstleistungen im
Haushalt durch Haushaltsmitglieder (Hausarbeit) liegen
konzeptionsgemäß außerhalb der Produktionsgrenze
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Die Wa-
renproduktion durch Haushaltsmitglieder wird im Euro-
päischen System der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen wegen Geringlügigkeit nicht erfaßt.

- Grundsätzlich sol[e auch innerhalb der Privaten
Organisationen ohne Erwerbszweck zwi-
schen örtlichenfachlichen Einheiten mit Nichtmarkt- und
Marktproduktion unterschieden werden, doch ist dieser
konzeptionelle Ansalz nur für die Wohnungsvermietung
der Organisationen (Marktproduktion) zu realisieren,
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Andere überuviegend kostendeckende Bereiche, wie
vermutlich die Rettungsdienste der Hilfsorganisationen,
müssen - soweit sie nicht schon in eigene Unternehmen
,,ausgegliedert' sind - mangels geeigneter Statistiken
als Nebentätigkeit der institutionellen Einheiten und
nicht als örtliche fachliche Einheiten betrachtet werden.

Ein zentraler Punkt der neuen Sektorendarstellung
ist die Aufteilung der bisherigen Produktionsunternehmen
aul Nichtlinanzielle Kapitalgesellschaften
(S.1 1 ) und Private Haushalte (S.14). Als Unterscheidungs-
kriterium gilt die schon bei der Delinition der institutionel-
len Einheit erläuterte Trennung der Untemehmenssphäre
von den Eigentümerhaushalten, die bei Kapitalgesell-
schatten im engeren Sinne (Aktiengesellschaften, Gesell-
schaften mit beschränkter Hattung, Genossenschaften)
zweilelsfrei besteht. Der Sektor S.11 umfaßt ledoch auch
Quasi-Kapitalgesellschaften ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit bzw. mit beschränkter Rechtsfähigkeit, aber mit
weitgehender Entscheidungsautonomie und einem voll-
ständigen Rechnungswesen. Für die statistische Umset-
zung dieses konzeptionellen Ansatzes wird als Hilfsmerk-
mal aul die Rechtslorm der Unternehmen zurückgegriffen.
Bei Personengesellschaften wie der Offenen Handels-
gesellschaft (OHG) und der Kommanditgesellschaft (KG)
sowie beiabgeleiteten Rechtsformen (2.B. GmbH und Co
KG) kann davon ausgegangen werden, daB die genannten
Merkmale einer Quasi-Kapitalgesellschaft vorliegen und
sie zu S.11 zu zählen sind. Alle Einzelunternehmer,
-kaufleute, -gewerbetreibende, -landwirte, die Angehö-
rigen der freien Berufe, selbständige Heimarbeiter und
sonstige selbständig tätige Personen sind dem neuen
Haushaltssektor zuzuordnen, auch wenn sie Koopera-
tionsformen,,unterhalb" der genannten Personengesell-
schaft en - etwa BG B-Gesel I schaften, Pra:<is gemeinschal-
ten von Freiberullern - eingehen fl-eilsektor Selbststän-
digenhaushalte S, 1 41 /1 42).

Eine weitere wichtige Veränderung gegenüber der bis-
herigen Abgrenzu69 des Unternehmenssektors ergibt
sich dadurch, daß auch die K ra n k e n h ä u s e r der öffent-
lichen und frei-gemeinnützigen Träger, die keine eigene
Rechtspersönlichkeit besitzen, als Quasi-Kapltalgesell-
schaften dem Sektor S.11 zuzuordnen sind. Zum einen
müssen die Krankenhäuser aufgrund des Krankenhaus-
Finanzierungsgeselzes und weiterer abgeleiteter Rechts-
normen (insbesondere Krankenhaus-Buchführungs-Ver-
ordnung) ein spezielles und umlassendes Buchhaltungs-
syslem anwenden. Zum anderen besitzt das Kranken-
hausmanagement weitgehende Entscheidungsautonomie
in der Wirtschattslührung und in den Pflegesatzverhand-
lungen mit den Krankenkassen. Die Pllegeeinrichtungen
aller öflentlichen und privaten Träger haben aufgrund der
Pflege-Buchführungsverordnung aus dem Jahr 1995 im
slationären Bereich ab 1997 und im ambulanten Bereich ab
1998 eine vollständige kaulmännische Buchlührung anzu-
wenden. Auch sie werden lür die Volkswirtschattlichen Ge-
samtrechnungen zu institutionellen Marktproduzenten des
Sektors S.11. Da die "Erosion" der öflentlichen Haushalte'
das heiBt die Ausgliederung öflentlicher Einrichtungen aus
den Kameralhaushalten, noch lange nicht abgeschlossen
zu sein scheint, können neben neuen öffenllichen Unter-

nehmen in der Form von Kapitalgesellschaften in Zukunft
auch weitere ötfentliche Quasi-Kapitalgesellschatten
(rechtlich unselbständige Eigenbetriebg mit eigener Wirt-
schaft slührung und Rechnungslegung) entstehen.

Nicht mehr zum Untemehmensbereich des Sektors S.11
zählen dagegen lene "Bruttobetriebe" (Regiebetriebe) des
Staates, deren Ausgaben und Einnahmen in den öffent-
lichen Haushalten vollständig (unsaldiert) veranschlagt
und abgerechnet werden, die jedoch wegen ihrer Auf-
gabenbereichszuordnung als,,Wirtschaft sunlernehmen"
(Hauptlunktion 8 des staatlichen Funktionenplans, z.B.
Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, Kur- und Bade-
betriebe) in den deutschen Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen bislang zum Unternehmenssektor gehörten.

Der Sektor Finanzielle Kapitalgesellschalten
(S.12) wird im Vergleich zu den bisherigen Untersektoren

"Kreditinstitute" und,,Versicherungsunternehmen" erwei-
tert und zum Teil umgruppiert. Hinzu kommen als neue
Untersektoren 51231 124 die Sonstigen Finanzinstitute und
das Kredit- und Versicherungshilfsgewerbe, die u.a. Ver-
sicherungs-, Finanz- und Effektenmakler, Renten- und An-
lageberater, Kapitalanlagegesellschaften und die Börsen
umfassen. ln den Untersehor Versicherungsgesellschaf-
ten und Pensionskassen (S.125) werden die Zusatzversor-
gungseinrichtungen der Gebietskörperschalten einbe-
zogen - bisher dem Unterseklor Sozialversicherung
zugehörig -, die, wie etwa die Versorgungsanstalt des
Bundes und der Länder, zwar Körperschaften des ötfent-
lichen Rechts sind, jedoch nicht die Kriterien des ESVG
1995 lür Einrichtungen der Sozialversicherung, vor allem
eine gesetzliche Verpflichtung zurTeilnahme und Beitrags-
zahlung, erlüllen. Die Zusatzversorgung im öffentlichen
Dienst beruht vielmehr auf tarifuertraglichen Vereinba-
rungen zwischen öftentlichen Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern und ist der betrieblichen Alterssicherung über
Pensionskassen vergleichbar.

Da sich die Abgrenzung des Sektors Staat (S.13) nur
gegenüber den Sektoren S.1 1 und S.1 2 ändert, wurden die
Neuzuordnungen schon in den vorangegangenen Kapi-
teln erläutert. Abweichend vom ,,alten" Staatssektor ist der
neue Sektor S.13 ohne Krankenhäuser und ohne Zusatz-
versorgungseinrichtungen im öffentlichen Dienst, ledoch
einschlieBlich der im alten Unternehmenssektor nach-
gewiesenen Bruttobetriebe sowie der staatlichen Woh-
nungsvermietung zu berechnen.

Auch lür den Sektor Private Haushalte (S.14)wurde
die wichtigste Anderung im Vergleich zu den bisherigen
deutschen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen oben
im Zusammenhang mit derAbgrenzung des Seklors Nicht-
finanzielle Kapitalgesellschaften beschrieben. Künft ig enr
hält dieser Sektor neben Einzelpersonen und Gruppen von
Einzelpersonen in ihrer Funktion als Konsumenten auch
Marktproduzenten - soweit diesö nicht als Quasi-Kapital-
gesellschaften (2. B. Personengesellschaften) dem Sektor
S.11 zuzuordnen sind - sowie Nichtmarktproduzenten lür
die Eigenverwendung (2. B. Eigennutzung von Wohnraum).

Der Sektor Private Organisationen ohne Er-
werbszweck (S.15) umlaßt wie bisher institutionelle
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Üb€rslcht 4: Wrtscheftsberelche und volkswlrtschaftllche Sektorent I

Einho[on 6isho Abschnitt 3.2.

Einheiten wie Gewerkschaften, Fachverbände, politische
Parteien, Kirchen und Religionsgemeinschaften, For-
schungseinrichtungen und wissenschattliche Gesell-
schaften. kulturelle und soziale Vereinigungen, Sport- und
Freizeitvereine, Hillswerke und andere gemeinnützige
Organisationen. Zusätzlich wird die Wohnungsvermietun g
(Marktproduktion) dieser institutionellen Einheiten aul der
Ebene der örtlichen fachlichen Einheiten einbezogen.
Nicht mehr enthalten sind Quasi-Kapitalgesellschaften, die
als Marktproduzenten ihre Kosten überwiegend aus Ver-
kaufserlösen decken, wie die Krankenhäuser und Pflege-
einrichtungen der lrei-gemeinnützigen Träger.

Die Sektoren S.11 bis S.15 werden zur gesamten Volks-
wirtschaft (S.1) zusammengefaßt. Für die übrige Welt
(S.2) ist eine Unterteilung vorgesehen in Europäische
Union - nochmals differenziert nach Mitgliedstaaten der
Europäischen Union einerseits und den lnstitutionen der
Europäischen Union andererseits - sowie Drittländer und
internationale Organisationen.

Die Einteilung der Volkswirtschaft in Sektoren wird etwas
anschaulicher, wenn man diese Klassifikation vor dem
Hintergrund der Wirtschaftsbereiche sieht. Übersicht 4
versucht einen groben Eindruck von der Verteilung der
institutionellen und örtlichen lachlichen Einheiten auf die
neuen Sektoren der Volkswirtschafllichen Gesamtrech-
nungen zu vermitteln. Sozusagen im Vorfeld des Konten-
systems werden die Produktionswerte, die Vorleistungen
sowie alle Wertschöplungskomponenten nach Wirt-
schaftsbereichen (und Sektoren) nachgewiesen; die Sum-
men über alle Wirtschaftsbereiche in der Wirtschafts-
bereichs-/Sektormatrix erscheinen im Produktions- und
im Einkommensentstehungskonto. Für die danach folgen-
den Konten und Aggregate der Volkswirtschaltlichen

Gesamtrechnungen, vor allem die Einkommensverteilung,
-umverteilung und -verwendung, spielen Wirtschafts-
bereiche keine Rolle. Hervorzuheben bleibt allerdings, daß
- jelzt neu für Deutschland - eine wichtige Ausgangsgröße
für die Einkommen der Privaten Haushalte, nämlich der im
Haushaltssektor entstandene Betriebsüberschuß, nichl
global, sondern nur über die oben genannte Wirtschafts-
bereichs-/Sektor-Rechnung ermittelt werden kann.

Dr. Hartmut Essig

4 Nationales Veröffentlichungsprogramm
Erste revidierte, nach den Konzepten und Definitio-
nen des ESVG 1995 berechnete Jahres- und Vierteljahres-
ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtreöhnungen
für Deutschland werden im Mai 1999 in einem Sonderband
der Fachserie 18 "Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen" (S. 20) veröffentlicht, und zwar mit Zeitreihen für die
Jahre und Vierteliahre 1991 bis 1998. Das gesamte natio-
nale Veröffentlichungsprogramm ist wesentlich auf das
zeitlich gestaf{elte Lieferprogramm an die Europäische
Kommission/Eurostat ausgerichtet, welches durch die
ESVG-Verordnung verbindlich vorgeschrieben ist. Aller-
dings werden die nationalen Veröffentlichungen aktuellere
Ergebnisse und vielfach tielere Gliederungen aufweisen.

Wie bisher werden vierteljährliche, jährliche und in mehr-
jähri gen Abständen zu ermittelnde Veröffentlichungstabel-
len unterschieden. Die vi e rtel j äh rl i ch e n Tabe I I e n
inlormieren aktuell über wichtige konjunkturrelevante
Aggregate in relativ grober Gliederung. Die Jahres-
t a b e I I e n sind demgegenüber lachlich wesentlich detail-
lierter, sie werden allerdings erst mit einem gewissen zeit-
lichen Abstand veröffentlicht, Hierzu zählt auch das nach
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Sektoren gegliederte Kontensystem. Den größten Detail-
lierungsgrad weisenTabellen auf, die in mehrjährigen
Abständen erscheinen und die zeitlich gestaffelt spä-
testens ab Ende 2002 an Eurostat zu liefern sind (siehe
Abschnitt 1.5 ,,Zeitplan.). Hiezu gehören Kreuaabellie-
rungen wie Aufkommens- und Veruendungstabellen,
lnput-Output-Tabellen, lnvestorentabellen nach Wirt-
schaftsbereichen und Gütergruppen sowie Kreuztabellen
des Produktionskontos und des Anlagevermögens nach
Wirtschaftsbereichen und Sektoren. Auf die Erstellungvon
lnput-Output-Tabellen wird im noch folgenden Kapitel 5
näher eingegengen.

4.1 Neue Klassifikation der Wrtschaftszweige
Grundlage für alle Darstellungen nach Wirt-
schaltszwei gen ist die Klassifikation der Wirtschafts-
zweige 1993 (WZ 93), die die bisherige WZ79 ablöst und
unmittelbar aus der europäischen Klassifikation der Wirt-
schaftszweige NACE Rev. 1 abgeleitel ist. Eine wesentliche
Anderung der neuen Klassilikation besteht darin, daß,
anders als bisher, eine Zusammenfassung der Wirt-
schaftsbereiche zu Sektoren nicht unmittelbar möglich ist.
Dies ist darauf zurückzuführen, claß die WZ 93 eher tätig-
keitsbezogen gegliedert ist (siehe auch die Delinition der
,,örtlichen fachlichen Einheiten" in Kapitel 3 ,,Statistische
Einheiten und Sektoren') und im Gegensatz zurWZT9
institulionelle Gliederungsgesichtspunkte in den Hinter-
grund treten. Daraus folgt, claß sich die nach den neuen
Wirtschaftsbereichen gegliederten Tatbestände (u.a.
Bruttowertschöpf ung, Arbeitnehmerentgelt, Arbeitnehmer,
Bruttoanlageinvestitionen) grundsätzlich aul alle Sektoren
aufteilen können. So sind beispielsweisedie Produktions-
vorgänge des Bereichs Land- und Forstwirtschaft, Fische-
reiauch im Sektor Staat und die Produktionsvorgänge der
Vermietung in allen inländischen Sektoren (als Markt-
vorgänge) enthalten. Auch wird es die bisherigen Bezeich-
nungen lür die Wirtschaftsbereiche "Staat" und "Private
Organisationen ohne Erwerbszweck", die mit den gleich'
namigen Sehoren übereingestimmt haben, nicht mehrge'
ben. Der neue Wirtschaftsbereich "Öflentliche und private
Dienstleister" wird zukünftig neben wesentlichen Teilen
des alten Wirtschaft sbereichs/Sektors Staat, Private Haus-
halte und Prilate Organisationen ohne Enrerbszweckauch
die gewerblich oder lreiberullich erbrachten Leistungen in
den Bereichen Erziehung und Unterricht, Gesundheits-,
Veterinär- und Sozialwesen sowie Erbringung von son-
stigen ötfentlichen und persönlichen Dienstleistungen
umfassen. Eine weitere Folge der neuen WZ 93 ist, daß die
Bezeichnungen derWirtschaftszweige in vielen Fälen von
der deutschsprachigen Fassung des ESVG 1995 abwei-
chen, weil dort die Sprachgewohnheiten anderer deutsch-
sprachiger europäischer Slaaten ebenlalls berücksichtigt
wurden. Als Beispiel ist der in Deutschland geläufige Be-
grifl "Gewerbe' zu nennen, den es im ESVG 1995 ktassi-
likatorisch nicht gibt. ln den Verötfentlichungen der Euro-
päischen Union sind also dieselben lnhalte teilweise mit
anderen Begriffen belegt als in den deutschen Veröffent-
lichungen.

Wie die Übersicht 5 auf S. 276 zeigt, werden lür die Dar-
stellung der Wirtschaftsbereiche in den Volkswirtschaflli'

chen Gesamtrechnungen lünf Hierarchieebenen
unterschieden(43,A6,A 17,A31 und A60),wobei dieZahl
die jeweilige Anzahl an Wirtschaftsbereichen angibt:

Die Ebene A 3 wird ausschließlich für Regionaltabellen
nach Kreisen (NUTS 3)venarendet, die vom Arbeitskreis

"Volkswirtschaflliche Gesamtrechnungen der Länder'
berechnet werden. Sie zeigt die "klassische' Einteilung in
primären, sekundären und tertiären Sektor.

Nach A 6 werden die ersten vorläufigen Jahresergebnisse
sowie Quartalsangaben für die Bruttowertschöpfung,
Arbeitnehmerentgelte und die Erwerbstätigkeit dargestellt.
Gegenüber der bisherigen Gliederung nach fünl Bereichen
wird innerhalb des Produzierenden Gewerbes das Bau-
gewerbe zusätzlich ausgewiesen. Der tertiäre Sektor wird
völlig neu gegliedert. Wie bereits enrähnt, werden vor
allem der Staat und die privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck nicht mehr als Wirtschaftsbereich erscheinen.

Die Gliederung nach A 17 ist nach dem Lielerprogramm an
Euroslat lür die Regionaltabellen nach Wirtschattsberei-
chen (NUTS 2, also Regierungsbezirke) in jeweiligen Prei-
sen vorgesehen. Aufgrund einerAusnahme wird Deutsch-
land diese Tabelle aber zunächst nur nach A 6 (und nur
NUTS 1 , also Länder) liefern. ln der Gliederung A 17 werden
auch die ersten jährlichen Angaben nach Wirtschafts-
bereichen (t + I Monate) veröffentlicht, lm Lieferprogramm
an Eurostat ist hiefiür A 31 vorgesehen, doch hat Deutsch-
land auch hierfüreine Ausnahme erhalten.

A 31 ist die Standardgliederung des Lieferprogramms lür
lährliche Angaben nach Wirtschaftsbereichen und die fünf-
jährlichen lnvestoren-Kreuztabellen (31 Wirtschaftszwei-
gel@ Güterarten). National wird angestrebt, Jahresdaten
generell nach rund 60 Wirlschaftsbereichen zu veröffent-
lichen.

A 60 schlieBlich ist die tielste Gliederung. Sie wird für die
zunächst zweijährlichen detaillierten Aufkommens- und
Verwdndungstabellen sowie die fünljährlichen symme-
trischen lnput-Output-Tabellen und Kreuztabellen (60 Wirt-
schaft sbereiche/S Sektoren) venrendet.

4.2 Merteljährliche und erste jährliche Ergebnisse
Die vierteliährlichen Ergebnisse werden zu den gleichen
Terminen wie bisher, iedoch nach sechs statt bisher lünl
Wirtschaftsbereichen veröffentlicht. Neu i§t - wie bereits
emähnt- insbesondere der getrennte Nachweis des Bau-
gewerbes und die geänderte Gliederung derBereiche des
tertiären Sektors. Einen sektoralen Nachweis wird es zu
diesem lrühen Zeitpunkt nicht mehr geben, da die neue
Klassilikation der Wirtschaftszweige eine unmittelbare Ab-
leitung der neuen Sektorengliederung nicht mehr erlaubt.

Neu in der Enlstehungsrechnung ist der Nachweis
der Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen. lm Un-
terschied zur dezeitigen Art der Bewertung (ohne Mehr,-
wertsteuer und Einfuhrabgaben) wird die Bruttowert-
schöplung zukünftig zusätzlich auch keine sonstigen
Gütersteuern, wie zum Beispiel Mineralöl-, Branntwein-,
Tabak- oder Versicherungssteuem, mehr enthalten, dafür
aber vom Staat und von der Europäischen Union gezahlte

8[dlrtholra! Euldalrmt, wrtlch.tt und Etrtltü( 4/lm
-25 -



Überslcht 5: Wrtschattsborelche nach WZ 93 bzw. NACE Rev. 1t)

r)WZgil ' Klassilikaüon derwidschattsavaigs, Ausgabo lsit:NACE Rar. I - Shtistischs Systomstik dorWinschdtsz:wdge in d6n Europäßctßn Gsmetnscl|dbn.
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(H. v. - Hoßtollung von) A3 A6 At7 A3r 460
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Gütersubventionen umlassen. Um von der Summe der
Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche zu Herstel-
lungspreisen zum Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen
zu kommen, müssen global clie Gütersteuern hinzugefügt
und die Gütersubventionen abgezogen werden. Über die
zukünftige Behandlung der unlerstelllen Bank-
gebühr wird erst Ende 2002 von der Kommission der
Europäischen Union entschieden. Bis dahin bleibt es bei
der Buchung als globder Vorleistungsverbrauch.

ln der vierteliährlichen Darstellung der Verwendu ngs-
rech nu n g gibt es ebenfalls einige Neuerungen. So wer-
den die Konsumausgaben der privaten Organisationen
ohne Erwerbszweck, die bisher Teil des Privaten Ver-
brauchs waren, gesondert nachgewiesen. Der Vorteil
dieser gelrennten Darstellung der Konsumausgaben der
privaten Organisationen ohne Enrrerbszweck besteht
darin, daß nunmehr die weit besser gesicherten und lür
Analysezwecke bedeutenderen Konsumausgaben der
privaten Haushalte als eigene Position erscheinen. Neu ist
ebenlalls, daB der Konsum sowohl nach dem (bisherigen)
Ausgabenkonzept als auch nach dem Verbrauchskonzept
nachgewiesen wird. Nach dem Verbrauchskonzept wer-
den die (individualisierbaren) sozialen Sachtranslers des
Staates und der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
zweck (sie umfassen vereinbarungsgemäB die gesamten
Konsumausgaben der privaten Organisalionen ohne
Enrverbszweck) den privaten Haushalten zugeordnet und
bilden mit deren Konsumausgaben den lndividualkonsum.
Der beim Staat verbleibende Konsum wird als Kollektiv-
konsum bezeichnet. Erhebliche Neuerungen gibt es voral-
lem bei derDarslellungder lnvestitionen, deren lnhalt
sich mit Einlührung des ESVG 1995 stark geändert hat
(siehe Kapitel 2 ,,Anderungen von Konzepten, Begriffen
und Klassifikationen im ESVG 1995'). AuBer den slatistisch
relativ gut lundierten Ausrüstungs- und Bauinvestitionen
sowie den Vorratsveränderungen umfassen die lnvestitio-
nen nunmehr auch immaterielle Anlageinvestitionen und
den Nettozugang an Wertsachen, die konzeptionell
schwierig abgrenzbar sind und deren Schätzungen aul
weitgehend sehr lückenhatten Datenquellen basieren. Um

dem Rechnung zu tragen, werden diese lnvestitions-
elemente nur zusammengelaBt dargestellt' Dagegen
werden Ausrüstungs- und Bauinvestitionen wie bisher
getrennt nachgewiesen, wobei zusätzlich zum bisherigen
vierteliährlichen Nachweis die Nichtwohnbaulen in,'Hoch-
bau" und ,,Tiefbau" unterschieden werden'

Die viertellährlichen Tabellen zur E i n k o m m e n s ve rt e i -
I u n g entsprechen - abgesehen von der leicht geänderten
Terminologie - etwa dem dezeitigen Standard. Das Ver-
öffentlichungsprogramm wird weiterhin die Angaben zur
geleisteten Arbeitszeit umfassen, Darüber hinaus werden
zusätzlich wichtige abgeleitete GröBen gezeigt' wie Ar-
beitsproduktivität, Lohnkosten ie Arbeitnehmer und je
-stunde und Lohnstückkosten.

4.3 Jährliche Ergebnisse nach
Wrtschaftsbereichen und Sektoren
Jährliche Angaben nach Wirtschallsbere,ichen der
WZ 93 werden im europäischen Lielerprogramm in der

Gliederung A 31 geforderl. Die deutschen Veröffentlichun=
gen werden stärker urttergliedert und zwar wie bisher nach
etwa 60 Wirtschattszweigen (A 60). Wie bereits erläutert,
lassen sich - anders als bisher - aus den neu klassifizier-
ten Wirtschattsbereichen die Sektoren nicht mehr un-
mittelbar ableiten. Das triffl auch auf den bisherigen Unter-
nehmenssektor zu, der darüber hinaus nach der neuen
Sektorabgrenzung des ESVG 1995 aul mehrere Sektoren
aulgeteilt wird (siehe Kapitel S,,Statistische Einheiten und
Sektoren"). Da Nutzer der Volkswirtschattlichen Gesamt-
rechnungen für beslimmte Untersuchungszwecke eine
zusammengelaBte Darstellung der Unternehmen bevor-
zugen, wird in den Tabellen für Wirtschaftsbereiche lür
ausgewählte Merkmale nachrichtlich eine Zeile für,,Unter-
nehmen' nachgewiesen. Aul die geänderte Bewertung der
Wertschöplung der Wirtschaftsbereiche zu Herstellungs-
preisen wurde bereits eingegangen.

Eine weitere wesentliche Anderung besteht darin, daß der
Produktionswert den Wert der Handelsware nicht mehr
umlaßt (sog. ;Nettodarstetlung"), das heißt, daß in
allen Wirtschaftsbereichen der Wert der Handelsware und
der Handelsdienstleistungen nicht mehr zusammen, son-
dern getrennt- bei den Produzenlen sowie beim Handel-
nachgewiesen wird. Die in der lnput-Output-Rechnung
bereits übliche Nettodarstellung hat lür bestimmte
Erkenntniszweckeallerdings auch Nachteil e. So ist die

"Nettodarstellung" meist nur eine statistische Fiktion.
Durch die Saldierung werden bei der Nettodarstellung
Teile des Bruttoproduktionswertes - gemessen am Um-
satz - aus der Betrachtung ausgeklammert und Analysen
beispielsweise der zeitlichen Entwicklung des Handels-
volumens können nicht mehrvorgenommen werden. Auch
wird bei der Nettodarstellung vom Prinzip Buchung und
Gegenbuchung noch mehr als bisher schon abgewichen
und die Darstellung der Konsumausgaben der privaten
Haushalte nach Lieferbereichen'verliert im System der
Nettoverbuchung ihre Verbindung zu den Produktions-
werten. Es ist daher vorgesehen, in den nationalen Ver-
öffentlichungen zusätzlich die bisherige B r u t t o d a r s t e l -
lu n g der Produktionswerte zu zeigen.

ln den jährlichen Tabellen der Verwendungsseite
werdenwiebisherdie Konsu mau s gab€n derprivaten
Haushalte im lnland nach Lielerbereichen und Verwen-
dungszwecken dargestellt. Aulgrund der bereits beschrie-
benen statistisch zum Teil nur relativ schwach fundierten
Berechnungen der immateFiellen Anlageinvestitionen wer-
den bei der Darstellung der Bruttoanlageinveslitionen
nach Wirtschaftsbereichen diese lnvestitionsarten und
auch der Zugang an Nutztieren und Nutzpflanzungen mit
den Ausrüstungsirweslitionen zusammengelaßt und nur
die Bauten getrennt darge§tellt. Das gilt auch lür die Dar-
stellung des Bruttoanlagevermögens nach wi rtschaftsbe-
reichen.ln der Gtiederung nach Gütergruppen erlolgt ie-
doch auch lür die neuen Arten von Anlageinvestitionen ein
getrennter Nachweis.

Exporte und lmporte werden in der Gliederung nach
EU-Ländern und Drittländen in ieweiligen und konstanton
Preisen veröffentlicht. Wie bisher werden Exporte und lm-
porle nationalauch nach Gütergruppen (P 60) dargestellt.
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Bei den E i n k o m m e n sla b e I I en werden die Arbeitneh-
merentgelte und die Bruttolöhne und -gehälter weilerhin
nach rund 60 Wirtschaftsbereichen veröffentlicht. Die Ta-
bellen über Unternehmenseinkommen und -gewinne
wurden gestrafft und einlacher gegliedert, so daß die Be-
rechnung und die delinitorischen Zusammenhänge der
einzelnen AggregatgröBen deutlicher zum Ausdruck kom-
men. Neu in das Veröffentlichungsprogramm aufgenom-
men werden die Tabellen über die Einkommensarten und
das verfügbare Einkommen nach sozio-ökonomischen
Haushaltsgruppen (Selbständi gen-, Arbeitnehmer-, Nicht-
en^,erb stäti genhau shalte).

Die Tabellen über den Staal weisen in der neuen Dar-
stellung eine Aufteilung des Produktionswertes in Markt-
und Nichtmarktproduktion nach. Somit wird auch ein Be-
triebsüberschuß ausgewiesen. Ferner werden Steuern an
die Europäische Union (Eigenmittelder EU) sowie Zahlun-
gen der Europäischen Union an inländische nichtstaailiche
Sektoren nicht mehräls Zahlungen über den Staat geleitet,
sondern als Direktzahlungen von/an diese(n) Seho(en) an
die/von der übrig{n) Welt dargestellt. Die gewohnte Gtie-
derung in,,Einnahmen, Ausgaben und Finanzierungssaldo
des Staates" wird auch in Zukunft beibehalten.

D i p l.-Vo I k swi rt N o rbefi Hartm an n

5 lnput-Output-Rechnun g

5.1 lnput-Output-Programm des Europäischen
Systems Vol kswirtschaft I icher
Gesamtrechnungen ESVG 1995
lm Rahmen der lnput-Output-Rechnung müssen gemäß
Anhang B der ESVG-Verordnung jährlich Aufkommens-
und Verwendungstabellen (aufgrund einer Ausnahme-
regelung bis 2005 Deutschland nur zweijährlich) und fünf-
lährlich symmetrische lnput-Output-Tabeilen an Eurostat
gelielerl werdenls). Spätestens zum Datum der Erstlie-
ferung Encle 2002 soll Eurostat folgende Tabeilen in ie-
weiligen und konstanten Preisen erhalten:

- Aufkommenstabelle zu Herstellungspreisen mit über-
gang auf Anschaffungspreise für 1 995. 1 997 und 1 999,

- Vennendungstabelle zu Anschaffungspreisen für lgg5,
1997 und 1999,

- Symmetrische lnput-Output-Tabelle zu Herstellungs-
preisen lür 1995,

- Symmetrische lnput-Output-Tabelle der lnlandsproduk-
tion zu Herstellungspreisen für 1995,

- lmportmatrix zu citPreisen für 1995.

Für die Berechnung derTabellen gelten die im ESVG 1995
festgelegten Methoden und Konzeptele).

Tabellentypen

Symmetrische lnput-Output-Tabeilen vom Typ
Güter x Produktionsbereiche-Tabellen hat Eurostat bereits
seit Anfang der sechziger Jahre in lünfjährlichem Turnus
vom Statistischen Bundesamt erhallen. Gefordert werden
nun neben den symmetrischen lnput-Output-Tabellen
auch Aulkommens- und Verwendungstabellen,
Diese Tabellen wurden schon im "system of National
Accounts" (SNA) 1 968 der Vereinten Nationen vorgeschla-
gen20), gingen aber nicht in das ESVG,2. Aullage ein. Jetzt
sind sie sowohl im SNA 1993 wie auch im ESVG 1gg5
enthalten.

Die Aufkommenstabelle zeigt den Wert der im lnland pro-
duzierten Güter, gegliedert nach Gütergruppen und Wirt-
schaftsbereichen, ergänä um lmporte nach Gütergruppen.
Die Verwendungstabelle zeigt die Venvendung der Güter
in kombinierter Gliederung nach Gütergruppen und Wirl-
schaft sbereichen bzw. Kategorien der letzten Venrvendung,
ergänzt um die im ProduktionsprozeB entstandene Wert-
schöplung (mit ihren Komponenten) nach Wirtschafts-
bereichen. Die symmetrischen lnput-Output-Tabellen
entsprechen vom Aulbau her den Verwendungstabellen,
allerdings mit einheitlich gütermäßiger Abgrenzung in Zei-
len und Spalten. ln den symmetrischön Tabellen werden
die,,Wirtschattsbereiche" zu,,Produktionsbereichen,, um-
gelormt, die aus "homogenen Produktionseinheiten"
gebildet werden. Aufkommens- und Verwendungstabel-
len wurden im nationalen Ausweis bisher sowohl nach
dem Konzept der lnput-Output-Rechnung als auch nach
dem Konzept der lnlandsproduktsberechnung erstellt.

Überslcht 6: Zusammenhänge avlschen verschiedenen
Tab€llentypen lm blsherigen Nachwgis

lnhndsprodukß-
berechnung

Aulkomm6ns. und
Va,w€ndungs.

tabollon
(Konzept d€r

lnhndspro&kts-
borechrung)

Auftommens- und
VerrenürEs.

labollon
(Koluopt dei lnput-
0utpul.Rschrung)

e

T

-) Symmefischa
lnput-Output-

Tebellsn

ffiiTf,i, v-.,rinro Nationen:'ASysten ot,Narionat Accounrs (SNA)", Srudies in
Melhods, Sedes F, No. 2, Bev. 3. New yoik tg6E. Ctraorer ilt.
l)Aufl<ommens- und Verußndung$söollenweräen airch als OutDut-Tabellon und lnDut-
rsDelsn ode, Mat(&matrix (table) und use-matrix (tablo] bozäichnet. sie bilden'dio
EasistaDollen der lnpul-Output-Rchnung.

Wie bereits enrähnt, ist der Ausweis von Aufkommens-
und Venrendungstabellenzl) eine Anderung gegenüber
dem ESVG, 2, Auflage, nicht jedoch gegenüber dem
nationalen lnput-Output-System, denn beide Tabellen-
typen gehören seit dem Berichtsjahr t97B zum Veröffent-

18) Siohe FuBnoto3.
re) Sieleliezu_ Eurostat: Europäisches System Volkswidschdüicher Gesamtrechnun-
gen EWG 1995, Luxemburg 1S6, Kefitet L
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lichungsprogramm der deutschon lnput-Output-Rech-
nungz).

Die Tabelten des lnput-Output-Systems werden gemäß
dem ESVG-Lieferprogramm nach @ Wirtschaftsbereichen
der NACE Rev. 1 (A 60) bzw. 60 Gülergruppen (Produk-
tionsbereichen) der Güterklassifikation CPA (P 60) geglie-
dert. Diese Gliederungen werden identisch auch in das
nationale Programm der Entstehungs-, Verwendungs- und
lnput-Output-Rechnung übernommen, so daB in Zukunft
eine volle Vergleichbarkeit innerhalb der deutschen Volks-
wirtschattlichen Gesamtrechnungen und im Nachweis aller
Mitgliedstaaten der Europäischen Union hergestellt wird,
was aus Sicht der Nutzer eicherlich zu begrüßen ist. Der
,,Preis" hierfür ist, daB die deutsche Wirtschaftsstruktur
teilweise sehr ungleichmäßig abgebildet wird.

Anderungen gibt es in der Bewertung der inländischen
Produktion zu H e rste I I u n g s p re i se n anstelle der Ab-
Werk-Preise sowie der lmporte nach Gütergruppen zu
cil-Preisen23) anstelle der Ab-Zoll-Preise. Die lmporte
insgesamt werden im übrigen Nachweis der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, wie auch in der Zah-
lungsbilanz, zu lob-Preissn24) gebucht. Der Übergang
erlolgt in der Aufkommens- und Venrendungstabelle
jeweils in einer Korrektuzeile (ciflfob-Korrektu0. Die Her-
stellungspreise und die cif-Preise umschließen nicht die
Gütersteuern, wohl aber die Gütersubventionen. Auch die
Wertschöplung wird jetzt ,,zu Herstellungspreisen" und
nicht mehr,,zu Marktpreisen" dargestellt, Auf den Ausweis
von "Faktorkosten" wird ganzvezichtet. Das lnput-Output-
Tabellenprogramm ist in Zukunft sowohl in ieweiligen
alsauch in konstanten Preisen darzustellen,womitNut-
zenrvünschen in der Vergangenheit entsprochen werden
kann.

Zusätzlich sieht das ESVG-Lielerprogramm vor, die Pro-
duktionswerte der Wirtschaftsbereiche nachrichtlich auf-
zugliedern in

- Marktproduktion,

- Nichtmarktproduktion für die Eigenverwendung und

- sonstigo Nichtmarktproduktion (der Nichtmarktpro-
duzenten).

Die lmporte und Exporte (früher: Einfuhr und Ausfuhr) in der
Gliederung nach Gütergruppen (P @) werden unterteilt in

- lntra-EU-L|eferungen,

- lmporte und Exporte mit Drittländern.

Die Auswertungsmöglichkeiten der symmetrischen lnput-
Output-Tabellen werden wesentlich dadurch verbessert,
daß zusätzliche Angaben in der Gliederung nach Produk-
tionsbereichen (P 60) vorgesehen sind, und zwar

- Enrerbstätige (später zusätzlich Arbeitsvolumen) und

- Anlagegüter.

Außerdem erhält Eurostat lnvestorenkreuztabellen kombi-
niert nach Wirtschaftsbereichen (A 31) und Gütergruppen
(P 60) (fünfiährlich, erstmals 2003 für 2000). Die Aufstellung
dieser Tabellen ist statistisch teilweise unzureichend fun-
diert,

Gemeinsame Konzepte von lnput-Output-
Rechnung und lnlandsproduktsberechnung
Bisherige methodische Abweichungen zwischen den Kon-
zepten der lnput-Output-Rechnung und den Konzepten
der lnlandsproduktsberechnung werden nach Einf ührung
des ESVG 1995 beseitigt, um die lntegration der beiden
Teile der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu
fördern.

Die D ar s t e I I u n g s e i n h e i t für Produktionsvorgänge ist
nach dem ESVG 1995 die örlliche fachliche Einheit und in
den symmetrischen lnput-Output-Tabellen die homogene
Produktionseinheit. Eine fachliche Einheit ist ein Unter-
nehmen oder ein Teil eines Unternehmens, sofern dieses
über lnformationen verfügt, die unter anderem einen
getrennten Nachweis von der Produktion bis zum Betriebs-
überschuß erlauben. Da in Deutschland das Rechnungs-
wesen eine derartige Aufteilung in der Regel nicht erlaubt,
muß das Unternehmen als örtliche fachliche Einheit im
Ausweis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
verwendet werden. Die Produzenlen werden zu 60 Wirt-
schaftsbereichen (A @) zusammengefaBt. Die homogenen
Produktionseinheiten sind bei Unternehmen mit größerem
Warensortimeilt fit<tive statistische Einheiten, die jeweils
nur die Ezeugnisse einer Gütergruppe produzieren. Sie
werden zu 60 Produktionsbereichen (P 60) zusammen-
gefaßt. lhre lnputstruktur wird mit Hilfe der Aufkommens-
und Venntendungstabelle geschätzt. Trotz der neu in das
ESVG 1995 aufgenommenen örtlichen fachlichen Einheit
gibt es in den deutschen Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen bei den Unternehmen bezüglich der Darstel-
lungseinheilen grundsätzlich keine Anderungen.

Wichtige konzeptionelle Abweichungen im bishe-
rigen Ausweis der wirtschafllichen Transaktionen der
lnput-Output-Rechnung bzw. lnlandsproduktsberechnung
zeigt die folgende Übersicht:

oberslcht 7: Wlchtlg6 konzeptlonelle Abwelchungeni) arischen
der blsherlgen natlonalen lnput€utput-Rechnung

und lnlandrproduktsborechnung

Gegensbnd
dgrtlactllgisrm Proükli»8vrsds, vorlsislur€en lmpodo, Expode

lnputouE t-Roctrrrng Absstsproöhimundardt ich

Loistrngoo, tlsndgl netto

lnhndskonzept
Spozialtrandebf 0ru6pt

hhndsprodul(B-
borochruflg

ru, Abs@roduldion, tlrndsl
bruüo

lnländortonzopt,
Geneolhandols-
konzopt2)
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Bisher wurden nach den Konzepten der lnput-Output-
Rechnung bestimmte lirmeninterne Lielerungen und Lei-
stungen zusätzlich zur Absatzproduktion in die Produk-
lionswerte und Vorleistungen einbezogen. Nach dem
ESVG 1995 sind Güter, die in der gleichen Produktions-
einheit produziert und verbraucht werden, nicht Bestand-
teil des Produktionswertes. Damit wird die bisher im Kon-
zept der lnput-Output-Rechnung einbezogene Weiter-
verarbeitungsproduktion entfallen, Es ist aber be-
absichti gt, die Weiterverarbeilun gsproduktion für Zwecke
des nationalen Ausweises zusätzlich zu zeigen, so daß sie
in die symmetrischen lnput-Output-Tabellen einbezogen
werden kann.

Nach dem Konzept der lnput-Oulput-Rechnung wurden
die über den Handel abgesetzten Güter netto gebucht, das
heißt lediglich mit der Spanne Handelsumsatz abzüglich
Einstandswert der Handelsware, um die eigentliche H a n -
d e I s d i e n s tl e i st u n g zu zeigen. Dies führte gegenüber
der bisherigen nationalen Bruttobuchung der lnlandspro-
duktsberechnung zu einer Verminderung von Produk-
tionswerten und Vorleistungen. Das ESVG 1995 schreibt,
wie schon das ESVG,2. Auflage die Bewertung der Pro-
duktion von GroB- und Einzelhandelsleistungen anhand
der Handelsspannen vor.

Unterschiede zwischen lnlandsproduktsberechnungs-
und lnput-Output-Rechnungs-Konzept resultierten auch
aus der durchgehenden Anwendung des I nlandskon-
zepts in der lnput-Output-Rechnung, während in der
lnlandsproduhsberechnung der Private Verbrauch nach
dem lnländerkonzept ausgewiesen wurde. Die Gegen-
korrektur erfolgte leweils in der Einluhr und Ausfuhr. lm
zukünftigen Tabellenprogramm der lnput-Output-Rech-
nung ist lolgendes vorgesehen: ln der Venvendungs-
tabelle sowie in den symmetrischen lnput-Output-Tabellen
werden die Konsumausgaben privater Haushalte (früher:
Käufe der privaten Haushalte) im lnland nach Gülergrup-
pen gezeigt. Der Übergang zum lnländerkonzept erlolgt
leweils in einer Korrekturzeile in der Aufkommens- und
Venrendungstabelle. Der Private Konsum von lnländern in
derübrigen Weltwirdzu den lmporten in derAufkommens-
tabelle und zu den Konsumausgaben privater Haushalte in
der Verwendungstabelle addiert. Die Konsumausgaben
ausländischer Haushalte im lnland werden entsprechend
in der Venvendungstabelle von den Konsumausgaben
privater Haushalte zu den Exporten umgebuchl.

Ferner unterschieden sich lnlandsprgduktsberechnungs-
und lnput-Output-Rechnungs-Konzept noch hinsichtlich
der Behandlung des Lagerverkehrs im AuBenhandel. ln
der lnlandsproduktsberechnung wurden die Einfuhr und
Ausfuhr von Waren nach dem Generalhandelskon-
zept (einschl. Freihafen und Zollager, aber ohne Lager-
verkehr aul ausländische Rechnung) und in der lnput-Out-
put-Rechnung nach dem Spezial handel s konze pl
(grundsätzlich ohne Freihafen und Zollager) dargestellt.

'Der Unterschied wurde in derVoratsveränderung gegen-
gebucht. Das ESVG 1995 sieht ein Konzept vor, das
grundsätzlich dem bisherigen Spezialhandelskonzept mit
Berück§ichtigung des Lagerverkehrs aul inländische
Rechnung entspricht.

Die letzt vorgenommene Angleichung der Konzepte der
Entstehungs- und Venrvendungsrechnung einerseits und
der. lnput-Output-Rechnung andererseits erleichtert den
Umgang mit den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen. Allerdings kann speziellen Analyse-
zwecken nichl mehr in gleicher Weise gedient werden, so
daß ergänzende lnlormationen bereitgeslellt werden müs-
sen. Entscheidend hierfür sind die Wünsche der Nutzer
sowie die Möglichkeiten der lnput-Output-Rechnung.

5.2 Zeitplan und lnhalt der !nput-Output-Rechnung
für die Veröffentlichung
des Statistischen Bundesamtes
Der folgende, sehr ehrgeizige Zeitplan der lnput-Output-
Rechnung ist noch vorläufig und beruht aul gegenwärtigen
Personalkapazitäten.

Übersicht 8: Zeltplan zur Erstellung von Ergebnlssen
der lnputoutput-Rechnung nach dem ESVG 1995

lm Statlstlschen Bundesamt

Es wird beabsichtigt, den im ESVG 1995 ohnehin vorge-
sehenen Übergang aul lährliche Bereitstellung von Ergeb-
nissen der lnput-Output-Rechnung möglichst frühzeitig,
beginnend mit Berichtsjahr 1995, zu realisieren. Die aul-
wendige Neugestaltung der EDV-Programme erleichtert
die jährliche Rechnung bei sehr begrenzten Kapazitäten.
Dabei soll die Verbessorung der Aktualitäl der Tabellen
Vorrang vor detailliertem Nachweis haben.

Die lnpul-Output-Ergebnisse für 1995, 1996 und 1997 in
jeweiligen Preisen sollen möglichst Milte 2000 in unserer
bisherigen Fachserie lS,,Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen", Reihe 2,lnput-Output-Tabellen". veröf-
f entlicht werden. Bei den aktuelleren Angaben für 1996
und 1997 wird es sich - entsprechend der emähnten Ziel-
selzung - um lortgeschriebene Dalen auf höherem Aggre-
gationsniveau handeln, die bis zur detaillierlen Berech-
nung der lnput-Output-Rechnung 1997 nur vorläuligen
Charakter haben. Das dabei vorgesehene Berechnungs-
verfahren soll in einem späteren Aufsatz in dieser Zeit-
schrift dargeslellt werden.
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Die nationale Veröffentlichung der lnput-Output-Ergeb-
nisse in Fachserie 18, Reihe 2, umfaBt zunächst das ESVG-
Lieferprogramm, wie oben dargestelll. Neben den Basis-
tabellen (Aufkommens- und Venrendungstabellen) und
Produktionsverflechtungstabellen (symmetrische lnput-
Output-Tabellen) sollen aber zusätzlich, wle bisher auch
schon, Auswertungstabellen den Kunden angeboten
werden.

Au swertun gstabellen umfassen lnput-Koeffizienten
lür die symmetrische lnput-Output-Tabelle und die sym-
metrische lnput-Output-Tabelle der lnlandsproduktion
sowie inverse Koeffizienten für die beiden genannten
Tabellen.

Folgende Zu satztabel len sollen,solern es die Kapazi-
täten erlauben, bereitgestellt werden:

- Verwendung von Energie nach Energieträgern und Pro-
duktionsbereichen bzw. Kategorien der letzten Venrven-
dung, einschlieBlich Schadstoffe nach Energieträgern,

- Konsumausgaben privater Haushalte nach Gütergrup-
pen und Venrendungszwecken zu Herstellungspreisen,

- Tabellen zum Arbeitsinput (Erwerbstätige, Arbeitneh-
mer, Arbeitsvolumen).

5.3 Zusammenfassung
GemäB Lieferprogramm der ESVG-Verordnung muB die
lnput-Output-Rechnung | äh rl i c h A uf ko m m e n s - u n d
Verwendungstabellen (Deutschland zunächst zwei-
iährlich) sowie f ünljährlich symmetrische lnput-
Output-Tabellen an Eurostat liefern. Das erste Be-
richtsjahr ist 1995. Symmetrische lnput-Output-Tabellen
wurden Eurostat bereits seit Anlang der sechziger Jahre
zur Verfügung gestellt, Aulkommens- und Venlrendungs-
tabellen kommen zum Lieferprogramm neu hinzu. Ein
lnput-Output-System bestehend aus Aulkommens- und
Venrendungstabellen sowie symmetrischen lnput-Out-
put-Tabellen wird in der lnput-Output-Rechnung des Sta-
tistischen Bundesamtes bereits seit Berichtsiahr 1 978 auf-
gestellt. Die Tabellen müssen nach der ESVG-Verordnung
sowohlin jeweiligen Preisen als auch in konstan-
ten Preisen berechnetwerden. DieTabellen des lnput-
Output-Systems werden gemäB ESVG-Lielerprogramm
nach 60 Wirlschaftsbereichen der NACE Rev. 1 bzw. 60
Gütergruppen (Produktionsbereichen) der CPA gegliedert.
Die lnlandsproduktsberechnung von der Entstehungs-
und Verwendungsseite des Bruttoinlandsprodukls und die
lnput-Output-Rechnung sollen auch national möglichst
voll integriert werden, bisherige konzeptionelle Unter-
schiede (2. B. Verbuchung der Handelstätigkeit, Weiter-
verarbeitungsproduktion) aufgehoben werden. N a t i o n a I

sollen die Ergebnisse der lnput-Output-Rechnung mög-
lichst schneller und umfangreicher zur Verlügung stehen,
als in der ESVG-Verordnung gelordert.

D ipl,-Kaufmann Peter Blese s

StrtEtbchr. Buftb!.lnl, wttlchrtt md slrüfü('ulg
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Bruttoinhndtproduld Brultomtlonrbinkommcn
(Bruttorozhbrcdukt)

Bruttoinlandrprcdukt
Jc Elnwohno,

in i.uciligcn
P]riccn

in Prailan
von l99lt

in jcsliligan
Prcircn

in P]rircn
rcn 1905

inirylilipn
Prrbcn

in PGbcn
von t995

in lcvuriligcn
P]!bcn

I 2 3 1 5 6 7

I Tebclbn !0rdlc Gcermhdilrchdt
l.l Bruttoln l.nd3prod ukt u nd Eruttonetlonelelnkommen (Eruttorozhtprodu kt)

Jahr,
Viedcljahr

1991
1992
r993
199,1

r995
1996
1997
1998

1993 l.VI
2.Vt
3.VI
1.VI

199,1 LVi
2.vt
3.Vl
4.Vl

1996

1997 l Vl
2.ut
3vl
4.\4

1998

EruttonetionelclnkommGn
jc Einwohncr

ln Proircn
voo 1995

trd. Dn DT

1991 r.VI
. z.ut

3.Vl
4.VI

1992 r.V!
2.ut
3.M
4.U

2 938,00
3 155,20
3 235,40
3 394,40

3 523,80
3 5E6,80
3 675,80
3 799.40

6E9,10
727,00
710,70
7E1,20

753,70
778,90
797.90
426,70

766,40
79E,30
821,20
E49,50

807,30
E36,fl'
860,r0
E90,50

844,00
E71,10
E91,40
91'{.00

E57,r0
E69,00
9'r0,E0
930,10

869,90
9r9,60
933,00
953,30

909,70
940,50
965,00
964,20

3 346,00
3 't21,00
3 383,E0
3.63,20
3 523,E0
3 550,40
3 612,60
3 694,00

2 955,66
3 170,63
3 24E,E5
3 3E0,56

3 505,22
3 570,85
3 65E,58
3 768,5E

696,EE
729,11
7U,79
78'{,65

756,5E
780.59
E00,r7
E33,29

769.13
804,91
E21,12
E53,39

EOa,l'
E35,63
E53,6'0
EE7,r8

E37,r7
E73,03
E85,r6
909,E6

65..30
665,.17
9@,76
930,32

ECr,r2
9r9,7E
925,62
952,06

E96,21
93.,47
959,07
976,'t3

3 36E,97
3 4,t0,70
3 399,6:t
3.149.6a

3 505,22
3 536,55
3 596,r2
3 666,07

820,85
u1,2E
E17,l5
859,69

w,16
E55,06
E6r0,0E
E77,10

6r9,65
ElE,55
E59.0E
E72,11

633,96
E59,6E
871,70
E8.1,30

E50,64
676,39
883,6E
892,51

E52,69
EE2,r5
E93,29
90E,42

E53,3E
goE,50

9t 1,75
92,0,'fg

881,E7
913,73
932,07
93t,,t0

36 700
39 1@
39 900
tll 700

43 200
43 E00
44 800
45 300

I 600
91ü)
I 300
9 700

9 a00
9 700
9 90('

10 2ü)

I 500
9 E(x'

10 100
10 400

I 900
10 3«'
10 600
r0 900

r0 300
r0 700
r0 900
rl 200

10 500
r0 900
rt r00
fi 300

r0 600
11 200
It 'l00il 600

il r00
fi 500
11 600
12 m0

.fi E00
1210/J
41 700
.12 500
,r3 200
43 400
,14 000
tls(X)0

r0 200
r0 5(x,
10 500
10 700

37 000
39 3@
«)000
41 500
.42 900
43 600
44 600
45 900

E 700
91@
9 300
9 E00

9.f00
9 700
9 900

10 300

9 500
I 900

10 100
10 500

9 900
10 300
10 5ü'
10 9(x)

r0 300
10 700
r0 800
r1 100

10 400
1O Eü}
11 000
11 300

10 500
11 2@
tl 300
tl 6@

10 900
1i «x,
lt 7q,
11 9@

a2 r00
1270,J
.t 900
124oJ
42 g)0
43 20()
43 900
tl4 700

r0 300
r0 5ü)
r06@
10 700

10 5{X'
10 600
10 700
r0 E00

t0 r00
10 5(x)
r0 600
10 700

r0 300
106ü'
r0 700
10 800

10 't00
10 Eoo
10 E00
r0 900

10 '(,0
10 E00
r0 900
fi 100

r0 400
tl ro
rt 100
il 3il'
r0 7m
tl 1@
1l ,100

I I 'f00

8fi,@
E3E,O0
841,E0
E55,20

8.00,20
E50.00
E60.70
E70,10

816,60
841,10
65E,50 '

E67,60

E37,10
660.40
E7E,20
EE7,50

857,50
879,70
EE9,90
E96.70

855.20
E65,.0
902,E0
907,m

861,70
906,@
9rE.70
921,20

894.90
91t,90
937,50
v2,70

r.vi
2vt
3.vl
4.vl

1.\4
2.ut
3.Vi
1.Vi

995

10 5q)
r0 600
10 700
10 E(x)

10 r00
t0 400
10 600
10 700

10 3@
r0 600
10 E00
10 900

10 500
10 E00
10 900
rl 000

r0 5@
r0 600
rr 000
rr 100

10 500
rt 1@
fi 200
rt 3@

r0 900
il 200
fi 400
fi5@

1.VI
2.vt
3.VI
1.Vl

-32 -

Shürürcia Eund.ramt F.ötrrh 1!. Rdtic S. 20, ige!



Bnfioinhndrprcdulrt Brutonrtiondclnlommcn
. (Bruttorozi.hrcduk0

Brutbfrlhn(bprodukt
jo Elnnrdurr

inlrtulllgen
Poircn

in Ppircn
von 1995

in jcwcillgon
Prclran

in Pobcn
von 1995

in jrydligpn
Prr&cn

in Ppiscn
rcn 1995

in jcwciligon
Pnhcn

I 2 t I 5 7

1.1 Bruttölnlenihprodukt unü Brufionrüonrldntitmmcn (BruttosozhlproduH)

J.hr,
VhrtdJehr

1992
r903
1994

1995
1996
1997
1998

1993

1994

1995 1.Vj
2.Ul
3.VI
4.V

1996 1.Vl
zvt
3.Vl
..vi

r997 t.Vl
2.ut
3.V
4.Vi

199E l.Vl
2.Vl
3.vl
1.Vi

6,5
1,7
3,7

3,4
1,6
2,3
3,0

7,C
6,3
6,6
5,3

7,1
2,5
tt,0

3,6
I,E
2,5
3,1

1,7
2,E
2,9
2,E

tl,5
4,5
3,6
2,6

0,5
3,0
2,6
2,2

tl,0
1,7
3,7
2,4

t.5
3,4
2,5
2,5

4,6
2,3
3,4
1,2

Vrrlndcrung 6gon0b.r dom rfltrprtchond.n Vorlrhnealtnum ln ll
2,2 7,3 2,1 6,C 1,5

- 1,1 2,5 -1,2 r,E - r,8
2,3 'l,t 1,5 4,6 2,0

1,7 3,7 I,G 3,5 1,5
0,6 r,9 0,9 1,5 0,5
l,E 2,5 1,7 2,t 1.6
2,3 3,0 r,9 3,4 2,3

I .ta

- 1,9
1,2

1,3
0,6
I,5
1,9

2,2
0,9
1.2
1,2

-3,7
- 1.9
- 0,9
- 0,E

0,E
2,3
2,0
r,9

- 3,7
- 1,6
- 1,3
. 1,1

1,3
1,0
1,2
't, t
1,7
1,9
I,t
0,6

Bnrttonrtionrbinkommcn
ic Eimvohncr

in Prsircn
von ,|995

6

1,7
1,1
1.5
2,0

,VI
2.Vt
3.vl
4.Vi

1.V
2.Ut
3.vl
1.ut

r.vl
2.vt
3.V
4.U

1992 9,4
6,9
7,7
5,6

5,3
4,8
1,7
4,E

r,6
1,7
2,2
i.8

3,6
1.4
2,2
1,7

-2,E
- 1,0
- 0,3
- 0,3

2,5
2,3
2,3
2.3

2,1
2,2
1,3
r,0

0,3
0.8
t.4
t,t
0,t
2,6
1,6
1,9

3,9
1,2
2,0
2,0

E,0
7,1
7,1
6,2

1,7
3,1
2,7
2,1

4,5
3,E
3,9
4.0

1,1
4,5
3,7
2,6

2.0
l.tl
t,t
2,2

0,E
3,9
2,8
2,3

2,8
r,6
2,0
2,1

- 2,9
- 0.8
- 0,6
- o,E

0,2
0,tl
I,t
1,8

0,1
3,0
2,r
t.t
3,3
0,0
2,2
t,5

0,6
6,1
6,9
a,9

o,o
I,e
2,2
2,2

tt,9
tl,5
4.5
tt,6

1,t
4,3
3,3
2.t
12
1,1
1.9
t,5

1,2
3,2
2,3
2t
4,5
2.3
3,5
3,3

2,9
0.7
l,tl
o.o

2,1
2,0
2,0
2,0

2,2
2,0
1,0
0,7

- 0,6
0,3
1,2
0,9

3,E
1,2
2,1
2,1

.0,1
0,1
0,8
t,5

3,3
0,0
2.1
r,0

1,7
1.3
1,5
l,tl
2,0
2,2
1,1
0,9

a,1
3,5
3,7
3,7

3,9
1,2
3,tl
2,2

0,5
2,3
r,0
r.E

-0,2
2.7
t,9
1,7

4.1
t,0
3,6
2,E
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1.2 lnlandcprodukt, Natlonaleinkommen und Volkselnkommen

llrd. Dll

Volklcinkommen

Jaht
Viedeliahr

1991
1992
1993
1994

1 995
1996
1997
199E

1992 1.Vl
2.ut
3.U
4.Vi

1993 1.V
2.U
3.U
4.U

1994 1.Vi
2.vl
3.vl
4.VI

1995 1.VI

1996 r.VI
2.vt
3.Vl
1.Vi

1997 1.VI
2.Vl
3.VI
4.Vi

1998 1.VI
2,V
3.V
4.Vl

2 938,00
3155,20
3 235,40
3 394,40

3 s23,80
3 5E6,80
3 675,80
3 799,40

689,r0
727,O0
740,70
781,20

753,70
776,90
797,90
826,70

766,40
79E,30
821,20
E49,50

807,30
836,50
E00,10
890,50

844,00
874,40
891,40
914.00

857,10
889,00
910,60
930,10

E69,90
9r9,60
933,00
953.30

909,70
940,50
965,00
9E4,20

17,66
15,43
13,45

- 13,84

. 18,58

. 15,95
- 17,22
- 30.E2

7,7E
2,11
4,09
3,65

2 955,66
3 170,63
3 248,85
3 380,56

3 505,22
3 570,65
3 05E,58
3 768,5E

41 1,36

'r51,11
4E2,55
502,12

s20,66
530,55
ilz,y
553.1E

9E.E4
101,82
10/.,2e
106,44

10E,92
112,11
114,32
r 15,73

118,01
120,y
12'.t,76
122,4

123,88
125,25
126,23
127,ß

128,60
130,03
1«),78
r 31,25

131,68
132,48
132,95
133,'14

l3/.,12
r35,28
136,02
136,62

136,97
138,29
13E,5E
r39,34

2 544,30
2719,52
2 766,30
2 878,11

2 9E4,56
3 040,30
3 116.24
3 215,40

261,45
2E9,25
310,06
330,22

325,60
334,97
3fi,27
367,08

64,65
il,29
65,79
66,53

73,87
71.60
72,09
71,69

75,55
76,36
n,79
60,38

86,41
E3,14
82,08
78,59

83,57
82,61
E2,14
77,28

85.76
E2,5E
E5,4E
El,15

85,66
90,21
E7,53
86,87

87,20
96,29
92,51
91,0E

22E2,U
2130,27
2 456,22
2y7.92
2 65E,96
2 705,33
2765,97
2UE,32

533,19
563,03
574,74
6't1,EE

573,79
596,E5
613,76
645,E7

575,57
608,21
e21,87
650,57

593,82
627,21
6.05,33
681,53

525,00
660,39
672,21
701,33

636,86
6?0,41
682,33
715,73

641,04
694,29
702,07
72E,37

672,U
7@,25
727,98
748,01

I 650,59
1797,U
1 E29,54
1 874,71

1941,16
I 964,55
I 970,17
1 999,E4

Unter-
nghmeß-

und
Vsmögons-
cinkommen

(sp.7{)

632,25
642,63
626,6E
673,21

717,80
710,78
795,80
Ef8,48

167,27
165.31
162,83
136,8.f

173,4E
171,15
161.85
136,15

159,93
169,39
166,2V
13r,09

163,22
1E0,36
180,EE
148,75

182,62
t95,2.f
1E8,46
151,4E

17E,69
199,33
r94,90
167,E6

179,85
220,19
2'.15,34
1E0,12

208,97
219,46
231,50
1E8,55

r.u
2.vl
3.U
4.Vi

199r

- 6,83
- 1,37
-6.21
- 1.11

- 2,80
- 3,53
.9,84

0,22

- 8,7E
0,1E

- 7,38
- 1,21

- 13,49
- 5,63
- 5,93
- 5,77

696,8E
7nj1
711.79
784,85

756,58
780,59
800,17
833,29

769,1 3
E(x,91
821,42
E53,39

804,1 I
E35,63
E53,64
887,rE

837,17
E73,03
E85,16
909.86

854,30
E85,47
900,76
930,32

861,12
919,78
925,62
952,06

896,21
934,E7
959,07
978,43

598,04
627,32
640,53
67E,41

647,66
668,45
665,85
717,56

651,12
684,57
699,66
730,95

660,23
710,38
727,41
760,12

708,57
743,00
75,0,38
77E,61

722,62
752,99
767,E1
796,8E

726,70
784,50
789,60
8r5,44

759,21
796,58
820,.9
E39.09

365,92
397,72
411,91
175,U

400.31
425,70
45r.91
509,72

415,64
43E,E2
455,60
519,.18

430,60
446,88
464,45
532.78

142,38
465.t5
483.78
549.E5

4fi,17
471,08
487,43
547,47

46r,19
473,80
486,73
54E,45

463,07
4E0,E3

'f96,48
559,46

2.88
3,69
2,27
6,59

2,73
6.61
0,22
3,E9

- 3,19
- 0,87
- 6,46
- 3,32

2.V
3.vi
4.\4

ffi3taat empfangene Abgaben bm. vom Staat gezahlte Subventionen.

Netto
nationel-

cinkommen
(Sp.3-.r)

Produktbn!-
und lmpo.t-

abgaben
abzgl.

Subven-
tionen 1)

in9
gesamt
(Sp.s)

Aröeit-
nehmer-
entgdt

(lnländer)

Saldo der
Primär-

cinkommen
aus der

äbritGn Wolt

Brutto.
national-

ginkommen
(BruttG,
lozial-

produkl)
(SP.t+Z)

Abschrei-
bungen

Bruttc
hlancl§-
protlukt

1 5 6 7 E2 3I
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1.2 lnlandsproduftt, Natlonelelnkommen und Volkselnkgmmen

Jahr

Vollcainkommcn

8,3
2.3
2,5

3,5
1,2
0,3
1,5

9.4
7,0
9,7
7,3

3,E
3,1
0.8
1,9

Untor
nehmrns-

und
Vcrmögcns-
cinkommcn

(Sp.7€)

1,6
2.5
7,1

6,6
3.2
7,4
6,6

Viefieljahr

1992
r993
1994

1995
1996
1997
1998

1992

1993

1994

r995

I 996

1.Vl
2.V
3.V
4.V

r.v
2.Ut
3.V
4.VI

1.Vl
2.Ut
3.vt
4.Vl

r.vi
2,Vt
3.vl
4.Vl

1.V
2.Vl
3.vl
4.Vl

1997

1998 r.VI
2.Ut
3.V
4.Vi

-2,23
- 1,9E

-27,29
- 1,74

2,63
- 1,27

- r3,60

- 4,90
1,55

- 1,&l
2.9a

2,92
- 2,05
- 2,70

- 5,92
'7ta
- 6.68
-7.21

4,03
- 2,16
- 3,60

4,36

- 5,98
3,71
2,5

- 1,46

ln% hfrd.Df,
Votlnd.rtrng gogonobrr drm ontrpnchcndsn VorJahrructtnum

tn 9t

7,4
2,5
4,9

3,E
1,8
2,5
3,4

9,4
6,9
7,7
5,E

7,3
2,5
4,1

3,7
1,9
2,5
3,0

6,9
1,7
4,0

3,7
1,9
2,5
3,2

,0,6
7,2
6,5

- r.4
2,9
4,6
4,E

9,7
7,0
4,1

3,6
1,9
2,2
2,O

14,1
8,9
5,5

-2,2

r39
11,4
9,6
7,8

- 3,3
- 0,6

0,1
- 1,7

2,6
- 0,0

1,1
5,0

- 0,1
9,2
2,1
7,0

1,E
6,7
5,7
4,E

6,5
1.1
3,7

4,1
1,7
2,2
3,0

7,6
0.0
6,8
5,6

0,3
1,9
1,3
0,7

3,2
3,1
3,8
4,8

5,3
5,3
1,2
2,5

1,9
1,5
1,5
2,1

0,7
3,0
2.9
1,8

5,3
4,E'
1,7
4,E

10,2
10,1
9,6
E.7

8,3
7,3
6,5
5,E

5,0
1,1
1,7
3,E

3,E
3,E
3,6
3,3

2,1
1,9
1,7
1,7

3,6
r,6
t,9
2,6

8,6
7,1
7,1
6,2

E,3
6,6
7,1
5,E

3.7
3.5
0,6
0,5

1,7
2,8
2,9
2,8

4.5
4,5
3,6
2,6

4,6
2,3
3,,{
3,2

0,15 1,7
3,1
2,7
2,1

2,3
6,6
7,9

12,1

rl,5
3.E
3,9
.t,0

, 4,1
4,5
3,7
2,6

0,5
2,1
2,0
t,9
.0,5

3,E
1,0
/f,0

1,2
4,6
3,7
2,1

-7,8
- 1,0

2,7
.3,7

2,1
6,5
8,8

13,5

3.64
0,50
o,72
0,E2

2,7
a,t
1,2
3,2

3,G
1,3
0,8

- 0,4

0,7
0,6

- 0,1
0.1

11.9
8,3
1,2
1,8

1.Vl
2.Ut
3.Vi
.f.V

1,6
1,7
2.2
1,8

2,0
1,4
r,8
2,2

1,5
3,4
2,5
2.5

- 1,71
- 5,6r

1,,t5
- 4.53

4,E
0.9
3,7
2,7

16,2
- 0.5

7,5
4,7

0,6
3.9
2.8
2,3

2,1
2,1
2,3
2,1

1,9
2,2
1,9
2,0

2,0
1,3
1,8
2,3

0,6
1,2
2,E
2,3

4,5
1,5
3,9
2,9

-2,2
2,1
3,4

t0,E

0,6
10.6
10,5
7,3

4,1
1.6
3,6
2,E

0,4
1,5
2,0
2,0

'ijEfr-§taat empfangene Abgaben bu. vom Steat gczah{te Subvontioncn.

Brutto-
inlands-
produkl

Saldo dcr
Primar-

oinkommon
au3 dlr

obrigpn Vlirlt

Brutlo
nalionrl-

!inkommcn
(Brutto-
sozial-

produkt)
(Sp.t+Z)

Abscfirci-
bungcn

tüctto
nationel-

qinkommon
(Sp.3-{)

Produktion+
und lmport-

abgsbcn
ebzgl.

Subwn-
tonsn 1)

in!-
ge!emt
(Sp.5{)

Arbcil-
nchm!r-
cntgcl

(Händcr)

-IEEETTET
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lnisriligcn PpEcn
G0tcr-
ttru€m

abz0gliclt
GUtrrsub-
vantlontn

untrrstelltc
Benkgebühr

unteßttlltt
Bankgebohr

BruTTG,
urart.

rctröptung

Brutto-
inlsnds-
produkt

(Sp.&7+6)

Brutto-
inland&
produkt

(sp.4-3+2)

G0tcr-
gttucm

rbzüglicrr
G0tsrsuts
Ygntionan

5 6 72 3 1I

Jahr,

1.3 Bruttolnlandsprcdukt und BruttowettcMpfung

frd. DlI

277A,00
2 982,39
3 053.5,t
3 rE8,03

3 314,50
3 377,99
3 466,E4
3 5E0,55

650.6E
e8t,53
701.'r0
735,39

700.3t
7:t5,2E
75E,0'l
n9,72

722.07
75a,te
775,85
E01,'16

75r,66
7E6.05
810,27
8 O.03

789,5E
&1r,48
839,r6
E64,28

602,30
837,72
Es7,69
880,2E

8t6,'l'l
E66,06
e80.r9
904,18

855,8S
883,77
909,78
931,1t

ln von 1995

3itr,E6
337,55
335,92
351,27

316,'&f
y7,42
346,0E
349,23

Brutto-
wcrt-

schöpfung

E

3 132,'f9
3 20.1..18

3 173,92
321120
3 314,50
3 351,94
3 t2E,E2
3 522,06

757,37
7E3,99
792.53
79E,60

7U,21
797.66
810,1r1
812,48

7€3,9E
ru.75
806,56
013,63

777,69
E06,79
825,23
E34,49

§2,26
&8,E6
838,05
847,33

Vierttlj.hr

1991
r992
1993
'r994

r995
r996
1997
1998

r991

1992

1993

199.f

2 938,00
3 155,20
3 235,40
3 39410
3 523,80
3 sE6,80
3 675,E0
3 799,40

689,10
727,00
710,70
7E1,20

eü70
r6.s
797;90
ta6,70

768,40
796,30
821,20
&r9,50

807,30
E30,50
E60.ro
E90,50

844,00
071,10
C91,tO
91'1,00

E57,10
EEg,00
9r0.60
930.r0

E69,90
9r9.60
933,00
953,30

909,70
940,50
965,00
9E4,20

279,10
302,r0
t17,11
3.6,05
3t16,4t0

346,69
353,83
367,E5

117,10
129,29
135,55
139,68

137,11
r39,88
1U,87
149,00

28,22
28,88
29,60
30,40

3127
s2z2
32,E0
33,00

33,33
33,79
y,12
3't.31

3.1,6a
35.10
35,15
3'1,79

3 346,00
3 421,00
3 383,E0
3 463,20

3 523,80
3 550,40
3 612,60
3 694,00

Er I,00
838,00
64r,E0
E55.20

u0"20
850,@
eoÖ.zo
870,10

Er6,80
El1,l0
858,50
867,60

E:t7,10
860,/rc
87E,20
EE7.50

1.VI
2.ut
3.vl
4.V

1.Vi
2.vt
3.16
4.U

1.\4
2.V
3.V
4.VI

1.Vl
2.Ut
3.U
4.Vi

1996 1.\4
2.vt
s.vl
4.VI

1997 r-Vi
2.vt
3.vl
4.Vl

1998 1.Vl
2.Vt
3.Vl
4.V

77,66
77,0t
79,17
c2,35

90,26
85,35
64.9E
E5.28

EE,E6
E7,Or
E6.36
El,lE

E9,'tE
86,06
t7,93
45.22

89,25
69.64
89,20
E5,71

90,6E
03,E7
92,60
90,70

v,4
y,12
34,12
34,4{t

857,50
E79,70
EEg.90
85,70

E55,20
EEs,'10
902,E0
907,@

t6't.70
90E,@
91E,70
924,20

92,f6
86.73
86.09
85.99

60,05
87,02
ß,27
84,10

30,93
3r,3a
31,75
32,02

33.05
33,12
33,12
32,9E

33,E1
3'1.16
3{,{2
34,73

36,44
37,23
37,51
37,78

39,32
40,59
11,21
41,1E

42,E6
4il,l6
'!1,98
15,29

66,64
67,3!i
6E,90
74,21

75.59
ei,E
72'60
7t,96

83,42
83,56
78,86
86,02

86.t3
9273
80,E0
E7,89

E3,55
82,69
E:t,09
Ett.99

r 18,35
121.03
r26,04
132.27

137,14
14E,96
162,30
177,29

29,79
29,55
29,59
29,42

30.t4
s,3E
30.21
§,27

1995 1.VI
2.ut
3.U
4.U

3r,6E
3.0,7E
35,02
35,40

35.76
36,10
36.39
36,62

36,87
37,14
37,3E
37,61

89'1,90
91E,ql
937,50
v2,70

88.95
E6,30
87,97
E4,20

E7,4t
88,50
87,32
82,7E

88,87
86,57
67,3E
04,41

802§9
E36,33
E52,34
E60,5E

813,5'l
E60,09
872,59
EE2,60

E48,89
E7.[,49
895,10
903,5E
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lnicvucililpn Plcircn

Brutto-
inlends-
produkt

(Sp.+3+2)

Gtltcr-
stousm

8bzoglk t
GOtcrtub
wntbncn

untcrsElitü
Brnkgcb0hr

Bruüo-
uürl-

lcäöptung

Bruüo
inhnd*
prodrl(

(Sp.&7+6)

G0ttr-
rtaurm

tbzoglich
G0tcnuts,
wntioncn

untürtrlltr
Bankgcbohr

'l 2 3 1 6 7

1.3 Biuttolnltndrptodukt und Bruttowertrchöpfuilg

ln von 1995

Jahr, Brutto-
mrt-

schöpfung
Vi€rteljahr

r992
1993
199't

1995
r996
1997
r99E

2.vl
3.V
4.V

1996 l.Vi
2.ut
3.vl
1.Vl

r998

Vrdndorung gcgcn0b.r d.m ontrprrchondtn Vo{ünrzr}tnum ln 16

2,3
.t,I
4,9

3,7
8,6
9,0
9,2

1,2
2,8
2,2
2,9

2,e
3,2
5,0
5,8

0,9
5,7
4,3
3,0

2,3
3,2
3,9
5,3

7,8
tB
9,0
t,E

7,9
9,0
9,9
9,0

1,7
0,5
tl,6

1,1
0,3
0,{
0,9

3,2
1,0
2,5
2,2

3,0
0,0
3,6
2,2

2,3
1,0
2,2

2,2
1,1

2,3
2,7

7,4
2,4
1,1
tl,0
1,9
2,6
3,3

0,tl
.t,E
3,0

1,8
2,0
3,6
2,9

7,1
2,5
4,9

3,8
1,8
2,5
3,4

5,3
4,8
4,7
4,8

4,5
.0,5

3,6
2,6

82
5,1
0,0

0,1
0,6
1,5
4,0

2,2
- 't,t

2,3

1,7
O,E
I,t
2,3

1.V
2.Ut
3.U
4.V

1.vi
2.V
3.V
4.V

1.VI
2.vt
3.U
1.V

1.VI

1992

1993

1994

1995

4.3
1,7
2,e
2,1

Q.7
1.9
2,6
2,7

3.1
3.8
3.9
3,/t

3,1
2,9
2,7
2.7

1.6
1,7
3,E
5,r

4,6
2.3
3,a
3,2

1.V
2.ul
3.vl
4.Vi

1.V
2.vt
3.V
4.Vl

1997

9,4
6,9
7,7
5,8

1,7
2,4
2,9
2,8

1.6
1,7
2,2
r,8

1,5
3,4
2.5
2,5

13,4
9,6
5,5
4,9

2,7
5,5
9,3
3.0

r6,2
9,E
6,9
3,5

- 1,6
1,7
1,6

- 1,3

0,7
- 1,1

't,E
1,2

10,t
11,6
r0,8
8,6

0,6
4,9
4,0
4,0

3,9
3,9
3,0
1,1

- 0,c
-2,8
-2,9
- 0,9

9,0
6,8
E,1
6,0

1,8
2,6
2,1
2,8

1,1
1,2
1,1
a,t

5,0
{,5
3,e
2,9

1.6
2,0
2,2
t,o

r,8
3,tl
2,4
2.7

4.8
2.0
t.a
3,0

3,6
1,4
2,2
1,7

-2,6
- 1,0
.0,3
- 0,3

2,3
2,9
2,3
2,3

2,1
2,2
't,3
1,0

- 0,3
0,G
1,1
l,i
0,8
2,6
I,E
t,9

3,9
1.2
2,0
2,0

3,s
1,7
2,2
1,7

-2,6
.1,0
- 0.4

0,1

- 0.3
1,2
1,4
0,6

10.7
4,0
2,9
0,0

-3,7
0,3
0,2

-2,2

.0,1
- 0.E

2,0
0,1

- t,7
2,3

- 0,7
- 1,7

t,6
0.1
0,1
2,0

r,E
2,2
2,3
2,6

3,2
2,5
1,6
t,5

0.1
I,l
1.7
r,6

1.4
2,E
2,1
2,6

9,0
I,E
9.1

r0,0

-37 -

§Eürtirä.r Bund6rnt. F.ch.crh tt. Rtihc S. 20, r99E



Jahr
Vierteljahr

1 991
1992
1993
1994

1995
1996
1 S97
1998

1991 1.\4
2.ut
3.vj
,l.Vt

1992 1.Vi

1993 1.V
2.V
3.vt
4.V

1994 1.Vl

1995 1.Vi
2.ut
3.Vi
1.VI

1996 1.vl
2.vt
3.V
4.Vi

r997

1998 1.VI
2.vt
3.Vi
4.\4

2 938,00
3 155,20
3 235,40
3 394,40

3 523,60
3 5E6,60
3 675,E0
3 799,40

6E9,10
727,@
740.70
781,20

753,70
776,90
797.90
826,70

766,40
796,30
E21,20
849,50

807,30
636,50
E60,r0
E90,50

E44,OO
87.,40
E91.,40
914,00

8!t7,10
889,00
9r0,60
930,10

E69,90
919,60
933,00
953,30

909,70
9.00,fl)
965,00
98a,20

17,66
15,tt3
13,45

- 13,84

- 1E,58
- 15,95
- 17,22
- 30.62

2 955,66
3 r70,63
3 248,E5
3 380,s6

3505,22
3 570,E5
3 6s8,58
3 76E,5E

411,36
451,1 1

4E2,55
502,42

520,66
530,55g2,v
553,18

96,E4
lCr,82
10/',26
106,44

106.92
112,14
111,32
115,73

r 18,0r
120,v
121,76
122,U

123,E8
125,23
12ß,21
127,06

128.60
r30,03
130,7E
r31,25

r31,68
r32,4E
132,95
133,.14

13,.,12
135,2E
136.02
r36,62

r36,97
138,29
138,5E
139,34

2 544,30
2719,52
2 766,30
2 878,11

2 984,56
3 040,30
3 116,24
3 215,40

51,79
42,69
48,E{
51,53

45,96
47,15
51,85
55,14

Verlügbarca
Einkommen
(sp.5+6-7)

2fi2,29
2 6E7,79
2728,81
2 E3E,.l6

2 951,92
3 006,55
3 079,99
3 176,11

1.4 Bruttoinlandeprodukt, Bruttonatlonalelnkommon und Verf{lgbarcs Elnkommen

mrd. Oil

9,7E
10,96
1 1,35
11,E5

r3,32
13,70
15,60
15,85

2.Vt
3.Vj
4.VI

2.vt
3.V
1.Vi

2,E8
3,69
2,27
6,59

2,73
6,6'l
0,22
3,89

3,19
0,E7
6,46
3,s2

7,7E
2,14
4,09
3,65

- 6,E3
- r,37
-6,21
- 1,11

. E.7E
0,r8

- 7,38
- 1,21

096,88
729,14
71/.,79
7E4.E5

756,5E
7E0,59
600,17
833,29

769,13
804.91
E21,42
653,39

80,t.11
E:15,63
853,64
EE7,18

837,17
873,03
EEs,16
909.86

E54,30
EBIi,'t7
900,76
930,32

E6r,12
919.7E
925,62
952,06

E96,21
934,E7
959,07
978,43

59E,04
627,32
640,53
67E,41

647,66
668,45
685,85
717,56

651,12
68'1.57
Q99,66
730,95

680,23
7r0,3E
727,11
760,12

70d,57
743,00
754,3E
778,e1

2.19
2,70
2,55
2,v
1,97
2,83
3,29
2,47

3,04
2,56
2,il
3,r9

2.91
2,92
2,5E
3,44

3,51
3,43
3,21
3,r7

2.99
3,35
3,72
3,64

3,65
1,21
3,96
3,78

2,99
5.77
.1,09

3,00

20,17
9,49

10,58
11,25

11,71
9,80

fi,02
10,13

579,76
620.53
632,50
669,50

637,89
651,48
678,12
7r0,30

11,31
il,33
11,79
14,41

r3.r3
11,91
13,r9
r3,30

12,33
10,10
11,09
12,u

12.E9
11,97
10,76
11,83

13,59
r3,25
14,08
10,93

16,06
11,25
11,47
13,36

642,E5
675,82
690,41
719,73

670,01
701.39
716,E0
750,26

699,75
736,33
746,50
769,34

712,72
7U.37
74O,77
788.69

716,76
Tts,16
TI9,4E
808.29

746,17
79r,10
Er0,r 1

82E,73

1.Vl
2.vt
3.Vi
4Vl

2,80
3.53
9,E4
0.22

3,49
5,63
5.93
5,77

722,62
752,99
767,e1
790,86

72A,70
784,50
769,60
E15,'14

759,24
796.5E
E20.49
839,09

Leufsndc Transfn

aug der I an dic

0briga(n) Welt

Neno-
national-

cinkommcn
(sp.H)

Brutte
national-

cinkommcn
(Bruttosozial-

ptoduk0
(SP.r+2)

Abschroi-
bungen

Saldo dcr
Primär-

sin*ommGn
aug dcr

Obdgcn Wclt

Brutto-
inlande-
produkt

6 71 531 2
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I .4 Bruttolnlandrprodukt, Brutonatlonelelnkommen u nd Verf0gbarcr Elnkommen

Jrhr,

..t0,0
4,8

29,0
22,6

54,3
- 8,8

- 2i2,5
1't,1

Vefügbarcs
Einiommcn
(Sp.5+&,7)

E

7,4
1,5
4,0

4.0
1,9
2,1
3,1

r0,0
6,6
7,2
6,1

0,E
2,2
1,8
'r,3

1,2
3,8
3,E
1,2

1,1
5,0
4,1
2,5

- 3,7
r5,6
7,0

42,3

r6,r
§,t

11,9
-7,7

- 6,r
- 15,2
- 15,9

- 6,5

5,4
10,7
30,9
- 7.6

18,2
. t5,1

2,0
22,2

virrtcliaht

1992
1993
1994

r995
r996
1997
r998

1992 1.Vl
2.Ut
3.vl
..vl

1993 r.VI
2.U
3.V
4.Vi

1995 l.Vl
2.Vl
3.vl
4.Vi

1996 1.VI
2.vt
3.vl
4.VI

199E l.Vi
2.vl
3.vt
4.Vl

-2,23
- 1,96

-27,29

- a,71
2,63

- 1,27
- 13,60

ln%
Vrrlndorung gogon0bor d.m cnüpoch.ndcn Vodehruzoltnum

ln mrd. Dm h %

7,3
2,5
1,1

3,7
r.9
2,5
3,0

7,1
2,5
4,9

3,8
t.E
2,5
3,4

0,E
3,9
2,4
2,3

9,7
7,0
4,1

3,6
1,9
2,2
2,0

10,2
r0,1
9,6
E,7

6,9
1,7
.1,0

3,7
1,9
2,3
3,2

12,1
3,6
4,4

12,1
2,9

r3,9
r,0

- 4,3
13,2
t,c
7,8

20,c
17.5
21,1
- 7,8

22,1

- tE,t
37,1

3,9
- 20,E

17,6
14,4
5,5

t0,E
3,2
9,3
6,3

12,6
3,3
4,2

10,0

1.Vl
2.V
3.vt

'0.V!

1994 5,3
4,E
1,7
a,E

1,7
2,E
2,9
2,E

a,5
4.5
3,6
2,6

9,tt
6,9
7,7
5,8

.4,90
r,55

- r,E2
2.v

- 0,15
2,92

- 2,05
-2,70

- 5,92
-7,18
- 6,G8
-7,21

- 3.04
- 0,50

0,2t2
- 0,E2

- 5,9E
3,71
2,ß

- 1,a6

- 1,71
- 5,8r

r,45
- 4.51t

8,6
7,1
7,.
6,2

1,7
3,t
2,7
2,1

4,5
3,8
3,9
a,0

8,3
6,6
7,1
5,E

0,5
2,4
2,0
r,0

a,5
3,8
4,0
4,0

1,2
4.6
3,7
2,1

2,0
r,3
1,8
2,3

0,6
1,2
2,E
2,3

4.5
t,5
3,9
2,9

6,3
7,3
6,5
5,8

5,0
1,1
3,7
3,8

3.8
3,8
3,6
3,3

1,6
1,7
2,2
1,8

/t,03
2,16
3,60
4,36

1,1
4,5
3,7
2,e

2,0
I ,tl
I,E
2,2

1.3,E
-2,3
15,9
14,8

a,5
16,5
- 3,0
-.1.9

1,5
3,4
2,5
2,5

a,6
2,3
3.4
3,2

1.Vl
2.vl
3.Vi
4.Vi

1997

4,1
r.6
3,6
2,4

2,1
1,9
1,7
1,7

2,1
2,1
2,3
2,1

1,9
2,2
r,9
2,0

25,7
0,5
3,E

1,9
I,t
't,9
2,3

0,6
1,2
2,5
2,5

4,1
2,0
3.9
2,5

Absduli-
bungcn

lihüs
netlonel.

cinkommsn
(sP.H)

Lrufcftb Tnncfrr!

.u3 dct | .n dio

'ouiel(n)wcft

Bruüo,
inhnd!"
pmdukt

Ssldo dcr
Primar.

einkorunen
aut (br

Obripn Wclt

BruT}
ndionsl-

ainkonrman
(Brutbsoziel-

produkt)
(sP.1+2)

a 5 7I 2
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Konrum Sprrcn
(Sp.1-2)

VGmalgcß-
tran3fors
auc der

obrigcn Wclt

Vcrmögcn$
tranlbt!

an db
obngcWclt

Brutto.
invcstitioncn

Verltlgb.rB3
Einkommen

Abschr€i-
bungcn

2 1 51 7

Vierteljah,

1991
1 992
1993
199.1

1995
1996
1997
199E

1991 1.Vi
2.ut
3.Vi
4.VI

1992 1 .Vl
2.vt
3.vj
4.U

1993 1.V'

1994 1.\4
2.Vt
3.vl
4.\4

1995 1.V
2.Vt
3.vl
1.V

1996 1,Vi
2.Vt
3.vl
1.\4

1997 1.V
2.ul
3.vl
4.Vi

r998 r.U
2.vt
3.vl
1.V

2502,29
2 687,79
2728,81
2 838,46

2951.92
s 006,55
3 079,99
3 176,11

579.76
620,53
632,50
669,50

637,E9
661,4E
674J2
710,30

642,E5
675,E2
690,41
719.73

670,01
70r,39
716,80
750,26

699,75
736,33
746,50
769,3.1

712,72
7{4.,37
760,77
78E.69

716,76
n5,ß
n9,ß
EoE,29

7,6,17
791,10
810,11
E2E,7I

2229,29
2 409,58
2 500,9)
2 594,32

2 696,92
2770,03
2 E21.5E
2 E83,08

5fi,71
5,17,81
551,29
61E,48

562,00
586,66
596,39
66a,53

5E6,24
612,65
622,02
679.s9

61E,OE
63r,2r
642.90
702,13

636,E0
663,99
670,48
725,65

664,75
660,E9
680,29
736,r0

e76,E8
69E,40
696,97
749,3i1

605,2
70E,75
715,58
763,53

273,00
27d,21
228,31
2U,11
255,00
2§,52
25E,41
293,03

6E,05
72,72
81,21
51,02

75,t9
71,E2
8r,73
15,77

50,61
63,r7
6E,39
a0,14

5r,93
70,r6
73,90
/3E,13

62,95
72.U
76,02
43,6S

17,97
63,48
72,1e
52,59

39,E8
n,ü
Eil,5r
58,96

50,95
82,35
9a,53
65,20

713,63
751,5r
727,W
78?,13

801,94
777.1E
800.68
E51,75

r75,r9
1Eil,36
r96,00
r5E.0E

190,86
1 94,1 3
203,92
r62.60

i76.06
1E1,61
205,3r
r61,92

185,09
r97,63
221,§
tEil,tr

20r,56
20/',15
220,79
175,U

18'1,0E
r99,r3
2r6,73
1n,g
r86,79
205,90
x25,§
182,60

201,02
212,4
237,a5
200,6.

411,36
45't,1 1

.[82,55
502,12

520,66
530,55
il2.y
553,1E

98,E4
r01,El
r0a,26
106,44

'toE,92
112,1,1
111,32
115,73

1t8,0r
120,34
121,76
1X2,4

123,88
125,25
126.23
127,06

128,60
r30,03
130,78
t 31,25

131,6E
132,48
132,95
133,44

l3,.,12
135,28
r36,02
136,62

136,97
138,29
r38,5E
r39,34

Finan-
zierung+

saldo
(SP.3+,0-5

€+7)

- 33,69
-23,97
- 1E,E2
.43,06

- 29,99
. 13,60

0,26
- 1,28

- 9.61
- 10,75
- 11,48
- 1,E5

- 6,5.f
- 7,79
- 6,35
- r,29

- 1,66
- r,55

- r5,57
- 0,04

- 9,31
- 3.01

- 2r,36
- 9,36

- 10,20
- 1,72

- 14.3E
.0,69

-.1,€0
-3,12

- 13,06
7,ß

- 12.55
7,U

- 3,36
3,79

Jahr

1.5 Verlilgbarus Einkommon, Sparcn und Flnandcrungssaldo der VolkswlrGchaft

f,lrd. Dt

8

0,E3
0,39
0,a9
0,57

0,69
0.r7
0,96
0,52

0,76

2.Ut
3.vl
4.Vl

1,«)
r,75
2,28
2,*
2.11
1,12
4,85
5,69

0,17
0,62
0,30
0.21

0,t16
0,15
0,3t1
0,E0

0,20
0,'15
1,00

1,4
0.99
0,97
0,72

I,55
0,55
1,73
1,02

r,63
0,E7
,|,99

1,20

5,72
3,53
4.06
5,03

6,12
7,31
4,66
1,13

r,48
1,55
1,25
1,4
0,95
o,7f
0,82
0,99

r.05
0,Ea
0,90
127

0,92
0,98
t,15
1,98

0,95
3,r4
0,8,1
1,19

1,61
1,21
2,73
1,73

1,12
1,07
1,0{
I,t3
1,08

12,36
5.oit

- 6,0E
12,87

,03
,01
,3t
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Verfügbares
Einkommen Konsum Sparen

(Sp.t-z)

Vermt gcns-
traßbrs
aus der

0brigen Wclt

Vemargans-
transbrs

an die
Ubriga Welt

Brutto-
investitioncn

Abschrei-
bungen

1 2 4 5 6 7

1.5 Verfilgbares Elnkommen, Sparcn und Flnanzlerungssaldo der Volkswlrtschaft

Jahr,

Finan-
zierungs-

saldo
(Sp.3+4-5

6+7)

In ilrd. DM

9,72
5,15

-24,24

13,07
16,39
13,E6
- 1,54

3,07
2,96
3,13
0,56

- 7,65
- 1,46
.5.79
- 9,34

- 0,89
- 1,71

6,98
E,69

5,60
1,30
1.32
E,17

7,76
9,25
6,96
5,39

- 0,19
2,01
2,72

- 9,08

Vierteljahr

1992
1993
1994

r995
r996
1997
1998

1992 1.V
2.Vi
s.vj
4.Vj

1993 1.Vl
2,Vi
3.Vi
4.Vj

1994 1.Vl
2.Vi
3.vi
4.VI

1995 1.V'
2Vi
3.Vi
4vl

r996 1.Vl
2.vj
3.Vi
4.VI

1998 1.Vi
2.Vt
3.V
4.VI

6

7,4
1,5
4,0

4,0
1,9
2,4
3,1

9,7
7,0
4.1

3,6
1,9
2,2
2,0

10,0
6,6
7,2
6,1

9,8
7,1
8,2
7,4

8,9
5,3
4,0
2,9

.7,8

.4,9
0,7

'0,4

't0,2
10,1
9,6
8,7

0,E
2,2
1,8
1,3

4,2
3,8
3,8
4,2

10,5
9,1
9,8

2E,3

4,E8
6,21

-7,22
1,25

Veränderung gcgcn0bcr dem cntrprcchcndcn Vorlrhrurzeltraum.
ln%

8,1 1,9 34,6 .38,3 5,3
3,8 . 17,9 30,3 15,0 .3,1
3,6 6,9 11,4 23,9 E,l
4,0 4,1 - 5,1 21,7 1,9
2,7 -7,2 71,0 19,4 - 3,r
1,9 9,3 17,7 - 36,3 3,0
2,2 13,4 17,3 - 4,9 6,4

11,5
2,9
0,6

10,3

25,1
15,6
16,3
12,3

- 23,8
- 12,2

- 1,7
20,4

- 16,9
21,4
13,E
12,1

170,6
- 75,8

13,3
2E1,0

E0,4
160,0
4,1

-28,E

7,2
- 56,4

95,9
. E,E

- 14,6
17,6

- 53,1
92,3

E9,5
395,0
115,6
- 2E,0

7,6
44,4
78,4
41,7

5,2
*,2
r5,0
17,6

- 35,8
- 50,3
-3/',4
- 31,2

- 12,4
16,7
27,E
55,9

3,3
2:20,4
-27,0
- 39,9

- 11,8
- 13,7
- 61,9
-3/.,7

- 23,9
.3,7
- 2.9
15,9

4,3
4,4
4,3
2,3

5,4
3,0
3,.f
3,3

3,0
5,2
4,3
3,3

.8,3
11,1
8,1

19,9

5,1
7,1
7,8

l3,t

5,0
4,1
3,7
3,E

21,2
3,1
2,9

-9,2

- E,7
-2,5
- 1,8

1,2

2,4
1,9
1,7
1,7

E,3
7,3
6,5
5,8

3,E
3,8
3.6
3,3

E,9
3,3
0,2
1,2

4,4
5,0
4,1
2,5

1,9
1,1
1,9
2,5

69,5
- 60,5
225,0
45,4

0,6
4,2
2.5
2,5

1.1
2.0
3,9
2,5

1.Vl
2vi
3.Vj
4.U

1997

4,1
2,5
2,7
1,1

1,E
2,6
1,3
1,E

2,1
2,1
2,3
2,4

1,9
2,2
1,9
2,0

2;7
1.5
2.7
1,9

27.8
6,9

I'1,6
10,6

1,5
3,4
.0,0

2,9

7,6
3,2
5,.1
9,9
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1.7 Bevölkerung und Erwerbstätlgkelt

Durchschnltt ln 1 0d)

Nachrichtlich:

Jahr,
Vierteliahr

1991
1992
1993
1994

1995
1996
1997
1998

1991

1 992

1993

1994

1 995

1.vI
2.Vt
3.V
4.Vi

1.Vj
2.Vl
3.vj
4.Vl

1.V
2.Ut
3.Vi
4.Vi

1.VI
2.ut
3.V
4.Vj

1Vj
2,Y
3.VI
4.V

1996 1.VI
2.vt
3.Vi
1.VI

1997 1.Vi
2.vt
3.Vl
4.VI

1998 1.Vi
2.vt
3.Vi
4.Vl

Arbeitslose
in o/o der
Enrerbs-

tc

79 984
E0 595
81 180
E'.l 422

81 661
81 896
82 053
82023

79788
79 8E2
E0 041
80 226

E0 324
80 461
80 689
E0 907

81 028
81 131
81 241
81 320

81 348
El 379
8t 441
81 51E

8'r 549
81 591
81 699
El 805

E1 E1O

818/7
81 925
E2 000

E2 018
82 045
82072
82075

82 038
82 017
82 019
E2 017

40 012
39 783
39 689
39 755

39 573
39 587
39 704
39 645

40 001
39 923
40 069
40 041

39 763
39 700
39 849
39 816

39.r97
39 507
39 E37
39 920

39712
39 652
39 842
39 E17

39 396
39 431
39 6E3
39 7E8

39.034
39 4EE
39 716
39 739

39 436
39 561
39 908
39 934

39 449
39 481
39 786
39 E6.{

2208
2 621
3't12
3 315

3 198
3 49E
3 907
3 710

2 162
2 057
2 311
2 300

2 701
2 500
2 610
2673

3 079
2972
3 152
3246

3 604
3 325
3 236
3 095

37 604
37 162
36 577
36 440

36 375
36 0E9
35797
35 935

37 839
37 856
37 758
37 711

37 062
37 200
37 239
37 143

36 418
36 535
36 685
36 674

36 108
§327
36 606
§722
36 039
36 329
36 542
36 596

35752
36 r09
35 300
36223

35 334
3571/-
36 053
36 079

35 2E5
35 E03
36 261
36 391

34224
33 520
32 888
32652
32 543
32251
31 EE3
31 937

34 304
3.r 285y 162y 132

33 438
33 562
33 595
33 489

32762
32 860
32 983
32 946

32 3s0
32 543
32 806
32 910

32209
32 489
32 706
32765

31 929
3227E
32 154
32 358

31 452
31 836
32 125
32 127

31 310
31 E03
32254
32382

3 5E0
36/2
3 689
3 7E8

3 832
3 E38
3 914
3 998

3 535
3 581
3 596
3 609

3624
3 63E
3 644
3 654

3 656
3 675
3702
3728

50,1
50,0
50,1
49,9

18,7
48,7
49,0
49,1

18,2
48,2
48,5
48,5

.f8,I
4E,2
48,6
48,7

5,5
6,6
7.8
8,3

8,1
8,8
9.8
9,4

50,0
49,4
48,9
48,8

48,5
48,3
4E.4
48,3

49,5
49,3
49,4
19,2

5,4
5,2
5,8
5,7

6,E
6,3
6,5
6,7

7,E
7,5
7,9
E,1

48,8
18,7
48,9
4E,8

9,1
8,4
E,1
7,E

4E,3
48,3
48,6
48,6

8,5
7,9
7,9
8,0

3 357
3 102
3 141

3 192

3 758
3784
3 800
3 812

3 830
3 840
3 E36
3 831

3 823
3 831
3 E46
3 E65

3 882
3 90E
3 928
3 952

3 975
4 000
4 007
4 009

9,3
E,6
6.6
E.E

10,4
9,6
9,7
9,7

10,6
9.3
E,9
E,7

3 682
3 379
3 416
3 516

4 102
3 817
3 8s5
3 855

4 164
3 678
3 525
3.173

4E,1
4E,1
48,5
4E,6

1) Abgrcnzung dsr ArbeitslosGn nach dsn Dsfinitionsn dsr lntrmationalon Arbeit3organisation (lLO).
2) Einschl. mithelfondo Familicnangchör(rc.

Enrerbstätige lnländer
Emerbs-
per§onen Aöeitslose

1)

insgesamt Arbeit-
nehmer

Selbständige
2)

Bevölkerung
(Einwohner)

Emeös-
peßonen
in % der

Bevölkerung
2 3 4 5 6 7,|
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1.7 Bevölkerung und Eruerbstätigkeit

Veränderung gcAcnobcr dem .ntlpruchcndcn VorJahrcszeltraum ln 7o

- 0,6 19,7 - 1 ,7 - 2,1 '.t ,7-0,2 18,7 - 1,6 - 1,9 1,3
0,2 6,5 - 0,4 - 0,7 2,7

- 0,5 . 3,5 - 0,2 - 0,3 1,2
0,0 9,4 - 0,8 - 0,9 0,2
0,3 11,7 - 0,8 - 'r,1 2,0

- 0,'r . 5,0 0,4 0,2 2,1

Nachrichtlich

Jahr,
Vierteljahr

't992
1 993
1 994

1 995
1 996
1 997
I 998

1992 1.Vi
2.vt
3.vi
4.vt

1993 1.\4
2.vt
3.V
4.Vl

1994 1.VI
2.vt
3.vl
4.Vi

1995 1.Vl
2.vt
3.V
4.V

1996 1.VI
2.vi
3.vj
4Vj

1997 LU
2.vt
3.vl
4.Vi

1e98 1.V
2.v)
3.V
4.Vj

Arbeitslose
in % der
Enrveös-

0,8
0,7
0,3

0,3
0,3
0,2
0,0

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

0,7
0,7
0,8
0,E

- 0,6
- 0,6
- 0,5
- 0,6

- 2,1
- 1,8
- 1,4
- 1,6

-2,5
-2,1
- 1,7
- 1,9

2,5
1,6
1,3
1,2

24,9
21,5
12,9
16,2

14,0
1E,9
20,E
21,1

0,9
0,8
0,7
0,5

- 0,7
- 0,5
- 0,0

0,3

- 1,7
- I,E
- 1,5
- 1,3

-2,0
-2,1
- l,E
- 1,6

0,9
1,0
1,6
2,0

0,4
0,3
0,2
0,2

17,1
1 1,9
2,7

- 4,7

- 0,9
- 0,6
-0,2

0,1

0,5
0,4
0,0
0,3

- 1,3
- 1,0
- 0,5
- 0,1

.0,4
-0,2
- 0,3
- 0,r1

2,4
3,0
2,6
2,3

1,9
1,5
0,9
0,5

0,2
0,3
0,3
0,4

.0,8
- 0,6
- 0,4
- 0,1

- 6,9
.6,7
-2,9

3,1

0,3
0,3
0,3
0,2

0,1
0,1
0,1

- 0,1

9,7
E,9
8,E

10,2

- 0,6
- 0,6
- o,7
- 1,0

- 0,9
- 0,6
- 0,E
- 1,2

o,2
o,2
0,3
0,9

0.3
0,2
0,2
0,1

11,.f
r3,0
12,9
9,6

- 1,2
- 1,0
- 0,7
- 0,4

- 1,5
- 1,t0
- 1,0
- 0,7

t,5
2,0
2,1
2,3

0,0
- 0,0
- 0,1
- 0,1

1.5
- 3,6
- 6,6
.9,9

2,1
2.1
2,0
1,1

0,0
0.2
0,5
0,5

0,0
0,2
0,3
0,2

0,2
0,0
0,2
0,3

0,1
0,2
0,6
0,9

ljlI@nzung der Arbeitslosen nach d6n DcfinitionGn der lnl€metionalcn ArÖritsorganisation (lLO).
2) Einschl. mith€lfendc Familionangehörigo.

- 0,5
.0,1

o,.l
0,8

Envcrb3tätbc lnländel
Bevölkerung
(EinvvohnGr)

Elwcös-
pentoncn Arbeitslose

1)

insgesamt Aöcit-
nehm6r

Selbständige
2l

Enverbs-
per§oncn
in oÄ der

Bovölkeruno
1 2 3 4 5 6 7
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Jahr,
Vierteljahr

1991
I 992
1 993
1 994

1 995
1 996
I 997
199E

1991 1.Vi
2.vi
3.vj
4.Vj

1992 LVj
2.V
3lrj
4:Vj

1993 1.Vj
2.Vt
3.vj
4.Vj

19% LVj
2.Vi
3.Vj
4.Vj

1995 1.Vj
2.Vi
3.V
4.V

1996 1.VI
2.vl
3.U
4.Vj

1e97 1 .Vi
2.vt
3.U
4.Vj

199E r.Vj
2.vi
3.U
1.VI

2776,00
2 982,39
3 053,54
3 188,03

3 314,50
3 377,99
3 466,84
3 580,55

650,68
688,s3
701,40
735,39

709,38
735,28
75E,01
779,72

722,07
754,16
775,85
801,46

751,68
786,05
E10,27
840,03

789,58
821,48
E39,16
864,28

802,30
837,72
E57,69
880,28

816,,f 1

866,06
880,19
904,1 I
85s,89
E83,77
909,78
931,11

840,47
u8,72
802,1 E

819,02

E35,52
838,39
865,55
91 1,95

203,51
210,79
206,73
219.44

21 1,58
211,52
209,41
216,21

193,54
198,96
197,94
211,74

193,50
202,78
203,20
219,54

202,79
208,41
205,48
218,84

200,82
207,ß
208,54
221,57

198,25
2r8,61
217,07
231,62

216,93
224,86
229,46
240,70

164,31
195,06
203,94
221,62

222,42
211,69
202,86
190,01

33,00
42,78
46,16
42,37

41,57
49,74
53,66
50,09

43,74
53,09
56,52
50,59

48,03
57,57
60,33
55,69

50,05
58,83
60,03
53,51

43,50
56,79
59,02
52,38

43,42
9,52
55,45
49,47

43,59
48,64
51,48
46,30

489,62
517,53
530,84
559,72

586,41
584,03
597,50
610,5s

I 15,62
123,40
123,44
127,16

122,70
128,7E
131 ,43
134,62

679;25
757,52
822,60
860,45

907,21
961,27

1 008,76
1 060,90

161,70
166,40
173,20
177.95

181,05
1E6,37
r95,12
194,98

197,53
202,91
2'.1't,23
210,93

207,59
212,94
220,67
219.25

218,83
223,9E
231,93
232,47

231,20
238,59
245,69
245,79

242,35
250,16
257,74
258,51

251,43
25't,89
271,66
272,92

Öffentliche
und private

Dienstleister

7

563,87
624,44
655,44
686,42

720,63
738,08
747,49
761,63

2 Tabellen für Wirtschaftsbereiche

2.1 Bruttowertschöpfung in jeweiligen Preasen

Mrd. DM

38,48
39,12
38,54
40,80

42,31
44,53
44,68
45,51

9,26
10,14
9,81
9,27

9,74
10,43
9,75
9,20

9,50
10,24
9,62
9,1E

9,78
10,59
10,36
10,07

10.56
11,20
10,57
9,98

10,67
1 1,67
I 1,63
10,56

10,56
1 1,7E
11,50
10,84

11,28
1 1,92
11,64
10,67

127,59
135,02
142,06
159,20

142,74
148,44
158,64
174,62

124.35
132,40
135,98
1 38,1 1

153,41
156,56
164,56
180,91

162,00
163,73
't72,12
188,57

169,19
172.51
181,41
197,52

130,78
138,44
143,59
146,91

138,16
1.t6,55
149,74
't 51 ,96

r36,40
145,79
149,70
152,14

1 38,1 5
150,E9
153,25
't55,21

144,4E
151,64
156,32
1 58,1 1

179,71
177,42
183,1 1

197,E4

183,66
180,10
185,18
198,53

1 85,1 8
184,82
189,22
202.41

lnsgesamt
Land- und

Forstwi.tschat,
Fischerei

Produzierendes
Gewerbe

ohne
Baugewerbe

Baugewerbe
Handel,

Gastgewerbe
und Verkehr

Finanzierung,
Vermietung und
Unternehmens-

dienstleister
1 2 3 4 5 6

-44-
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Jahr,

2.1 Bruttoweilrchöpfung ln fewelligen Prelsen

Vtändarung gcAcn0ber dcm cntrprechcndcn Vorrahtrszoltraum ln %

1,7 1 ,0 18,7 5,7 1 1 ,5
. 1,5 . 5,5 4,6 2,6 E,6
5,9 2,1 8,7 5,4 4,6
3,7 2,0 0,4 4,8 5,45,2 0,3 - rl,E - 0,4 6,0
0,3 3,2 - 4,2 2,3 4,9
1,9 5,4 - 6,3 2,2 5,2

Öffentliche
und private

Dienstl?ister

7

Vierteljahr

1992
1993
1994

1995
1996
1997
1998

1992 1.VI
2.vt
3.vj
1.V

1993 1.Vj
2.Vi
3.Vl
4.Vj

1994 1.Vj
2.vi
3.vl
4.Vl

1995 1.V!
2.vl
3.\4
4.vj

1996 1.Vj
2vi
3.vi
4.Vj

1997 1.Vj
2.V,
3.vl
1Vi

199E 1.VI
2.vt
3.V
4.V

10,7
5,0
1,7

5,0
2,4
1,3
1,9

9,0
6,8
E,1
6,0

4.0
0,3
1,3

- 1,5

12,0
12,0
12,7
9,6

11,9
9,9

11,7
9,7

-2,5
- 1,E
.1,3
-0,2

: E,5
- 5,9
- 5,5
-2,1

9,1
8,9
8,3
8,2

7,5
5,5
3,7
3,6

2,9
3,4
7,7
9,7

8,0
5,8
2,0

- 0,9

- 0,0
1,9
2,7
3,7

9,8
E,4
6,7

10,1

I,E
2.8
I,1

- 0,3

5,4
5,2
5,1
6,0

5,6
5,9
4,3
3,4

1,3
0,5
0.0
0,1

1,6
2,O
2,2
1,9

.1,0
- 0,5

1,5
1,2

- 13,1
- 3,5
- 1,7
-2,1

5,7
6,5
5,9
5,7

1,E
3,4
2,6
2,7

- 1,0
0,9

- 1,1

2,7

-0,2
- 4,0
- 6,0
- 5,6

4,E
4,6
4,9
5,2

7,4
2,4
4,4

4,0
1,9
2,6
3,3

1,8
2,6
2,4
2,8

4,1
4,2
1,4
4,8

5,0
4,5
3.6
2,9

.f,8
2.0
3,4
3,0

4,2
2,2
0,5
3,9

5,2
2,9
0,6
O,E

1,0
1,2

10,0
5,E

26,0
16,3
16,2
18,2

5,2
6,7
5,3
1,0

6,1
1,1
6,5
5,9

1,3
2,8
3,5
2,6

5,2
4,6
5,6
6,4

5,1
.{,9
.f,5
3,9

5,6
4,6
4,6
4,2

4,4
5,4
5,4
1,7

6,2
2,8
0,9
0,2

- 1,3
5,4
1,1
4,5

9,4
2,9
5,7

. 3,9

2,2
1,5
1,1

0,3

0,E
2,6
2,2
2,0

1,3
3,5
2,4
2,0

6,E
1,2
1,2

- 1,6

0,4
- ro,E
-7,2
- 6,.1

4,6
0,5
2,0
t.9

5,0
4,7
5,4
5,6

lnsgesamt
Lan4 und

Foßtwirtscrraft,
Fiscfiersi

Produzic]rndcs
Gcveöc

ohn€
Baugucöe

Baugevrcröe
Handcl.

Gastge\iloör
untl Vefiehr

Finanzicrung,
Vomietung und
Untemehmens-

dienstleister
1 2 3 4 6

45
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Jahr.
Vierteliahr

1 991
1992
1 993
1 994

I 995
1 996
I 997
I 99E

1991 1.Vj
2.vt
3.vl
4.Vi

1992 LVj
2.vt
3.VI
4.Vi

1993 1.Vi
2.vt
3.Vj
4.Vl

1994 1.VI
2.vt
3vi
4.VI

1995 1.Vj
2.vt
3.VI
4.vl

1996 1.VI
2.vt
3.V
4.vt

1997 1.Vi
2.vt
3.VI
4.Vi

199E 1.VI
2.ut
3.vl
4.Vi

3132,49
3 204,48
3173,92
3 244,20

3 314,50
3 351,94
3128,82
3 522,06

757,37
783,99
792,53
798,60

7U,21
797,65
810,14
E12,48

763,98
7E9,75
806,56
Er3,63

777,69
806,79
E25,23
E34,,a9

802,26
E26,E6
838,05
u7,33

E02,69
836,33
852,34
860,58

8r3,54
660,09
E72,59
8E2,60

E46.E9
871.19
E95,10
903,5E

5E0,45
5E9,34
580,43
5EÄ,21

586,41
582,08
596,62
615.Ef

139,78
117,53
145,08
14E,06

141,67
146,34
1.{8,55
152,78

136,62
144,60
14E,01
t5t,20

r37,92
1{/-,21
l.fE,9E
153,07

138,68
r46,31
149,33
152,09

136,59
144,96
149,05
151,'08

139,06
l50,3E
152,32
154,64

r40,39
r53,06
156,9E
r59,4r

786,03
816,92
845,34
E62,54

907,21
954,98
997,30

1 031,77

,91,01
194,r9
201,26
199,57

198,27
201,94
209,03
207,68

2U,*
20E,71
216,53
215,56

209,61
213,56
220.67
21E,70

219,81
2.24,42
231,15
231,53

229,94
236,83
243,32
24/,89

239,3:t
246.47
25,1,66
256.84

247,52
2il,7E
263,74
265,73

Öffentliche
und private

Dienstleister

7

653,85
680,24
687,92
704,48

720,63
730,1 3
728,83
732,77

160,13
161 ,08
166,55
166,09

168,79
16E,71
172.77
169.97

't 70,60
17'.t,72
174,08
171,52

173,95
175,55
178,82
176,16

177,61
179,16
182,20
181,66.

184,(N
182,76
183,36
179,97

1E/,71
181,85
1E3,06
r79.16

185,73
1E3,5E
183,44
180,02

2.2 Bruttowertschöpfung ln Prelsen von 1995

ilrd. DM

39,25
41,68
42,50
,{0,38

12,31
45,46
45,10
16,23

197,95
211,21
213,75
226,52

222,42
213,32
207,66
197,69

9,50
10,29
10,(N
9,42

10,07
10,92
10,66
10,03

874,96
862,09
803,98
826,07

835,52
825.97
853,31
E97,76

211,33
219,32
214,9E
226,33

42,62
51,58
il,62
49,r3

17,82
55,03
57,76
53,60

47,20
55.48
5E,65
52.42

50,10
58,85
61,19
56,38

50,76
58,62
59,55
53,49

43,'19
57,09
59,37
53,37

43,8E
55,52
56,87
51,39

44,91
50,66
53,63
48,49

217,59
214,71
21'.t,37
218,42

10,26
11,r0
1O,EE

10,26

9,82
10,48
10,22
9,E6

r0,29
10,97
10,E3
10,22

10,E9
11,68
1t,E5
11,(X

10.E6
I 1,79
11,58
10,E7

11,@
fi,9E
I 1,93
11,23

194,76
19E,14
198,41
212.67

196,29
20/.,11
205,35
220,32

205,1 1

207,38
204,69
218,U

'197,74
203,01
205,39
2r9,E3

195,65
214,08
213,E8
229,70

213,25
220,43
225,38
238,70

Produzierendes
Gcwerbe

ohne
Baugeweöe

Baugerverbe
Handel,

Gastgswsrbg
und Vertehr

Finanzierung,
Vermietung und
Untemehmens-

dienstleister

lnsgesamt
Land- und

Foretwirtschat,
Fischcrci

2 3 4 5 61

-46
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Jahr,
Vierteljahr

1992
1993
1994

1995
1996
1997
1 998

1992 1.V'
2.vt
3.Vi
4.\4

1994 1.\4
2.ut
3.U
4.V

1995 1.Vi
2.vl
3.V
4.V

1996 1.Vi
2.vt
3.\4
4.VI

1997 1.Vi
2.vt
3.U
4.Vj

2.2 Bruttowertschöpfung ln Prulsen von 1995

Vrrändcrung gcgen0ber dcm onttprcchcndcn Vorjahrurzcltnum ln %

Öflentliche
und private

Dienstleister

7

2,3
't,0
2,2

2,2
1,1
2,3
2,7

- 1,5
- 6,7

2,7

1,1
- 1,1

3,3
5,2

8,2
-0,2
6,0

- 1,8
- 4,1
-2,7
- 4,E

4,0
1,1

2,4

2,3
1,3

- 0,2
0,5

3,5
1,7
2,2
1.7

t,5
-2,1
- 1,7
- 3,5

't2,2
6,7
5.7
9,1

1,4
- 0,E

2,4
3,2

3,8
t{,0
3,9
4.1

5,1
4,7
3,7
2,3

- 2,6
- 1,0
- 0,4

0,1

1,9
1,6
2,1
2,3

- 10,5
- 7,7
- 6.1
-2,6

- 1,3
O,E
1,5

-2,2

- 3,6
- 1,2
- 0,'t
- 1,0

- 4,3
- 5,6
- 6,1
- 3,9

6,1
6,1
4,3
7,6

2.3
2.3
1,9
1,5

2,0
2,2
2,7
2,7

6,2
2,0

- 5,0

4,E
7,4

- 0.E
2.5

r,3
- 0,4
-2,7
- 5,1

1,5
- r,5

0,7

0,4
-0.7
2,5
3,2

1,0
-0,2
0,7
1,2

0,6
1,4
0,2

- 0,6

2,1
2,1
1,9
3,1

1,1
I,E
0,E
0,9

3,9
3,5
2,0

5.2
5,3
1,4
3,5

3,2
3,4
3,6
3,8

4,9
5,1
4,9
5,9

1.V
2.vt
3.V
4.U

r993

0,8
3,0
3,5
3,6

9,0
3,0
5,4
3,9

6,0
6,1
6,2
6,5

5,8
6,5
9,4
E,0

1,8
2,2
2,3
2,6

1,4
2,8
2.4
2,6

0,1
1,1
1,7
1,6

3,2
2,5
1,6
1,5

4,8
1,7
6,0
3,7

'1,5
1,0

- 0,3
- 0,9

.3,6
-2,1

0.3
0,7

- 1,5
- 0,9
- 0,2
- 0,4

4,6
5,5
5,1
5,8

- 0,3
0,9

-2,3
- t,5

-'t,t
5,5
1,1
tf,5

0,9
-2,E
- 4,2
-3,7

1,6
3,7
2.3
2,1

,f ,I
1,1
4,7
4,9

4,3
1,7
2,6
2,4

2,1
r,6
3.0
3,3

5,3
1,E
2,9
3,1

r4,3
-2,6
- 0,3
-0.2

2,3
E,E
5,7
5.6

3,6
2,0
0,e
0,9

0,4
0,5
0,2
0,5

0,5
1,0
0,2
0,5

3,a
3,4
3,6
3,5

1.vl
2.V
3.vi
,f.V,

r998

lnsgesamt
Land- und

Forstwirtschat,
Fischcrei

Prcduzicrendes
Gsrcröe

ohne
Baugarcrbc

Baugerctbe
Hand€1,

GastgowcöQ
und Verkehr

Finanzicrung,
Vermietung und
UntsmehmGns-

dienstlGi3tcr
1 2 3 4 5 6

-47 -
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Jahr.
Vierteljahr

1991
1992
1993
1994

1995
1996
1 997
1996

199r 1.Vi
2.Ut
3.Vi
4.VI

1992 1.Vl
zut
3.vj
4.Vl

1993 1.V
2.Ut
3.VI
4.vt

1994 1.VI
2.ut
3.vl
4.VI

1995 r.V
2.ut
3.VI
4.Vl

1996 LVj
2vl
3vj
4.Vi

1997 1.V
2.ut
3.vl
4.Vi

199E 1.Vi
2.vt
3.vl
1.VI

2.3 Arbeitnehmercntgelt im lnland

mrd. Dtl

Öffenttiche
und private

Dienstleister

7

1 646,69
r 785,57
1 828,43
1E74,29

1 942,5E
I 966,31
1972,1E
2 001,99

364,71
396,64
4'.t1,21
474,10

399,43
425,0E
451,E3
509,23

41 5,1 1

438,63
455,55
519,14

430,09
1,4,6,71

46,f,63
532,83

1/'2,21
,165,54
4E/,4
550,36

458,12
471,65
4EE,22
548,32

461,13
474,35
187,67
5,09,03

463,02
481,41
497,46
560,08

20,il
17,27
17,19
17,81

1E,23
17,E7
1E,25
18,46

588,15
617,06
594.29
593,23

607,80
606,37
607,77
618,51

133,.14
117,U
1,13,03
163.84

141,24
153,5.0
151,90
170,3E

137,99
148,20
114,22
163,88

138,55
117,19
r43,01
164.4E

140,66
152,35
146,61
1 68,1 E

1'[3,38
152,49
146,61
165,89

142,62
152,67
1.t5,63
166,E5

1'13,15
155,5E
1.08,54
171,24

112,75
128,12
137,74
149,47

151,9E
145,19
138,,11
133,69

22,76
27,E2
29,05
33,12

26,8E
«),94
32.91
37,39

28,EE
33,57
35,42
39,87

32,06
36,14
37,88
43,39

33,61
37,51
38,39
42,47

330,35
363,94
379,r4
3E3,E2

394,28
399,42
398,61
402,25

171,29
193,39
209,06
221.20

235,92
245,70
253,20
264,36

37,83
39,46
43,08
50,92

42,99
44,89
18,74
56,77

47,47
4E,75
51,97
60,87

50,60
51,71
54,90
63.99

53,50
55,55
56,90
67,97

56,52
57,36
61,31
70,51

§,21
59,11
62,92
72,93

00,54
62,01
66,19
75,62

423,51
465,79
491,01
508,76

53'{,37
549,76
555,94
564,72

92,01
99,85

l0/.,25
127,10

1 03,1 5
r06,39
117,90
13E,35

110,60
1'.ts,21
120,60
144,57

116,54
I 17.36
124,97
149,E9

120,67
123,46
132,71
157,53

131,'l.l
12E,50
134,69
r55,43

r33.59
r30,41
135.32
r56,62

133,21
132,03
138,98
160,50

5,E5
1,79
4,83
5,17

3,E0
4,28
4,59
4,60

4,10
.f,50
a,78
.1,85

3,93
tt,3E
4,72
4.8i1

4,04
4,5r1
1,79
4,EE

31,33
35,85
37,50
40,51

72,82
76,88
87,00
93,65

81,37
85,0.1
95.79

101,74

86,35
E8,61
98,83

105,35

EE.37
90,07
99,18

106,20

89,70
92,17

103,05
109,36

9r,82
93,07

103,39
1fi,14

92,20
93,1r

r03,36
109,94

92,24
93,92

l0'0,61
111,4E

3,82
1,26
4,51

'1,60

3,97
1,27

'f,69
4,EE

4,01
4,49
1,87
5,09

30,44
3.0,51

35,65
37,E1

29,87
33,38
34,29
36,15

lnsgesamt
Land- und

Forstwirtschai,
Fischerei

Produzierendes
Geweöe

ohne
Baugewerbe

Baugewerbe
Handel,

Gastg6wsrbe
und Vertchr

Finanzierung,
Vemietung und
Untemehmens-

dienstleister
1 2 3 4 5 6

-4E-
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Jahr,

2.3 Arbeltnehmercntgelt lm lnland

Vcränderung gcgcnOber dem entrprcchcnden Voy'ahrcrzeltraum ln %

- 16,3 4,9 13,6 10,2
- 0,5 -3,7 7,5 4,2
3,6 -0,2 E,5 1,2

2,4 2,5 1,7 2,7
- 2,0 0,1 - 4,5 1,3
2,1 -0,1 -4.7 -0,2
1,2 1,8 - 3,4 0,9

10,0
5,4
3,6

5,0
2,9
1,1
1,6

1E,1
1't,2
13,3
12,9

't3,6
13,8
13,1
11,5

12,1
6,5

13,1
8,6

- 2,3
- 3,5
- 5,1
- 3,8

7,1
E,5
7,6
6,6

10,4
8,6
6,6
7.2

0,4
- 0,7
- 0,E

0,4

11,0
7,7
6,9
E,8

6,6
6,1
5,6
5,1

5,4
1,8
3,6
3,7

1,5
2,3
3,9
3,0

2,1
1,0
0,3
1,6

Öffentlicne
und private

Oienstleister
Vierteljahr

1992
1993
199'l

1 995
1 996
1 997
1 99E

1992 1.Vj
2.Vi
3.V
4.Vj

1993 1.Vi
2.Vi
3.\4
4.VI

1994 1.Vi
2.vt
3.vi
4.VI

1995 1.VI
2.Vt
3\4
4.V

1996 1.Vj
2.vl
3Vj
4.V

1997 1 .Vj
2.vt
3.Vi
4.Vi

1998 1.U
2.vt
3.VI
4.vl

7

8,4
2,4
2,5

3,6
1,2
0,3
1,5

12,9
E,1

5,8

6,7
4,1
3,1
4,4

9,5
7,2
9,9
7,4

- 35,0
- 10,6

- 5,0
- 11,0

3,9
3,2
0,8
1,9

0,5
.0,5
- 1,7

0,0

3,9
0,2
4,0
6,1

3,3
5,4
't,9

- 0,6

3,6
1,8
2,0
2,6

2,8
4,2
4,3
3,3

3,6
1,3
0,8
0,4

7,2
8,3
2,3
4,5

0,3
1,2
2,7
2,5

2,3
1,6
0,.1

0,8

1,9
3,3
3,E
1,1

5,E
3,9
6,2
4,0

1,5
3,5
2,5
2,2

0,4
1,9
2,0
2,6

1'.t,7
10,6
10,1
8,6

6,1
4,2
3,2
3,5

0,tl
0,0

- 0,0
- 1,1

0,0
0,9
1,2
1,4

4,E
3,8
1,3

-2,1

5,7
7,4
7,3
6,2

3,5
5,2
6,2
5,1

- tl,'l
-2,7
- 1,3
-0,2

1,9
0,1

- 0,0
- 1,4

- 6,8
- 4,4
-2,3
.4,6

5,6
3,3
4,1
3,7

E,7
1,1
1,5

- 1,3

2,8
3,7
1,5
0,E

0,7
0,6

- 0,1
0,1

- 0,5
0,1

- 0,7
0,6

-2,E
-3,7
- 4,9
- 6,7

3,0'
3,'l
2,6
3,4

1,9
1,5
0,5
0,6

0,4
r,5
2,0
2,0

- 0,7
- 1,1

1,7
4,3

3,9
4,9
3,2
3,7

lnsgesamt
Land- und

FoßtwirEch.i,
Fischerei

Produziercndes
Gelverbe

ohne
Baugewerbe

Baugewsrbe
Handcl,

Gastgcwerbe
und Verkehr

Finanzierung,
Vcrmietung und
Unternehmens-

dienstleister
1 2 3 4 5 6

-49-
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Jahr,
Vierteljahr

I 991
I 992
1993
1994

1 995
I 996
1 997
1 998

1 991

1992

1 993

I 994

1.\4
2.vt
3.vi
4.U

1.Vi
2.Vt
3.VI
4.vl

1.vi
2.Vt
3.Vl
4.Vi

1.Vl
2.ut
3.vi
4.vt

1995 1.Vl
2.Ut
3.vj
4.Vl

1996 1.U
2.Vt
3.vl
4.vl

1997

1998 1.Vi
2.vl
3.vl
1.Vi

1 348,08
1'161,19
1 499,94
1 522,27

1 570,88
1 585,95
1 5E0,30
1 605,93

299,46
322,97
337,25
388,40

326,25
347,65
370,71
416,58

340,11
359,1 5
375,01
425,67

34E,77
362,00
37E,3E
433,12

357,33
375,39
392,47
tlrl5,69

369,33
360,07
394,54
4/.2,0'.1

36E,62
379,09
392,03
440,56

370,31
385,24
400,01
450,37

479,70
502,45
4E7,16
480,22

489,97
488,90
484,97
494,26

91,69
104,79
112,76
121,71

123,16
I 17,E5
't11,82
108,00

18,41
22,5E
23,77
27,13

21,74
25,30
27,07
30,68

23,46
27,46
29,17
32,67

25,94
29,11
30,96
35,40

27,'.tg
30,43
31,29
34,56

25,32
29,13
30,53
32,87

24,43
27,47
2E,96
30,56

23,95
26,94
27,80
29,31

274,13
301,50
313,E0
314,70

319,1 7
322,65
319,89
323,32

60,78
63,32
72,46
77:57

67,35
70,37
79,71
u,07
71,47
73,13
E2,24
85,96

72,41
73,61
6r,65
87,00

72,51
71,22
83,71
88,73

74,11
74,95
E3,78
89,74

73,E0
74,35
E3,36
E8,38

73,93
75,14
84,43
E9.E2

141,38
159,5E
172,58
181 ,54

193,42
201 ,1 3
206,05
215,53

31,38
32,29
3s,63
42,08

35,41
36,97
«),33
46,87

39,16
40,09
43,0E
50,25

Öffentliche
und private

Dienstleister

7

343,64
378,45
399,32
409,34

429,83
440,73
442,66
449,72

74,47
EO,EO

u.71
103,66

83,70
E6,36
95,83

112,56

69,74
93,62
98,1E

117,78

93,49
94,23

100,78
120,U

96,82
99,11

106,99
126,91

104,8E
102,92
108,22
121,71

106,10
103,58
108,00
124,9E

105,66
10,f,97
110,87
128,22

2.4 Bruttolöhne und {ehälter lm lnland

Mrd. DM

3,16
3,57
3,8s
3,84

't7,y
14,42
14,32
14,76

15,03
14,69
14,91
15,10

4,94
4,00
4,06
1,y

3,17
3,54
3,7E
3,83

3,22
3,60
3,90
3,97

3,28
3,71
3,93
3,99

3,26
3,67
4.00
1,17

109,4E
1 19,98
116,62
133,62

114,E9
125,08
't23,92
13E,56

1't3,11
't21,31
118,55
134,r 8

112,13
1 18,94
115,91
133,24

115,47
122,61
117,82
133,00

1 13,71
121,65
116,41
133,20

114,24
124,15
116,E2
137,05

41,49
12,28
45,1 8
52,59

3,28
3,53
3,90
4,05

3,38
3,70
3,95
4,00

113,57
122,56
118,17
135,67

1.Vi
2.vt
3Vi
1.Vi

43,87
45,37
48,36
55,82

.06,30
46,86
50,29
57,68

47,30
47,93
51,37
59,45

49,27
50,37
54,09
6r,E0

Land- und
Forstwirtschai,

Fischerei

Produzierendes
Gewerbe

ohne
Baugewerbe

Baugewerbe
Handel,

Gastgewerbe
und Verkehr

Finanzierung,
Vermietung und
Untemehmens-

dienstleister

lnsgesamt

1 2 3 4 5 6

-50-
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Jahr,

2.4 Bruttolöhno und {ehälter lm lnland

Vcrlndcrung grgcn0bcr dem tntrprcchcndtn VorJ$rcszeltnum ln %

- 16,8 4,7 1a,0 10,0
-0,7 - 3,0 7,6 4,1
3,1 - 1,4 7,9 0,3

1,E 2,0 1,4 1,4
-2,3 -0,2 -4,5 1,1

1,5 -0,8 -5,1 -0,9
1,3 1,9 .3,4 1,1

- 36,0
- 10,8

- 5,2
- 11,5

10,1
5.5
2.5

5,0
2,5
0,4
1.6

4,9
4,3
6,3
3,7

tE.r
12,0
13,9
13,1

10,8
11,1
10,0
8,4

12.8
14,5
13,2
11,1

12,1
6,9

13,1
8,6

8,9
7,6
9,9
7,3

4,2
3,3
't,2
2,2

0,3
- 0,8
- l,E
- 0,3

.1,5
- 3,0
- 4,3
-3,2

2,5
0,E
0,9
1,8

2,5
3,7
3,7
2,9

3,0
tl,E
1,3
1,2

1,3
3,0
1,9
1,8

tt,8
3,5
1,1
2,1

Öfientliche
und private

DienstleisterVierteliahr

1992
1993
1994

1995
1 996
1 997
1998

1992

1993 1.Vi
2.Vt
3.vl
4.ut

1994 1.\4
2.vt
3.vl
1.U

1995

1996 1.VI
2.vl
3.U
4.VI

1997 1.U
2.Vt
3.vi
1.V

1996 1.V;
2.ut
3.vi
4.Vl

8,4
2,7
1,5

3,?,
1,0

- 0,4
1,6

r2,9
8,1
5,2

6,5
4,0
2,1
4,6

1.Vl
2.Vi
3.U
4.U

7,9
8,5
7,8
6,5

10,6
7,1
6,1
8,tl

-2,0
- 3,3
- a,0
-.t,'l

6,1
3,9
3,2
3,4

10,6
8,4
6,8
7,2

7,2
E,4
2,5
rf,6

1,2
0,7
2,6
2,6

3,6
5,2
6,2
5,0

0,9
2,0
2,2
0,7

3,5
0,3
3,2
5,7

1.1
0,7

- 0,7
0,0

5,9
5,5
4,9
4,7

1.U
2.vt
3.vl
1.\4

0,1
0,8
2,5
2.0

2,2
1,0
0,1
1,2

5,7
7,3
7,0
6,1

5,5
3,3
4,0
3,3

8,3
3,E
1,1

- 1,7

I,t
't,3
2,1
4,9

3,1
1,2
0,5
0,E

0,2
0,3
0,6
0,3

-1,7
-2,7
- 1,3
- 0,E

- 0,6
- |,'l

t.E
4,5

1,7
0,0

- 0,3
- 2,0

0,5
1,6
2.0
2,2

2,2
2,t
2,1
3,1

1,2
5,1
5,3
tl.0

1,9
3,1
0,E
0,5

- 1,5
- 0,E
- 1,2

0,2

.3,5
- 4,3
- 5,1
-7,0

- 0,5
-o,E
- 0,5
- 1,6

0,5
2,1
2,1
2,9

0,2
1,1
r,3
1,0

1,2
0,6
0,2
0,2

0,.1
'r,3
2,7
2,A

Baugewerbeln39ssemt
Land- und

Forstwirtschat,
Fischcrei

Produziccndes
GqwcrbG

ohnc
Baugcweöc

Hrnd6l,
GrstgGIverb.
und Varkehr

Finsnzicrung,
Vermictung und
Unternchmens-

dionstleistcr
2 3 4 5 61

-51 -
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Jahr,
Vierteliahr

1991
1992
1993
1994

1995
1996
1997
199E

2.5 Eruerbetätige lm lnland

Durchrchnlü ln I 000

Öffentliche
und private

Dienstleister

7

37 759
37 155
36 566
36 465

36 427
36 149
35 E59
35 999

37 771
37 Er5
37 731
37 709

37 026
37 189
37 2fi
37 145

35.00E
36 555
36 704
36 681

36 104
36 357
36 648
§757
36 059
36 3E7
36 614
36 654

35 780
36 185
36 3E0
36 278

35 360
35 813
36 145
36 t41

35 313
35 874
36 353
36 456

1 538
r 308
1 206
't 153

1 094
984
968
977

1 621
I 564
I 513
11d7

1 332
I 332
1 308
't 265

I 199
1 221
1 218
1 185

1 132
't 151
1 170
1 14E

I 091
1 123
1 103
I 05/t

95.1

991
1 006

985

917
978

1(x)9
I 002

11 215
10 350
I 617
9'.t17

E 889
8 623
E 433
8 409

11 494
tl 336
t1 104
10 92E

10 538
1o 416
r0 302
10 142

9 794
9 679
9 560
9 434

9 179
9 120
9 104
9 066

8 EE6
E 894
I 907
I 866

E 647
6 642
I 625
I 579

I 3E5
I /t20
E 467
E 466

2759
2878
2 989
3 128

3 185
3 075
2 937
2 E36

2637
271E
2 El5
2 836

2741
2 E66
29E-1
2 963

2 848
2 95E
3 054
3 101

2975
3 095
3 197
3216

3 085
3 175
3 230
3 24E

2973
3 069
3 139
3 r18

2 799
2 950
3 012
2 993

2724
2 E27
2 897
2 E94

9 000
9 007
8 962
8 915

3 560
3 756
3 EEg
4 048

I 167
4 286
4 393
4 550

3 465
3 531
3 586
3 658

3 672
3 729
3 785
3 83r

3 608
3 849
3 915
3 975

3 967
4 015
4 079
4 133

4092
4 142
4 195
4 242

1209
4 263
4 318
4 359

42§
tl 3.lE
14/.2
1 197

4 440
.l 535
4 601
1625

9 687
9 856
9 923

10 104

10 232
10 375
10 385
10 467

I614
9 661
9 70'l
9 77'.!

I 775
9 8,f7
9 E89
9 91'5

9 E55
9 901
9 956
9 9E0

9 987
10 065
10 150
10211

10 127
10 20.f
10270
r0 329

10 266
10.f04
10.038
10 393

10 3rE
10 393
l0 /t29
r0 4q)

10 2E2
10 409
10 562
10 606

8 860
I 806
8713
E 760

199'l

1992

1993

1 994

r995

1.VI
2.Vt
3.vi
4.Vi

1.Vi
2.V
3.U
4.VI

1.V
2.vl
3.vi
4.\4

1.VI
2.V
3.vl
4.\4

1.VI
2.ut
3.U
4.Vi

1996 1.VI
2.vt
3.U
1.V

1997 1.V
2.vl
3.V
1.Vi

1996 1.Vi
2.Vt
3.\4
4.\4

8324
8 38s
E 458
8 

'179

8 937
8 975
I 0r2
I 069

E 968
6 999
9 031
9 029

E 904
8 944
9 001
9 006

8 864
8 901
8 948
I 953

E77B
8 8,{9
E 909
I 915

8 731
E 816
8 852
EW
E 64E
0722
E 800
E 8fti
8 626
8 740
E 826
8 Eso

920
980
995
979

lnsgesamt
Land- und

Forstwirtschafi.
Fischoroi

Produzbrendes
Gerverbe

ohne
Baugewerbe

Baugewcrbc
Handel,

Gastgewerbe
und Verkehr

Finanzierung,
Vermietung und
Unt6mehmens-

dienstleister
I 2 3 4 5 6

-52-
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Jahr,

2.5 Erucrbetätlge lm lnland

Vcrlndorung gcacnübcr dcm cntrprrchcndcn Vorlrhrrueltnum ln %

- 15,0 -7,7 4,3 0,1
-7,8 -7,1 3,9 -0,5
- 1,1 - 5,2 1,7 . 0,5
- 5,1 - 2,5 r,E - 0,6

- 10,1 - 3,0 - 3,5 - 0,6
- 1,6 -2,2 - 4,5 - 0,7
0,9 - 0,3 - 3,.1 0,2

Öfrentliche
und private

Dirn3tlcister
ViErteljahr

1992
1993
1994

1995
1996
1997
1998

1992 1.Vl
2.vt
3.vi
4.V

1993 1.VJ

2.ut
3.\4
4.V

1994 1.V
2.V
3.V
4.V

199s 1.V
2.ut
3.vi
4.VI

1996 1.Vi
2.ut
3.Vj
1.\4

1997 1.Vi
2.V
3.U
4.U

199E

7

- 1,6
- 1,5
- 0,3
- 0,1
- 0,8
- 0,8

0,4

- 2,0
- 1,7
- 1,3
- 1,5

- 1,7
- 1,7
- t,5
- 1,2

- 10,0
- E,l
- 6,9
- 6,3

- 5,6
- 5,1
- 3,9
- 3,1

- 0,1
0,.|

- 0,1
- 0,3

- 3,6
- 3,3
- 5,7
-8,2

-3,2
-2,5
-2,2
-2,2

3,7
2,6
1.0
0,1

- 0,8
- 0,6
- 0,6
- 1,0

- r2,6
- 11,8
- E,6
- 6,5

- 3,6
- 3,3
-2,8
-,1,0

0,8
0,5
0,2
0,2

0,3
0,3
0,2
0.tl

3,9
4,3
4,5
.f,5

1E,0
14,8
13,5
12,6

2.7
1,2
3,6
3,3

5,5
3,5
4,1

2,9
2,9
2,5
3,6

1,7
0,7
r,E

1,3
1,4
o,l
0,8

- 8,3
- E,1
-7,2
-7,2

6,0
5,6
5,5
4,7

1,7
1,9
1,9
't,5

-7,1
- 7,1
-7,2
- 7,0

3,9
3,2
3,8
1,7

- 0,7
- 0,6
- 0,3
- 0,3

0,E
0,5
0.7
0,7

- 6,3
- 5,8
-.0,8
.3,9

4,5
.1,6

1,7
1,7

.0,4
- 0,5
- 0,6
- 0,6

1.3
1,7
1,9
2,3

3,7
3,2
3,4
3,E

4,2
4,3
4,2
4,0

2,7
2,4
3,2
3,2

- 1,0
- 0,6
- 0,4
- 0,4

- 0,5
- 0,4
- 0,6
- 0,E

3,2
3,2
2,E
2,6

2,9
2,9
2,9
2,E

t,4
1,4
1,2
1,2

1,1
2,0
1,6
0,6

- 1,2
- 1,0
- 0,6
- 0,4

- 0,1
0,2
0,6
0,9

- 3.6
- 1,1
- 1,3
- 0,6

- 5,9
- 3,9
- 4,0
_,0,0

0.5
- 0,1
- 0,1

0,1

0,3
0,2
I ..1

2,3

- 0,7
- 0.t1
- 0,1

o,2

0,3
0,2
1,3
2,0

- 3,0
- 2,6
- 1,8
- 1,3

1,9
2,0
2,9
3,2

3,5
tl,3
3,6
2,6

r,0
1,1
0,6
0,.1

0,3
0,2
0,3
0,5

LVi
2.ut
9.vl
4.Vi

lnsgesamt
Land- und

Forstwirtschafi,
Fischcrci

Produzicrend€s
Gqu,orbc

ohno
Baugeverbc

Baugewcrbc
Handcl,

GBStgc*!rbc
und Vcrkchr

Finanzicrung,
Vrrmi€tung und
Untcmehmcng-

dicnstlcistor
1 2 3 4 5 6

-53-
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Jahr,
Viertellahr

1991
I 992
I 993
1 994

I 995
I 996
1 997
I 998

1 991

I 992

1993

1.Vi
2.vt
3.vi
4.Vl

1.Vj
2.vt
3.vj
4.Vi

1.U
2.vl
3.\4
4.V

r996

1997

199E

1.Vl
2ut
3.vj
4.Vi

1.Vl
2.vt
3.Vi
1.Vl

1.Vi
2.ut
3.Vi
4.VI

2.6 Arbeitnehmer lm lnland

Durchcchnltt ln I 000

Öffentliche
und private

Dienstleister

7

34 179
33 513
32 897
32677
32 595
32311
31 945
32 001

34 236
u2v
34 135
34 100

33 402
33 551
33 612
33 491

32752
32 880
33 002
32 953

32 346
32573
32 E4E
32 945

32229
32il7
32778
32823

31 957
32 354
32 534
32 4r3

31 178
31 905
32217
32 189

758
561
499
48E

481
157
461
.{65

176
511
516
,195

.053

492
510
497

48
192
501
479

107
ß2
187
170

10 876
10 005
I 267
4762
8 5'10
8282
E OE6

8 065

11 15E
10 996
10 763
10 586

10 194
10072
9 957
I 795

91/-7
9 330
9 210
9 0E1

E 825
I 763
8748
8712

E 534
Eg
8 558
E 522

E«)7
I 304
E2E/
823,
8 037
E 070
E 119
I 119

7 979
E 041
E 114
I r35

2 499
2 592
2692
2812
28/,5
2706
2 569
2 161

2 389
2 490
2 551
2§7
24ü
2579
2 653
2673

2 557
2 661
2753
2797

2667
27|9
2878
2921

2759
28/,0
2 EEs
2 893

2 609
2 690
27ü
27fi
2.033
2 581
26,,3
2623

2 35r
2150
2 521
2521

7 810
7 Eol
7 746
7 661

7 586
7 529
7{il
74il

7 763
7 787
7 E18
7 870

7 766
7 793
7 E24
7 E22

7 699
773,-
7 7EO
7 775

7 621
7 651
7 68E
7 6EE

7fl)5
7 573
763{
7 63E

7 456
7 539
7 573
756,2

7 365
7l3/.
7 508
7 509

7 326
7 433
7 517
7 539

3 0E2
3 245
3 349
3 466

3 562
3 646
3 699
3821

3 001
3 056
3 103
3 166

3 172
3222
3273
3312

9 154
9 309
9 344
9 48E

9 581
9 69r
9 676
I 732

836
778
736
678

571
580
566
532

3 397
3 435
3 494
3il2

9 087
9 127
I 164
9 233

9 235
9 305
I 339
9 357

9 2EE
I 326
9 37r
9 387

9 383
9 453
9 530
9 582

9 4EE
I 557
9 614
9 665

9 591
9722
9 750
9 699

9 619
9 6EE
I 7t6
9 079

I55i!
9 674
I8:16
9 869

3 2E5
3 31E
3372
3 418

1.Vi
2.ul
3.U
1.vl

1.U
2.V
3.V
4.V

1994

1995

31 33E
31 871
32 3,f6
324/.7

rll l
175

'189
170

ß7
s7
197
4E9

3 495
3 541
3 586
3 626

3 5E7
3 63r
3672
3 69E

3 613
3 657
37a2
3 789

3722
3 E09
3 87r
3 tga

Land- und
Forstwirtschafr,

Fischerei

Produzi€rcndes
Geweöe

ohns
Baugewerbe

Baugcwerbe
Handel,

Gastgewerbe
und Vcrkehr

Finanzierung,
Vcrmietung und
Unternehmens-

dienstleisler

lnsgesamt

4 5 61 2 3

-54-
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Jahr

2.6 Arbeltnehmer im lnland

Veänderung gcgonObcr dom entrprochcndcn Vorlehrurzcltraum ln %

- 26,0
- 11,1
-2,2
- 1.4
.5,0

0,9
0.9

3,1
3,6
4,0
1,1

3,E
3,2
3,E
4,6

Öfrcntliche
und private

Dienstlei3terVrerteljahr

1992
1993
1994

1995
1996
1997
1998

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1.Vi
2.Vt
3.vl
4.V

1.VI
2.Vt
3.vl
4.Vj

1.VI
2.Vt
3.V
4.vt

1.vi
2.Vl
3.Vl
4.Vl

1.V
2.V
3.Vi
4.Vi

1.Vl
2.Ul
3.Vi
4.V

1.Vl
2.U,
3.vl
4.Vl

- 1,9
- l,E
- 0,7
- 0,3
- 0,9
. I,t

o,2

3,9
4,5

1,2
- 4,9
- 5,1
- 4,2

- 0,1
- 0,7
- 1,1

- 1,0
- 0,E
-'t,0

0,0

5,3
3,2
3,5

2,8
2,1
1,5
3,4

-2,4
-2,0
- 1,5
- 1,E

- 31,9
-25,4
- 23,1
- 21,5

- 8,6
- E.tl
-7,5
- 7,5

0,0
0,1
0,1

- 0,6

5,4
5,5
4,6

3,78,0
7,1
5,4

2,5
3,0
2,4
0,3

1,7
0,4
1.5

1,0
1,1

-0,2
0,6

5,7

3,6
3,0
3,0
3,2

3,4
3,5
3,6
3,6

2,9
3,1
2,e
2,1

2,6
2,5
2,1
2,0

0,7
0,7
1,9
2,5

3,0
1,2
3,4
2,4

1,6
2,0
1,9
1,3

1,1
t,r
OB
0.9

-0.7
- 0.1

1,1
2.0

- 1,9
-2,0
- 1,E
- 1,6

- r6,6
.11,9
- 8,E
- 7,0

- 1,2
- 0,9
.0,5
.0,0

- 4,8
-3,7
- 1,2

0,4

- 6,6
- 6,1
- 5,0
- 4,1

- t.t
0,0

- 1,8
- 3,6

- 7,3
- 7,4
-7,5
- 7,3

0,9
0,8
0,6
0,6

0,6
0,2
0,3
0,3

- 1,0
- 1,1
- 1,2
- 1,1

1,0
1,4
1,7
2,1

4,3
4,4
4,5
4,5

1,0
2,6
0,4
0.0

0,4
0,1
o,2
0,4

0,4
0.1
0,4
0,E

- 3,3
-2,5
-2,2
-2,2

-2,7
-2,E
-3,2
- 3,4

3,4
2,2
0,2

- 1.1

- 5,4
- 5,1
- 4,1
- 4,9

- 1,5
- 1,0
- 0,7
-0,7

- 0,7
- 0,4
- 0,E
- 1,0

- 1,2
- 1,4
- 0,9
- 0,7

- 0,5
- 0,0

0,1
0,,1

- 0,8
- 0,6
.0,7
- 1,2

-9.2
- 6,1
-2,4
- 1,9

.1,5
- 1./0
. 1,0
- 0,7

- 3,3
-2,E
-2,0
- 1,4

. 1,0
- 1,7

1.6
/t,0

- 0,7
- 0..3
- 0,1

0,2

1,1
1,7
1,1
0,4

0,3
- 0,3
- 0,3
- 0,2

6,7
4,3
.t,5
4,6

3,4
5,1
4,6
3,9

Produ2isrcndeg
GcrYcröe

ohnc
Baugcwuöc

Baugeweöa
Handel,

GastgcrycrbG
und Veilchr

Finanzbrung,
Vermietung und
Untgmehmcns-

dienstleigtcr

lnsg6sarht
Land- und

Foatwirtschat,
Fischcrui

2 3 4 5 5I

-55-
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Jahr,
Vierteljahr

199'l
1992
1993
1994

1995
1 996
1997
199E

1991 1.Vi
2,V
3.Vl
4.Vi

1992 1.Vj
2.V
3.Vj
4.VI

1993

1994 1.Vl
2.vt
3.VI
1.Vi

1995 1.U
2.ut
3.V
1.V

1996 1.Vi
2.Ul
3.V
4.V

1997 1.VI
2.vl
3.vl
4.Vi

1998 1.V
2.vt
3.Vi
1.VI

2.7 Selbständlge') im lnland

Durchrchnlü ln I 000

Öffcntliche
und privale

Oienstleister

7

786
7E6
777
769

761
752
742
733

723
713
702
690

679
669
660
65'l

643
631
602
575

1.V
2.ut
3.VI
1.V

3 5E0
36/.2
3 689
3 788

3 E32
3 838
3 914
3 998

3 535
3 581
3 596
3 609

3 624
3 636
3 644
3 654

3 656
3 675
3702
3728

3 756
378/.
3 800
3 E12

3 E30
3 E40
3 836
3 E31

3 E23
3 E3r
A 8'06
3 &t5

3 t82
3 908
3 928
3 952

3 975

'{ 000

'f 007

'l 009

7EO
717
707
665

613
527
507
512

517
529
521
515

339
3tl5
350
355

349
341
y7
w
336
340
341
y2
y4
y4
345
y7
u7
349
350
353

354
357
356
354

352
350
349u
340
338
341
3tl5

34E
350
34E
u7
345www

I 190
1 206
1 216
1 254
1 274
1 277
I 289
1 306

533
547
579
616

651
684
709
735

527
534
537
538

540
ilz
550
55E

567
575
5E5
593

60.0

612
620
629

639
il7
655
664

675
6E2
68E
694

699
705
713
721

729
735
736
737

178
511
5.{0
582

605
640
694
726

464
475
4E3
492

523
531
543
557

570
5E0
5E5
591

622
632
646
661

677
691
700
70E

71E
726
730
731

260
286
297
316

340
369
36E
375

24E
258
2U
269

277
287
288
290

291
297
301
304

326
335
345
355

36.0

373
371
368

366
369
369
370

373
377
376
373

1 174
1 188
I 194
r 199

1 202
1 206
1 207
1 207

I 205
1 210
1 221
1 231

500
507
512
519

308
316
319
322

1 243
I 250
I 260
1 265

1 273
1 276
1 275
1 277

509
505
506
509

597
60r
609
615

1 275
1 277
1 279
1 282

I 283
I 288,
1 292
1 297

1 300
1 307
1 309
1 311

5'r0
511
512
513

ffiffit. mithclfcndc Femilicn.ngchöri$.

lnsgesamt
Land- und

Forstwirtschafi,
Fischerei

Produzicrendes
GerrGöe

ohne
Bauganeöe

Baugew!.be
Handel,

Gastgewerbe
und Verftehr

Finanzierung,
Vermietung und
Unlemehmans-

dienstleister
I 2 3 4 5 6

-56-
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Jehr,

2.7 Selbatlndlge') lm lnland

Vrrlndcrung gcg.n0bcr d.m cntrptlchondcn Vodehruzdtreum ln %

- 1,2 i,E ,t0,0 1,3
- 5,4 1,4 3,8 0,E
- 5,9 1,4 6,,0 3,1

- 7,8 - 1,7 7,6 I .6
- 14,0 -2,3 E,5 0,2
- 3,E l,E - 0,3 0,9
1,0 - 0,9 r,9 1,3

Oflsntlichs
und private

Dienstleister

7

Vierteljahr

1992
1993
1994

1995
1996
1997
199E

1992 1.\4
2.vt
3.V
4.VI

1993 LVI
2.vt
3.\4
4Vi

1994 1.Vi
2.Vi
3.vl
1.Vi

1995 1.VI
2.vl
3.vl
4.vl

1996 1.Vl
2.Vi
3.Vl
4.Vi

1997 1.Vj
2.vl
3.V
4.Vi

1998 1.Vi
2.vt
s.vl
4.U

1,7
1,3
2,7

1,2
0,2
2,0
2,1

2,6
5,9
6,4

5,7
5,1
3.7
3,7

2,5
1,6
1,3
1,2

-3,2
- 4,3
. tl,5
- 4,7

2,4
1,2
1,2
1,5

11,7
11,2
9,'t
7,8

2,4
1,5
1,1
0,7

7,8
6,7
6,0
5,5

2,5
t,5
2,4
3,7

0,9
1,0
1,5
2,0

0,9
1,5
1,4
1,7

0,2
0,3
1,2
2,0

.f,6
4,7
6,1
7,3

5,0
6;1
6,4
6,3

- 6,1
- 6,2
- 6,0
- 5,7

2,0
2.3
1,7
0,3

9,0
9,2
7,7
6,1

6,5
6,4
6,0
6,1

1,9
1,5
0,9
0,5

- 5,3
- 5,7
- E,8

- 11,7

2,.
2,1
1,2
0.9

1,7
3,6
4,1
1,2

11,7
I 1,3
7,5
3,7

4,2
5,2
6,1
7,3

5,6
5,4
4,9
4,5

1,5
2.0
2,1
2,3

- 6.9
- 4.5
- 2,9
- 1,2

0,6
0,9
1,0
1,2

8,8
9,3
E.4
7,1

o,2
1,2
1,2
0,8

- 0,9
- 1,7
- 't,1
- 0,9

1.3
t.5
1,3
I,t

6.9
5,7
7.8
tl,0
5,E
8,4
4,6

5,0
5,2
5,4
5,9

5,1
3,5
4,5
,f,8

5,8
6,4
6,0
5,9

5,8
6,0
8,2
0,2

2,E
3,0
2,6
2,3

0,2
0,2
0,3
0,9

. 1.1,9
- 16,2
- 13,5
- 10,'l

- 0,6
- 2,0
-2,0
-2,E

- 3,.0
- 3,4
-2,3

0,3

2,1
3,6
2.1
0,6

5,E
5.7
5,E
5,6

3,2
3,3
3,2
2,8

0,2
0,1
0,3
0,4

0,5
1,1
0,5
0,5

3,6
3,4
3,6
3.9

tt,3
.1.3

3,2
2.2

2.1
2,1
2,O
1,4

1,9
2,2
1,9
0,E

6,.|
5,1
4,3
3,2

TEäilFt. mithctfcnde Familicnangehönlc.

lnsgesamt
Land- und

FoEtwirts9het,
Fbcrrclci

Prcduzisrsndes
Gcuucöc

ohn6
BaugcruGrö€

Bauganuerbe
H.ndcl,

Gas§cweöc
und Verkchr

Finanzhrung,
vermiotung und
Untcmshmens-

di€nstlaistrr
1 2 3 1 5 6

-57-
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Jahr,
Vierteljahr

1991
1992
1993
19911

1995
1996
1997
1.998

1992

1993

1994

'r995

1997

199E

2. I 0 Arbelts prod u ktivität (le Erverbstätlgen)' )

DT

Öfientliche
und private

Dienstleßter

1.VI
2.vt
3.V
4.Vt

1.Vi
2.ut
3.V
4.VI

1.Vi
2.Vt
3.V
4.Vl

1.U
2.vt
3.vl
4.VI

1.U
2.V
3.V
4.ut

1.Vl
2.ut
3.Vl
4.vl

1.Vl
2.vt
3.VI
4.Vl

1.V
2.Vt
3.VI
4.Vi

99

1996

88 600
92 100
92 500
95 000

96 700
98 200

100 700
102 600

25 500
31 900
35 200
35 000

38 700
46 200
46 6(x)
47 3q)

5 E00
6 600
6 600
6 500

78 000
83 300
83 500
90 600

94 000
95 800

101 200
106 800

1E 600
19 300
19 400
20 700

20 600
20 600
20 500
21 500

19 900
20 500
20 800
2250o

21 lN
2210o
226@
24 3m

23 100
23 300
23 000
24 600

22g/Jo
23 500
23 E00
25 6(x)

23 3(x)
25 400
25 300
27 1@

25 6@
26 3@
26 600
282@

71 7N
7410o
71 500
7210o
69 8@
69 400
70 700
69 700

64 500
65 400
64 800
65 500

66 200
66 100
6E 200
70 300

15 600
16 400
16 100
16 300

15 800
16 300
r6 400
16 900

1s 300
16 200
16 400
16 E00

'15 600
16 200
16 600
17 100

15 E00
16 500
16 800
t7 100

t5 600
16 400
16 E00
17 100

r6't00
17 2@
17 300
17 600

17 000
17 500
r7 800
rE 000

220 E00
217 500
217 400
213 100

217 700
222800
227 000
226 EOo

55 100
55 000
56 100
54 600

54 000
54 200
55 200
54 200

53 700
54 200
55 300
54 200

52 800
s3 200
54 100
52 900

53 700
54 200
55 200
54 600

5.600
55 6@
56 a00
56 200

55 E00
56 700
57 3@
57 r00

55 7@
56 2@
57 300
57 5@

67 500
69 000
69 300
69 700

70 400
70 400
70 200
70 000

21 500
zizw
223[n
2270o

22700
22900
23 100
23 400

2210o
23 000
23 400
23 700

232W
23 700
24 000
21 lN
23 E00
2420o
24 300
2.0 500

23 900
24 500
24 E00
25 000

2440,J
25.100
25 400
25 600

25 300
?5 600
25 8@
25 900

16 200
16 E00
19 400
17 300

't7 400
19 200
19 600
18 100

16 800
t9 000
r9 100
17 400

16 500
1E 500
18 400
16 500

14 600
lE 6ü'
18 900
17 100

157@
lE8@
lE 9(x)
17 2@

16 500
'r7 900
'r8 500
r0 800

16 700
16 700
17 200
17 000

7 600
8 200
E 100
7 900

E 600
9 100
8 900
I 700

E 700
9 000
8 700
6 600

I4(x)
9 800
9 800
9 700

It a00
1r EOo
fi 600
t't 200

11E(x'
12 000
11 600
rt l@
12't00
122ü
rl 800
rl 2@

17 300
17 100
17 500
17 100

16 600
18 E00
19 200
16 q)0

17 300
17 300
17 500
17 200

l7 '100
17 400
17 600
17 300

17 5@
17 600
17 7@
17 6{X)

17 gn
17 600
17 600
17 300

r7 900
l7 500
17 600
17 2@

rE r00
17 600
17 400
17 000

:jffiintanosprodukt brw. Bruttomilrclröpfung ln Pruircn r/on l995ic Emctbttatlgm im lnhrd.

Land- und
Forstwirtschafr,

Fischcrai

Produzierendca
Gerreöe

ohne
Baugewerbe

Baugeweöe
Handel,

Gastgewerbe
und Vefiehr

Finanzierung,
Vermietung und
Untemehmens-

dienstleister

lnsgesamt

1 2 3 1 5 6

-5t-

$.fr!$drct &rndc!.nt F!di!.rh lt, Rdh. S. 20, loet
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Jahr,
Vierteljahr

1992
1993
1994

1995
1996
1997
1 99E

1 992

1993

1994

1995

1996

1.Vl
2,V
3.\4
4.V

1.Vl
2.V
3.vi
4.VI

1.V
2.ut
3.vl
4.Vi

1.U
2.ut
3.V
4.Vl

1.U
2.ut
3.V
4.Vl

3.vi
4.V

1998 1.VI
2.ul
3.V
4.VI

2.1 0 Arbeltsproduktlvltät (f c Eruerbstätlgen)')

Verändcrung gcgcnobcr dcm cntrpllchcndcn VorJehrrucltnum In %

21,9 6,8 3,7 1,5
10,6 0,.t - 3,9 - 1,0
- 0,6 8,4 1,3 '.1,2

r0,4 3,7 - 3,6 1.0
19,5 1,9 - 0,7 - 0,1
0,E 5,6 1,9 3,2
1,6 5,5 - 1,'f 3,0

Öffentliche
und privete

Dionstlci3ter

7

3.9
0,5
2,7

1,9
t,5
2,6
r,9

.1,5
- 0,1
- 2,0

2,2
2,3
t,9

- 0,1

0,5
1,2
2,1
2.2

- 0,9
0,7
3.6
1,1

2,0
3,6
2.4
2,3

2,0
E,2
6,1
5,9

4,0
1,0
1.5
1.1

2,5
r,t
1,6
0,9

2,3
0,4
0,6

1,0
- 0,1
.0,3
- 0,2

-2,1
- 1,5
- t,6
- 0,6

3,7
2,8
r,8
0,E

1,7
1,9
2,0
3,1

1,7
2,5
2,1
2,s

2,2
0,0

- 1,0
- 1,5

2,1
2,0
1.7
1,7

5,7
3,1
3,5
3,3

29,2
24,6
u2,E
21,8

13,2
10,6
9,6
9,2

21,0
20,7
19,7
15,6

3,4
2,1

- l,o
- 0,9

10,7
6,5
6,0
4,0

- 3,7
- 0,7

1,2
1,7

7,9
2,3
1,2
4,4

- 5,0
-2,3
-2,2
- 6,6

7,2
1,2

.0.2
0.3

1,0
1,1
2,2
3,6

2,9
0,6
0,0
0,E

- 1,2
0,7
1,2
1,0

.0,5
0,1
0,1
0,0

0,3
1,2
0,1
0,3

3,4
2,9
2,5
2,1

7,5
9,3
E,7
7,0

1,6
1,1

- 0,3
2,7

- 1,6
- 1,9
-2,2
-2,4

2,6
2,2
1,1
1,3

8,2
12,4
12,9

7.9
),2
1,9
1,3

-2,3
-2,9
- 3,7
-5,2

1,5
2,0
0,7

-0,2

0,7
0,7
0,7
t,9

8,7

0,6
0,6
0,E
0,.0

1,4
0,5
2.2
0,E

11,1
0,E
2,6
3,0

1,1
0,2
1,3
l;E

- 1,0
- 0,6

0,5
0,4

1.U
2.Vt

1997

0,1
0,9
0,0
0,G

2,A
4.9
2,9
2,5

5,5
t.c
2.4
2.4

5,2
a.t
2,0
2,1

.0,1
- 0,a
- 0,1
- 0,5

0,9
0,E

- 1,1
.1,5

I,E
3,4
5.5
3.E

Effi-intanosprodukt bay. Brutowcil*lropiliIp in Pruirn von 1995p EucÖotttlgon hl lnhnd.

lnsgesamt
Land- und

Forstwirtschaft,
Fischerei

ProduzicGndcs
Gcsröc

ohne
Baugarcöc

Baugeuaröe
Handcl,

Gastga,YGrbe
und Vsilchr

' Finanzicrung,
Vsrmietung und
Untemohmcns-

dionstloistcr
41 2 5 6

-59-
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Jahr,
Vierteljahr

1991
1992
1993
1994

1995
1996
1997
1996

1991 1.V
2.ut
3.Vi
4.V

1992 1.\4
2.Yl
3.U
d.vi

1993 1.U
2.ut
3.V
4.U

1994 1 .Vi
2.ut
3.U
1.U

1995

1996

1997

r998

1.V
2.ut
3.V
4.14

r.v
2.1rI

3.vl
4.VI

r.u
2.ut
3.vl
4.VI

1.U
2.ut
3.vl

't.U

2.12 Lohnkosten (le Arbeltnehmer)')

DM

Öüentliche
umrl pnvatc

Dienstleister

7

48 200
53 300
55 600
57 400

59 600
60 900
61 700
62 600

10 700
11 600
12 000
13 900

12 000
12700
[3,400
15 200

r? 700
r3 300
13 E00
15 800

r3 300
13 700
14 100
16 200

13 700
14 300
14 E00
16 800

il3m
14 500
15 000
16 9(x)

1,1 600
lrl 900
15 r00
r7 i00

14 Eoo
15 r00
15 400
r7 300

27 200
30 800
34 400
35 5«)
37 900
39 100
39 600
39 700

7 000
62@
6 500
7 600

6 700
7 400
I 100
86m
E 000
E 300
8 700
9 300

6 E00
E 700
9 200
9 E00

9 200
91«)
9 500

10 it@

9 700
9 5{n
I 700

r0 3(x)

9 Eoo
9 600
I 800

10.f00

99@
96m
I Eoo

l0 
'000

54 100
61 700
64 100
67 700

71 200
73 500
75200
76 700

12 000
13400
13 300
15 500

45 100
49 400
51 200
53 200

53.100
53 700
53 900
54 300

I 500
lt 200
tt 400
12 9()o

10 9(x,
12 000
12 400
14 000

a2ffi
46 700
48 900
50 r00

52 000
53 r@
53 500
54 000

9 400
9 900

11 100
11 900

t0 500
!0 900
12200
13m0

11 200
11 500
r2 700
r3 500

11 600
1r Eoo
12 900
13 E00

5s 600
59 600
62 400
63 800

66 200
67 400
68 500
69 r00

12 600
12 900
13 900
16'r00

13 600
13 900
14 900
r7 100

14 500
14 700
l5 '100
r7 800

14 900
15 100
15 700
18 lO0
.l5 300
15 700
16 400
t8 700

r5 E00
15E00
r6 700
19'r00

16 100
16 200
r68@
r9 2@

16 300
'163@
r7 100
19 400

46 300
500@
52 500
s3 600
55 800
56 700
57 500
5E 000

13 900
152(x)
15300
17 t300

14 600
15 9@
15 700
18 000

15 700
16 800
16 300
18 900

16 500
r7 800
r7 r00
,t9 700

r7 300
lE 400
17 7@
20 100

17 700
18 900
17 900
20 600

r7 900
19 300
18 300
21 000

11 300
12 600
t2 9(x,
14 300

12 000
13m0
13 200
14 E00

122@
13 200
13 300
14 700

12 0(x,
13 300
13 500
14 700

12 500
i3 't00
13 5(x)
t4 

'100

1270/J
t360(,
t3 600
14 300

12 000
12200
13 500
14 300

t2 300
12 300
13 700
1470rJ

12 500
12 500
13 800
14600

12 6ü)
r26@
13 900
14 800

t0 100
10 900
11 400
13 800

11 200
1r 400
12 600
14 E00

11 900
12 100
12 900
r5 400

1240o
1240o
13 100
15 600

12700
12 900
13 800
16 300

't3 7(x)
13 200
t3 E00
16(x)0

13 900
13 500
13 9(x'
16 200

t3 900
13 600
1a 100
16 300

:iFitnetrmercntgelt jc Aröcitnchmbr im lnland.

Baugewrrbclnsgesamt
Land- und

Forstwirtschaft,
Fischcroi

Produziercndes
Gcwerbc

ohn6
Baugewerbe

Handel,
Gastgswrrbe
,und Vrrtchr

Finanzierung,
Vermietung und
Untemehmens-

dienstleister
2 3 4 , 61

-60-
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Jahr,

2.12 Lohntortcn {lc Aröcltnchm.fl')

Vorffihrung gogrn{lbor dom .nüpüh.nd.n Vo{ehnudtrrum ln 16

r3,r r4,0 9,6 10,3
1t,9 a,0 3,5 4,9
5,9 5,6 3,9 2,4

3,E 5,r 0,5 3,7
3,2 3,2 0,'l 2,1
1,2 2,t 0,4 0,8
0,3 2,0 0,E 0,9

Öllcntlichq
und privatc

Dion3tlci3ter
Vnilcljahr

1992
1993
lgg,t
1995
ß!r
1997
r99E

1992 r.Vl
2.Ut
3.V
4.V

1993 r.V
2.ul
3.U
4.Vi

1994 r.U
2.ut
3.V
4.Vi

1995 r.Vi
2.\4
3.vl
4.Vi

1996 r.Vi

1997 1.Vi
2.vt
3.V
,l.Vl

r998 1.U
zvt
3.V
1.Vl

10,6
4,3
3,2

3,9
2,1
I ,.t
1,3

7,2
1,7
2,2

3,E
1,7
1,6
1,0

e.2
5,0
2,0

4,0
1,7
1,3
1,0

12,3
9,tt

r 1,0
9,4

6,0
5,3
2,7
3,6

- 1,7
19,9
23,6
13,4

20,6
'r3,0
7,E
7,5

9,2
rt,1

s2
3,7

r5,9
t3,tl
I'1,0
12,1

5,tl
a,2
2,6
3,7

7,5
5,7
4,1
a,0

5,0
6,2
4,E
1,5

1,7
3,0
3,3
2,1

2,8
3,0
1,4
2,0

ttl,5
7,a
6,9
0,4

3,5
5.2
3,7
1,9

8,4
3,1
2,3
4,1

r,3
1,6
t,t

- 1.t

' l"l
0,7
t,t
0,3

a,2
0,0

- 0,4
-2,1

11,7
10,5
r0,0
9,3

7,0
5,0
3.E
1,2

7,5
7,9
7,3
6,6

6,6
5,5
3,5
3,9

10,3
.0,5

11,0
7,2

6,6
6,1
1,9
1,2

.1,9

2,8
2,5
2,7

3,2
4,3
tl,5
3,7

1,1
5,a
3,?
3,1

.f,5
1.9
1.5
0,9

5.5
3,7
1,6
1,?

3,tl
2,4
1,0
t,9

3,1
3,4
tl,6
3,E

3,0
l,tl
l,l
2,4

3,1
2,5
r,9
'1,.1

2,8
1,2
4,5
3.8

2.9
0,7
1,7
1,7

1,7
1,5
0,t

-o,a

0,6
0,0
I,i
t,0

/t.3
0,5
1,9
r,6

2.ut
3.V
4.Vl

2.1
4,1
5,3
1,2

7,5
2.3
0,1

- 1,7

1,6
1,8
0,E
1,0

0.4
t,a
r,6
0,5

2.2
2.0
0,9
0,6

0,9
r.6
1,6
1,2

1,E
0,8
1,1
0,6

o,2
0.6
0.0
0,3

2,3
2,3
0,7
0.9

t.t
2.3
2,1
2,1

0,0
0,7
1,7
0,9

1,6
r.9
O,E
0.5

§ÄEfictrmercntgslt ie Arbeitnehtncr im lnhnd.

lnsge!emt
Lrnü und

Fo[ltrriilrchat,
Fisdrcrci

Produzicrfibs
Gr\rcrbc

otrnc Brugcwcrbc
Hr«lcl,

Gestgcwaröc
und Vcfichr

Fhruhrung,
Vcflnictung und
UntcmQhmrnt-

dirnstlcirtcrr

-61 -
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Jahr,
vierteljahr

I 991
I 992
1993
1994

1995
1996
1997
1996

1991 1.VI
2.ut
3.V
4.U

1992 r.U
2.vt
3.VI
4.U

1S93 1.U
2.ul
3.U
,f.VJ

1994 1.VI
2.ut
3.U
1.V'

1995

1996

1997

1998

1.V
2.Ut
3.V
4.U

1.VI
2.vt
3.vi
4.Vi

LU
2.vt
3.vl
4.V

1.V
2.ut
3.vi
4.Vl

2.1{ Vedlenrt (le Arbeltnehmer}')

DT

öfhnfliche
und private

Dicnstlcister

39 400
43 6ü)
45 600
46 600

4E 200
49 100
49 500
50 200

E 700
9«t0
9 gto

11 ,l0O

I 600
10 400
11m0
t2 400

22 900
2570o
28 700
30 200

31 200
32 100
32 300
32 500

5 900
5 100
55@
6 400

5 500
6 200
6 E00
720iJ

6 700
6 900
7 300
770,J

72@
720o
76m
E 100

7 500
7 500
7 900
E 400

7 900
7 800
E0@
I 400

Em0
7E@
I 000
E 500

8000
79m
8 000
E 500

44 100
50 200
52 600
54 800

57 /t00
59 000
50 000
61 300

36 E00
40 400
41 9@
43 300

43 
'l0O

43 60()
4:l 500
4:t 900

770o
I ro0
I 300

10 600

E EOO

I 800
r0 200
11 500

35 100
38 600
40 500
41 100

42 100
42 900
42 900
43 400

7 800
E 100
I 300
9 900

E 700
9 000

102@
r0 700

45 900
49 200
51 500
52 400

5.1 300
55 200
55 700
56 400

37 500
40 700
12700
43 100

44 900
45 500
45 700
46 200

8 200
I 900
9 200

11 200

9 r00
9 300

10 300
r2 000

I 700
10 000
10 500
12 5(D

r0m0
10 000
r0 600
12 600

r0 200
10 400
11 100
13 100

10 900
r0 6(x,
11t(x)
12 900

1r 000
10 700
1r 100
't2 900

fi t00
r0 900
tl 300
130@

10 400
10 900
11 400
12 900

10 600
11 100
115(n
13 100

tl 100
11 500
12 000
13 600

11 600
11 700
12 100
13 600

1r 700
11 900
1220,J
r3 7@

11 E00
12 100
t2 400
13 900

I 800
109@
10 800
12 600

11 3@
12.100
12 400
t4 100

12 000
130@
12 900
14 E00

12 700
13 600
r3 200
15 300

13 300
l.a 300
13 E00
15 900

13 900
1.1 800
14 2m
16 200

14 100
15l(x'
14 300
t6 400

14 «r0
15.000
14 6(D
16 EOo

9 200
r0 300
10 600
ll 700

97@
10 600
10 800
12i(x,

9 900
10 700
'r0E@
11 900

97@
10 800
11 000
12 000

10000
'r0 E00
11 000
'll 700

'r02@
1r @0
11 000
tl 000

I 300
9 500

10 600
11 200

9 500
96@

!0 600
11 300

9 700
9 800

11 000
rl 600

9 900
9 900

1t 100
rl 900

10 000
10 000
11 100
11 EOo

10 500
1o 600
tl 5(n
r3 300

rl 200
11 5@
12 3@
1420trJ

tl 900
12 100
12 600
14 700

1220o
12 300
12 900
14 800

12 600
12 800
13 500
15 400

r29@
12 9(x,
13 700
r5 600

t3 100
13 100
13 700
t5 700

r9 200
13 200
la 000
15 900

t0 100
r0 100
'rr 200
r'r 9q)

:iE?üfr-ototrnc und -gchältcric Arbcitnchmcr im lnlsnd.

Produzicrcndcc
Gewerbe

ohnr
Baugcwcrbe

Baugcwcrbc
H.ndrl,

Gastgowcöc
und Vsrkchr

Finanzierung,
Vcrmictung und
Unts,nrhmrns-

dionstlcister

lnsge!amt
L.nd- und

Forstwirtschafl,
Fischrrci

I 3 4 5 6

-62-
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Jahr,

2.14 Vordlcnrt (fe Arbeltnehmer)')

Vrrlndonmg g.gonobcr dcm cntrpruchondrn Vo{ehntzcltreum In %

Öfientlichc
und privatr

Dbnstl€istorVierteljahr

1992
1993
1994

1995
1996
r997
199E

1992

1993

't994

1995

1996

1997

1998

6,E
8,6
7,3
6,5

8,3
5,1
1,0

4,0
1,4
0,6
1,0

10,6
/t,8

11,0
7,1

1.U
2.ut
3.vi
4.Vl

1.vt
2.ut
3.V
4.V'

1.U
2.u)
3.vl
1.U

t.vt
2.Vl
3.U
1.VI

1.vt
2.vl
3.Vl
4.Vi

1.Vi
2.ut
3.vl
4.V

r.vl
2.V
3.Vi
4.VI

- 6,1
19,7
23,3
12,E

20,3
12,5
7,7
7,2

E,7
3,6
1,1
5,3

4,9
3,6
r.0
1,2

0,9
0,2
0,4
0,5

14,9
r3,E
14,9
12,1

6,2
1,7
3,4
4,5

10,8
11,0
9.9
9,0

7,0
1,7
3,E
.l,l

2,.
1,7
0,3
1,2

1,6
t,9
3,2
2,7

2,9
1,4
0,9
2,2

0,6
0.6
0.4

- 0,9

11,7
9,8

11,6
9,2

6,3
3.4
3,0
3,9

10,5
4,6
2,2

3,5
1,8
0,8
1,1

9,S12,1
11,6
5,4

3,3
2,9
0,6
0,tl

14,5
8,2
9,5
8,6

13,9
1,7
,1,3

1,7
2,9
1,6
2,2

7,2
4.8
1.6

3,7
1,6
1,0
1,2

3,6
3,3

0,3
0,tl

- 0,1
0,E

4,0
5,2
3,8
r,8

10,1
a,6
1,4

2,1
1,9
0,t
I,t

3,E
1,7
1,1
1,8

2,8
3,E
3,9
3,3

1,2
r,9
1,3
0,4

0,1
1,1
2,9
3,5

6,0
2,G
t,5
3,6

1.3
1,2
0,E

-'t.3

6,E
5,3
3,7
3,9

2,3
1,9
1,2
1,0

2,8
4,1
a,3
3,7

6,6
E,2
2,1

'1,3

2,8
0,7
1,6
1,3

3,1
-0,7
0,9
0,5

2,1
4,0
tr2
4,1

7,2
2.1

- 0.3
-2,1

1,2
.l,E
3,1
2,3

1,7
5,7
1,2

't,1
4,5
2,9
3,0
1,5

1,3
1,1
0,3
0,4

0,9
1.0
o,r
0,tl

0,9
1,7
1,6
1,4

0,a
0,6
0,t
0,5

0,7
1,1
1,2
1,2

1,1
0,9
r.8
1,1

0,3
't,5
r,5
0,6

t,8
2,1
0,E
1,6

1,2
2,1
2,1
2,7

- t,3
0,E
't,7
0,1

3,5
- 0,1
- 0,7
- 2,5

1,5
i,6
0,8

- 0,2

1,4
1,6
0,2
0,6

-1 

Brunolönne und {chältcric Aröcitnchrncr im lnland.

lnsgesamt
Lan& und

FoBtwirttchai,
Firchcrli

Prcduziclgn<lcs
Gcrcös

ohnc
Baugc*röc

Baugcrveüc
Handsl,

Ga3tgcwaöc
und Vorkrhr

Finanzicrung,
Vcmielung und
Unt,!mrhmcns-

dicn3tlcBtcr
I 2 3 4 5 6

-63-
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Jahr,
Vicrtclighr

1991
r992
1993
199a

1995
1996
1997
1998

1991 1.VI
2.Ul
3.Vi
1.Vl

3.\4
4.Vl

1993 r.U
2.vt
3.vi
4.VI

1994 r.Vl
2.ut
3.vl
4.Vi

1995 1.V
2.vt
3.U
4.14

r996 1.V
eu
3.VI
4.Vi

1997

2.18 Lohnrt0ckkorten')

%

OficntlichG
und privats

Dienstleister

7

{,4
57,9
60,1
60,4

6r.6
62,0
6r,3
6r,0

a9,6
52,3
54,0
61,3

58,0
59,0
67,0

@,0
59.6
€0,5
6it,7

106,7
96,6
97,E

10/',2

96,0
tt,6
85,0
E3,9

fi9,3
93,6
9E,9

117,1

EE,O
90,0
99,5

109,1

93.8
91,9
97,8

ro7,3

r0't,0
96,1

rqi,3
I trl,3

97,0
93.6
97,2

tO.l,/t

t..6
t0,.1
@.1
01,9

t3.3
71t,1
4,2
03,5

ü.5
7t,5
ü1,9
92,9

69,3
71,0
76,7
74,7

75,7
76,7
71,3
71,E

6,f ,1

69,5
66,6
71,7

73.5
77,6
75,5
60,1

73,{
75,1
72,5
n,7

76.5
71,5
E0.'r

75,5
7t2
74,3
78,6

76,r
71,a
7t,0
75,7

66,rt

73,1

76,5
77,3
76,2
77,9

5E,9
59.5
56,7
71,5

62,5
62,5
63,2
77.3

66,1
67,3
67,0
6'1,3

71,1
6E,a
6E,8
E5,{

71,0
71,5
722
E9,1

&l,r
71.5
7i,6
t0,r
70,E
7t,0
71,1
t4,0

60,0
60,1
69,1
72,E

66,3
67,1
74,1
76,9

73,1
70.9
7?,3
EO.7

71,5
72,6
77,5
80,E

75,7
73,6
80,5
E3,9

78.7
75,1
8r,l
E5,E

77,8
72,6
79,a
E3,'l

71,2
72,2
78,2
8a.1

22,9
23,5
21,7
29.5

25,2
27,4
2E,7
30,0

30,4
30,2
«),2
30,5

25,1
25,7
27,0
31,6

26,9
27,1
27,9
32,E

2E,2
2E,3
29,0
34,1

28,5
29,0
29,8
3/f,3

28,8
2E.a
ar,6
33,9

28,9
28,5
29,3
33,7

29,2
29,0
29,E
33.6

6E,s
72,5
75,E
76,9

79,2
E0,6
El.9
E2,9

60.E
65.6
66,3
E1,2

u,7
66,7
72,3
E6,3

6E,E
71,2
73,6
E9,6

7t,3
71,2
71,1
90,r

72,5
73.6
77,C
92,7

Tt,6
76,9
rc,3
93,9

77,2
Tt,1
El,4
95,8

62,9

7r.5

65.6
71,3
75,6
76,5

78,5
80,3
78,4
76,8

67,1
74,0
74,1
E0,8

52,7
55,4
s,2
64,9

56,5
5E,0
59,0
€6,6

57,3

r.vi
2.Ut

1992

71,a57,7
59,2
60,E
68,5

76.3
75,2
7E,6
92.5

n,1
76,0
7it,5
E5,6

70,0
73,6
68,7
71,8

@,1
58,6
5S,6
66,7

56,3
50,0
59,6
66,E

1.Vl
2.Vt
3.vi
1.V

vl
2.VI
l.vl
4.Vi

199E

:iEf,älörnn (Aröcltnchnrclgn§clt F A566rghnu) in Rcletion zur Atd,üp]oürdivitlt (Brutlolnlrndrpmdukt ln PIlilcn rcn 1995
jr Errrcrbltltigcn).

lnsge3amt
Lrn& und

Forstwirt3chaft,
Firdrucl

Produzac[rßht
Gsrcrb€

ohnc
Baugcucöc

B.ugcw!röc
Handcl,

Gastga,vo.öo
und Va.tshr

Finrnzhrung,
Vcrmictung und
UntGrnrhmGns-

dien$leieter
1 2 3 1 6

-«-
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J.hr

2.18 Lohntt0ckkoolcn')

Vorlndorung grpnobor d.m .ntrprtchord.n Vorrrhrüzoltnum ln !ß

- 0,5 0,E 5,6 E,7
1,2 3,6 7,7 6,0
6,6 -2,6 2§ 1,2

- 6,0 1,3 1,2 2,7
- 13,6 1,3 r,1 2,2

0,'l - 3,1 - 1,5 -2.1
- r,3 - 3,3 2,3 -2,0

ÖfisnltkJrc
und gdvsta

DienilhiltüMcftcfehr

1992
1993
199{
1995
1996
r997
rggE

r992 r.V
2.ut
3.vi
4.V

1993 1.VI
2.vl
3.V
4.V

199'f LVi
2.Ul
3.V
4.Vl

J995

3.\4
4.Vi

199E r.Vl
2.vt
3.vi
4.U

0,4
3,E
0,5

2,0
0,6

- t,t
- 0,5

E,9
a,E
.t,3

1,6
- 0.6
- 0.3
I,t

5,E
tl,6
1,5

3,0
I,E
1,6
1,2

6,2
6,0
7,8
5,9

7,2

't,6
1,1
2,4

-ß2
- 3,6

0,0
- 6,9

6,5
2,1

- 1,7
- 1,0

7,7
tl,6
7,4
6,5

4,6
6,tl
8,3
E,l

9.5
a,9
1,5

- 0,9

- 0,1
- 3,3
- 3,9
- 3,0

6,r
5,0
7,6
3,E

9.8
9,6
9,0
7,3

7,2
5,3
3,3
3,9

4,8
.1,5

1,2
tl,0

1,1
2,3
2,5
0,6

1,2
- l,t
.0,5
- 1,2

o,2
0,3

- r,0
- 0,7

10,2
5,e
3.8
5,0

t0,6
I t,7
7,7
5,5

6,it
1,7
0,1
6,3

6,3
6,8
1,9
3,9

2,0
2,5
0,3
0,1

1,5
0,0
0,0
0,6

0.6
2,1
3,0
2,3

- tt,O
-2,4
-7,7
- E,7

- r2,t
- 1a,t
- r5,2
- r2,0

- t.6
- 1,2

2,1
I,t

-2,2
-12
- t,5
-0,7

-2,7
1,9
2,9
3,2

9,0
7,7
0,t
9,1

1,7
1,7
2,4
't,3

3,7
tl,6
5,0
tl,3

r0,9
- 0.1
- 0,6
.3.5

-2,8
- 0,6
- 0,3
-2,a

- 3,4
7,0
2,8
r,e

t,5
1,3
3,0
3,9

/t,t
2,0
0,7
2,2

-1,7
- 0.7
- t,5
- t,5

3,7
- 0,1
t.t
1,2

5.2
2,3
1,1

- 0,1

1,7
2,2
0,9
t.5

- 0,5
0,c
2,6
2,0

1,7
3,4
tl,5
2,2

1.\4
2.ul
3.vl
4.Vl

1.Vl
2.vt

996

r997 1.V
2.Vl
3.Vl
4.vi

3,9
0,7

-.0,6
.1,3

0,2
. t,6
. t,5
- t,a

- 3,0
0,6
0.t
0,r

0,E
-.1,8
- 4,5
- 3,7

- 7,9
- l,l
-t,2
. r,3

- l,l
-3.2
-2,9
-2,t

5,7
2,2
0,3
r,9

't,0
i§
1.7
0,3

EfüI'ostGn (Aröcltnchmclonscl p a6p6p1y.4 in Rddon zur Aöc[tprodtadvillt (Bntüolnlendrpodukt in Prbcn Yon t905
ia Emröstätigcn).

lnsgcremt
Lrnd- uttd

Foatwirtrdrdt.
FLdtcrd

Produzlcrrrb
Gcutcröc

ohnc
Brt4arcöc

Beqpmtbo
Itrnö|,

Gelscwctöc
. und Vqtchr

Finmzicrung,
Vcmictung und
Untcflrchtncnt.

dicnttbistar
2I 1 5 6
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Jahr

3 Tabellen zur Verwendung dec Bruttolnlandsprodukts

3.1 Veruendung des Bruttolnlandsprodulcts ln lewelllgen Prelsen

llrd. Dt

Auß€nbeitrag
(Eeo.te minus

lmpo.te)

- 4,92
- 5,89

7,00
12,95

24,%
39,29
53,54
64,57

2,20
- 5,17
- 6.59
1,U

4,10
1,04

- 6,13
7,99

/t,13
7,66

- 4,'t0
5,28

5,64
6,26
0,13

12,91

6,23
15,21
10,73
21,37

13,46
19,11
1 1,97
20,03

Mertcl,shr

1991
1992
1993
1994

1995
1996
1997
1998

1991 LVI
2.Ut
3.Vl
4.V

1992 1.V
2.Vl
3.V
4.V

1993 r.V
2.ut
3.U
4.Vl

1994 r.V
2.Vl
3.Vl
4.Vl

1995 r.\4
2,V
3.vl
4.U

1996 1.V1

2.vl
3.\4
4.Vl

1997 r.VI
2.ut
3.Vl
.l.Vl

1998 1.V
2.Ut
3.Vi
4.Vl

2 938,00
3 155,20
3 235,40
3 394,40

3 523,80
3 586,80
3 675,E0
3 799,40

669,10
727,00
740,70
781,20

753,70
776,90
797,90
826,70

766,/O
798,30
821,m
849,50

E07,30
Eit6,50
860,r0
E90,50

844,00
874,40
891,,f0
914,00

857,10
E89,00
910,@
930,10

869,90
919,60
933,00
953,30

909,70
940,50
965,00
9E4,20

2%492
3 161,09
3228,ß
3 381,45

3 49E,E6
3 547,51
3622,26
3 734,83

686,90
732,17
717.29
776,56

752,E6
7E0,79
E00,3r
E27,13

762,§
797,26
927,33
84r,51

803,17
828,84
E64,20
885,21

838,36
868,14
891,27
901,09

E4E,83
880,02
905,02
9r3,64

E63,67
904,39
922,27
93r,93

896,2,0
921,39
953,03
964,17

2229,29
2 409,5E
2 500,50
2594,32
2 696,92
2770,03
2821,58
2 88:1,0E

511,71
5/7,81
551,29
618,48

562,00
586,66
596,39
664,53

586,24
612,65
622,02
679,59

618,08
631,21
642,90
702,13

636,80
663,99
670,48
725,65

664,75
680,89
688,29
736,10

076,88
69E,«'
696,97
749,33

695.22
708,75
715,5E
763,53

713,63
751,51
727,90
787,13

801,94
n7,ß
800,68
851,75

175,19
1E4,36
196,00
15E,08

190,86
194,13
203,92
162,60

176,06
184,61
205,31
16r,92

185,09
197,63
221,30
183,11

201,56
204,15
220,79
175,4

184,08
199,13
216,73
1n,il
186,79
205.99
225,30
1Eil,60

201,02
212,U
237,45
200,64

697,98
756,50
745,22
785,20

790,57
778,67
783,36
792,67

145,70
182,66
181.29
1E8,33

167,52
r98,37
r93,99
198,62

r63,02
195,14
194,07
192,99

169,98
204,61
203,45
207,16

176,26
208,29
203,81
202,21

162,19
206,32
206,10
204,06

r65,23
2§1,41
205,50
205,22

175,04
202,*
2ü,74
207.99

15,65
- 6,99

- 17,32
1,93

't1,37
- 1,19
17,32
59,08

29,49
1,70

14,71
- 30,25

23,U
-4,24
9.93

.36,02

13,04
- 10,53

11,24
- 31,07

0,E4
3,89
2,11
0,43

15,11
- 6,98
17,85

-24,05

25,30
- 4,14
16,98

-26,77

21,89
- 7,19
10,63

-26,52

2t,56
- 1,12
19,80

-22,62

25,98
9,74

30,71
- 7,35

8,27
8,98
5,58

16,tf6

Letste inländische Vcrür€ndung
Bruttoinvegtitionen

Konsum
zuSemmen

Bruttoanlage-
inwstltlonen

Vonatsverän-
dcrungen und

Nettozugang an
Werlsachen

Brutto,
inland!-
prcduh

lnsgclemt

1 2 3 4 5 I
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Jahr

3.1 Vervendung do Bruttolnhndrprcduktr ln fewelllgen Prelren

Vulndrrung gogonOb.r dam cnbpnch.ndon Vorlrhnrzoltnum
tn%

Außcnbeilrag
(E)(portc minug

lmpofi,e)

7

Vi€rtrljehr

1992
1993
't994

1995
1996
1997
r998

1992

ln trd. DM

1993

199.f

1995

1996

1997

199E

1.V
2.ut
3.vl
4.V

1.V
2.vt
3.U
4.vt

1.U
2.ut
3.V
4.U

1.V
2.Vl
3.V
4.VI

1.V
2.ul
3.V
4.VI

1.Vl
2.vt
3.vl
1.U

5,3
- 3,1

8,1

r,9
- 3,1

3,0
6,4

-7,8
-.1,9

0,7
- 0,.0

5,r
7,1
7,8

t3,t

E,9
3,3

- 0,2
-1,2

- 8,7
-2,5
- 1,8

1,2

E,7
- l,E

5,4

0,7
-'t,5

0,6
1,2

15,0
E,6
7,0
5,5

-2,7
- l,E

0,0
-2,4

4,3
rl,9
4,E
7,3

3,7
1,8
0,2

-2,4

- 8,0
- 0,9
t,t
0,9

1,9
0,5

- 0,3
0,0

5.9
-2,2
0,c
1,3

-22,il
- 10,33

19,25

9,4
- 12,56

18,51
al,76

.6,15

.5,94
-4.,78
- 5,77

- 10,30
- 6.29

I,31
.f,95

2,07
3,55
6,61
7,02

2,U
.0,87
-2,72

.3,4't
- 3,0s
- c,35

0,25

.0,33
3,77
9,t7
3,90

1,12
t1,16
r0,91
15,27

- 0,97
12,89
5,95

11,99
14,35
14,25
11,03

.1,36
1,28
,1,1t

- 5,07

3,26
4,93

-3,72
E,42

0,03
6,62
2,03

-2,73

1,51
- 1,40

1,23
7,65

2,63
2,72
5,45
3,55

-4U
6,23
6,r5
a,9l

7,23
3,90
1,21

. r,34

7,4
2,5
4,9

3,E
1,8
2,5
3,4

E,9
5,3
4,0
2,9

1.VI
2.vt
3.Vl
4.Vl

7,1
2,1
1,7

3,5
1,1
2,1
3,1

E,'l
3,E
3,8

4,0
2,7
1,9
2,2

9,4
6,9
7,7
5,E

1,7
2,8
2,9
2,0

5,3
tl,8
1,7
tl,8

.t,5
4,5
3,6
2.6

9,6
6,6
7,1
6,5

1,3
2,1
3,4
1,7

5,4
4,0
4,5
5,2

1,1
1.7
3,1
1,8

9,8
7,1
8,2
7t
tt,3
4,4
4,3
2,3

r,6
1,7
2,2
1.8

10,19

5,4
3,0
3,tl
3,3

3,0
5,2
4,3
3,3

r,5
3,.1
4,0
2,9

7,4
3,2
5,tt
9,9

2,73,E
1,9
3,3
3,5

1,5
3,,1
2,3
2,5

a.6
2,3
3,4
3,2

1,2
1.1
1,5
I,tt

1,7
2,E
1,9
2,4

1,1
2,5
2,7
1,1

I,E
2,6
't,3
1.8

t,5
2,7
1,9

Lctac inländirctrr Vcmlndung
Bn ttoinwrtitionsn

Vonet3vc.tn-
drrungln und

Nrttozugsng .n
Wcrttschtn

insgcsamt Konsum
zu3ammSn

Bnrttoanlrg+'
inYcatitionon

BruttG
inland!-
produkt

6t 2 3 1
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Vicrblirhr

t90r
1§2
1083
190a

1095
r996
1997
r99E

3 3a8,00
3/t21,@
3 383,80
3 403,20

3 523,80
3 550,40
3 612,60
3 694,00

8fi,00
E38,@
E41,80
855,20

8a0,20
E50,00
860,70
670,10

8r6,@
8a1,r0
85E,50
E67,00

t37,10
l@,40
E78fr
EE7.50

t57,50
87e.70
EEo,90
t96.70

3 300.90
3 400,a0
3 365,14
31I0,$
3 49E,E6
3 308,19
3il2.12
3 632,70

797,59
E1il.9:l
637,1.1
810,25

8t!1,6E
u7,23
E56,06
e65,.t3

2525,23
2 609,10
2413,12
2 648,05

2 696,92
2722,U
2733,92
2770,61

603,32
62E,E6
621,72
666,33

627!n
6,,2,52
6ß,e0
695,00

629,07
616,59
649,60
6E7,66

643,30
652,76
656,E8
695,7r

0't7,16
471,2E
680,0r
70t,67

6üt.5{
6t!i.r3
676,6r
707.68

665,3a
6Er,38
676,71
710,54

678,17
886,50
687,04
7r8,90

706,58
E00,9r
765,14
7§,77
7*,57
7E3,13
7C8.22
E02,r5

reil,8'l
20t,'E
r98,09
203,21

rE4g{
zot,o7
2o7,12
205,70

108,03
20a,at
26,ea
206,tr

177,20
20r,06
200,45
210,Ea

t5,09
- 9,61

- 13,12
- 3,9{
I 1,37
2,12

r9,9E
59,94

30,{5
r.63

1.1,33
- 3r,32

23,8rt
- 5.19

E,62
.30,69

10,63
- 9,3a
13,60

- 28,01

r3,3s
-9,77
t7,30

-21,62

25,90
- t1.53

tt.r9
- 2ü.r9

20,rO
- 0.3'l
r3,oe

.25,03

19,t3
- 0.58
19,84

- 1E,91

?3,16
8,21

30,49
- t,95

Außcnbcitrag
(Elpoilc minus

lmpod.)

39,10
20,60
r8,66
22,712

24,94
12.21
70,48
61,30

13,41
6,08
4,66

14,95

6.52
2,77
.f ,6tl
1,67

8,02
3,55

.3,49
r0,58

7,21
9,93

- r,93
7,§
7,5:1
5,0{

- r,56
r3,93

6,32
0,5a
5,68

rt,67

10,t0
rE,78
r5,5r
25,69

16,37
19,50
r0,52
ta,gt

Jrht,

3.2 Vcmendung d.. Bruttolnlendlproduktl ln Pnben yon 1095

ffi. Dt

7

741,6t
791,30
752,@,
791,6tt

Eor,94
7E5,25
E0820
E62,09

1*,27
203,00
212,12
171,82

1991

19S2

1ggt

r9e1

r9g5

1996

r007

199E

1.\4
2.Vl
3.V
4.Vl

1.Vl
2.vt
3.Vl
4.V!

r.vl
2.Vl
3.V'
4.\{

r.14
2.Vl
3.U
4.\4

r.u
2.V
3.\'l
4V
1.\4
2.vj
3.vJ
4.Vl

r.vl
2.Ul
3.vl
t.\4

1.\4
2.Vl
3.\4
4.Vl

t08,5E
637,55
E61,99
E57.0:t

829,86
Elio,a7
E80,13
@,02
tag,97
t7.1.66
&t.tl6

'g2,77
6{6.Et
t75,6
cn.12
8Et,33

t6r.20
Ut4,22
003,r9
tgE,5r

t7t.50
t99,tO
e2c,9t
ü27.71)

2$,7A
20,..71
212,10
t70.a3

t79,51
r90,96
2t2,39
r69,r6

r80,56
r97,71
2:23,25
tEa,3r

t79,9t
209,90
203,78
207,32

16E,8E
200,30
r9t,79
157,17

173,21
207,ß
205,95
209,r3

176,91
n7,gt
20:t.{o
2@,29

202,er
208,36
21fi
r7a.r0

Eslt.20
Et5.lo
e02.t0
907,00

Eor,70
90E,00
91t,7!
92a,20

804,90
91E,90
937,50
9.2,70

1E3,3a
20,7:t
2N.51
r60,07

rt5.t6
207,E9
?,26,18
187,97

200,36
212,§
239,r
20E.t9

L.tztt inltndi.drc VGüudung
Brsüointlc!üionsn

Bruüo-
lnhnd+
prodtd(t

in.gpa.mt Komum zuSammcn Bruttoanl$&
inwgtitloncn

Vorrtrycrän-
darungcn und

t{cttozugrng rn
Warttrdrcn

t a 5 6
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Jtttr.
Vreilc[ahr

1992
1993
1994

1995
1996
1997
199E

1992 1.Vl
2.ut
3.V
4.V

1993 l.V
2.Vt
3.vl
4.U

199'l 1.V
2.V
3.vl
4-\4

1996 1.VI
2.V,
3.vi
4.Vi

1997 1.V
2.vt
3.vl
4.VI

1998

3.2 Vcmndung d.. Badfohhndrplodukb ln Pnltm von 1005

V.rfndorune Fgpn0Drr dom cnt Ptülrttd.n Vo{rhnccltnum
Int

Außcnbcibag
(Expodr minus

lmPono)

7

ln trd. Dt
2,2
I,t
2,3

1,7
0,E
1,E
2,3

2,E
- 1,0

2.2

1,7
0,3
1,0
2,0

.1,3

I,E
2,3
3,0

-2,4
. 't,t

0,7
- 1,0

1,2
- 5,0

5.3
't,3

-2,1
2,9
6,7

rl,9
0,8

.0,0
- 0.9

- r1,9
-c,7
.0,0
- 0.7

3,9
3,5
5.t
0.0

6.7
2,9

- 0,7
.5,5

- 9,6
- 1,3
- 0,5

3,E

t.{
3.6
2,7
tf.0

7,E
2,.
t,e

t 1.1

.1,5

- a.5
4,0

- 0,7
- 0,9

0,6
1.8

- 6,1
- /t,0
-2,1
-4,9

-21,70
- 3,51
9,rt

15,31
.9,25
t7,E6
39,96

.6,60
- 6,E2
- 5,71
- 5,57

- 13,2t2
- 4,15

4,98
8,E8

2,?2
- 0,/ß

3,70
3,19

12,55
5,2a
0.E0

.3,37

-2,8
- t,0
- 0,3
- 0,3

2,1
2,2
1,3
1,0

2,8
1,5
2,1
2,7

2,1
2,E
t,l
0,3

- 0,.f
0.t
0,6
0,0

0,5
1,5
0,7
t,l
3,2
t,l
2,4
t,3

.l,t
2,2
3,0
4,0

o,2
0,0
0,9

- t,o

2,3
1,0
t,t
I,l
0,8
2,0
2.0
t,9

2,5
0,6
1,0

- 0,t

0,3
0,9
0,0
0,4

t,0
0,t
1,5
1,2

2,0
3,8
3,0
6.1

2,1
0,2

- 1,2
.3,3

- 7,9
- 0,t1

't,9
1,7

. rE,so
- 1,9a

4,06

2,22
17,27
28.27
- 9,1E

- 4,E9
- 3,31
- 0,02

, 10,28

- 0,50
0,76

- 8,13
5,9'l

- 0.78
6,3E
r.56

- 3,r0

0,2E
- a,Eg

0.37
.6,.15

0,79
a,50
7,21
a,71

2,10
9,2.
0,8i!
7,O2

5,87
0,72

-tl,S
- 10,7E

3,3
0,2
t,tl
1,E
1,0
0,4
i,3

3,6
1.1
2,2
'1,7

9,8
1,2
2,9
2,0

2,5
2,3
2,3
2,3

1.Vi
2.vt
3.V
4.U

1995

3,Si
E,82

r0,85
r6.96

t.\4
2.ut
3.Vi
{.u

0,3
0,6
I ,tl
I,t
0,8
2,6
l,E
1,9

3,9
1,2
2,0
2,0

t,9
0,7

- 0,3
0.0

6,7
- l,t
I,t
r,0

- 5.50
.1.81
- 5,10

3,16

- 0,57
5,71
6,55
aJ2

hllndlsdr.

BruüO
lnlend+
prcdukt

lnrgncmtt l(onrum zuStmmcn Bruttornlegc-
invatitionär

Vorrüttrln-
dcrungon und

Nrüorug.ng an
t\lstrrdrcn
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3.3 Veruend ung dcs Bruttoln landrproduktr - Prulcentwlcklun g

1996 r 100

Nachrichtlich:

Jahr
ViertGljahr

1991
1992
1993
199.[

1995
1996
1997
1998

1991 1.VI
2.Vt
3.Vl
1.\4

1993 1.V
2.Vt
3.Vi
a.\4

1994 l.Vl
2.Vl
3.vl
4.Vi

1995 1.Vi
2.Ut
3.V
4.Vl

1996 1.VI
2.V
3.Vl
4.VI

1997 r.VI
2.vt
3.vl
1.Vj

1998 l.Vi
2.vt
3.U
4.Vi

lmporto

E

91,1
94,7
97,4
98,7

r00,0
99,4
99,'l
9E,E

91,3
95,0
96,E
99,4

100,0
99,0
99,1
9E,E

E7,8
92,2
95,6
9E,0

100,0
10r,0
t 0t,7
102,9

85,0
86,8
8E,0
91,3

E9,7
91,4
92,7
95,0

93,9
9,[,9
95,7
97,9

96,a
97,2
97,9

100,3

98,4
99,4

100,2
10r,9

r00,2
100,a
100,9
102,5

101,0
10r,3
101,6
103,r

r01.7
102,1
102,9
10.t,4

89,0
93,0
95,9
9E,3

100,0
101,1
102,3
102,8

86,1
E8,0
E9,3
92,4

90,5
E2,2
93,5
95,6

94,3
95,2
96,0
98,2

90,8
97,5
98,2

100,6

96,6
99,3

100,0
102,1

r00,2
100,5
100,9
r02,t

101,5
101,7
r02,r
rolt,7

102,0
102,1
1m,a
103,9

8E,3
92,4
95,7
97,9

r00.0
101,7
103,2
104,1

84,8
87,1
EE,2
92,5

E9,5
91,3
92,7
95,6

93,2
94,E
95,8
98,8

96,1
96,7
97,9

r00,9

9E,4
98,9

100,r
102,4

r00,2
100,9
r01,7
104,0

't01,7
1q2,5
t03,0
r05,5

102.5
103,2
l0,,2
106,2

90,2
90,E
92,3
91,9

93,7
94,8
96,0
95,4

98,1
96,7
96,7
95,7

99,2
100,0
99,r
90,3

99,4
1@,4
99,0

100,6

100,4
99,2
98,3
96,3

r00,5
99,r
99,5
97,1

r@,3
99,9
99,0
90,r

88,9
90,7
91,5
92,7

93,1
9..5
05,2
95,8

96,5
97,1
97,6
97,9

98,1
9E,6
98,8
99,r

99,6
1@,2
t00,2
r00,0

99.5
99,0
99,4
99,2

99,5
99,5
99,4
90.2

9E,E
99,r
9E,7
9E,6

94,6
96,7
9E,5
98,8

100.0
9{r,7
9E,1

100,2

9t0,4
94,a
9a,4
95,1

96,2
96,6
96,4
97,5

97,9
98,7
98;5
98,8

98,4
9E,9
98,9
99,0

99,1
1m,0
r@.E
99,5

100,0
99,7
99,9
99,0

9E,1
98,'l
s8,0
98,t

98,7
99,7

1@,5
101,9

95,6
96,5
97,2
98,1

100,0
100,3
101,6
r01,5

95,1
95,3
95,9
96,0

96,1
96.4
96,8
96,7

96,8
97,1
97,1
97,1

97,6
97,8
98,r
98,8

99,5
90,8

t00,3
100,3

1@,1
1oo,'f
r00,3
100,4

100,6
101,2
r02,0
102,3

10t,8
10't,7
101,6
r@,8

101,1
99.E
9E,7
99,3

100,0
100,6
103,5
101,2

100,E
101,0
101.5
101,0

99,9
99.8

100,.t
99,2

100,'l
99,3
99,5

1(xr,8

100,r
r@,6
100,3
10t,4

r02.0
102,6
104,1
104,3

103,r
102,0
101,1
98,9

LVI
2.ut
3.vl
4.U

r992

98,E
98,'l
98,9
9E,6

99,1
98,8
99,2
99,8

LrEtc inländirdrc Vcruwndung
Bruttoinw3tltionen

insgcaamt Kongum zugammcn
derunlcti

Bruttoanlagc-
invcstitionsn

Tcms ol
Tnde E)eoric

Brutte
inlands-
produkt

2 3 1 5 6 7I
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3.3 Verusnd un g dor Bruttolnlendrprodu ktr - Prclcentwlcklu n g

Vrrlndrrung gogonObrr dom ontrplrhondon Vorlhrrrzrltnum ln %

Nachrictrtliöh:

Jahr.
Viertrlj.hr

1992
1993
190.[

1995
1996
r997
199E

1992

1993

't994

lmpoilt

E

1.\4
2.vt
3.V
4.Vl

1.vt
2.ul
3.vi

't.V
r.v
2.vt
3.VI
4.V

4,6
3,E
3,2
3,1

5,5
4,8
5,0
3,3

'1,1
3,0
3,3
3,3

3,1
2,1
2,2
2,2

2,1
2,3
2,3
1,5

3.7
3,'l
2,6
2,2

1,7
1,2
1,2
1,2

1,5
1,0
I,tl
0,9

- 0,1
- 0.5
- 0,8
- 0,6

- 0,0
- 0,1
- 0,0
- 0,0

- 0.7
- 0,t1
.0,7
.0,6

2,0
2,4
2,1
2,4

1,7
2,1
2,2
1,3

0,5
0,3
0,tl
0,2

0,7
1,7
r,9
0,5

0,9
- 0,9
- 0,9
- 0,5

- r,9
- 1,3
- 2,0
.0,9

0,7
0,6
0,6
0,7

0,8
0,8
0,7
1,5

2,0
2,1
2,2
1,0

0,6
0,5

- 0,'l
0,1

0.6
0,E
1,7
1,9

1,2
0,5

- 0,4
- 1,5

1,7
a,2
tl,0
3,.t

5,6
5,4
5,4
4,0

5,0
3,7
2,5

2,0
1,0
0,7
1,1

tl,5
3,2
2,1

1,7
't ,l
1,1
0,5

5,'l
1,7
1,7
3,.

1,1
3,3
2,7
2,7

2,7
2,1
2,3
2,1

4,6
3,6
2,1

11
1,7
1,5
0,E

4,0
1,9
2,7

0,6
- 1,0

0,1
- 0,3

3,9
4,5
4,1
3,E

1,7
1,9
0,7
0,3

1,2
3..f
2.5
3,8

4,0
2,8
't,3

1,3
- 0,6
- 0,0
- 0,6

2,3
1,8
0.3

1,2
.0,3
- 1,5

2,1

1,0
0,7
1,0

2,0
0,3
1,3

- 0,1

- 1,2
- 1,2

0,6

0,7
0.6
2,E

-2,2

- 1,0
- 1,rl
- 1,5
- 0,7

0,3
0,5
0,3
1,3

1,1
1,2
1,0
0,8

- 0,9
- 1,1
- 1,1
- 1,7

r995

1996 1.\4
2.vt
3.V
4.V

1997

199E r.U
2,U)
3.vr
4.\4

1.Vl
2.vt
s.u
4.Vi

1.vl
2.vt
3.vi
4.Vi

2,8
2,1
2,.
2,5

2,1
2,2
2,3
1,6

r,9
1,0
I,E
1,5

1.6
1,2
0,9
0,6

1.2
1.2
1,2
0,E

0,5
0,7
0,7
0,2

0,2
0,4
0,5
t,rl

1,0
- 1,2
- 1,3
-2,5

1.8
1,0
0,7
0,6

0,7
0,9
0,7
0,6

I,E
2,0
1,6
r,0

r,5
1,6
1,?
I,.1

0,8
0,7
t,t
0,7

0,1
- 0,1

1,2
- 't,'l

1,3
0,4
0,3
t,0

- 0.3
1,tl
0,8
0,6

2,5
2,2
3,E
2,8

0,5
- 0,E
-2,9
-5,2

0,7
1,1
I ,tl
1,2

-0,2
0.8

- 0,5
- 1,1

0,7
't,3
2,C
3.9

L.tztc lnltndlldlc Vowcndung

Ego.tcKoßum zutammcn
d.runtcr:

Bruüoanlagc.
lnwltitioncn

Tcma of
Tntlc

Brutlo-
inlends-
pmdukt insgoramt

73 1 5I 2
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t(onarnel/|Oebcn (Auoü.nlonapt)
Stütlnrgmmt

(Sp.Z+l+r
odu0+7)

Privrb
Hrurhellc

Prtyab
Olgeniretioncn

ohnc
Erucöozvcdr

zuttmman
d.runbr
lndivldurt
konrum

Indiviluil-
konrum

(sp.2+3+5)

t 2 3 1 6

3J Konr'um lnJcwclllgen Prrben

Id.bI

Konrum

Jrhr Kollcktiv-
kongum
(Sp.c5)

Vnilcfrhr

1991
r002
1990
r99a
1995
1996
1997
1998

222e,29
2 a0e,5E
2 5m,50
259,'.32
2 696,92
2770,ü3
2 8ilr,5E
2 8E3,08

5t t,71
547,6t
55r.29
btt/at
502,00
5E6.66
596,39
664,53

5E6,2.
6r2,05
422,02
679,59

0rt.08
E:I,2r
612,90
702,r3

0:t6,E0
663,99
670,{t
725,65

664,75
060,E9
0E8.29
736.r0

c76,tt
69E,'10
G90,97
7'l9,3il

695,22
7@.75
7r5,5e
783.§'

1629,69
1715,73
r 813,0r
1E77,le
l9'07.(X
r 996,89
2 0{6,5E
2 103,37

35,67
ß,23
ß,q2
11,92

52,116

56,70
59,37
61,r7

E,36
t,87
9,@
9,64

9.58
o,?0

10,09
r0,7t

r0,59
r0,6il
It.0t
tt,70
fi,56
r1,61
r2,03
12,72

12,U
r2,60
13,11
r3.91

r3,79
13,79
ta,i5
11,97

1{,55
11,17
t'1,79
15,56

14,81
r5,0r
15,27
r6.08

583,93
623,42
u2,97
ü9,22
697,12
7ß,4
715,6:t
718,t

309,24
3.17,60
357,a4
380,81

'102,01
117,16
4r9,29
1ä'01

66,91
7a,772
75,93
9r,68

n,il
E3,5a
86,S

t00.56

t1,?3
86,28
89,02

1@,91

E7.Oa
90,34
94,48

r08,95

92,r0
96,6:t

r@.65
112,9

I 974,60
2133.7A
2211,97
2 30s,9'
2 401,5r
2170,75
2525,21
2 58/t,55

1fl2ß
488,4t
4EE,73
540,23

500,re
524.56
527,00
58r.1t

519,51t
5r!r,84
553,00
595,90

5.92t
563.83
57.1,90
617,97

254,69
275,E2
2E5,53
288.,11

295,41
299,28
296.34
298,53

54,,fE
S"tlo
645C
7825

6r,81
62,10
6E,'19
83,12

1991

l'o

r993

1gga

199ti

,95

1997

rsü

1.V
2.Vl
3.VI
4.Vi

t-\4
2.U
3.V
'l.Vi
1.Vl
2.Vl
3.Vl
4.Vi

1.Vl
2.Ut
3.vl
4.Vl

1.V
2.Vt
3.vl
..vl
1.Vl
2.ut
3.Vi
4.\4

1.Vi
2.ul
3.vl
a.\4

t.vi
2.ut
3.vl

'l.Vi

3Er,96
lo5,02
lo3,E0
43E,91

*1297
1r1zl
431.7!t
{69,7E

a27,71
ß,7a
153,87
483,29

450,6t

'361,88
168,39
496,30

.l€6,26
{66,e9
4E5,20
509,t9

a79,83
.96,a8
a96.79
52r,79

'1E8,07
51r,93
509,95
$t6.00

505,.14
520,5r
525.90
55t,52

121.39
l3/',12
13E,49
r69,ot!

rt0..5
r4§.6a
rta,55
rüt,98

r5E,90
t64,50
172,17
20r,8rt

117,9
r53,29
157,11
16a,60

155,9r
157,7i2
102,46
193,1t

66.7r
67,0r
86,12
qr,69

6E,E7
67,3E
08,00
&r,t6

66,80
67,88
71,52
E9,2r

72,22
70,30
7r,50
Elt,20

72,U
09,3r
70,4E
Ea,sl

72,ü
70,17
71.71
8a,56

9t,91
r00,32
103.79
l'l.l,la

570,@
596,fi
598,96
636,'14

592,53
6r0,59
616.73
650.90

@4,8a
6i19,09
626,.9
66a,82

623,r6
dt6,58
0a3.8a
67E,97

l7t,t3
r70,62
r75,35
t99,3a

173,66
172,@
172,23
197,71

171,97
173,23
171,11
r95,93

r0r,62
r02,60
101,75
rt3,23

r02,9'l
r03,6
rqt,07
r11,37
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l(m.muute.b.n (A$e.b.nkorErDt)
Str.tlmgct.mt

(Sp.2+3+{
odcr 6+7)

Prtrr.tr
Heurhelb

Prirrrtt
Ogenhntloncn

ohna
Emrörzrad<

zutamman
darunbr
lrüividurl-
konrum

lndivftluel..
kontum

(Sp.2+3+5)

't 2 3 I 0

J.hr,
Vprtr{ür

1ü)2
1993
19e4

1995
r996
't907
1990

1992 r.V
2.ul
3.vl
4.Vl

r993 t.\4
2.Vl
3.U
4.Vl

'199.f 1.\4
2.vt
3.U
4.Vl

1995 r.V
2.vt
3'\4
4.VI

1996 l.Vi
2.V
3.VI
4.vt

r997

199E 1.V
2.vt
3.vl
,l.Vl

!I Konrum ln lmlflgon Pnhen

Xonrum

vorlndorung gDgon0b.? dlm ontrpnchondrn vorlrhnrroltnum ln %

7,1 r2,8 10,6 12,5
3,9 9,2 3,r 2,C
3.5 9,1 .t,l 6,5

3,7 9,5 1,2 5,6
2,4 I,r 2.7 3,E
2.5 a.7 - 0,t 0,5
2,8 3,0 0,'l 02

Koilcftiv-
koncum
(Sp.+5)

7

8,1
3.t
3,8
tl,0
2,7
1,9
2,2

I,r
3,8
4,1

4.1
2,9
2,2
2,3

8,3
3,5
1,0

2,4
t,3

- 1,0
0,7

9,8
7,1
8,2
7,1

r6,0
fi,6
r3,3
9,7

tl,3
1,1
.1,3

2,3

5,4
3,0
3,.3

3.3

6,1
6,5
6,9
7,0

3,6
1,1
5,t
2,9

i0,5
t,5
9,1
8,6

1.1,6

12,9
12,1
11.7

9,2
9,3
9,3
E,7

0,3
10,2
9,0
9,.1

o,r
7,7
7,9
7,6

5,5
a,9
a,5
3,9

r,8
3,7
t,2
3,3

14,9
E,6

I1,6
t,3
6,1
5,3
1,7
0,3

5,4
2,e
3,.1
4,0

r,9
4,3
6,0
tl,5

7,7
3,7
1,0

- 1,2

r,5
0,t

. t,8

.0,t

9,/t
7,1
8,0
7,6

3,9

't,0
4,9
2,5

13.5
.t,5
9,5
6,6

7,9
7,9

- 0,5
0,3

3,2
0,6

-0,2
0.6

.3,0
0,7
5,2
6,0

t,t
3,0
0,t

- 4,5

-o,2
- t,4
.1,5
- 0,8

0,0
1,2
I,t
0.r

a,6
3,3
3,4
0,3

7,2
1,7
6,r
t,0
5,6
7,O
6,5
3.tl

7,1
3,E
3,1
1,3

2,7
2,.

- 2,0
- 0.8

1,3
0,4
0,9

- t.E

5.4
2,9
3,2
2,7

3,3
5.tl
3,0
2,7

3,r
2,0
2,8
2,3

5,7
3,3
3,8
3,7

3,E
5,7
1,2
3,0

LVI
2.ul
3.vl
..u

3,0
5,2
4,3
3;3

1,1
2,5
2,7
1,4

r.t
2,6
1,3
t,a

t,t
3.1
2,2
2.7

2,7
r,5
2,7
1,9

3,a
1.7
3,r
2,0

4,0
2.1
3,0
2,3

2,1
3,0
1,6
2,1

1,0
r,5
2,t
2,1

0,6
0.7
t,t
0,e
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Konrumausgabcn (AulEabonkonzopt)
StaatPrivatc

Oqanisationcn
ohne

Enrsörarod<
zutSmmen

daruntcr
lndividual-.
kon!um

lndivijuel-
konsum

(Sp.2+3+51

lns0caemt
(Sp.2+3+l
odor 6+7)

Privstc
Haurhalte

I 3 1 5 6

3"5Konsum ln Prelsen Yon 1995

tlrd. Df,

Konsum

Jahr, Kallsktiv-
kongum
(Sp.4-5)

Viettrljahr

1991
1992
1993
1994

1995
r996
1997
1998

1991 1.Vl
2.Vt
3.vl
,t.V,

1992 LVI
2.vt
3.V
4.V

1993 1.\4
2.Vl
3.Vl
4.V

1994 l.Vl
2.Vl
3.Vl
4.VJ

1995 1.\4
2.Vl
3.vJ
4.Vl

1997 r.Vl
2.vl
3.Vl
4.Vl

1998 1.Vl
2.Vl
3.V
4.Vl

7

2525,23
2 609,10
2613,12
2 648,65

2 896,92
2722,9
2733,92
2n0,41

43,47
.16,56

47,99
49,64

52,46
54,59
56,42
57,02

10,48
10,65
r0,E3
11,51

638,51
670,47
671,0E
687,34

697,12
706,33
702,24
701,E1

r 5r,50
155,40
159,99
171,62

163,36
163,53
166,50
177,08

166,21
165,45
165,27
171,15

169,15
169,26
169,02
179,91

166,23
170,49
173,00
187,70

175,E5
173,3't
174,65
1ü2,52

176,89
171,79
r73,31
180,25

179,09
171,52
171,96
176,24

v7,42
370,75
373,0s
390,28

402,01
409,64
411,57
111,y

83,29
85,48
E6,76
9r,89

89,62
9r,99
92,62
96,52

91,77
92,10
92,97
96,21

94,46
96,04
97,28

102,50

98,88
99,69

101,52
101,92

100,43
99,E4

r02,53
108,84

102,97
r00,25
r02,99
105,96

105,23
102,94
r01,55
101,62

22v,14
2 309.38
2 315,09
2 351,59

2 401,51
2126,25
243,25
2 4EO,14

535,1 I
55E,94
551,49
s88,60

554,18
570,98
569,78
e14,U

554,63
573,24
577,30
609,92

56E,61
579,54
5E5,14
618,30

579,81
6{D,48
598,33
6».,89

588,12
601,66
60,1,49
631,98

590,82
6()9,79
606,39
636,25

604,31
614,92
616,63
u4,28

291,09
299,72
298,03
297,ß
295,41
296,69
290,67
290,47

68,21
69,92
73,23
79,73

73,74
71,54
73,88
80,56

74,44
73,35
72,§
77,%

74,69
73,22
71,74
77,4'.1

67,35
70,E0
71,48
85,78

75,42
73,47
72,12
75,68

74,52
71,il
70,32
74,29

73,86
71,5E
70,41
71,62

603,32
628,86
624,711
668,33

627,92
u2,52
643,66
69s,00

629,07
646,59
649,60
687,86

643,30
652,76
656,88
695,7r

u7,16
671,20
669,Er
708,67

663,54
675,13
676,61
707,66

665,34
681,33
6ita,l1
710,54

678,17
680,50
687,0a
7'rE,90

41,v
442,81
453,90
4E5,20

453,2E
ß7,57
465,53
505,09

451,03
469,40
172,39
501,23

ß2,02
171,10
175,15
502,E0

'068,11
'f87,89
183,77
fi7,27

474,3it

't88,51
480,35
510,8:t

471,55
495,74
4E9,36
5r5,61

195,22
497,95
500,8r
327,80

I 843,25
1892,07
I 894,05
1911,67
1 947,04
1962,02
1 975,26
2011,78

11,2E
11,42
11,63
12,23

1.V
2.Vl
3.vl
4.Vi

1996

11,83
11,74
11,94
12.19

12,r3
12,10
12,41
't3,00

12,82
r2,90
13,04
13,70

13,36
13,31
13,61
14,31

13,90
r3,80
l4,u
14,6E

13,86
14,03
11,27
14,88
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Koncumaulgabcn (Ausoabsnkonzept)
StaatPrivab

Oryanisationcn
ohne

Enruüczvcdr
zusemmon

daruntsr:
lndlvEual-
konsum

lndividual-
koncum

(Sp.2+3+5)

lnlgcsamt
(Sp.2+3+4
odcr 6+7)

Privato
Haurhaltc

62 3 4 5I

Jahr,
Meilcflahr

1992
1993
1994

1995
1996
1997
199E

1993 1.VJ

2.vl
3.vl
4.Ut

1994 1.Vl
2.vt
3.vl
,t.VI

199s 1.VI
2.ut
3.Vl
4.V

1996

1997 1.Vl
2.ut
3.\4
4.V

1998 1.VI
2.Vl
3.vI
4.V

3.Q Konrum ln Prclsen von 1995

Konsum

Verlndlrung gogonobcr d.m enttpttchand€n Vodehrcrzoltnum ln %

2,6 7,1 5,0 6,7
0,1 3,1 0,1 0,6
0,9 3,4 2,4 4,6

1,9 5,7 1,5 3,0
0,8 4,1 1,3 1,9
0,7 3,4 - 0,6 0,5
1,8 1,1 - 0,1 - 0,1

Kollektlv-
konsum
(Sp.4-5)

3,3
0,2
1,4

1,8
1,0
0,4
1,3

1,1
2,2
3,0
r0,0

3,4
0,2
1,6

2,1
1,0
0,7
1,5

3,0
0,6
0,3

0,6
0,4
2,0
0,1

3,6
2,2
3,3
1,1

1.Vl
2.Vl
3.U
4.Vl

1992 2,7
1,0
2,4
4,2

7,6
7,2
7,1
6,3

8,1
2,3
0,9
1,0

0,1
0,4
1,3

- 0,7

0,9
2,5

-2,1
- 3,3

0,3
-0,2
- 0,8
-o,7

5,7
6,6
5,1
5,4

7,E
5,2
1,1
3,2

1,7
1,2

- 0,7
- 1,7

1,8
2,3
2,3
3,3

- 1.7
0,7
2,1
,l,g

5,6
1,7
1,0

- 2,8

0,6
- 0,9
- 0,8
- 1,2

7,6
7,6
6,8
5,0

2,1
0,1
0,4

- 0,3

1,9
0,4
0,4

- 0,8

2,E
2,7

- 1,1
- 4,1

2,5
1,1
1.1
1,1

2,0
3,6
2,3
0,7

1,4
0,2
1,0
1,5

- 9,8
- 3,3
.0,4
10,E

12,0
3,8
0,9

- 11,8

0,2
0,6
0,9

- 1,0

- 0,5
0,4
1,5

- 0,9

2,3
1,0
1,1
't ,1

4,9
2,8
2,7
2,0

2,5
3,1
3,9
a,2

t.vl
2.vt
3.V
4.V'l

0,6
2,4
2,0
1,9

2;5
0,6
1,0

- 0,1

1,3
0,1
0,9
0,7

f,6
0,2
t,0
4,8

2,9
4,3
4,6
6,5

4,7
3,8
1,1
0,6

2,1
0,4
0,6
0,3

1,3
3,5
1,7
0,9

1,2
1,6
0.8
2,2

4,2
3,2
1,1
.1,5

4,0
3,7
3,2
2,4

0,3
1,7
1,6
1,2

0,3
0,9
0,0
0,4

1,9
0,8
't,5
1,2

0,0
1,5
o,2
0,9

2,2
0,4
2,3
2,1

0,5
1,1
0,3
0,7

- 1,2
-2,6
-2,5
- 1.8

2,3
0,6
1,7
1,3

- 0,9
0,1
0,1
0,,f
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Amd
Inrgptlllrl

zuSfilncn zMl Vcrbillgung
Llndcr Gcmcindcn

I 2 3 1 5 6

Jür,
VrilrlFhr

t901
'r902
r903
t90a
re95
r996
r907
190E

r991 r.Vl
2.vt
3.\4
4.V'

1992 r.V
2.vl
3.U
.1.\rl

r993 r.Vl
2.Vt
3.Vl
a.\4

1991 1.\4
2.ut
3.vl
,t.Vl

1995 r.\4
2.Vj
3.vl
..vl

r99e r.v
2.ut
3.vl
4.Vl

1097 r.vl
2.vj
3.Vi
..v

1998 1.\4
2.\4
3.Vl
..vl

s03,93
6:t3,@
6,,2,ü
@,zt
aln,a2
716,4
715.C3
718,54

re3,05
179,71
190,67
r97,3:t

20,.,73
209,0r
200.€g

,211,97

121,4
r34,91
111,U2
1.t5,76

152,17
r50,00
113,21
'l't1.01

SozLl-
vcridrcrung

1E9,02
217,§
220,31
2§,12
253,7it
271,N
27f ,10
279.48

42,03
a5,97
17.15
53,87

49,82
5a.30
54,0a
59,&t

50,95
54,92
55,45
58,99

54,80
57,78
59,5r
G6,0!t

58,trc
82,36
63,a1
@.5s

62,30
65,90
68,28
71,7'i2

65,65
6t,56
67.rE
75,71

66,6a
69,E3
89,r3
7it.EE

3.8 Konrumeurglbcn d.e Sttü.. ln lcwclllgen Prr|ren

kd.DI

r2t,39
1U,12
136,49
149,93

139,.15
145,e{
r5a,55
r8:r,9E

117,U
153,29
157,11
1E4,00

r8,90
20,6r
2t,20
ß,4,
21.29
20,ß
22,11
ü,35
2t,r0
20,90
2r,60
27,29

20,80
20,,2t
2p,,11
a,u
It.36
19,12
21,17
27.C5

r9,00
20,00
20.9E
ß,21

34.16
37,91
39,25
52,sit

38,76
{0,2E
4.U
55,E5

26,30
29,6it
30,t0
37,71

29,58
30,E0
3:!,5E

'O,95

t55,ol
t51,72
r6:1.46
rg:t,rr

158,S
tc{,50
172t7
20r.t5

ß,c2
9r,0r
90,97
E8.0r

80,E0
86,23
05,'16
86,06

32,03
3a,73
37.93
v.n,
30,E9
38,86
36,79
36,67

6,17
8,0.
7,St
9,59

7,6
7,42
E,52

10,9it

8,3ii
t,90
9,16

'11,54

E,52
0,02
E,5a

il.ta
7,U
t,62
9,,10

11,63

7,92
9,0{
8,76

11.21

!,'18
E,8E
t,t8

r0,55

8,25
9,25
E,6r

10,36

il,79
50,2E
53,0a
50.09

49,9r

't9,37,1E,67

49,4t

12,13
12.57
13,36
10,'13

r3,63
12,U
r3.50
ß,12

12,n
r2,@
12,52
15,75

12,28
11,21
fi,60
r5.@

fi,12
ro,t0
11,77
16,t2

Ir,rt
r,r,02
12,20
1a,97

11,7i2
1t,15
tl,tts
t4.35

12,11
10,90
f ,47
t.,c1

12,91
44.00
45,91
57,E5

45,30
45,57
47.56.
58,8t

.€,rE
ß,97
50,34
6t,L
52,ü2
48.7C
19,n
57,56

53,00

'1t,43
t19,90

57,35

5:r.tt
49,8t
t0.86
37,97

32,98
33,47
34,t0
10,17

v,92
3't,14
35,2?
tll,tl3

35,90
35,E5
37,25
a3,tt

17t,13
170,42
r75.35
199.3.

30,9r
35,90
38,34
lo,E5

3a,75
33,Et
14,73
39,7C

3.,6'l
33,35
33,e4
30,rt

't73,00
172,@
172,23
le7,7tt

171,ü
17313
t7a,at
rot,03

N,M
20,03
20,33
24,90

203e
20,,2.
20.4E
21,!üf
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Bund
lnrgcsamt

zu3amrncn zMl VütciriOung
Llndcr Gcmcindsn

I 2 3 1 5 6

Jahr,
Vb,toliahr

1992
t993
1994

1995
1996
1097
199E

1993

1994 1.V
2.vt
xv
4.V

199s r.Vl
2.Vl
3.vi
4.V

1996 1.Vl
2.Ut
3.V
4.Vi

1998 r.Vl
2.Vl
3.V
4.V

3.6 Konrum.u.gabon doc Stretol ln lcwclllgon Prclcen

Vrrlndorung gogon0brr dcm ontrprrchondon Voflehnrzoltnum ln %

4,E 8,4 2,7 9,8
- 0,0 9,2 - 5,t 6,1
- 3,3 - 0,0 - 5,6 3,5

- 1,'l -2,? - 0,4 3,E
- 0,7 - 0,'t - r,r 2,1
- 0,9 - 0,2 - 1,1 0,4
0,7 - 0,3 r,5 r,0

Sozial-
vtr!ichcrung

15,3
1,1

8,1

6,6
6,9
2,2
0,9

vl
2.ut
3.vi
4.\4

1.Vl
2.ul
3.Vl
4.V

1992

10,6
3,1
4.'l
1,2
2,7.

- 0,1
0,4

14,9
E,6

11,6
E,3

6,1
5,3
1,7
0,3

5,4
2,9
3,4
4,6

r,9
.1,3

6,0
4.5

8,4
4,5
3,4

1,1
- 1,4
- 4,5
- 1,6

12,6
- 1,7

3,9
5,1

13,5
6,3

14,2
6,7

12,5
3,9
9,0
E,6

18,5
18,1
14,6
11,1

- 0,9
t,2

- 1,9
-0,2

- 1,1
-3,2
-7,1
- t.E

-fi,7
- a,0

5,t
3,8

3,5
3,3

- 1,0
- 5,9

6,3
- 0,1
.3,0
- 5.0

r8,4
-5,2
7,1

14,0

8,7
10,8
7,5
5,6

2,t
1,3

- 6.E
2,e

- r5.0
-1,1
10,1
- 1,8

E,O
.1,9

- 6,8
- 3,.1

8,tl
- 1,8

'l,'3
- 6.1

-2,7
1,2

- 0,t
- t,E

9,7
0,6
1,7

- 0,1

- 6,3
- 5,1
- 7,9
- tt,1

- 3,E
- 6,6
-7,3
- 4,E

- g,tt
-t.7

't,5
E,1

0,5
2,0
3,7

-7,7

4,8
r,2

- 6,1
- 4,1

3,6
- l.tt

t,9
I,E

10,7
9,2
2,1
3,6

5,8
3,6
3,6
1,7

1,7
2,9
5,E
a,3

14,6
4,0

- 1,1
-e,2

0,3
l'4
0,4

-0.'t

1r,5
E,7
1,5

- 1,2

5,9
2,0
3,4
2,1

3.0
5,0
5,6
1,1

2,6
0.1

-2,1
-5,2

- 5,9
- 5,3
-1,1
- 2,6

- 0,4
- 1,9
-2,3
- 1,7

2,3
1,1
2,6

- 1,4

7,7
3,7
1,E

- 1,2

7,6
5,2
7.3

11,9

6,6
7,9
6,6
5,3

6,7
5,7
7,7
7,1

5,4
4,0

-'t,6
1,3

1,5
1,9
2,9

-2.1

r.u
2.vt
3.vl
4.V

1907 1,5
O,E

- 1,8
- 0,E

0,8
0,7
1,3
0,9

0,9
1,0
0,7
0,3

0,5
0,6
1,7
I,t
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Au!r0!tung!inYcstitioncn Bsuinwrtltlonan
NictrfrirohnbautcnMalclrincn

u. Gcräte 1)
Fahr-
!rugc

zu-
tammat

Wohn-
bautcn Hochbau Thbau

ln!0cssml zu-
temmon

2 3 4 5 6 7 E1

Jrhr,
Vntuljahr

r991
r992
1993
1994

1995
1996
1997
199E

1992 1.V
2.ut
3.V
4.VI

1993 LVI
2.ut
3.V
4.VI

1994 1.VI
2.Vl
3.vl
.t.VI

1995 r.V
2.Vt
3.V
4.Vl

1996 r.Vi
2.Vi
3.vl
1.VI

1997 1.VI
2.Vt
3.V
4.\4

r9!,E

697,98
75E,50
745,42
765,20

790,57
nE,67
783,36
792,47

145,70
182,66
181,29
188,33

1d7,52
196,37
193,99
r98,62

163,02
195,14
194,07
192,99

169,98
204,61
203,,15
207,16

176,2ß
208,29
203,Er
202,21

162,19
2ß,32
206,r0
20a,06

165,23
207,11
205.50
2c6,2:2

175,U
202,90
20,j,7a
207,99

300,64
29/,,78
25'1,80
2fi,87
253,9r
25E,51
270,02
297,00

e4,76
77,33
72,y
E6,01

67,E3
76,E2
70,25
79,8E

58,55
64,84
60,E0
70,61

54,85
62,97
60,54
72,51

57,11
u,17
60,E0
71,53

56,5S
65.36
62,1t
74,11

57,n
68,52
65.62
78.11

6.1,/t9
73,il
72,67
E6,30

?2A,55
227,21
201,70
196,9,1

r96,02
r9E,67
2@,57

74,09
67,57
53,10
53,93

57,89
59,84
69,.15

373,3E
137,28
ß2,78
505,05

506,02
4E7,56
178,13
457,91

75,49
99,'14

102,55
95,90

93,61
11.0,98
117,03
1'r 1,66

97,90
rß,35
126,«'
115,17

108,33
134,36
135,12
126,9.1

111,91
136,21
135,27
122,63

gE,ll
132,?9
135,31t
121,35

99,14
r30,37
r30,9E
r17,ea

r01,61
r20,10
121,32
111,E6

rE5,23
216,57
236,60
270,39

2n,88
276,02
276,25
265,33

38,r4
19,12
30,47
17,20

11C,92
138,13
112,62
1ß,11
145,20
135,59
129,34
122.97

25,32
3r,33
32,11
30,16

31,31
36,15
36,26
3'1,41

32,37
37,E8
37,99
34,38

33,59
3E,54
38,31
35,97

33,80
3S,3ä
38,16
u,92
§,27
36,06
36,39
32,87

28,81
3't,50
3a,56
31,17

28,77
32,01
32,63
29,56

69,23
E:I,56
E3,56
88,25

83,r4
75,97
72,U
69,61

r2,03
18,69
19,97
18,54

Sonstigc
Anlagcn 2)

I

23,96
26,4
27,U
29,2E

30,64
32,5E
3rl,9r
37,76

6,08
6,57
6,71
7,08

6,51
6,95
6,97
7,21

6,80
7,28
7,49
7,71

7,21
7,61
7,71
E,05

7,50
8,17
8,34
E,57

8,32
E,52
E.90
9,t7

6,9{
9,26
9,75
9,El

3.7 Bruttornlagelnvotltlonon ln rewclllgen Prclren

trd. Dt

5,45
5,89
6,20
6,42

1.Vl
2.Ut
3.vl
4.Vl

1991 48,11
55,63
55,06
67,15

s0,09
57,91
56,1t
63,10

45,50
50,73
49,07
56,40

42,35
48,36
a9,31
s6,92

42,17
50,09
4E,39
s5,07

.fl.5O

'39,15
49.E9
58,13

.13,00

4E,6tt
50,03
5E,E9

4E,57
53,38
55,50

18,65
21,70
16,8E
r8,86

17,71
tE,9t
14,14
16,78

46,'t5
fi,71
57,E7
55,E1

49,67
62,16
64,6E
60,09

57;33
7r,9Q
72,n
68,39

61,67
75,30
73,E6
66,85

16,15
22,@
22,90
21,A

15,92
23,31
23,63
20,70

1.Vl
2.vt
3.vl
4.Vi

13,05
14,11
t1,73
11,21

r2,50
14,61
11,23
r5,59

Itl,6.l
1.t,3E
12,11
16,'16

15,08
16,21
12,y
16,01

11,n
r9,E7
15,59
19,22

15.92
20,16
17,17

56,52
71,79
76,29
68,42

57,9a
75,37
75,42
67,5:l

59,18
69,43
71,El
e'1,91

17,11
23,92
24,!
22,58

16,r14
22,55
23,25
20,86

fi,32
21,94
2,,63
20,00

r2,39
20,50
21,@
18,9tt

r3,66
1E,66
19,88
17,41

-t) 

ginrarl Tcillicn, Bcklcidung, Lcdcr-. Holz-, KunsElott-, Glas-, Kcnmik- und Eitan$rnn, Vcdrgrrzcugnlrrc.
2) Nutsthrp und NuEpi.nzungon, immatlriallc Anlagagotcr, Wc.tcrlröhung nidrhrodr/zbillr Vcrm{rgcnlg0tcr.
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BauinrßltltiorcnAusrottungsinvrctitiorun
Nichtwohnbrutcnzu-

Sammtn
ln{clrmt zu-

temman
Marchincn
u. Gcrltc 1)

Frhr-
zrugr

Wohn-
bautcn Hocfibau Tic6eu

3 I 5 6 7 EI 2

Jahr,
Viütclj.hr

1992
1993
199't

1995
1990
1997
199E

1993

1994

1995

1996

1997

199E

3.7 Bruttorn legclnvotltlonil ln lcwolllgcn Pruben

Verlndorung gpgpn0lrr dom ontrprchondon Vorr.hner.]trrum ln %

- 1,9 0,3 - 8,8 17,1 16,9 '.t6,2
- 13,6 - 11,2 -21,1 5,8 9,2 3,3
-'f ,5 -2,1 '1,6 9,1 14,3 2,7

1,2 - 0,5 7,3 0,2 2,7 - 0,E
1 ,8 1,4 3,4 - 3,6 - 0,6 - 6,6
.1,5 1,0 16,1 - 1,9 0,1 'do
1o,o -4,3 -4,0 -4,9

Son3tigo

21,0,vl1992
2.U
3.V
4.V

8,7
.1,8

5,4

0,7
- 1,5

0,6
1,2

15,0
8,6
7,0
5,5

-2,7
- 1,6

0,0
-2,8

- 13,7
- 15,6
- 13,5
- r1,6

- 0,3
.2,9
- 0,4

2,7

6,5
- 12,9
- 16,2
-'11,0

-26,4
-25,1
- 17,0
- 15.3

21,0
15,6
11,1
16,4

4,6
7,3
7,9
3,1

10,0
E,9
7,2

10,2

3,3
1,1

- 0,1
.3,4

1,0
- t,E
-3,2
-2,8

2,5
- 7,9
- 5,1
.5,1

23,7
15,4
12.9
11,1

3,.1
4,8
4,E

- 0.1

7,1
5,8
3,9
1,E

,f,5
1.7
7,5
6,9

6,5
4,5
3,3
rl,.l

1,7
- 0,7
-3,2
-7,1

14,8
11,7
18,2

4,1
1,1
0,E
6,0

6,9
1,7
0,5
0,9

19,3
1,2
5,6

- 5,8
- 8,6
- 4,1
- 4,4

v,2
1E,2
14,7
r5,6

- 1,4
5,5
3,2

- 3,5

9,4
2,8
3,0
9,t

- 5,6
.5,6
- 4.5
-7,4

- 31,1
-2,e
-2,4
- 3.8

10,4
4,5
5.9
4.6
6,3
7,2
E,2

11,6
I 1,5
E,2

10,3

r.vl
2.ul
3.V
4.Vi

1.Vl
2,V
3.Vl
4.V

t.vi
2.vt
3.vj
4.Vi

l.vl
2.ut
3.vl
4.Vl

1.VI
2.ut
3.U
4.Vl

1.VI
2.ut
3.vl

't.V

0,3
3,6

- 1,9
- 3,3

3,6
- 1,0

0,3
1,3

13,0
9,7

'i:l

7,6
9,0

't1,E
7,7

15,'l
15,7
12,5
13,E

7,e
1,7
1,5

-2,3

- 8,.1
- 0,7

3,3
2,3

2,5
0,E

- 1,1
- t,3

2,1
- 7,9
- 4,t
- 3,9

3,8
1,7
0,8
4,6

0,6
- 0,e
- 0,4
- 2,9

- 10,4
- 5,9
- 4,6
- 5,9

3,6
7,1
7,8
6,5

-9,2
- 12,1
- 12,5
- 10,6

.[,3
4,9
4,8
7,3

-1,2
3,5

-.f,3
9,7

3,7
1,8
0,2

-2,1

4,1
2,1
0,tl

- 1,4

- 8,0
- 0,9

1,1
0,9

0,9
1,tl
2.7
3,6

-2,3
- 1,9

3,1
5,6

3,0
12,7

1,0
-2,7

1,9
0,5

- 0,3
0,6

2,1
.f,8
5,1
5,tf

5,9
-2.2
0,0
1,3

1t,6
7,3

r0,7
10,5

7,6
1,5

10.'l

7,1
1.6
0,5
5,6

r2,3
- 2,5

0,0
- 1,0

-2,1
22,6
21,3
20,0

4,E
a,3
5,0
/3,3

9,5
.6,0
-7,3
- 5,5

10,3
- 9,0
- 5,3
- 8,1

10,9
4,3
6,7
7,0

- 0,1
-?,2
- 5.6
- 6,1

7,5
8,7
0,6
7.0

lj-gncchr. Tcfilicn, Bcklctdung. Lcttcr-, Holz-, Kunrtrdl-, Ghr, l(oremlt- und Eilcnrnllon' Vcdrgrcrrrugnbrc.
2) NutstiGr! und Ntfipftanzungcn, krm.tüicltc Anhgcalltcr, Wcrbthöhutlg nldltstEduzlÜbrvtrmögcnteotcr.

-79 -

§rüthdro Aftl.!üt Fdrt il lt' R.rr S' 20. l9ec



Aurortumsinycrtf,bncn B.uinYtslitiorun
Nichhrchnb.utanlnlocarmt zu-

l$nmcn
M.rchlnan
u. Gcrlt! l)

Frhr-
zcugc

at-
tammQn

Wohn.
brutcn Hodrbru Tblbeu

I 2 1 5 6 7 t
Jrhr,

Viutrllehr

1901
rgeil
1993
190'l

1995
1996
1üt7
r998

3.8 Bruttoenhgelnvcrtltloncn ln Prulren von 1995

Ird. DI

Sonltigc
Anlegcn 2)

1091

1992

1993

i99'l

1995

19e6

't997

r99t

t.\4
2.ul
3.Vl
4.Vl

1.U
2.\4
3.U
4.Vl

t.r4
2§
3.U
4.Vl

r.vj
2.Vl
3.U
4.VJ

1.VI
2.vt
3.vl
4.VI

1.V
2.Yt
3.Vl
..vl
1.Vl
2.Vl
3.\4
1.Vi

t.\4
2.Vl
3.\4
.3.Vi

6E,77
El,46
75,66
09,27

70,13
78,7t
71,71
81,21

s9,07
6ti,25
61,0i
70,89

{,71
Q,,97
60,75
72,41

57,03
u,12
60,80
71,66

E9,09
111,2i2
116,'10
107,71

toil,9r
r24,E8
125,6i2
I10,26

rGSr
r26,3it
13r.01
1r0,25

r I t,7E
r3710
r37,75
12t,66

45,79
57,37
57,89
53,63

51,E7
62,tm
62,E0
@,23

s2,90
65.r'
ü,4
&t,50

50,,12
7t.75
71,ß
09,,t7

62,r0
75,16
73,66
66,70

56.a6
7a,u
76,.|E
@,80

57.01
75,4
75,5a
a7,giz

59,87
6e,00
72,11
65,33

35,00
39,68
39,33
37,r0

34,37
39,66
30,Gt
3ti,77

34,70
39,46
30,6
36,'t9

3.,@
38,25
38,0E
y,87

30,35
36,38
36,90
u,21

30,'31
36,31
30,€0
33,21

26,U
3a.6'l
u,72
3r,73

29,06
32,23
32,93
29,93

r3,55
20,17
21,6r
r9,90

18,9E
u,n
2t,10
2r,95

14,21
23,56
23,9{
20,s

45,.18
50,68
.l8,9tl
56,20

.2,08
4t,r9
'19,3E
57,07

12,37
50.03
tt6,a.|
55,2r

r3,59
11,57
12,07
14,61

12.68
11,7E
11,37
15,7.1

1'1,00
t4,39
12,39
10,.t5

1.1,96
r0,0t
12,U
15,92

14,57
10,55
15,26
18,E t
r5.50
r0,53
rc,52

766,58
600,01
7C5,ra
7§,77
790,57
783,13
7e8,22
002,15

163,Eil
201,.13
r9E,09
m3,21

170,9t
200,90
203,7E
207,t2

r6E.08
2U,30
1s.79
197.r7

173,21
N)7,ß
205,95
20e,r3

i76,91
Nt,e1
203,'10
202,29

r62,oa
2o7,üt
N7,12
205,70

166,03
20/8,17
206,Ea
26,t8
1n,20
20.,60
209,.5
210.04

315,r0
30r.E1
25f.,42
251,27

253,91
zil,27
26E,37
295,50

233,56
2iß,o5
201,3E
1*,72
,90,02
r9E,E7
200,r5

50,r3
57,53
57,12
6E,7t

50,91
5E 60
s,77
63,57

81,00
7r,90
54,84
54,55

57,69
5e,40
ü,22

r8,64
21,93
1E,5.f
20,19

19,2i2
20,r3
t4.94
17,ö?

42E,05

'17:1,69,182,10
515,48

506,02
191,2:2
10,2,ß
&,ß

214,68
237,30
217,N
276,*
277,44
276,5E
27A.71
266,88

137,U
151,17
r49,43
149,7r

115,20
136,59
129,93
121,15

75,53
85,22
u,7?
E8,87

83,14
78.05
76,42
73,49

23,37
25,11
26,42
29,02

30,64
33,64
36,99
12,19

5,36
5,75
6,03
6,23

5,E7
6,29
0,t35
6,60

6,30
6,72
6,77
7,03

6,69
7fr2
7,15
7,66

7,19
7,5E
7,71
E,l3

7,89
e,27
E,5a
E,94

E,07
8,9a
9,'15
9,03

9.t0
r0.36
10,96
10,98

r12,69
135,91
13,.,ü2
12t2,{

ot.a2
13tt.60
138,ß
122,n

90.00
13r,a9
132,8
r10,45

r03.t3
t21,gt
r26,Oa
113,72

r7.6
2a,6
21,13
22,70

16,53
2,2,fi
23,1E
20,93

r 1,55
22,15
23,2e
20,70

5E,6ti
65,20
62,45
73,99

57,70
6E,0{
65,'r3
n,fi
0.,18
72,7t
72,15
66,1.1

a1,47
19,12
50,0r
5E,07

'ß,13
4E,a9
a9,t7
5t,66

4t,ct
5:!.20
55,e3

12,91
21.11
22,W
r9,90

t4.tO
r9,c6
20,1?
f t,.l0

Fginrort. Tcxtilbn, Bcklcilung, Lodcr-. t{ots-, Kunrtilofl-, Ghr, Kcnmk- und Eisnwltrn, Vcdrgncrzcugnbr.
2) Nutztio!! und NutzPllrnzungcn, irnmrlcdclr AnLg.got r, Wcilcdröhurp nk &rodudctur Vcrmt gcnteobr.
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AurrOctunorinvcatitionqn Bruinvcrtitioncn
Nlchtwohnbautgnlnsg*amt zu-

ESmtncn
Mßchinan
u. GQrätc 1)

Fahr-
zcu0s

zu-
3ammtn

Wohn-
bautcn Hochbau Ticlbau

1 2 3 4 5 6 7

Jahr,
Viertcljahr

1992
1993
1994

1995
1996
1997
1998

1992 1.\4
2.ut
3.Vi
4.V

1993 r.VI
2.vt
3.V
4.V

1994 1.U
2.ut
3.U
4.Vi

1e95 1.Vl
2.Ut
3.V
4.Vi

1996

1997

1998

3.8 Bruttoenlrgelnvertltloncn ln Prelren yon 1995

Vrrlndorung gogonObrr drm cntrpnchcndcn Vo{ürrucltnum ln %

Sonstigr
2l

4,5
- 4,5

tt,0

- 0,7
- 0,9

0,6
1,8

-4,2
- 15,1
- 1,9

I,l
1,7
3,S

10,r

- 0,5

6.1
2,6

Irl,8

- 0,6
4,9

- 6,4
- 6,1
-2,3
- 3,6

5,5
8,2

5,6
9,8

r0,0
14,1

- 1,6 - fi,8
- 12,1 - 23,E

8,712,810,5
4,5

11,7

0,3
- 0,.1

0,0
- 3,6

2,3

0,4
1,5

1l

7.3
6,8
5,0
3,.0

6,2
7,1

10,0
9,0

10,7
1,8
6,9

- 1,8
-2,9
- 1,7
- 3,8

9,7
- 1,2

0,2
- 3,0
- 5,9
- 4,9
-4,1

- 10,6
- 5,1
-3,7
- 4,E

- 15,8
- 17,1
- 14,9
- 12,7

- 10,7
- 13,5
- r3,8
- il,5

- 7,3
- 3,5
- 0,4

2,7

2,6
3,6
3,6
6,1

- 6,8
1,1

- 5,8
7,7

8,0
7,0
5,1
7,9

1,0
- 0,5
- 1,4

2,0

2,1
0,2

- 1,2
- 3,3

1,2
2,3
0,1

- 1,0

15,5
9,1
6,6
8,4

-2,0
- o,l

0,8
- 3,6

9,8
4,2
2,9
2,0

6,1
4,6
2,4
,0,9

2,0
3,1
2,5
1,1

5,2
4,0
5,3
rl,5

2,0
- 3,,t
- 5,2
- 9,0

1,6
1,9

- 0,6
- 7,6

- 7,5
- 4,9

0,9
1,.0

0,7
3,E

-2,0
- 3,3

3,'l
- 15,9
- 19,4
- 13,8

.29,3
-27,6
- 19,2
- 17,3

- 2,6
21,6
22,7
r6,3

6,4
- 0,1

E,3

15,9
9,3
7,9

10,7

- 0,4
2,E
tl,3

- 0,0

0,E
- 1,0
-2,1
- 4,E

- 12,7
- 1,7

't,t
0,2

r3,3
E,E
8,5

12,3

2,0
4,3
7,1
3,8

12,3
r3,3
10,1
11,2

4,6
1,9

- 0,E
- 4,0

9,2
0,4
3,E
3.1

25,3
11,4
8,7

r0,3

9,5
9,4
7,0
9.1

- 4,4
3.3
1,9

- 1,1

- 6,t1
- 0,6
- 5,1
-7,8

7,5
5,0
3,9
6,1

8,7
2,2
2,0
0,2

- 7,9
- 0,,1

1,9
1,7

-0,7
1,2
2,7
3.3

- 1,7
- 1,8

3,3
5,2

15.6
-2,e

9,0
1,5

2,0
11,7
O,tl

-3,2

- 30,r
-0,2
0,5

- 0,E

9,7
9,1

r0,3
10,0

1.VI
2.ut
3.Vi
4.V

1.V'
2.ut
3.Vi
4.V

1.U
2.ut
3.vl
4.Vi

1.9
0,7

- 0,3
0,6

t,9
1,1
.3,3

4,7

3,5
- 1,3
- 0,3

1,0

1,3
- r,0
- 3,1
-2,7

2,6
0,E

- 1,2
- t,.t

fi,8
- 4,6
- 5,5
- t0,1

6,7
-'t,8

1,3
1,9

11,2
6,9

11,2
t1,1

12,9
9,7

12,2

3,0
-7,4
-.t,s
-3,7

0,8
- 7,0
- 5.2
- 5,7

'n.5
-8,2
- 1,7
-7.2

3,5
7,5
1,7
4,E

9.9
E,1

r0,7
I t,t
t/t,1
r5,9
r6,0
10,6

ffiGt. Tcxtilian, S*lcilung, Lädcr-, llots-, Kunrtildf-, Gbr, Kpnmlr- und Eircrnueron, Vcrlrgrcrzcugni*c.
2) Nutrthre untl Nutspllanzungen, immebrbllcAnhgca0br, Wcrtcthöhulp nldilprodudcttctvcmögontgotlr.
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lmportcExportc
Dbnst-

lcistungcn inrgccamtinsgcsamt Waren Warcn Dbnrt-
bistungcn

2 3 11

Vhrlcljahr

r901
1992
1993
199't

1995
1996
1997
199E

199r r.Vl
2.vt
3.vl
1.V

1992 1.VI
2.vt
3.U
4.Vl

1994 1.Vl
2.ut
3.Vl
4.U

1995 l.Vl

1996

1997 1.V
2.ut
3.V
..vi

n2,65
773,95
736,48
800,07

862,76
910,91

I 023,35
r 0E9,4E

189,02
189,95
192,46
201,212

196,65
190,1 I
t90,8,t
r9E,35

t79,8lt
1e2,2ß
r79,06
r95,33

1E9,66
20,2,57
r96,54
211,30

211,56
215,5:t
209.10
2:26,57

2t9,n
223,11
2iB,&t
243,91

2U,11
255,6a
259,G9
275,93

26'1,85
27C,4
269,49
27E,66

en,07
673,65
636,23
698,37

752.13
78S,E3
8E6,91
949,67

166,79
163,43
164,90
'r75,95

173,4
165,23
r64,60
r70,3c

157,09
157,45
152J2
169,57

16a,9a
17E,22
169,72
r6!t,a9

rE5,50
189,33
180,79
r96,51

190,86
r9a,l3
r93,0E
211,74

2@,93
ü,,5i2
?,21,19
2§.97

233..1!l
212,31
23r,a5
212,08

101,58
r00,30
r00,25
t0t,70
r 10,63
121,08
13,',4
139,61

22,23
26,52
27,§
25,27

23,21
2.1,88
ß,21
25,97

2i2,7.
21,E1
26,94
25,74

21,X2
21,35
2ß,U
25,81

m,57
n9,u
729,18
787,12

837,82
a71,42
969,E1

I 0,14,91

186,82
r95,12
190,05
196,5E

't95,Er
t9a,m
193,25
r90,78

175,7t
141,2:2
185,r9
r87,34

1E5,5:l
19a,91
200,6.
206,04

205,Ct2
?o9,27
206,97
2r3,66

21r,50
214,/lll
214,21
47,$
z2',,ü
21p.,a1
2'18,9C
2',.,it'
25t.39
ß1,37
25?,52
258,6i1

63E,66
629,78
572,79
621,36

081,52
684,r0
764,56
810,28

r50,9E
162,57
157,27
t6t,E4

r62,93
137,27
r49,5r
r60,07

1a1,3!i
112,65
139,57
119,22

117,7i2
15,,,71
r52,11
r€6,79

t6a,.16
r65,96
159,5E
171,52

109,31
160.3!t
16,.,77
180,09

't79,E0
100.0E
r00,88
20!t,20

20:t,06
205.10
r90,23
200,97

138,91
r50,0e
156,09
r65,76
t76,30
187,52
205;25
214,65

29,U
32,55
11,7E
{,71
32,8E
36,73
43.74
36,71

3a,38
38,57
45,62
38,r2

37,6r
0,17
48,53
39,25

41,46

'ß,31
a9,39
12,11

12,19
45.10
5:i,47

't0,76
4e.08
a9,73
5t,08
5r,3E

'l9.Sl52,n
0r,29
5r.76

Außenbeitrag
(SP.1.{)

7

- 4,92
- 5,89

7,00
12,95

21,y
39,29
53,5'l
6t0,57

0,E4
- 3,E9
-2,41
- 0,43

4,10
l,Otl

- 6,13
7,99

4,13
7.66

- 4.10
5,26

5.6a
6,28
0.r3

12,9t

E,U
8,98
5.56

16,'lE

G,z}
15.21
r0.73
21,37

13,'10
t9,fl
11,E7
20,03

Jahr

3.ll Expoile und lmpolte ln lewelllgen Proben

Ird. Dt

2.20
5,17
6,59
4,64

LV
2.vt
3.vl
4.Vl

1993

2.ut
3.V
4.Vi

1.Vl
2.vt
3.vl
4.Vl

1.Vl
2.Vt
3.vl
..vl

199E

26.06
2ß,20
2t,3r
30,06

26;91
29.,20
30,7a
3il,r5

29.r8
3lt,10
35,20
36,S

31,12
u,17
38,0.
35,9E

-til-
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Export! lmporü!

insgosamt Warcn Dicnd-
lcldungon in3gca.mt Warun Oicn3t-

lcistungen
1 2 3 4 5 6

Jahr,

3.ll Erporte und lmporto ln lcwelllgen Prclren

Vrilndcrung gcgcnobcr dcm .nbpEch.n(bn Vorfrhrurzcltnum
tn%

Außcnbcitrag

ln trd. D]{

- 0,97
12,89
5,95

1t,99
Itl,35
14,25
I 1,03

- 1,36
1,28
.t,18

- 5,07

3,26
4,93

-3,72
E,a2

0,03
6,02
2,0:t

-2,73

1,51
.1,40

1,23
7.65

2,63
2,X2
5,tt5
3.55

-2,U
0,23
5.r5
a,9r

1,23
3,e0
1,4

- r,3a

VierteIahr

r992
1993
1994

1995
1996
r997
1998

1992

0,2
- 4,E

8,6

7,8
5,6

12,3
6,5

0,tl
- 5,6

9,8

7,7
5,0

12,5
6,9

- 1,1
- 9,0

8,5

6,5
3,4

11,8
6,0

- 1,3
- 0,0

1,4

E,8
9,/0

11,0
3,8

-2,0
- 0.3

2,7
- 0,8

E,7
- 1,9
- 0,4

0,2

5,4
7,6
5,6

r6,5

r0,9
11,t
8,6
7,0

0,9
r3,0
t4,5
r5,0

7,7
3,2
I,l

-2,7

0,3
6,5

8,0
4,4
5,8

6,4
6,4
9,5
4,6

7,9

t.vl
2.vt
3.vl
4.V

4,0
0,1

- 0,8
-2,1

4,4
6,2
4,E
2,E

4,0
I,t
0,2
3,2

6,4
tl,0

11,3
5,7

4,E
- 0,6
-2,9

0,1

10,3
- 6,6
-4,2
-.t,E

5,6
7,4
8,3

r0,0

tr.0
7,1
1,2
3,7

2,7
2,5
1,1
0,5

6,E
12,,,
t4,l
It,9
1r,3
7.1
3,4
t,c

3,8
- 3,3
- tl,g
- t,t

- 13,2
- 9,3
.0,6
- 6,E

4,5
E,5
9,0

t't,E

t1,3
7,3
4,9
2,4

2,9
2,0
3,3
5,3

G,2
r2,0
15,8
r2.5

12t
7,0
2,C
t,t

10,2
12,8
1,7
5,7

4,6
5,0
4,3
3,E

r0,0
4,t
6,4
3,0

9,7
7,t
r,E
7,1

r,E
1,1
E,3

'1r,0

9,2
r0.3
E,6
I,E

7,1
5,1
5,5
0,E

1993

r994

1995

1996

1997

1998

1.V
2.ut
3.V
4.V

1.U
2.Vt
3.V
1.vt

1.U
2.ut
3.Vl
4.VI

1.V
2.ut
3.V
4.Vi

t.vi
2.ut
s.vl
..vi
t.vl
2.ul
3.V
.l.Vl

- 9,4
- 1.7
-7,6
- 0,5

- E,6
- 1,1
- 6,2
- 0,5

5,5
I t,'l
I,E
E,2

t l,5
6,4
6,4
7,2

5,0
13,2
'n,6
9,4

12,5
0,2
0,5
5,9

3,9
3,7
7,0
7,7

5.6
11,1
r6,0
r3,1

14.1
E,2
3,8
1,0

2,9
2,5
6,t
7,8

6,3
1t3,6
r6,3
12,E

15,0
t,9
3,1
r,6

-t3-
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Eporlc lmporto

insgc!amt Warrn Dirnrt-
lcistungcn insg!!emt Warcn Dienst.

lcistungcn
I 2 4 5 6

Mertcljahr

1991
1992
1993
1994

r995
1996
1997
199E

1992 1.V
2.ut
3.vi
4.V

1993 LVI
2.V
3.V
4.V

1994 1.Vl
2.vt
3.V
4.U

1995

1996 1.U
2.vt
3.Vi
1.U

1997 1.Vi
2.ul
3.Vl
4.Vi

r99E l.Vi
2.V
3.vl
4.Vl

80E,46
80r,E6
75E,03
815,72

ß2,76
908,43

1007,71
1 073,66

r9E,76
'r99,35
200,73
209,64

204,60
197,16
197,1.f
202,96

1E5,E4
187,@
1E3,79
200,60

19'1,41
207,11
200,32
213,Et

212,63
2r5,89
Z)E,4.4
225.N

219,66
zn,ü
7123,21
212,93

230,66
252,59
25.,68
269,76

260.17
271.77
265,23
276,19

694,73
69.t,1I
653,43
712,02

752,13
789,20
876,9E
93E,59

173,07
169,23
170,23
182,20

179,1 I
170,29
169,11
175.60

161,71
161,7.f
155,79
r74,19

16E,89
1E2,09
173,07
1E7,97

1E6,2'l
189,52
1E0,25
196,12

r90,86
193,55
r93,03
211,76

202,@
220,09
220,52
23,.24

2,29,52
23E,'16
x28,ß
212,13

I t3,75
107,75
't(x,60
103,70

110,63
1r9,23
r30,73
r35,07

25,69
30,12
30,50
27,4
25,49
26,87
2E,03
27,ß
24,13
26,06
2E,00
26,at

25,52
25,02
27,25
25,91

26,39
26,37
2E,r9
29,6E

2E.EO
29,05
30,21
31,t7

2E,50
u,50
3.1,16
35,.fE

30,6!t
33,31
36.75
34,36

769,38
7E1,26
739,37
793,00

E37,E2
w,22
937,23

10r2,36

185,35
193,27
196,07
19.1,69

r96,08
r94,39
192,50
r98,29

ln,82
184,25
r87,28
190,02

187,17
197,r8
202,25
206,40

205,10
2r0,E5
210,00
211,07

211,y
2r3,06
217,*
2i21,26

220,10
23it,81
239,17
24,O7

243,80
252,n
2{,71'
26r,s8

422,y
626,79
578,86
625,73

66r,52
664,03
7'13,80
Er0,E9

152,36
r5E,E7
152,94
158,77

161,36
156,E2
r{6,35
160,26

142,11
1U.4
I'10,61
151,70

I'18,81,
156,23
153,1 t
167,56

163,.lE
166,63
r60,70
170,71

'r69,82
16E,E2
105,@
r79,79

r76,'n
r86,39
18.t,78
r96,52

lCt,32
202,üt
197,42
213,48

146,'14
1il,17
160,51
167,27

176,30
182,r9
193,43
201,17

32,99
3'0,40
43,13
3s,92

u,72
37,57
4,15
3E,03

35,71
39,81
46,67
38,32

38,34
40,95
49,14
38,84

41,62
11,22
.19,30

41,16

11,52
4,21
5r,96
4,17
4,07
17,a2
54,39
17.55

tl6,tl8
49,/O
57,49
tlE,lO

Außcnbeihag
(Sp.1-1)

39,10
20,60
1E,66
22,72

21,94
42,21
70,48
6r,30

r3,41
6,08
4,66

14,95

E,02
3,55

- 3,.19
10,58

7.21
9,93

- 1.93
7,1E

7.53
5,04

- r,56
13,93

8,32
9,54
5,68

1E,67

,0,50
18,7E
15,51
25,69

r6,37
r9,50
10,52
t.l,9l

Jahr

3.12 Erpoile und lmpoilo ln Prelsen von 1995

mrd. Dt

1.V
2.vt
3.Vl
1.V

1991

8,52
2,77
4,64
4.67

1.VI
2.vt
3.\4
/f.Vl

,t4-
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lmportr

insgesamt Warcn Diensh
lcistungen insgesamt Warcn Oiensh

l€istungcn
1 2 3 1 5

Jahr,
Vierteljahr

,992
19!r3
1994

1995
1996
1997
1 998

1992 1.V
2.Vt

_ 3.V
4.V

1993

1994 1.U
2.vt
3.V
4.\4

1995 1.VI
2.vt
3.VI
4.VI

1996

1997

1998

3.12 Erpoilo und lmportc ln Prelren yon lggs

V.ändtrung gcgcnobcr dcm cnbFtchcndcn Vort$rrrzcltnum
ln%

Außenbeitrag
1 -{)

7

ln trd. DM

- 18,50
- ,,94

.f ,06

2,22
17,27
2E,27
.9,r8

..1,E9
- 3,31
- 0,02

- r0,2E

- 0,50
0,78

- E,l3
5,91

- 0,7E
6,3E
1,56

- 3,r0

0,29
-.1,E9

0,37
6,45

0,79
.1,50

7,24
4,74

9.21
9,Ei'
7,02

5,87
0,72

- a,99
- 10,7t

- 0,8
- 5,5

7,6

5,8
5,3

10,9
6,5

- 0,1
- 5,9

9,0

5,6
4,9

11,1
7,0

- 5,3
-2,9
- 0,9

6,7
7,E
9,6
3,3

1,5
- 5,.1

7,3

5,7
3,4
8,2
E,0

0,6
.7,6

8,1

5,7
3,4
E,7
9,0

5,5
3,9
1,2

5,4
3,3
6,2
4,2

1.V
2.ut
3.\4
4.vt

2,9
- 1,1
- 1,8
-3,2

3,5
0,6

- 0,7
- 3,6

- 0,8
- 10,E
- 8,1
- 0,3

5,8
0,6

- l,E
1,8

5,9
- 1,3
- 3,0

0,9

5,2
9,2
2,1
5,9

-9,2
- 1,7
- 6,8
- 1,2

- 9,7
- 5,0
- 7,9
- 0,8

- 5,3
- 3,0
- 0,1
- 3,5

- 9,3
-5,2
-2,7
-1,2

- fi,9
,7,9
-5,2
- 5,3

2,9
6,0
5.7
0,8

1,1
12,6
11,1
7,9

5,8
- tt,O
-2,7
- 1,9

5,3
7,0
8,0
E,6

4,6
10,3
9,0
6,6

3,4
5,4
3..t

ta,6

9,4
4,2
4.1
5,6

10,3
.l,l
t,1
a,3

9.6
6,9
3,E
2,7

3,3
3,1
7,1
7,6

2,5
2,1
7,1
E.0

9,1
10.2
7,2
5,0

5,0
13,5
11,1
11,0

- 0,7
11,9
13,r
13,E

12.E
7.6
4,1
2,5

1,7
8,2
8,9

r0,5

9,8
6,7
5,0
1,9

3,9
1,3
3,0
5,3

3,0
1,0
3,6
5,E

a,2
9,7
9,9
E.E

t0,7
7,9
6,5
7,2

3,7
t0,a
11,6
9,3

12.0
8.t
6.7
E,0

6,t
7,2
1,7
6,9

5,5
a,2
5,7
1.2

7,4
2,9
5.3
1,1

8,6
8,0
0,3
6,0

-0,2
0,0
5,4
8,0

2,185,9
r3.7
11,2
r0,6

r3,6
6,3
3,6
3,4

1.V
2.ut
3.U
4.\4

1.Vl
2.ut
3.ü
4.Vl

t.vl
2.ut
3.Vi
,l.V

7,2
2,5
7,6

- 3,2

-85-
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4 Sebonbetplnlgto Mcrtcflrhtlretgcbnlclc n ch dcm Bcrllner Vcrfahrrn

4.1 Bruttolntandrprodukt, Bruttonatlonatetnkommen (Bruttoaozlatprodukt), Votkselnkommen

Sabonbgr€lnlgta Ergebnlrse nach dem Berllner Verfahrtn

Volkssinkommen

Viertcljahr

1991 1.U
2.vt
3.vl
4.Vl

1992 1.VI
2.ut
3.vi
4.U

1993 1.V
2.ut
3.V
4.V

1994 r.\4
2.vl
3.Vl
4.Vl

1995 1.V
2.vt
3.vi
4.Vl

1996 LVI
2.vt
3.Vl
4.Vi

1997 1.VI
2.vt
3.V
1.ut

199E l.Vl
2.Vt
3.V
4.Vl

Untrmehmens-
und Ve,mttgens-

ginkommen

156,98
r55,59
159,23
159,n

164,93
160,72
r56,92
159,43

r54,79
r56,87
158.19
r56,39

r60.42
166,06
171,25
175,64

180,77
179,61
178.71
174,71

161,45
161,a2
rEa,23
'r9'r,35

tE6.t4
200.r3
?p,2,m
20.,5E

z'.t1.79
20a,09
217,U
211,21

7

l{rd. Dm

712,16
731,78
7§,12
754,51

779,37
782,79
793,46
79E,90

793,86
805,24
E14,06
821.66

E35,05
842,86
852,71
863,44

8rc,r6
879,79
882,57
EE6,78

E90,s0
EgI,E4
E99,95
E0,',27

90.,t5
920.62
922,10
929,r5

9a3.51
94't,7E
gtf,26
960,76

827,$
E39,27
837,03
8,10,60

858,69
852,*
E53,88
853,67

838,66
844,65
u8,71
E51,31

E59,92
E{t2.98
868,3E
E72,98

6E0,33
880,88
479,25
EEt,64

EE2,6E
E8a,0'l
E90,36
692,55

Egr,04
905,40
900,06
9r0,92

EIE2,*
916,96
9i25,2ß
029,80

7't9,60
734,43
743,07
756,70

781,83
7ß,22
797,03
803,59

798,17
Er0,13
8r6,55
823,32

E34,52
839,60
E48,61
E56,69

667,56
E76,05
479,22
881,01

EEE,7I
685,93
E93,07
900,84

t99,65
9rE,t5
917,07
923,70

935,33
933,s9
949,5E
95r,35

837,17
E43,00
842,85
E43,79

E63,25
957,20
8ttE,53
E59,l.l

813,63
E50,r9
E5r,67
E53,52

EsE,99
859,rl
E64,29
868,26

811,72
EZ,t9
476,0r
875,69

881,10
E7E,49
EE',5E
t89,84

EE6,a'l
903,51
90r,71
906,37

915,37
909,3:t
9:1i,33
9i21,12

558,75
56E,0r
572,il
5E1,52

60r,40
602,80
610,13
614,1E

606,78
613,n
616..[4
618,31

626,62
631,75
6,f0,12
u9,7?

658,0r
66.t,10
667,0:l
668,4E

673,31
6t2,@
474,27
6&1,E3

679,52
09tt,62
093,9E
897,5t

709,75
702,95
7rt,87
7r8,lltt

4o1,77
413,02
413,31
421,75

436.47
u2,oE
153,21
454,76

.151,99
456,90
45E,25
461,92

.166,20
465,6E
.16E,87

174,13

17t,21

'16a,49,t6E,32
191,71

't91,86
490,5E
492,0.t
491.49

.93,3E
19,2,14
491,7E
493,00

494,S
498,86
50r,6i,
9,21

Bruttoinlan&produkt
Bruttonationaleinkommen

(Brutlo3ozialprodukt)

in jcrvciligcn
Prciscn

in Pruiscn
von 1995

lnsgesamt
Arö€itnshm€r-

ent$tt
(lnländrr)

in jcrveiligen
Prcisen

in Preiscn
von 1995

2 3 1 5 6'l

-t6-
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tl.l BruttolnlandrprodulG Bruttonatlonrlclnkommen (Bruttorozlelprcdukt), Volkeelnkommen

Selronbemlnigf Ergcbnlree nech dcm Berllncr Verfahmn

Volklcankommcn

Vieileljahr

1991 1.Vi
2.Vt
3.Vl
4.Vi

1992 1.\4
2.Ut
3.V
4.U

1993

1994 1.U
2.vt
3.U
4.Vl

r99s 1.U
2.vt
3.vl
4.V

1996 1.Vi
2.ut
3.vi
4.VI

1998 LVI
2.Ut
3.vl
4.Vl

Vodndcrung gcgcn0bcr drm Vorquerttl ln %

Untcrnchmsß-
und Vcmogons-

sinkommcn

x
- 0,9

2,3
0,3

x
1,1
0,3
0,tl

2,2
0,7
0,2
0,0

x
2,8
0,9
2,2

I,E
0,E
0,2
0,2

0,6
o,r
0,5
0,5

r.vl
2.Vt
3.Vl
4.Vl

3,2
0,6
1,1
0,7

0,6
1,4
1,1
0,9

x
2,0
1,2
1,8

3,3
0,6
1,4
0,8

-0,7
1,5
0,E
0,8

1,1
0,6
1,1
1,2

t,0
't,0
0,.1
0,2

0,9
- 0,3

0i9
0,8

x
0.7

- 0,0
0,1

2,t
- 0,7

0,2
0,1

0,6
- 0,3

0,7
0,0

- 0,4
1,9

-o,2
0,5

r.0
- 0.7

r,3
- 0,0

3,2
2.6
2,1
1,6

x
1,8
0,7
1,6

x
2,8
0,1
2,0

3,4
0,2
1,2
0,7

1,2
1,2
0,4
0,3

1,3
0,8
1,3
1,5

t,3
0,9
0,4
0,2

0,7
1,5
0,E
0,7

0,0'
- 0,3

0,3
- 0,1

0,7
-0,2
0,6
1,0

- 0,5
2,1

-0,2
0.5

0,tl
-0,2
- 0,1

0,2

1,7
- 1,0

2,2
- 0,0

3,5
1,3
2,5
0,3

- 0,6
1,1
0.3
0,8

1,7
0,9
1,2
1,3

0,4
0,2
0,9
0,5

- t,E
0.7
0,5
0,3

I,O
0,'t
0,6
0,5

0,8
0,1

-0,2
0,3

0,1
0,2
0,7
0,2

-0,2
1,6
0,1-
0.5

1,3
- 0,6

0,9
0,5.

-2,9
1.3
0.8

- 1,1

0,9
- 0,1

0,7
't ,1

2,6
3,5
3,'
2,6

0,7
0,3

- 0,1
.0,0

2,9
- 0,6
- 0,5
. 1.1

2,7
- 0,0

1,5
3,9

1,1
0,8
0,3
0,5

1.Vi
2.ul
3.vl
4.Vl

1997 0,1
1,7
0.2
0,6

- 0,1
2,1

- 0,1
o,7

1,5
0,2
1,3
0,7

1.3
- 0,2

1,7
0,2

-2,7
9,1

- 0,5
1,2

5,0
- 5,0

6,3
- 1,3

0,4
0,c
0,6
0,5

Bruttoinlandrptodukt
Bruttonetionalcinkommcn

(Bn ttolozhlp.odukt)
Arboatnchmar-

entgclt
(lnländcr)

an P]lEcn
von 1995

in jcwcaligcn
Ptgi:cn

ln Prci$n
von 19911

insgcsamtin jcwcilipn
Ppiscn

51 2 3 1

-t?-
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Vbrtclj.hr

4.2 Bruttoweilrchöpfung ln lewelllgen Prclcen
Selronberulnlgte Etrobnltlc nech dcm Berllner Verfahrsn

Xrd. Dt
9,3E
9,54
9,77
9,79

9,85
9,82
9,73
9,71

9,61
9,64
9,61
9,6E

1«),19
132,27
133,5E
13/.,11

137,14
138.48
140,E4
142,71

9,86
10,02
10,34
10.59

201,35
203,78
205,86
20E,'10

il.21
5a,99
55,52
56,55

r0,68
r0,62
10,43
10,56

210,13
209,40
207,87
207,75

209,71
2071a
209,91
2r0,63

57,10
55,85
5,l,El
53,&r

145,.16
146,54
146,65
1.16,87

10,91
1t,06
11,3.1
I 1,14

51,96
53,42
53,57
52,72

5r,35
51,71
50,37
49,7E

1/15,23
115,27
1116,34
1.07,0E

r0,90
11,19
1't,rE
It,.l0

208,Er
217,U
217,E1
221,X)

117,17
150,17
149,92
150,58

11,6'r
fi,36
11,35
Ir,23

227,§
221,10
230.09
230,60

50,6r
ß,32
40,62

'16,50

153,01
151,12
r53,0r
153,6r

120,44
122,il
122,y
't23,97

127,87
12E,25
129,85
13r,15

163,23
167,3E
170,82
177,90

182,90
r87,38
192,13
'r9a,85

200,17
203,99
207,35
210,49

21't,OE
213,98
n6,42
218,47

222,51
224,79
228,03
231,71

235,36
239,07
211,79
2u,53

217,26
250,76
253,59
256,E9

259,60
2G,2,71

2ß7,40
271,11

Öfientliche
und private

Dbnstlcistor

135,68
1.O,45
,41,98
145,62

150,75
15/.,27
158,53
160,74

161,16
163,04
164,60
r66,74

r69,30
170..f5
172.4
174,55

175,78
179,37
1E2,20
1E4,16

18/,72
1E/.,32
1E4,59
r85,69

187,25
186,47
186,97
1E7.21

18E,47
r90,75
r90,97
r9t,42

1991

r992

1993

r994

199rt

1996

1997

199E

1.V
2.Ut
3.vl
4.\4

1.VI
2.vl
3.Vl
1.ut

t.vl
2.Vl
s.vl
..r4

1.V
2.ut
3.\4
..vl
r.v
2.ut
3.Vl
,1.\4

t.\4
2.Ut
3.V'

't.Vl
t.\4
2.Vl
3.vl

't.Vl
r.vl
2.ut
3.Vl
..vl

671,73
691,97
690,41
71 1,81

735,06
739,91
751,07
7{,18

207,70
211,34
209,60
211,19

216,66
212,52
211,U
206,71

200,43
2@,21
r99,E2
200,7i2

38,23
10,62
.11,89

43,1r

17,U
17,67
49,19
5r,00

49,65
50,66
51,77
5r,65

751.21
760,01
7ü,71
77i!,69

782,y
791,70
t0r,61
6t1,'tB

t2r70
E26,58
t30,00
834,92

837,81
E40,61
t47,55
851,80

852,75
868,r6
E69.E5
877,06

490,68
Et6,85
EgS,'15
90a,57

lnsgcremt
Lantl- und

Foctwiilrchdt,
Fischetgl

Produziclcndc!
Gr!r!rbc

ohnc
Baugoröc

Brugcvucrbc
Handel,

Gadgsürrh
und Ved<ehr

Finanzierung,
Vomictung und
UntcmohmcnE-

dicnctlcistcr
I 2 3 1 5 6
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\

Vicrtstjshr

1991 1.VJ

2.Vt
3.vl
4.Vi

1992 r.Vl
2.vt
3.V
4.VI

1993 l.Vl
2.Vt
3.Vl
1.ut

1994 1.\4
2.Vt
3.V
4.V

1995 r.V
2.Ut
3.V
4.\4

3.VI
4,Vi

1.2 BruttowcrEchöpfung ln lewelllgcn Prelcen
Selronbcnlnlgb Erycbnlrc nech dem Bcrllmr Vcrfehtln

Vorlndorung gcgonob.rdcm Vorqurt l ln %

x
6,3
3,1
3,5

8,5
1,3
3,2
3,7

- 3,1
- 0,1
-0,2
0,tl

- 2,6
2,1
I,E

-o,2

.0,7
1,6
1.0
0,6

1,9
1,6
3,1
2,5

0,0
- 0,3
- 1,8

1,2

3,5
2,3
2,8
1,1

2,7
1,9
1,6
1,5

0,3
1,2
1,0
1,3

0,3
1,2
1,0
1,2

tl,9
1,1
1,0
I,E

2,0
r,0
1,7
1,3

0,3
1,4
1,2
0,9

1,5
0,7
1,2
1,2

0,E
- 0,3
- 0,7
- 0,t

1,1
- 2,3
- t,9
- l,E

1,9
0,7
0,1
0,1

0,7
2,0
1,6
1,1

Öficntlictrc
und private

OicßtlGßtar

3,3
0.7
1,5
o,,l

x
1,7
0,6
O,E

2,4
1,9
0,4
2,3

x
1,7
2,5
0,2

0,7
0,'t
0,9
0,2

1,1
0,3
0,3
0,7

x
2,6
0,6
2,2

1,3
0,6
0,'t
0,6

0,4
0,3
0,E
0,5

x
I,E
0,2
1,3

3,1
0,3
1,2
r,0

- 1,1
0,0
0,7
0,5

0,1
2,0

- 0,2
0,4

1,6
- 1,2

1,3
0,4

x
2,5
2,1
4,1

2,8
2,5
2,5
1,1

t,6
1,6
1,1
1,1

x
3,5
1,1

2,6

0,4
1,2
0,9
0,9

,2
,1

,3
,2

1,8
1,0
1,1
t,6

'r.v
2.Ul
3.U
4.Vi

1.Vl
2.ul

t.vl
2.vt
3.VI
..vl

199e

1997

199E

3,3
t,.t
2,5

- 1,7

0,9
- 1,t

1,2
0,3

0.3
-0,2

0,1
0,6

1,1
I ,tl
t,t
1,3

0,8
- 0,4

0,3
o,t

I,t
1,2
1,8
1,4

0,7
1,2
0,'l
0,2

- 3,5
2,4
0,3

.1.6

0,r
1,8
0,2
0,E

1.6
0,4
1,4
0,6

1,9
-2,2
- 0.1
- t,t

-2,1
2,6

- 0,1
2,0

2,6
0,8
2,6
1,2

1,7
E,l
0,2
0,3

0,9
tl,3
0,0
t,0

2,E
1,3
2,5
0,2

lßgelamt
Lend- und

Forltwißchaft,
Fircirclti

Protluzbrgndca
Gcnubc

ohnc
Bargc*uöc

Beugowcöc
Hrndcl,

Gestgcwcrbc
und Vcrtchr

Finanzicrung,
Vcrmictung und
Untcm!hmcnt-

dbßtlciltcr
I 2 3 1 5 6
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Vrcicljahr

199r 1.VI
2.Vl
3.vl
4.Vl

1992 1.Vl
2.ul
3.vl
4.Vl

r993 1.Vl
2.Vt
3.vi
4.Vl

1994 1.VI
2.Vl
3.Vl
4.\4

1995 1.Vl
2.Vl
3.vl
4.U

1996 LVi

1997

199E LVI
2.Vt
3.\4
4.U

775,15
7U,51
7U,10
7E7,2E

EO3,EE
799,12
E00,32
794,74

787,s3
791,87
794,96
798,04

802,95
808,28
E14,35
819,09

427,52
827,15
827,t0
E30,69

831,77
E34.65
840,57
843,84

844,15
858,19
860,52
E66,63

E7E,21
E73,64
883,20
887,8t

145,51
l'17,05
144,09
143,'10

147,90
146,31
147,(x)
117,32

't43,92
l'15,37
r45,50
144,96

145,92
145,26
'tß,14
146,E3

1,16,94
I't7,05
146,31
r46,19

145,23
ld,SS
145,99
r46,65

147,0E
t49,79
149,72
150,54

153,71
r5ll,51
15.1,30

155,51

194,19
195,61
197,26
198,85

201,66
203,41
204,95
20F.,57

20E,38
210,26
212,33
214,§

213,43
214,85
216,65
218,16

223,17
225,23
227,85
230,63

233,99
237,58
239,72
212,40

21/.,92
u7,7e
250,64
253,36

253,E0
256,37
259,53
261,C2

Ö{lentliche
und privat€

Dhnttloistor

1 60,1 3
162,06
16'1,55
167,04

r68,96
169,5r
170.73
171,09

171,03
172,00
172.U
172,E9

174,17
175,64
176,99
177,43

177,76
179,36
r80,93
183.11

183,15
1E3,02
182,9
182,3:l

162,65
181,90
1E2,'13
1E2,14

'tE:1,23

183,57
182,66
183,r5

4.3 Bruttowertrchöpfung ln Prclsen von 1995

Sebonbenetnlgtc Ergcbnlrre nach dem Bcrllncr Vcrfahrtn

trd. Dt

7

9,67
9,75
9,85
9,95

10,2E
r0,40
10,45
10,4E

217,%
220,63
21E,07
217,68

222,01
216,53
213.U
20E,59

200,E9
200,28
200,38
20r,68

203,12
206,06
207,*
209,20

211,57
209,50
207,0e
208,4

2ß,32
20,.,v
206,7E
207,57

2ß,17
2r4,60
211,73
217,45

223,67
221,16
226,22
227,21

47,e9
49,41
50,29
50,35

53,07
52,96
53,33
54,69

52,77
53,33
54,06
53,57

55,EE
56,43
56,59
57,22

57,5E
55,76
54,55
53,63

51,9't
53,7E
54,02
53,39

52,11
52,75
31,71
5r,36

52,33
.18,54

48,68
/t8,/O

10,55
r0,63
r0,67
10,5E

10,13
10,05
10.03
10,21

10.50
r0,55
10,59
10,69

2.Vt
3.vl

't.V
1.Vl
2.vt
s.vl
1.Vl

1 1,13
11,25
1 1,52
I I,.tg

11,22
1 1,33
11,23
11,30

1 I,'lE
11,50
11,60
11,66

lnsgtgamt
Land- und

Fortwiilrchat.
Fircjtcrci

Produzialcnde!
Gcw!öc

ohnc
Brugcrucöc

Baugeueöc
Handcl,

GrstgüuBröc
und Vcrtchr

Finanziarung,
Vcmictung und
Untomchmcns-

dicßllcBtcr
1 5 6I 2 3
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4.3 Brufrowortrchöpfung ln Prclsen von lg95
Selronbetllnlgür Ergnbnlro nech dcm Bcrllner Veilehrcn

Vorlndorung gogenobrr dcm Vorqurrtrl ln %

Öficntlichc
und private

Dicnstlcirter

7

1.V
2.Vl
3.U
4.V

1991

Viertcljahr

1992 1.Vl
2.ut
3.V
4.V

1993 1.V
2.ut
3.Vl
1.V

199/t 1.VI
2.vt
3.V
4.U

1996 1.U
2.vt
3.vl
4.V

1997 1.Vl
2.vt
3.VI
4.V

1998 1.V
2.Ut
3.vi
/t.Vl

x
1,2

- 0,1
0,4

0,6
0,7
0,8
0,6

1,0
- 0,0
- 0,0

0,4

0,1
0,4
0,?
0,tl

0,0
1,7
0,3
0,7

x
0,E
1,0
1,1

3,3
1,1
0,6
0,2

x
1,2

- 1,2
-0,2

- 3,7
- 0,3

0,1
0,0

0,7
1,5
0,9
0,6

x
3,6
t,E
0,1

5,4
-0,2
0,7
2,6

- 3,5
t,t
1,4

- 0,9

0,6
- 3,2
-2,2
- 1,7

- 3,2
3,5
0,5

- 1,2

-2.1
1,2

- 1,9
- 0,7

I,E
-7,2
0,3

- 0,6

x
I,t

-2,0
- 0,5

x
0,7
0,8
O,E

t,4
0,9
O,E

0,E

0,9
0,9
1,0
1,0

- 0,4
0,7
0,8
0,7

2,3
0,9
1,2
1,2

1,5
1,5
0,9
1,1

x
1,2
t,5
1,5

2,1
- 0,6

0,1
-0,2

2,0
-2,5
- 1,2
-2,5

3,1
1,1
0,5
0,2

0,0
0,6
0,0
0,5

o,7
0,8
0,3
0,E

1,1
0.3
0,7
0.2

1,1
0,6
0,.t
0,4

- 2,3
1,0
0,1

- 0,4

LV
2.vt
3.U
4.VJ

1995

- 4,3
- 0,8
-0,2

2,1

tl,3
't,0
0,3
't,1

2,5
0,5
0,4
1,0

1,1
- 1,0
- 1,2
- 0,3

4,1
t,1
2,3

-o,2

- 0,1
- 1,0

1,2
0,4

0,7
- 0,5

0,6
0,5

0,1
0,'l

- 0,5
- 0,1

- 0,7
- 0,2

0,8
0,5

2,1
- 0,E

1,2
0,t

0,2
1,0
1,2
0,9

0,9
0,7
0,8
0,2

0,2
0,9
0,9
1,2

0,0
- 0,1
- 0,3
- 0,1

0,2
- 0,4

0,3
-0.2

0,6
0,2

- 0,4
0,2

0,3
1,8
0,0
0,5

2,6
I ,'l
2,t
0,4

2,4
0,9
O,E

0,6

1,5
0,2
0,9
0,6

- 0,7
.1, I
0,1
1,5

I,O
1,2
1,2
1,'l

1,3
.0,5

1,1
0,5

Produzicrcn&!
Gff!rbc

ohnc
Brugpvcöc

Baugcurcöc
Hmdd,

GartgcUlrbc
und Vcrtehr

Finanzicrung,
Vcrmictung und
Untrmchmcn!"

dicnsthiltcr

lnsgcaamt
Lrnd- und

Forctwirtschalt,
Fischcrui

4 5 61 2
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daruntcr
Konrumrurgrbon Bruttornl.orinwltitiorunLcEtc

inländbclr.
Vrrundung Privatc

Hrurheltc

Privrt OE.
oh.EwclDr.

zvcdt
Stlat Autrürtung&

invcditloncn
Bau-

lnwrtilioncn
!omtigc
Anlagcn

E eortr

1 2 3 4 5 6 7 E

1.4 Vcmendung dc. Bruttolnlandrprcdulü3 ln lewelllgen Prclsen
Selronbcrclnlgrtr Ergcbnlrrc nach dcm Bcrltncr Verfahrun

lmporteVlrrtrli.hr

r991 r.VI
2.Ut
3.Vi
,l.Vl

1992 r.V
2.ut
3.VI
4.Vi

1993 1.\4
2.Vt
3.V
4.\4

r994 1.Vi
2.vt
3.vi
..u

1995 l.Vl
2.Ul
3.vl
4.Vl

1996 r.Vl
2.ut
3.vi
4.Vl

1997 l.VI
2.Ul
3.vl
f .!l

1990 r.VI
2.ul
3.\4
4.Vl

712,67
734,38
741,11
753,10

7t0,25
78 ,65
791,82
E02,19

792,21
Eü,EO
81'l,t I
d16,71

833,20
837,39
849,6E
861,95

868,55
E74,99
E76,'f t
878,78

88r,38
6E3,06
EEg,E'
893,74

E95,36
907,07
907,52
0r3,5t

926.17
921,t2
93E,36
916,20

396,79
406,0'l
410,6.1
415,58

12E,4E
132,87
437,6E
1/,5,82

444,01
152,02
457,4
480,35

466,/O
48a,99
171,2ß
175,E7

480,54
4E7,83
.188,04
.t91,07

495,74
,196,34
501,,11
503,17

504,85
5r2,06
5r2,58
5t7,6
521,a8
521,11
52t,55
53e3E

trd. DI
133,75
141,29
142,13
1ß,17

151,.14
153,2.
15E,42
r60,71

159,17
181,32
16r,36
161,57

166,32
165,90
167,O7
r69,79

169,04
173,21
176,56
179,12

179,90
179,1 r
r80,20
179,21

tEo,13
179,55
177,82
r76.9:t

rE0,5E
r80,38
1E0,11
1n,gt

87,30
91,70
95,54
9E,33

106,14
107,25
109,51
r 13,93

t l t,E3
I 15,10
117,E3
'r7,58

123,.f3
125,52
126,33
128,56

129,61
t26,7E
't24,68
123,00

119,27
122,69
i23,46
12r,E6

1t9,76
121,45
t t9,34
I 16,58

r20,53
il2,5r
fi3,03
1t2,35

190,07
193,01
19.1,35
194,53

196,31
193,00
't93,18
189,16

182.U
182,53
r83,30
tEE,67

192,46
200,34
202,87
205,49

212,70
214,03
215,y
219,12

222,*
222,s9
?i20,19
234,98

239,36
253,57
262,33
247,47

273,36
273,76
272,00
270,62

190,5E
195,59
197,34
r93,12

2(x),10
r94,85
191,55
192,45

lE1,22
lEI,EE
183,36
r83,75

190,02
194.E7
199,E1
20{,00

208,07
209,23
209,3E
211,12

213,86
211.12
21E,08
?,21,ß

229,80
210,02
217,75
25r,E3

2§,@,
256,E0
2fi,12
25E,06

0,4
I,Er
9,09
9,3it

9,65
9,95

r0,18
10,'14

10,64
r0,E3
1 1,10
'n,35

il,60
11,811
12,t3
12,37

12,67
13,0r
1t,21
13,51

r3,8lt
I'1.04
11,2E
l4.tl8

11,67
11,71
ra,90
15.02

r4,99
15,27
r5,37
r5,53

73,33
75,4
75,53
76,38

76,21
75,ß
72,92
70,41

06,56
63,95
63,04
61,59

62,rE
62,30
62,E9
6it,E6

04,06
63,61
63,25
62,90

03,83
er,l7
6a,Ea
65,5t

65,28
67,3r
66.6
09,42

n,et
72.15
75,17
Tt,57

5,76
5,EE
6,12
6,1E

6,40
6,55
6,65
6,84

6,E4
6,91
6,92
6,98

7,12
7.25
7,11
7.4E

7,58
7,56
7,60
7,E2

7,83
E,r6
8,25
E,36

E,58
6,58
E,77
8,99

9,r6
9,36
9.6r
9,6a
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darunter
Konsumrusgaüan Bruüoan laEoinvcltilioncnLststc

inländische
Vcm,endung Privatc

Haushalts

Privsto Org.
oh.Erusö+

zrvgd(
Strat Ausrultungs-

inveltitionen
Bau-

inwstition€n
soßtigc
Anleg.n

Eleod6

1 2 1 5 6 7 E

4.4 Verwendung dos Bruttolnlrndsprcdulits ln lewelllgen Prolsen

Selronbeninlgto Ergcbnlrae nsch dem Bcrliner Vcrfehrrn

V.rlnd.rung gcgcnOber dem Vorqutilal ln %

lmporte
Vierteljehr

1991

1992

1993

1 994

1995

1996

1 997

199E

r.vi
2.vt
3.vl
4.U

1.Vi
2.vt
3.Vi
4.Vl

r.vl
2.Vt
3.Vl
4.V

1.V
2.Vi
3.V
4.Vi

r.vi
2.Vt
3.U
4.V

r.v
2.vl
3.Vl
4.Ut

1.VI
2.vl
3.Vl
4.VI

1.U
2.vt
3.V
4.VI

x
3,0
1,0
1,6

x
2,3
1,1
1,2

- 0,4
1,8
1,2
0,6

1,3
- 0,3

1,3
1,0

1,0
1,5
0,0
0,6

x
1,1
3,2
2,7

3,tl
3,1
2,3
2,5

2,1
2,7
1,7
2,1

x
5,6
0,E
2,8

3,4
1,2
3,4
1,5

x
2,9
0,1
1,1

1,4
0,5
1,0
1,0

- 0,4
3,1
1 ,'l
2,0

3,5
0,9
3.7
3,2

x
5,0
1,2
2,9

7,9
1.0
2,1
.0,0

- 3,0
2,9
0,e

- t.3

1,6
- 6,7

0,5
- 0,6

x
2,0
4,1
1,0

x
1,5
0.7
0,1

3,5
0,6
0,7
1,7

1,8
-0,2
2,5
3,0

1,9
5,9
3,5
2,0

x
2,6
0,9

- 2,1

3,6
0,6
0,9
1,3

3,1
't,0
1,1
1,9

-0,2
- 1,3
- 3,1
- 3,4

3,5
2,2
r,6
2,8

1,9
- 2,7

0,1
-2.1

3,7
-2,7
- 1,7

0,5

- 1,2
1,6
1,2
0,3

- 1,0
1,3
0,0
0,1

- 5,5
- 3,9
- 1,4
- 2,3

0,0
1,0
0,1
0,9

- 5,E
0,.0
0,8
0,2

2,0
0,5
1,5
1,4

0,2
0,6
1,6

1,0
0,2
0,9
1,5

- l,E
2,E
2,4

-0,2

5,0
1,7
0,6
1,8

3,3
0,2
0,4
2,9

2,0
4,1
1,3
1,3

2,1
1,8
2,2
0,9

3,4
2,6
2,5
2,1

1,9
r.E
2,5
2,3

2,2
2,0
2,5
2,0

2,9

0,8
o,7
0,2
0,3

o,.t
2,5
1,9
1,6

0,3
-0,7
- 0,6
- 0,5

0,8
-2,2
- 1,7
- 1,3

1,4
0,0
r,0
2,0

2,0
0,6
0,r
0,8

1,3
0,3
1,7
2,9

0,3
0,3
0,7
0,4

r,0
0,1
1,0
0,4

2,3
1,6
1,7
1,1

o,2
1,3
0,0
0,7

0,3
0,4
0,6
0,5

0,2
1,2
1,1
1,4

2,4
0,0
2,2
2,1

0,3
1,4
0,1
0,9

0,5
- 0,3
- 1,0

0,6

- 1,7
1,4

- 1,?
- 0,0

2,4
4,1
3,2
1,6

,,3
0,5
1,1
0,8

-0,2
1,9
0,7
1,0

1,1
- 0,1

1,5
0,8

0,9
- 0,1

1,4
0,7

0,9
.0,1
- 0,2
- 1,4

2,2
0,1

- 0,6
- 0,5

1,7
0,3
0,3
0,0

2,0
2,2
2,6
0,4
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darunter
Koßumau!0ebcn BruttoanlegclnwstitloncnLsEt!

inländbchc
Vcmrndung Privetc

Haurh.ltc

Priv.tc Org.
oh.Eftvcrbc-

ar!ck
Steat Aurr0rtungr-

inw3titiomn
Bau-

inwstitioncn
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4.5 Vemendung des BruttolnlandtprcdultE ln Prelren Yon 1995
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Fachserie 1 8: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
Relhe 1: Konten und Standardtabellen
Relhe 1.1: Erste Ergebnlsse der lnlandsproduktcbercchnung
ln dleser Reihe werrJen erste vorläufige Ergebnlsse der lnlands-
produktsberechnung für das abgelatfene Jahr veröfientticht.
Der Bericht erscheintläärlicä Mitte Januar.

Reihe 1.2: Vorbericht
Jährlich im April veröfientlicht das Statistische Bundesamt eine
umfassende Darstellung des widschaftlichen Geschehens. Die
Tabellen zeigen u.a. die Entstehung und Venrvendung des
lnlandsprodukts, die Verteilung des Nationaleinkommens, den
Staat als Teil der Volkswirtschaft, das Einkommen der privaten
Haushalte und seine Verwendung, die gesamtwidschaftliche
Vermögensbildung und ihre Finanzierung sowie die wirtschaft-
lichen Vorgänge mit dem Ausland.

Reihe 1.3: Hauptbericht
lm Hauptberichl, der jährllch im OKober erscheint, werden die
Ergebnisse fi.ir die Vorjahre gegenüber dem Voöedcht, soweit
erforderlich, konlgiert; außerdem werden Ergebnisse der ersten
beiden Vierteliahre des laufendEn Jahres nachgewiesen. Der
Hauptbericht enthält zusätzllche Tabellen und methodische
Erläuterungen zum lnhalt und Aufbau der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen sowle Übersichten der zugrundeliegenden
Klassifikationen, Literaturvezeichnis, Sachreglster und Seg-
mentübersichten zu den laufenden Vertlfientllchungen.

Reihe 2: lnput-OuSut-Tabellen
ln unegelmäBiger Erschelnungsfolge, zuletzt für 1978, 1980,
1982, 1984, 1985 bis 1988, 1990, 1991 und 1993 werden in
dieser Reihe (auch in S. 12) clie güter- und produktionsmäßigen
Verflechtungen in dEr Volkswirtschaft dargest€llt. Nach 1991 istdie lnput-Output-Tabelle 1993 die zvyeite Tabelte mit
gesamtdeutschen Ergebnissen nach dem Gebietsstand der
Bundesrepublik Deutschland seit dem 3. Oktober 1990. Die
anderen lnput-Output-Tabellen zelgen Ergebnisse filr das
frtihere Bundesgebiet. lnput-Outpnt-Tabellen geben ein
detailliertes Bild des Aufkommens an Gütem (Waren und
Dienstleistungen) aus der lnländlschen Produktion und Einfuhr,
der Venrendung dieser Güter als Vorlelstungen, privater
Verörauch, lnvestitionen usw. sowie der im Zuge der produktion
entstandenen Einkommen. Sie dienen als Grundlage für
Untersuchungen über die Struktur der Wrtschaft und über die
Auswirkungen von Nachfrage-, Angebots-, Kosten- und
Prcisänderungen sowie ähnlichen Einflüssen. Die Berichte für
die Jahre 1980, 1985 bis 1988, 1990, 1991 und 1990 enthatten
zusätzlich detailliene Ergebnisse über das Aufkommen und die
Venrvendung von rund 20 Energieträgem sowohl ln Wert- als
auch in Mengenelnheiten, Darliber hlnaus werden für die Jahre
'1986, 1988, 1990, 1991 und 1993 Emisstonen nach unmittelbar
verursachenden Bereichen gezeigt.

Reihe S: Sondcöeiüäge
Die unregelmäßig erscheinenden Berichte dieser Reihe sind
Methodenbeschreibungen sowie der Veröffentlichung von lan-
gen Beihen und Einzeldarstellungm aus Teilgebieten der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnurlgen vorbehalten.

S. 12 Erg€bnlsse der lnput-Output-Rechnung 1970 bis 1986
Voll vergleichbare lnput-Output-Tabellen und Tabellen über die
Venrendung von Energie für die Jahre 1978, 1980, 1982, 1984
und 1986. Diese werden um durchgehende Zeitreihen über das
Auftommen und die Venrvendung von Waren und Diensfleistun-
gen sowie über die En reöstätigen uncl den Kapitalstock für alle
Jahre von 1970 bis 1986 ergänä.

S. 15: Revldlerte Ergebnlsse l05O bls'lg00
Tiefgegliederte Ergebnisse der Revislon 199i. Wichtlge Aggre-
gate werden ab 1950 dargestellt, die Angaben in konstanten
Preisen wurden auf die Preisbasis 1985 = 100 umgestellt.

S. 16: Der Staat ln den Volkswhtschafülchen Gesamüech-
nungen'1950 bls l90O
Langrfristige Entwicklung der Einnahmen und der Ausgaben des
Staates in tiefer Gllederung nach staatlichen Eben€n und nach
Elnnahme- und Ausgabenarten sowle der Ausgaben nach Auf-
gabenbereichen.

S. 17: Vermögensrechnung 1950 bls lg0l
Revidierte Ergebnisse der Anlagevermögensrechnung nach ver-
schiedenen Preiskonzepten und Verhältniszahlen zwischen dem
Produktionsergebnis und den Produktionsfaktoren Arbeit und
Kapital.

S. 19: Ergetuilsse ftlr Wrtscüaftsberelche (Branchenblätter)
Veröffentlichung aller Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen für einzelne Branchen für die Jahre 1960 bis
1994.
ErSänA wid der Nachweis in Tabellenlorm durch Schaubilder,
Erläuterungen wichtlger Begriffe sowie lnhaltsvezeiähnis und
Tabellenvorspalte auch in englischer Sprache.

S. 2q RsEaorte Vlrteljahrcsergebnlsse der tnlandspro-
duktsbetpchnung 190i bls lgeo
Revidierte vierteljährliche und jährliche Ergbnisse nach dem
Europäischen System Volkswirtschafüicher Gesamtrechnungen
(ESVG) 1995. Die Angaben ln konstanten preisen wurden auf
die Preisbasis'1995 = 100 umgestelh.

Klassifikdonen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen - Aus-
gabe 1993.
Systematisches Gütervezeichnis für produktionsstatistiken -
Ausgabe 1995.
Systematisches Vezeichnis der Einnahmen und Ausgaben der
orivaten - Ausoabe 1 998.

Relhe 3: Vleftefiahresergebnlsse der tnlands-
produktsberechnung
Diese Reihe untenichtet schnell und umfassend iiber das ak-
tuelle Konjunktur- und Wirtschaftsgeschehen ln der Bundesre-
publik Deutschland. Dargestellt werden Merteljahresergebnisse
der Entstehungs- und Venrvendungsrechnung des lnlandspro_
dukts sowie der Verteilungsrechnung des Nationaleinkommens
für die jeweils letzten vier Jahre.
Dle Berichte erscheinen vterteljährllch ieweils Anfang Mä2, Juni,
September und Dezember.
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